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| = Wilfon und Die Eifenbahner, | ‚ | G I Rhademal .| Prozeß Caillaux. |  Mikglüdter Staats reid. 
4 i ji bon General Rhadewald und Mol Prozeß x | 
sm Kongreß Der Vorſchlag des Präſidenten wird den bugliſch⸗ deutſcher Handel. - tenbubr, dem Führer der Mehrheits- Paris, 14. Febr. Unter den 5L| Der ehemaliger Kaifer Karl verfucht, die 
großen Ausftand frhwerlich verhindern. | —— und gerne Vertreter | Belaftungszeugen in dem Prozeh des Krone von Ilngarn zu erringen. 
| — £ — — ne | der Volkskommiſſäre, gemacht. ehemaligen Premierminiſters Joſeph — ändli 
Nener Einigungsverſuch über dent— Detroit, 14. Febr. Präſident Das Vermẽ 4 ER a zen ce Se Budapeit, 14. Febr. Umftändlicge 
* PURE EEE Wilſons Vorfchlag an Vertreter der |” ee ⸗ v — tauſch. Laillaux wegen Räntke zur Herbei- Einzelheiten einer Verſchwörung, mit— 
Präſident Wilſon er⸗ ſchen Friedensvertrag. red Gifenbahnnerbände ent⸗ Gotha iſt Privateigentum. —“ — 6 eines vorzeitigen und 5*— der ehemalige Kaifer Katl 
| halt nichts, das zur Zurückziehung un ‚14. Sehr. Deu lan ehrenhaften Friedens mit Deutſchland den fruchtlofen Verfuch machte, mu 
| @in Urteil über Banfın de. Ausftandsbefehls an dieStreden- i trifft Vorkehrungen zum Waren, | find bie — Juflerand in falfcehem Pak nad Ungarn zu gelan- 
| ®- arbeiter und bie Arbeiter in den Ei- Die Auslieferung des Kailers. austaufch mit Ruhland, deifen Re- Wafhington, Couty in Rio de a- gen und fich zum Herrfcher ausrufen 
| fenbahnmerfftätten rechtfertigen wür- w s Birtihaftsminift Früße te ee laffen, find enthüllt worden. Die 
| ufkiend ö de, erflärte hier heute A. €. Barter, | ö gierung dem Wirtſchaftsminiſte— — r SF Megierung joll Schriftitüde beſitzen 
5 | Wafhington, 14. Febr. Den repu= | n’.r. . , m % — nrichl bon, und die ehemaligen Premiermiz| "> ' 
Wegen Machtanmaßung. blikaniſchen Senatoren lagen heute — — —— Mr F a —⸗ nifter — — = Bioiani, | ONad der hemalige Keiſer unit 
zwei Abänderungen des Lodgevorbe⸗ —* N —⁊œæ ae ben 17. Maren im Werte von 543 Millionen |Nah mır Waren fr Waren ausge: | Der Progek wird am nächften Diens- —— br 
J 3 D — b * er: e 5 = . ® 8 — ‚ 
Geriefert von >er „Wllociterten Breffe* und den „United Breb ifociations“.) er * her = —— Februgt anberaumte Ausſtand nicht zZ Sterling eingeführt, dorthin |taufct werden ſollen. Rußland kann | tag beginnen. | über die no nichts näheres ermittelt 
Erfuchen von Senator Hitchc od, | Mehr verhindert werben. jolhe im Werte don 33 Millionen Beutfchland mit Häuten, Del und! Holland und der Völferbund. worden iſt, über die öſterreichiſche 
14. Keb. Die 10— 15,000 | auögeführt. erner wurden einge: | J In der Er-E 
Dem .einen von beiden anzunehmen. „Pahama 14. Feb. Die en eüert aus : m Rohitoffe en im. Sm Daag, 14. Febr. m ber Er | Grenze fonmen jollte. Darauf foltte 
übrt aus Deutfhland Waren im anderen Nobjtoffen verſehen, im örterung . der Frage don Hollands |er, in der Erwartung, daß feine ehe- 


tements betraut tft. 


verantwortlich” halte ala Staatsfe-| Er dementierte die Angaben von auch bereit im dielen Konferenzen 
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Rücktritt nicht Freiwillig. 


Wird durch 
zwungen. 


Waſhington, 14. Febr. Die aus- gen ſchlugen dem Faß nahezu den 
wärtigen Regierungen ſind heute Boden aus. ——— — 
amtlich davon benachrichtigt worden, aus ſeinem Tagebuch Bemerkungen m: — * EHMEN. | —trodfenarbeiter und Bahnmafcini- 
vak Stantäfefretär Lanfing von feis | von Lanfing verlas, in denen diefer | Die er erflärte, wwürben beide bie —* 
nem Amt zurückgetreten und Unter- ſich gegen den Völkerbundvertrag 
ſtaatsſekretär Frant L. Polk mit der ausſprach und vorberfagte, daß, wenn 
Sefchäftsführung des Staatzdepar= | das amerikanische Volf die volle Des | & Er ) 
deutung des Friebensvertrages er: | Dem früheren Präfidenten Zaft ent- 


anfing leg 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


























Unterſtützung von vierzig Demokra— 
ten erhalten. 


Der eine Vorbehalt war der von 


dem Ausftand beteiligen. führt bortbin foldhe im Werte von 
MWafhinaton, 14. Febr. Die Ver- |14,000,000 Pfund. Das Gefchäft | 








Setretär des Xnnerniführe, er nie angenommen werben iorfene, der von Senator Lodge in|;,; Setretär ihre Antwort aufjmie folgt: Yrankreih, Einfuhr 48, 
Yane gab heute die Erklärung | würde. der Konferenz zwifcen Mitgliedern En a 2 | ustur 147; \talien, Einfuhr 14 
ab, daß er fi für die Einberufung g | 
der Kabinettsfigungen für „ebenfo | ftändlich in eine fehr mißliche Lage. | bezeichnet iworben ift. Der andere iſt bünde außer den Stredenarbeitern, | Ausfuhr 48; Rumänien, Einfuhr | 


Das brachte Sanfing felbitoer-|Leider Parteien al? unannehmbar |" Gz peift, dak die Eifenbahnerver- | Ausfuhr 27; Lelgien, Einfuhr 9, 


Imelbe in den Ausftand eintreten |2, Ausfuhr 5. Der Haupthandel 


kretär Lanſing. Dieſer habe telepho- Bullitt nicht, obwohl im Weißen — worden, ohne Annahme zu werden, vorläufig Präfident Wil war mit den britiſchen Kolonien. 


niſch ſeine Zuſtimmung eingeholt, be⸗Hauſe entweder dies oder ſein Rück— 
por er die erſte Konferenz anbe- 
raumte, und „erhielt vermutlich auch 
zie Zuſtimmung anderer Kabinetts— 
nitglieder.“ 

































































































Präſidenten zugeſandte Briefe zwan— 
jen ihn, ſein Rücktrittsgeſuch am 





Präſident wußte davon. 


denten über ou erörterten Press. menbrud daran verhindert. | 
Lie durd) den Hohlengräberitrei z  Ivon Tuders Wo Ma : ’ ie | 
neichaffene. Tritiidje Yage wie, and |ber Sr sr ge se ange a die Initiative dafür zu ergreis | von ucker's vb, N. S., in gofladifche Regierung benachrichtigt, 
die mit der eriten Gewerbefonferenz |jehen, ihr gefchäftlicher Verkehr er- 
verfnüpften Sachen wie andere foigte ausſchließlich auf ſchriftlichem 
wichtige Fragen kamen zur Wege. 
Sprache“. 
Waſhington, 14. Febr. Staats-ker Mann ins Weiße Haus zurück. 3 
'efretär Sanfing iit don Präſident Im Kongreßz gingen Gerüchte um, er ausſchuſſes für auswärtige Bezie- | gelöicht worden zu fein. Dodj iit eine DREHEN, U Buase :tan TOEHt, Toller 
Wilfon aus dem Kabinett hinaus-)fei jo frank, um verfaffungsmäßig | ; ä 
gebrüdt morben. Drei ihm bom nicht imftande zu fein, feinen AmtS= | nacjftehender MWeife geäußert: ein Kefjel Ted geworden. Brenn ac Sr er e 
pflichten nadzutommen. Man ber- | 2 
handelte darüber, VizepräfinentMar: | 





tritt vom Amte erwartet wurde. | Geitenä der Republifaner ift Se- og — 
'Präfident Wilfon befanb ſich damals nator Hitchcock noch feine formelle Dampfer in Not. — 14. geht. Zu Sem 
auf feiner Redetour im Weiten. Man Antwort zugegangen, do hut man) New Norf, 14. Febr. Der Dampsfer | — —— — * | 
brüdt fich milde aus, wenn man jagt, | Ur ſehr geringe Hoffnung, daß Jie ‚Malden“, 3099 Tonnen, meldher im kenen * di⸗ ———— des | 
er iwar über bie Enthüllungen Yul- | günftig ausfallen wird. geitern von Bolton nad) Norfolk ab-|, 
Wir alle alanbten, die Eitun — ng Perfonen, die ihm | Der Nüdtritt Kanfings. gefahren tit, tit heute friib auf der 
„ir alle glanbien, Die ZIBUN- nahe ftanden, erivarteten, er werde | q ; RR | Söbe von Fire Island anfaelauf : 2 s 

> . > 4 i . s * | er chie dene Kon reßmitglieder Po— )Re von Fire Island aufſgelauſen | 
gen Wären eine gute Sadje“, Cr hei feiner Rüdtehr nah Wafhingten | nn heute nach az un re und hat um Silfe fignalifiert. | Europas — Holland wird 
därte Herr Lane. „Häufig wohnte die Reſignation Lanſings einfordern. mn: dringend erfucht, micht größere 
Tr. Grayjon ihnen bei und über- | Nach ihrer Weberzeugung imurde er 
wittelte Votihaften an den Prajt- nur durch feinen körperlichen Zufam: | 


fons Vorfihlag zugeltimmt haben. Engliſche Chikanen. | 


ehemaligen deutjchen Kaifers in Hol- 
land als eine Gefahr für den Frieden 


|den Aüdtritt des Staatsfekretärs | Ter ganz neue Frachtdampfer 


_- — * Schwierigkeiten zu ſchaffen durch Be— 
Lanſing zur Sprache zu bringen, „William H. Webb“, Eigentum der au deff 


wen tonen des Afylrechts des ehemaligen | 
doch zeigte fich feiner der Führer, amerifantihen Regierung, WAT, | Kaifers, | 


weder im Senat nody im Haufe, ges | laut unfendepejche, anf der Höhe) Die Frievenstonferenz hat die ju- 





Seitbem haben ber Präfident und | 


‚fen. Möglicherweife wird eine Dig- | Prand geraten, der Panamababn-| dar diefe jofort dem Abkommen ber! 
tuffion erfolgen, fobald der Präfi- | dambfer „Panama“ ift ihm zu Hilfe Konferenz hinfichtlich der Ädtiafrage 
dent die Ernennung des neuen |gceilt und wird ihn in den Hafen mit Xtalien zuzuftimmen hat. 
Stantsfetretärs dem Senat zur Bes | fhleppen. Der Tampfer befand ih] m, Völterbundrat hat einen Aug: | 
ftätigung einfenbet. auf der Sungfernfahrt von Phila- (Huß für Finanz und Ausfuhr 2: 
Abg. Porter, Vorfiter des Haus- delphia nad) hier. Das Feuer fcheint 3 ger 





Präfident Wilfon kehrte als kran⸗ 


hungen hat ſich * * Sade « Machine zufammengebrochen und darin vertreten fein. Zweck iſt die 


rungs- und volkswirtſchaftlicher Ver⸗ 
„Ich bin nicht geneigt, dieſe neue Suͤ—damerikaniſche Sturmzeichen. häliniſſe. 


x . 5 a f 1 3 343 . u . . 
12. Februar einzureihien, dem auch] Thal an die Spite der Regierung zu und neuartige Auslegung unferes | Bolivien verlangt abermals einen Hafen | Der „Matin“ berichtet, Premier 


vurde, Niemand mußte genaues über bie, 

Die unmittelbare Urjahe bilder| Schwere der Erfranfung. Damals | 
der dem Staatsfetretär gemachte) war aud) noch nicht bekannt, daß ber 
Norivurf, während der Strankheit| Präfident feinen Iinten Arm und) 
des Präſidenten Sitzungen des ſein linkes Bein nicht gebrauchen 
abinetts einberufen und geleitet zu konnte infolge einer Anſammlung 
haben, womit er nach Anſicht des von Blut, das auf das Gehirn 
Präſidenten ſich ein dieſem zuſtehen- drückte. Man erzählte ſich auch, daß 
des Vorrecht angemaßt hat. Der der nr rg 
wirkliche Grund iſt in der Verſchie- ner geiſtigen Fahigkeiten ſei. an⸗ 
Benheit der poltiieen Wufichten des| Ge Senatoren bacten daran, „aus , nett Tanfing Hat Herrn DON | peftimmten Rechte Haben. Diefe Er- 
Brüfidenten und feines eriten Nat- m —— Praſidenten J — — klärung wird von LeEpoca, dem ar— 
gebers in den auswärtigen Angele- haben oder nicht“, wie ſich einer von un 
— zu ſuchen, die bereits. jeit/ ihnen ausgedrüdt hat. vehter Würbigung feiner Berbienfte net, ald ob fie der Tacna-Aricafrage 


welen Monaten zutage getreten iſt 
Schon vor dem Eintritt der Ver. | 


Staaten in den Krieg Fam es bei. Staatsjeiretär Lanfing bie erfte, 
nahe zu einem Bruch, als Herr San. | Styung bes Rabinetts ein, wofür er| 
iing feine befannte Erklärung ver-|in ber Krantheitszeit von Präfident 
öffentlichte, dal die Ver. Stanten| DnrTenb einen Mrügebenzfall zu fins | 
mit jedem Tage dent Kriege näher: | den glaubie. Das Kabinett trat zus ſcher Schiff 
gebracht würden. Das wurde da. | Jammen in ber Erivartung, genaue ee 


ne u 0 ze ar 48 ; a i 2 Rm S — Seit 37 Jahren beſteht dieſer zur Verſöhnung. Wie das Blatt Auſtralien, Südafrika, Neuſeeland gungen geben.“ Strang hingerichtet werden. 
— a en a a — — Streit wiſchen Chi, Bern und do. Ihreibt, exfennt bad an Holland ge- > ze er — — Rn 2. Siege der Bolihewifi. Nohn D’Brien, der Mörder: de8 
Bräfident Milton verfuchte, die Wer EB den Leibarzt, Dr. Granfon, tom | brachte Refolution, die auf Montag |livien. = — — une broteftiert. | Londen, 14. Febr. Im britiſchen Poligiſten Richard, Burke. wird 
üffentlihung zu verhindern, aber er men und teilte ihm mit: „Wir wün- anberaumte Verauktionierung der — —— aß Holland ſich weigere, den eher : . rm Kriegsamt murbe_ heute zugegeben, |wahriheinlidh am kommenden Frei⸗ 
fam zu frät. ſchen die Natur und die Schwere ber | befchlagnahmten deutſchen Paſſagier . — Ay ganz Wisconfin hat der maligen * Wilhelm auszulies England fanjt Steh. daß die ruffifhen Somjettruppen an |tag fein Verbrechen am Galgen bü- 
—8 Krankheit des Präſidenten zu erfah- dampfer zu verbieten, eine äußerſt ei fern, und verlangt, daß der Kaifer| London, 14. Febr. Die britifche allen Fronten erfolgreich feien, in|fen. Das Saatsobergeriht hat feine 


iofort, am 13. Februar, entfprochen | Stellen, und ivie dies gefchehen könne. gr 2 an der qhileniſchen Küſte. Ritt bon Italien habe dem Großen | we 
In der Verfaſſung iſt nichts enthate¶ Zuenos Aires, 14.Febr. Bolivien Rat in ber geſtrigen Sitzung mitge⸗ Nie Gefangene freigelaffen und heim- | Tagen in Finland imegen Derbrei- 


ten, da8 den Kabinettömitgliedern 
des Präſidenten verbietet, zuſam— 
menzukommen und Departements— 
angelegenheiten zu beſprechen. Wenn 
wir die Auslegung des Präſidenten 
von der —— annehmen, würde 
5 eine Ber bedeuten enn —— * 2 
et Abmelenheit des Republit einen Hafen in Arica ein: 


5 m = zuberleiben, dem Gebiet, über das die 
PVräfidenten eine Konferenz abhalten. Grenzvölfer Chile und Peru feine 


2 29 Ei | teilt, DaB Stalien, wenn e3 geziwun- 
erhebt abermals Anſpruch auf einen gen fei, Die Vollftredung des Condo- 
|PBazifithafen in der Provinz Arica, e 
Chile, laut Depeihen aus La Paz, ner Vertrages zu forbern, Dalmatien 
wonach das bolivianifche Ahgeorbne= Selbfvegierung gewähren werde. 
tenhaus erklärt hat, daß „die Zeit ge/ Im Haag, 14. Febr. Die hollän— 
tommen ſei, um in das Gebiet der diſche Regierung wird wahrſcheinlich 





ten, dem ehemaligen Kaiſer Wilhelm 
einen Wohnſitz in größerer Entfer— 
nung von der deutſchen Grenze an— 
zuweiſen, entſprechen, aber entſchie— 
den jede Forderung, ihn nach einem 
beſtimmten Ort oder nach den 
holländiſchen Kolonien zu fſenden, 
zurückweiſen. 

Paris, 14. Febr. Die Noten des 
Großen Rats, welche in der geſtrigen 
Verſammlung in Lordon abgefaäßt 





Präſident treu gedient, und in ge⸗ dentinifchen Kegierungsblatt, bezeich- 


Die erſte Kabinettsſitzung. — ———— GB den den Anfchein ftrenger Aktualität ge 
Unter foldhen Verhältniifen berief | Grunde erfucen follen, meil fie Über | ikttie, dp r en 
punft einen neuen Streit eröffnet, 
und äußert die Anficht, daß dieRechte 

jedes Landes auf diefe Provinzen 
twieber erörtert werben follen. 





| die bon dem Staatädepartement zu 
befolgende Politik nicht übereinftim= 
|men, anjtatt ihn auf diefe grobe 


Weile zu entlaffen.” gefandt wurden, bilden, nad Anficht 


des „Matin“, einen wichtigen Schritt 








ee | — 





Q or 2 Cor: 1. ... . 
ten, aud,, ob er imftande ift, feine |erregte Debatte. Nepublitaner mie va Solletieihe ötügel der Republi- Inach aufereuropätfchem Gebiet, 3. 8. 


AS dann Herr Lanfing als Mit- | töpflichten zu erfüllen.“ Demstraien {preisen fuh bain au, faner Sandidaten für den republi- Holläandifh-Dftindien, gebracht mer- 


glied der amerikanischen Friedensde⸗ 
legation nach Paris ging, ergaben ſich 


weitere Meinungsverfchiedenheiten. 


nicht, wie der Präſident es verlangte, 
ein einziges, untrennbares Dokument 


von Herrn Lanſing mußte dadurch 
die Ratifizierung des Friedensver- 
trages verzögert werden und dieſe 
Anſicht wurde von Henry White und 
Oberſt Houſe geteilt. | 

Nach andere Reibungen traten in 
Bari3 ein, die einen mehr als unbe: | 
deutenden Charakter hatten, wie aud) | 
aus einem ber Briefe des Präfidenten | 
hervorgeht. 

Als Präſident Wilſon im vorigen 
März nah Paris zurüdkehrte und 
erfuhr, dap in jeiner Abweſenheit 
Sanfing und die anderen Dele: | 
gationsmitglieder, wenn auch in un=| 
verbindlicher Weife, fi mit einer) 
Trennung des Friedensvertrages von 
dem Völterbundablommen einver= 
ftanden erklärt hatten, iwurbe ein] 
offener Brud) wahrfcheinlich- nur be2= | 
halb vermieden, weil PBräfident Wil: | 
fon ben europäifhen Staatämän- 
nern die in der amerifanifchen Yrie- 
denamiffion herrfchende Uneinigteit 
zu berheimlichen wünfchte. Troß alle: 
dem wurde darüber gefprochen, daß 
der Präfident mit feinem Staatäfe- 
fretär nur fehr jelten zufammentam. 


Bullitts ErHärungen. 


Die jenfationellen Ausfagen von 
m. E. Yullit, einem der amerifa- 
nifchen FFriedensmiffion beigegebenen 
Sadpverftändigen, vor dem Genatd- 
sdikuß für auswärtige Beziehun- 


dieſe Sitzung des Kabinetts einberu= 


fen worden iſt, welche Geſchäfte vor— = : — 
bilden ſollten. Nach der Meinung liegen und welche Gejchäfte * feine * Millionen Doll. an ein engliſch— 


Beteiligung erledigt werden ſollen.“ 


anif Nationalfonvent aufge: |y i i iner Re: 
Dr. Granjon antwortete darauf: |daf die Regierung die Schiffe behal- taniihen Nationalkonvent aufge-\be. Die Note an die Berliner Me 


„Der Präfident befindet fich fo wohl, |ten folle, ſtellt. gierung fordert nur die Auslieferung 


| un: ? : : ' j lche unmittelbar 
2 2. R |ipie man nur erwarten fann. i : r ührte € 3.|_— Die, nationale . Wettermarte |von Deutjchen, meld E 
Bir andere Mitglieder, jo war auch im vollen Cr iſt Zur Begründung führte Sen. As- 


er der Anficht, daß der Friedenzver- | und hat 
tag und ber Völferbundvertrag | fragen, 


: ; SZ: a fennt die Schwierigfeiten an, wel- 
mic) angemwielen, Gie zu | w = es Woche anfangs aufflärendes Wetter | ET Q 

mit melder Berechtigung —— —— * ce 300 und höhere Luftwärme, gegen Ende de ber deutfchen Regierung der Ver- 

Ber ‚ gegen d und Fiir Wahrfcheintih Schnee bei übernor- such ber Auslieferung folcher, beren 

iMionen Doll, wert find und für maler Luftwärme in Ausficht. Berantwortlichkeit eine ferne und 

—— nur allgemeine iſt, machen würde. 





amerikaniſches Syndikat verkauft 
an | werben follen. 
Setretär Lanfing erhielt, wie da= | Die Aufregung legte fi) etwas, 
mals erzählt wurde, feine Gelegen= | nachdem ber Vorſitzer der Schiff: 
beit, zu antivorten, ‚da ich andere fahrtöbehörde, John Barton 
K binettömitglieder ins Mittel leg Napne bem Staatsausfhuh für 
gg gr folk | Handelsjaghen verfprochen hatte, ben 
Situng nur — fer = fie | Qerfauf nicht abjehließen zu tollen, | fur ungefähr Null Grad. Morgen tar, 
über fein Befinden au informi bevor er vom Senat guigeheißen ilt. | am nachmittag etwas wärmer. Mänige 
Are finden zu informieren, | — nordweſtliche Winde, die morgen nach- 
Seitdem hat das Kabinett regel⸗ Die Schlachthau mittag zu leichten veränderlichen wer— 
mäßige wöchentliche Sitzungen abge⸗Der Senatsausſchuß für den Acker- den. 


halte i Ast ——B x 3 3 Illinois: Klar heute abend; mit Ausnahme 
Jalten, in letzter Zeit ſogar zwei in/bau befhlog heute einftimmig, bie | ,cs füplihen Teiles Tälter, Morgen Ilar bei 





deutichen Regierung nicht ald Prä- 





derer Beftimmungen bes Berfailler 


Sen 0 am: Me a Bertraged gedeutet merden. Es 


älter heute abend, niedrigite Tempera: 











europäifchen Friedens. 





jen von Bräfi ; ; 3328 Wisconſin: Klar und Tälter heute abend, im 
Praſident Wilſon, wie aus lage für die Bundeskontrolle über die ie Zeit alte Melle othend nar 


dem Briefwechſel hervor Fleiſchinduſtrie mi ntwa 
| geht, der | Kleifhinduftrie mit der Empfehlung | bei langfam zunchmender Luftwärme. 
auszugsweiſe nachſtehend folgt: ie — De ' Soma: Stlar heute abend ud morgen. Yin. | GEN gemacht haben, 


: i M — i weſtli i 
Die Anfrage des Bräfibenteir. baltend Talt. Morgen im weftliden Teil 








. a Wie Das Bolt deutt. » ’ - £ . e 1 i u ſe — tt l — 3 
Weißes Haus { Febr 1920 | . . . . . n zunehmend #: uftwãrme. x Berlin, | 4 5 Tebr. DVizepremier we tere r ıche des Me e ends be Sowje truppen ſie aufgre fen. Aus j s 3 
. . . . . | bii e = Sndiana: SU d viel Tälter b t bend, . 8 * 8 f er. Member ot the Assoc ated Press 


neue daß Sie, wie man! 
mir gejagt hat, die Kabinettäche JR — u a : 2 Zu 
Bene während —— . Heute wird im hiefigen Kongrteßbes | warten iſt. Im ſüdöſtlichen Zeil fälter, weil Erzberger unlängft in einer VBer- 


Morgen Ilar mit Ausnahme des 


: . c : te: 56:22. . 
Ki en ann Met jemmltng her Senlrunspaie ge 
berufen haben? Wenn bem fo ift, er gewählt, der infolge feiner Ernen=| Mondaufgang: 3:46 morgen früh. \Tagt hatte, daß die beutfchen Gene- 


sun pn —— > Dr. Temperaturſtand. a * * —— Kart er 
Aufmerkfamteit auf Erwä glied des nationalen Abgeordneten- Mahjtchend der Temperaturftand nad | UhT murben, bie ehemalige Katjerin 
ee 2 bie ich a — hauſes ausgeſchieden iſt. 8 Ball. ven amtlichen Ninnaben bes Welteramtes u Victoria nach Amerongen zu 
hen will, bebor ich nicht Ben hnen | Fampf bilbete der Völ * ie | on geitern ua mi ag van: he . fi en hät- 
Fü eg er —— 
B ’ — 5 r nachm. .. . . 3 *** * * 
Gemäß unſerer Verfaſſung und den Anſchluß der Ver. Staaten an 4 nor abemde 57] 5 Uhr mornene....ı, unterzeichnet worden und dieſe hätten 


achte ich es für meine Pflicht, Ihre 





Cohn 


er r a 7 h ea Ubr morgen3....11|. 5 
u : den Bölferbund ein, ber republifa= | 5 ubr Gbend8.....88 7 br morgens....10/ihe Schuß verfprodhen angefichts ber 
wer biäherigen Mrariß Bat mur ber | nifge Sroft, befämpft ihm. Der |,o Abe adenms....:i36| 8 übe moraens:.'- 9 aufrüfrerifihen Zätigteit ber: Sol- 
Präfident das Recht, die Kabinetts- |m'.:.r; : Uhr abends......33 ra 2 e 
ge rg —— —— doch erwarien 11 übe abend... 3 E Ihr —— 2.1.8 daten- und Arbeiterräte. Sie habe 
ortfeßung auf der 3, Ceite.) ie Republitaner zu fiegen. 1 Nr morgens. ...26112 
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— — — — 


— — — — — — — — — 


flen det Kanalzone werden ſich an Werte von 998,000 Pfund, ausge⸗ Austauſch für deutſche Fabrikate. Eintriti in den Völkerbund zeigte 


er —— n: 2 | ameritanifcher Geichäftsleute ; | 
treter der Gifenbahnerbrüderfchaften | Mit anderen europäifchen Ländern | !egung ameri . Ihlug vor, daß Holland gleiche Vor: 
haben Präfident Wilfen heute durch war, in Millionen Pfund Sterling, |{ft bier ein neuer internationaler : ne 


| ber das Heer vollftommen beipflich- 


einem höflichen Erfuchen der Alliier:! 


und an. Holland und Deutfchland | 


Belit feiner Fähigkeiten hurft an, da die dreißig Dampfer ftellt ven Binnenfeejtaaten für nächfte | AN Verbrechen beteiligt waren, und | 


Nachficht feitens der Miliierten in gab den britifchen Ariegsfhiffen im Qeer 6iS zehn Meilen jenfeits bon] D’Briens Schantwirtieaft; Halfteb 
Idiefer Hinficht dürfe aber von ber Hafen brei Tage Zeit zur Abfahrt, 


zedenzfall zur Ueberfehreitung ans’ 


bandle jih um einen Ausnahmefall | fetretät Chamberlain erklärte im! Hffenfive einaeftellt, und Molen! ti 
und zeige nur die verföhnliche Hal- fieuf get A mecht in Reael 


tung der Alliierten im Intereſſe des rung der Antwort auf die Thron- Sowjet annehmen. In Südruß— 


Der ehemalige Kaiſer Wilhelm von Urſachen ſeien, welche ſich über wikitruppen in die Krim ein, wäh— 
ſoll, daut Depeſche aus Berlin, hin— 


der Woche, : . | 2 * eu ae un |fichtlich des Anerbietens der Auslie= |die die Regierung feine Kontrolle | fchen Truppen im Schwinden be— = : : 3 
he, anjcheinend ohne Vorwiſ abgeänderte Kenyon ⸗Kendrich-Vor-⸗langſam zunehmender Luftwärme ferung feitens bes Kronprinzen ver |habe. IS eine ber Urfachen bezeich- (len a Sibirien find die ruffiiche - Oberbefehlshaber General 


holländifchen Reyierung Vorftelluns | nete er die Knappheit auf dem Zuder= | Heere, Kolfchats-Gemenofs zerjtreut Sicher mit Yamilie. Einige der 


bereit$ beufe am fpäten Abend — Iangfam) Tentfhe Tffiziere verklagen Erzberger. ‚ tritt ber Prohibition, die er al3 eine | Räuberbanden das Land, bis die 


u 2* Richtgan Schnee und viel kälter vom Verband deutſcher Offiziere we⸗ 
u ) 2 
Ereelfior Springs, Mo., 14. Febr.) Teils am Michigan Eee, wo Sance zu cr gen Veleidigung verklagt worden, 
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ein Mınt nieder! 











Eu in ber Bolt maligen Untertanen ihn unterftügen 
} Hr Hn. | 11h in der VoltSveriretung nur mes | würden, fich als Herricher ausrufen 
Kopenhagen, 14. Zebr. Yuf Un- nige DOppofition. Ciner der Gegner | jaffen. Dberft Lehar, feit kurzem 
Ihte fich ausbeh Gouverneur don Weitungarn, und 
9 ifcher | Tele ic) ausbedinge, wenn eine ans | Minifter Benitdy follen den Plan 
— fir Sabeifte gebiet mar- dere Macht, 3. B. die Ver. Staaten, entworfen und legterer ſoll verſucht 
8 ſie exwirle. Die Exrörterung wird haben, vom Konſul der Schweiz die 
Deutiches :.eer gegen Auslieferung am Dienstag fortgefegt werben. Gegenzeihnung der Pälfe zu erlan- 
Berlin 14 Sehr. General fRein- Ucber 2000 Armenier abgeichladhtet. |aen. Der Konful erfannte an der 
hard, Oberbefehlshaber bes deutfchen London, 14. ehr. Ueber 2000| Photographie aber bie Mehn-ihtent 
En ia „| Mrmenier find in den Städten Ma: mit dem ehemaligen Katjer und er- 
— Deutt Zageöbefehl er- rafh und Aintab in Türkifchafien |itattete der Regierung Bericht. 
zu. aß — = Auslie- von Türken in leßterer Zeit abae- Paris, 14. Febr. Der Große Rat 
— von — — iegsver⸗ fchlachtet worden, berichtet eine De⸗ hat Ungarn eine weitere Friſt von 
* Enrichtent ag wo * 8 befche an die arnieniſchen Voltsabge- acht Tagen zur Annahme des Ver— 
nmöglichteit halten. eine Anſicht, orbneten aus Konjtantinopel. In|trages mit den Alliierten. gewährt, 
Wintab wurden damal3 auch Gene- und eine der Alliiertenmächte iſt ge⸗ 
ralſekretär Perry vom internationa- neigt, die Vertragsbeſtimmungen be— 
an * eg fen Chriftlihen Jünglingsverein und | trächtlic) zu mildern, 
_ Berlin, 14. Sehr. Der frühere) sin gemiffer Kohnfon, beide Amerita-! — 
Serzog don Votha hat jeinen Pro— ner, ermordet. Lcheudig verbrannt. 
ze; mit dem Staat Gotha, welcher ae | 
jein Vermögen befhlagnahınt und) Marafh liegt 95 Meilen nordiveit: | Tiehzigiähriger Greis at ihredlichen 
für Staatseigentum_ erflärt batte,| lich von Aleppo und Aintab an den) _ .. Tod göftmsen. 
dem Herzog Entihädigung zu |jüdlichen Abhängen des Taurus, 60), In feinem Haufe an Toreft Avenue 
bieten, gewonnen. Die Beichlag-| Meilen nordöftlich von Aleppo. in Weitern Springs ift heute zu fri- 
nahme wurde vom Gericht für ım- Venizelos' Schreckensherrſchaft. her Morgenſtunde ber 7Ojährige 
aejeglih erklärt. Cine Sonder-| YYinen, 14. Febr. Oberft Metaras, Sohn Bhron, ein alter Unfiebler, bei 
fommiffion wird jetzt über einen ehemals Hirfächet des griechifchen |1ebendigem Leibe verbrannt. Nur 
Nergleih verhandeln. * 2: . „einige verfohlte Weberrefte des Leid: 
Generalftabg,ift wegen feiner deutich 
: ar er „|nam3 mwurben aufgefunden, nachdem 
ic freundlichen Tätigkeit zum Tode ver- __— * 
— urteilt worden; er wurde zugieich mit das aiweiftödige Holzgebäube bis auf 7 
Kopenhagen, 14. Febr. Die Ber: aubiiten Mitaliedern —* J die Grundpfeiler riebergebrannt war. abs 
handlungen zwifchen Litvinoff, Ver- 5 


: Der Brand, welder mutig 
treter der GSomjetregierung, und Habeß progeijiert. folge eines überheizten Dfend 








tet. 
Herzog vun Gotha gewinnt Brozen. 


























— Ab ent- 
D’Grady, Vertreter Englands, über —— ſtand, wurde zuerſt von der ungefähr 
den Gefangenenaustauſch find be⸗ „Helſingfors 14. N zn 150 Fuß entfernt mohnenden Frau 
endigt iorben, beiberfeits werben |fünfzig Perfonen find in ben legten Auaufte Schäfer bemerkt, melde, 
= duch das Praffeln der Flammen ge- 
Igefandt werben. Au; wurde ein | MUNG bolſchewiſtiſchet Flugſchriften. „eg, aufftand und dann fah, daß 
gleiches Abtommen zwifchen der Waffen und Bomben verhaftet wor: die Hintere Veranda des Gaufes be- 
Somjetregierung und der in Archan> Den. Die Ausländer unter den Ges | sitz im heilen Flammen ftand. ie 
| gel getroffen. [fonaeısn — alarmierte die Nachbarn und bie 
Aneri serbei ” © r : eriwehr, bei deren Ankunft bereitä 
| ze. in zn —— a Kopenbagen, 14. Febr. Bor bem —* rt —— we > 
'Yifine M, Ice, de 2 — Arbeiterrat in Moskau ſoll Premier eine Rettung des Greiſes war nicht 
‚Atkins, welder hier mit ſechs andeVenine hinſichtüich des mit Eſihland Die Löfhmann- 
Iren Sinn einern verhaftet wurde, | \ernf ee ah ‚mehr zu benfen. ie Löſchmann 
hat den amerikaniſchen Konſul um geſchloſſenen Friedens unlängſt ſich ſchaften hatten alle Hände voll zu 


2... ‚tolgendermaßen geäußert haben: ; icharei 
Fr erfucht, da er ein amerifani- ir — u Bänden Erb: tun, um ein meiteres Umſichgreifen 


iher Bürger fei. (ands Gebiete, die mit ebenfo viel|.-. R 

| Britifche Kolonien im Tölferbunde, | Ruffen wie Eſthen beſiedelt ſind, da —* a 
Ditawa, 14. Febr. Die kanadiz | mir ni 25 ' BER OHREN 

. > |wir nicht das Blut der Arbeiter und | ger ppm Tode ereilten Greifed. Der 

ie Regierung hat in ‚London gegen Yauern bergießen tollen um einige Seichenbefchauer Hat eine. Unter» 

die Annahme der zurzeit im Bunz| Sandftreifen, welche immerhin noch fuhhung eingeleitet, um ganz ficher 

besfenat in Wafhington vorliegenden | ;icht gänzlich verloren find. Eith- zu fein, boß ein Unfall vorliegt, 

| Sentootfchen Vorbehalte zum DBöls|yand ift jebt im der Kerensky'ſchen i nn 

ferbunbvertrag proteftiert umd, in Meriode, aber die Dämmerung ber Muf büpen 

Mebereinftimmung mit -den anderen | Somjeiherrfchaft ift nahe. Dann ’ 


bier britifchen Kolonialtegierungen, | pird es ganz andere Friedensbebin- | John O'Brien foll Freitag durch; den 






der lammen zu verhindern. Als 





Regierung hat die geſamten Erzeug- Nordrußland eine ſtarke Offenſive | Berufung abgeiwieien : und damit 
niffe der patagonifchen leifgindu- | gegen das „weiße“ Heer unternom= ! dürfte fein Schicffal bejiegelt fein, 
itrie biefes Jahres zu ungefähr dem; men und es bis hundert Meilen von |iwenn nicht Gouberneur- Lomoden 
‚für auftralifches Fleifch bezahlten | Irhangel zurüdgetrieen haben, |umd die Begnadigungsbehörde ned) 
| Breis, fünf bis jechs Pence das | während „rote“ Truppen das Onega= | in elfter Stunde einen Aufjhub. der 
Pfund, aufgefauft. tal Hinunterziehen, um die Vologdas |Rollitredung des Todesurteils be- 
Jonhn Bull verſtand den Wink. bahn abzuſchneiden, wobei ſie große willigen, oder die Todes- in lebens 
RKonſtantinopel, 14. Febr. Gene- Beute gemacht haben. längliche Zuchthausſtrafe umwan⸗ 
rai üborebiich, der 23 Jahre alte) An der Düng haben die Bolſche- deln. Burke wurde am frühen Mor— 
Volſchewitibe fehlshabet von Odeffa, | wit in bitteren Kämpfen das „weiße | gen des 16. Juni 1919 in James 


Zuſammenfluß von Düna und —* und 33. Stri, wo er mit Ovrien 
danach werde er ſchießen. Die Kriegs zurückgeworfen. Im Murmangebiet nd mehreren anderen berüchtigten 


ſchiffe ſind abgedampft. ziehen die Bolſchewikli ſtarle Irups | Charakteren in einen -Streit geraten 
| Sue a penmaffen zufammen. Im Norb- war, erſchoſſen. 
| ie hoben Bretie in England. |meften haben die Letten, wahrſchein— — 

London, 14. Febr. Schagamis- | ji auf Geheik der Alliierten, die | — Ein japanifces ' Gejchmader 


— Bei der Mündung des’Bos- 7 
porus ins Schivarze Meer find zwei 7 
mit Flüchtlingen aus Odejfa bela- ” 
dene ruffiihe ZDampfer geittandel, 
Inter den Flüchtlingen war der ° 


rede, daß die hohen Preife die Folge jand dringen 300,000 Mann Bolfche- 


die ganze Welt erftredten und über |rend der Widerftand der Denitin- 


Unterhaufe gelegentlich der Erörtes | pürfte die Friedensporjchläge : 





Schiffbrüchigen erlagen nad der 


markt; Umerifa verbraude feit Ein= | worden, und viele durchziehen als Rettung den furditbaren Strapagent 4 
—— 


Das bankerotte Frankreich. die Antibolſchewikitruppen Irkutsk 
Paris, 14. Febr. Senator Be— wiedererobert und eine Menge geſtoh— 
renger von Guadeloupe, welcher dieſe lenes Gold erbeutet haben. 
Kolonie im franzöſiſchen Senat ver— Niga macht Anleihe. 
tritt, hat im „Temps“ gegen den ge- Kopenhagen, 14. Febr. Die Stadt 
planten Verkauf der Kolonie und Riga verhandelt mit einer amerika— 
von Martiniquqe an die Ver. Staa. niſchen Bank wegen eines Darlehens 
jten proteftiert. Die Preffe ereifert von mehreren Millionen Dollars ge- 
‚Tich auch über die Abtretung bes Ta⸗ | gen Verpfändung ftädtifchen Eigen- 
baf- und Streichholgmonopol3 an |tums2. 
ein amerifanifches Syndikat, nur der 
„ntranfigeant“ verweift darauf, dag; 3 — Der jeit at Wochen im Gange 
e3 fich um eine reine Gefchäftsjachet befindliche Ausftand der dänifchen || Defterreih, Trieft, die Sch 
zur Rettung Frankreichs handle. | Fernfprehbeamten ift zu Ende. Dig if Jen, die —a— 
Sentimentale Bebenfen müßten beis | Ccute haben die Urbeit wieter auß 3 am WR 
ſeite geſchoben werden. genommen. —— 


entitled to the use for republieation 
ot all news dispatehes eredited to | 
or not otherwise eredited in this 
ı aper, and also the local news pub» 


Nehnd harrin. — 



















Der Dampfer „Rochambeau“ 
Dienstag von New York nah Ha! 
fährt, nimmt Vrief: mit für Teile 
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J vbejahlt 
— ſich. 
hier 3 
“E haufen 





Ginghams 
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ben; Paar zu 


" Sud: 
Sanudtüder 
39 große 


weiße Sud: 
Sanbtücher; mur 
4 _ Handtücher 
an jeden Kun⸗ 
den, jedes, 


210 


Kainſool 


5be weiße 
36⸗zöll. Unter⸗ 
zeug oder Dreß 
Nainſook — 10 
>> an jeden 
tunden; Yard, 


29c 
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(11. Fyortickung.) 








. | we I 
Geld,;Eriparer 
(Reine Roft-, Telephon ober G. D. D.»Beftellungen angenommen.) 


3% Etanbarb 
Schurzen · Gingham. 
in der gewiünſchten 
blauen oder braunen: (10 Pards an einen 
Gbeds (10 Narda an 
1 Aunben), Ward zu 








ı 143ec 
Strümpfe 


29e fhivarze oder weihe baumtmollene 
Damienftrümpfe, in Größen 9, 914 umd 
10; vier Baar an einen Nun 


2 





Groeery-Spezialitäten 





Das Lehrjahr. 


Erzãhlung von Valder Olben. 





Epart 
Star 
<tamps 


Handtuhzeng | Muslin Galico 


290 extra föwerer]) 33c barbbreiter une| I5c bBeller ober 
gebleigier Grafh;gedleihter Mustin— | dunfler Stalilo; in 
Noller Handtuditoff,| in Fabriflängen (10 | verfhicden. Muftern 

! | Pards an einen KRıms| (10 Pards an einen 
Nunben)— die dar | den); Speziell, te) Stunden; fpeziell, die 
au nur Varb zu VDard au 


ı 19%c , 19%e 
Taſcheutücher 


Ldawn Damemaſchentücher mit Fuitia⸗ 
—— regulaͤrer Preis $1.0U die Yog — 
ein großer Wargain — die Vox 39c 





















Srasen Sara 
—* 22 gs Innen Kragen für 
Männer und Stnaben, 12 Stragen an 9% s 
einen Hunden, Stück zu ...P...... 123€ er — 
reines 


Strickgarn, nur 
dunkelgrau; % 
Pfund Strang 


50 und 82 frifhe, „crifp“, 
Voile Watft3 für Damen, mit bübfhern 
Epigen- und Etidereibefag, neue Wailts 


in Frühjahrs-Fafſſons und $1 55 
. 


neue 


82. 
Voil 





Micht — Neine3 Roggenmechl — $1 43 

ET REITEN . har 
Nudeln — Acnoihba Marie — das 

N EEE 15c 39 S tl d 
Grandma’s Seticnpulver — das 15 29 hetlan 

Ci} lo; Garn — 
Lenor&ciie — Zehn Etüde morgen 42 weiß oder far⸗ 

————— c big 1 Ungen= 
Gefhnittene rote Rüben — Nr. 5 7 * nel sie! 

Bühhfen, Püchfe Au..-euncenseree c Knaue ſpegie 
Ritters Catſup — die Slaſche 12e jur nur 


U mnonnunenn run rn rer rer 


150 


nn... 








I 
\daß er jet im Kreife feiner Kamera— 
den fchon ganz der alte Hans war. 
Mäkrend die beiden andern 
Schiffsjungen ängitlih und FElein- 
lout unter den Tifc jtarrten, gab 
| Hänschen mit großem Selbitbewußt- 


. Aber am nächften Morgen bröhnte | fein befannt, was ihm über fi) jelbit 
es ſchon an die Tür von Hänschens wiſſenswert ſchien, und er freute ſich, 
Schlafzimmer. Ein Mann war vom daß auch von den ältern Mannſchaf—⸗ 
Steuermann geſchickt worden, damit | ten der eine oder der andere Inter— 
der Kumge fi nicht verfchlief. Um | ceffe für feine Erzählungen zeigte. 








mei. 













_, mers antraf, 












Hans merkte, 

















beruhigen. 

















hatten. 


















E»- Tonnte. 




















- nommen hatte. 
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12 Uhr ſpäteſtens mußte er zum 
Appell an Bord ſein. 
tatert padte er mit Hilfe des Ma- 
trofen. feine Kifte, babete und früh: 
ftüdte und hatte dann noch einige 
Minuten Zeit, um Ablchieb zu neh: 


Auf den Hehenfpigen Ichlih er 
ans Bett de3 Baterd, den er in 
einem Zuftand grenzenloien Sam 
Der alte Herr hatte 
FE ı 9“ Mpichiedsfeier eniihieden zu 
gründlid) genofien und völlig ver- 
geilen, welde Bedeutung fie hatte, 
ALS er jegt feinen Sungen reiicfer- 
tig im neuen Matrofenanzug an fei- 
nem Bett Stehen fah, wurde ihm die 
ganze Wahrheit erft bewußt, md er 
ihloß ihn fait weinend in die Arme, 
wie furdtbar nahe 
feinem Alten diefer Abfchied ging, 
er ftammelte mit nody immer nicht 
feiter Stimme allerlei Worte von 
Dank und Kiebe und gute Ver- 
fpredyungen und verfudte, obwohl 
ihm felbit das Waffer in der Kehle 
ftand, den Schmerz des Vaters zu 


wie das Schidfal. 


all diefe Erlebniffe der legten bier-| 
undzwanzig Stunden zu bedeuten 
Was es hieß, daß ſein Va— 
ter, dieſer einſame, vor allem, was 
laut und wild war, faſt ängſtlich zu⸗ 

rückweichende Mann ſich für ihn 
bezecht hatte, was das bedeutete, 
- einen Vater zu haben, der über ei- 
- nem Abichied von feinem Jungen fo 
e .,, ganz feine innere Saltung aufgeben 
Alles andere verihiwand, 
das Haus und die Freunde daheim, 
feine Schulden und feine Sünden 
" saund Lügen, feine Eroberungen und 
feine Erfolge. Sn der halben Stunde 
an Bord der Hafenfähre, die ihn fei- 
ner neuen Tätigkeit zutrug, lag al- 
les, was hinter ihm war, in grauem 
© Mebel, und e8 blieb nur eins, das! hellften Köpfen war, nahm die Stage 
ihn erfüllte und nun durch Meere| 
und Länder geleiten follte: da3 Be- 
mußtjein der alles verzeihenden 
Liebe, von der er jet Mbichied ge- 





8 Rapite!. 
22er „General Bieten“ hatte ein 
64 Heines Pampferden vor feinen Bug 
E geipannt und ließ fich bei fehönem 
 Mittagsliht die Elbe hinunterfah- 


ren. 

. 2er GSchiffsjunge Hand von 
Shrötter ja im Quartier, und er 
und zivei andere al3 Schiffjungen 

= Frisch angemujterte Landratten war- 

= teten der Befehle, die von num aıt 
; ihe Leben beitimmen würden. 

“ Er hatte fchon einen ganzen Tag 

= an Bord hinter fi), aber nody war 
alle Arbeit ringsherum getan wor- 

ben, ohne dab man nad ihm frante, 
ab nur anf Minuten hatte der Ka- 
pitän ihn mit einem Blie geprüft, 

F ohne ihm ein Wort zu gönnen. Die 

Rührung des Abichieds und die Ne-| Hans auf allen Gefichtern ein be- 

Bel des Iekten Aneipabends twaren|haglide® Schmunzeln, und beim 

in Sonne und friihem Wind all-|Abenbeffen, das ihm ſowieſo feinen 

 mählic verflogen, und die vieleniguten: Eindrud machte, fehte der 
diefes I Tages hatten | Obermaat fi neben ihn, „Wir Tür 
Ruhe gebradit, rs t Befehle Shretimegen ber 


Meine Sinne zur 


„Eigentlid bat mir’3 an der 
Schwer ver» Wiege Feiner gejagt, daB id) Sec- 
mann werden foll,“ brüjtete fidh 
|Sand. „Mein Vater tit Profeffor, 
und in der Schule bat man allge- 
mein erwartet, da ich mindeitens 
auch VBrofeffor werden würde. Aber 
eö gab da fo verjchiedene Weiberge- 
ihicdhten... nicht joldje Weiberge- 
ihichten, wie die gewöhnlichen, jon« 
dern folde, von denen man nichts 
erzählen darf, weil alle möglicyen 
hoben PBerfönlichfeiten hinein ver— 


Berlin verfchiwinden müjfen! Die 


und gewiffermagen auf Allerhöd)- 
ten Berehl mußte ich gehen.“ 


kaiſerlichen PBrinzeß geichlafen?” 
fragte ein Matroje. 








Automobil mit jih führt? 


erflärend an feine Zuhörer. 


ganz ernit. 


Dann ein paar Minuten 


derung feiner Kameraden. 


und 


in immer höhere Streije. 








Hansen dachte nad), ob e3 rat- 
jam — die Phantaſie deiner Ha- 
meraden jo hoch fliegen zu laffeır, ° i 
und er lächelte vielfogend. Dan Stewardejfen, worum es fih hans 
plöglich fiel ihm ein, daß tatſächlich 
ı eine geheimnisvolle Liebesaffäre in 
+ Dann drang der Kamerab vom | feinem Leben eine Rolle gejpielt und 

-„Seneral Zieten” in da3 Zimmer | vielleicht unbemußt feinen Weg be- 
ein, padte Sans mit den Worten: | einflust hatte. 

„nu i8 all Zeit, font tommen wir | alter VBollmatrofe an den Tiih ge- 

beide in Teufel3 Kombüfe“, amj;fommen, um dem neuen Zungen, 

Arm, nahm die verihnürte Schiffa- | der fo interaffante Dinge zu erzählen 

fiite mit der freien Hand und zog|ihien, ein paar Minuten zuzuhören, 

ih zum Zimmer hinaus, die Treppe) und an den wandte fi Hans in jah 

hinunter, ftreng und umtwideritehlich| erwadhter, ehrlicher Begierde: „Sa- 
gen Cie mal, Herr Matrofe, Sie 
Zangfamı begriff Sanschen, mwas|Tind doc fchon viel herumgefahren 
und haben alle Städte gefehen. Sit 
shnen da einmal ein Milter Sharp 
aufgefallen, ein hundertfadger Mil- 
lionär aus Amerita, fo ein großer, 
alter Herr, der feinen Bart trägt 
und immer ein hundertpferdiges 
Er hat 
eine Frau, die ein bißchen rundlich 
iſt und ſehr blond, und dann hat er 
eine Tochter. Die heißt Gladys und 
iſt das ſchönſte Mädchen, das je ge— 
lebt hat!.. . Mein Freund Heinrich 
Hornung, der auch ſchon viel gereiſt 
iſt hat mir ſelbſt geſagt, daß es nur 
drei oder vier ſolcher Schönheiten 
auf der Welt gäbe,” wandte er ſich 


E3 war gerade ein 


Der Matroje, der Feiner von den 


Er dadıte eine Weile 
nad und meinte dann, es wäre Kon 
möglid, auf Cenlon oder in Sidney 
waren ihm dergleihen Leute vicl-| 
leicht einmal aufgefallen. Aber den 
— wüßte er jedenfalls nicht, 
und er wollte ſich gern mal beim 
Maat erkundigen. Hänschen ſah nn BeSE. 
ipäter mit| 

dem Maat verhandeln, und da er! ra 
fühlte, wie fehr er und feine aben- 
— — die er ganz 
von ſelbſt während des Erzählens 5 
erfunden hatte, zum allgemeinen re 
Intereſſe wurde, ſetzte er ſich breit! 
und Stolz hin und genof die Bervım. | 


Er jah fogar noch, wie der Maat! 


ih an einen andern Maat| 
wandte, und ihm wurde jekt une| 
heimlich zumute, denn anfdheinend 
ging feine Anfrage weiter und Fam 


Eine Stunde fpäter fon fab 





tommen,” fing er an. „Dan glaubt, 
daß Gie bireft aus dem Zaiferlichen 
Schloß in Berlin gegeben worden 
find. Sie follen von morgen ab mit 
dem Kapitän allein efjen, Herr 
Schiffsjunge, und das ganze Schiff 
fol fih Mühe geben, daß Gie ed 
tet bequem und gut an Bord 
haben.“ 

Händchen fah den Mann mit auf: 
aerijfenen Mugen an und wuhte nod) 
nicht, ima& er bon diefem Anfang zu 
halten habe. 

„Denn,“ fuhr der Obermaat fort, 
„eine Dame im Schloß foll da3 ver- 
anlaßt haben, aber bie ift gleich dar— 
auf ind Klojter geiperrt worden. Der 
Kapitän weiß da3 alles ganz genau, 
aber wir erfahren nur ab und zu 
einen Broden und miffen nicht, was 
wir davon benfen follen.“ 

Hänschens Lügen legten fi ihm 
fchwer auf3 Herz, und während er fo 
bon allen Geiten beobachtet murbe, 
fühlte er, daß da3 Blut ihm bis in 
bie Augen Stiege So fehr er fidh 
zwang, ruhig zu bleiben, konnte er eö 
doch nicht verhindern, daß fein Herz 
Ihlug und fein Gefihht buntelrot 
wurde. Mit ganzer Seele winfchte 
er jih aus diefem Kreije fort, aber 
er fand Feine Gelegenheit, auszus 
reihen. 

„Und dann haben wir noch von 
anderer Geite eimas über Gie ge: 

hört,“ fuhr der Dbermant ganz ges 
I mütlid) fort. „Ein amerifanifcher 
Nillionãr bat dem Käpien einen 
Sack mit Goldſtücken gegeben, der 
ganz allein für Sie beſtimmt iſt, 
Herr Schiffsjunge. Wenn Sie viel— 
a fo freundlich wären und dar= 
| 
| 





auf was zum Beften aäben, dann 
würden Ihre Kameraden da3 gewiß 


“4 
. 


nicht übel nehmen . 


beffer als je zuvor in feinem Leben 
bei Kaffe, und er hoffte, fich mit ein 


tear Gelbftüden aus feiner fatalenı | 


Lage retten zu können. 
Aber der Dbermant war plößlid 
ganz ernft gemorden und fagte in 


terte: „Ich für mein Zeil darf von 
Shrer Großmut feinen Gebraud) 
maden und meiß auch nicht, ob ber 
ameritanifhe Millionär und ber Hai: 
fer damit zufrieden wären.” — Er 
ftand plößlich aufrecht por dem ar= 
men Jungen und hatte feine Hände 
in bemertensmwerter Nähe von befjen 
Dbren, als er feine Rede Ichlof: 
„Das eine fann id Dir fagen, min 
Yung, wenn Dir die Ohren nicht 
lang! genug geivachfen find, da Du 


te: Ion, unter bem Händchen zit- 


müffen.” 

Und damit padte er zu, während 
das ganze Schiffsvolk ringsherum 
in donnerndes Lachen ausbrach und 
ſelbſt die beiden Neulinge ſchüchtern 
mitblekten. Er hatte Hans an beiden 
Ohrläppchen zu gleicher Zeit mit 
einem Griff, aus dem es kein Ent⸗ 


mifcht waren. Kurz und gut, auflrinnen gab, zog ſie in die Höhe, daß 
ein Kahr mindeitens habe id aus|der % 


unge auf ben SBehenfpigen 
tanzte, ließ ihn ein paar Schritte 


ganze Stadt hat davon geiprodhen,|recht3 und ein paar Schritte nad 


lints hopſen und führte ihn dann 
ganz gemächlich die Treppe hinauf, 


„Da haft du alſo wohl bei einer an Deck, und überall ſtanden Leute, 


als ob das Schiff übervölkert wäre 
wie ein Ameiſenhaufen, und bogen 
ſich vor Lachen. Vom Kapitän bis 
zum Steward wußte ſchon jeder— 
mann, ſelbſt die Reiſenden und 


delte, und fo geftaltete fich der ganze 
unfreiwillige Weg zu einer Parade 
der Lächerlichkeit. 

| Anfangs hatte Hans das alles mit 
ſich geſchehen laſſen und in einem 
Gefühl von Schuld und Beſchämung 
nur gehofft, irgendwie zu entrinnen 
und ſich vor allen den höhniſchen 
Blicken zu verſteclen. Aber oben an 
Deck, als es ihm vorkam, als ob er 
ſchon eine Ewigkeit lang ſo geführt 
wurde, erwachte die Wut in ihm, daß 
er ſich endlich losriß und einen regel⸗ 


verſuchte, den der aber zu Hänschens 





im Geſicht, aber mit flammend roten 





die er nicht auszuſprechen wagte. 
Der Maat mahte nur eine bro- 





Imin Jung,“ und ftampfte Breitbeinig, 
ins | 


überall mit Laden begrüßt, 
Quartier zurüd. 


fallen. 





| großer See. 


und grüne 


feine Glieder. 


grenzenlofen Beihämung, daß 





Reeling hinüber in das ſchwarze 








rechten Borangriff gegen den Mann 
Glüd mit Leichtigkeit parierte. Weik 


Dbren Stand er danır vor ihm und| ® 
ftammelte taufend VBerwünfdungen, 


bende Bewegung mit ber Hand: 
„Laß Dir das mal zur Lehre dienen, 


Zum Effen wagte er fich natürlich 
nicht ind Quartier zurüd, und fo/rifjen, Nr. 2200 Weit Jadfon Bou- 
ftand er mit Inurrendem Magen, |levard, ift der angefhofiene Zei- 
Tränen in den Augen, ganz allein |tungsverfäufer. Er trug einenSchuß 
in die linfe Qunge davon und murbe 
Es wurde Abend und Nacht, der außerdem von zwei Kugeln an ber 
ihm mar ruhig mie ein 
Blinkfeuer zudien an 
\den Rändern diefes Sce3 auf, blaue) wohnbafte Zeitungsablieferer 
Lichtzeichen geifterten 

Un den Ufern bed 


Sänshen empfand Heimweh und 
Hunger und bas Gefühl einer fo) Maurice Macterlind, der beigifhe| Mrz. Finnegans Argument, dafı bie 
er Dichter, und feine Frau berührten 
drauf und dran war, fich über bie | gejtern Chicago auf der Durchreife 
Während ihres 
grunblos tiefe Waffer gleiten zu laf= | Aufenthalt3 in der Stadt wurden 
fen. Er lag endlich mie ein Häufs| fie von verfchiedenen Vereinigungen 
a el . Bun => — 2 von vielen Rep 2 I 
inte bie bitterften Xränen eplagt. Am Abend reijten jie nad Zone geführt; im Gegenteil, e8 





Abendpoit, Chicago, 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Stfen jeden abend bi8 9 hr, Sonntags 
Bid 6 lihr abenvB, 


VICTROLAS 


und (irafonolas 
Bar oder Abzablung, 





cO Tage wird für 





Bar gerechnet. 
Zlatten in alien 
Spraden. 


Ginerlet, wo Zhr 
Eure Mafhine Z 
fauft, 
ftets alle orten AR 
Records in diclem J 


Str tönt 
Laden erhalten. — 
Air fiihren einen hi 
fchr aroßen Bors 
rat von beutichen 
ecordd 
€3 wollt ein Sär 
aerlein tagen, Ge» TS 
fang; Lang, 
ıft'5 Der, 
85 — 
eine Lind in fencım 
Tal, gefungen bon 
Alma Glud und Reimers, 31.50. — Var⸗ 
iacher Yändler, Namerddörfer Kändler, Sbc 
sballepp Lündler, Langarieferfändler, Sic 
tm Nedar, am Rhein, gelungen bon Llies 
‚ander Selnemann; Etänddhen, gefutinen 


lana IR 
Sefaig, 
8 fte 


= 
> 


wir demfelben, $1.25. — Radeblo⸗Marſch 
4.25. — Lorelct, Chorgefang; An einen: 
üblen Grunde, Chorgefang. 85c — Alt. 
iederländiſches Dantgebet Chorgeſang. 
der Waldkönig Chborgeſang die Platte 85c 
Tiroler Holzbacker Buben. Marſch und 
oreador Vlarfch, 8öc, 

Unfer Vorrat an Maidinen dit nroh 
md vollftänbin und folktet Ihr irgend 
eine fpesielle Sorte von Stabinett wiln- 
:dhen, wir fünnen fie fie End beiorgen. 


Boftbeltellungen werben vpünltlih aus 


veführt 
Auf Mund enden wir unteren Wertres 
‘er.  Mafcinen werben auberbalb der 
ztadt der Expreßz abgeliefert 
Leute, Die nah Der alten Heimat, fabe 
ven, fünnen eine fleine Corte Mafhine 
»ür tdre Lieben ald Gefchen! mitnehmen 
Liberty Bonds in Zahlung genommen, 
Singer. Nähmalhinen ftetd anf Xager, 


— — —“ 


22 
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Samstag, den 14. Febrnar 1920. 


A.Schlesinger | Wiike Finnegans Ziegenbock. 


Ein Gedanke verirrte ſich aus all 

Hans wollie ſchleunigſt in die Ta- dem Jammer heraus zu dem geheim— 
ſche greifen, denn ex war natürlich nisvollen Geſchöpf, das er ſuchte, zu 
je Sharp, der Geliebten, die 
bon feiner Liebe nicht3 ahnen foım= 
Er empfand, daß er nicht nur 


——. — 





(Für die „Ubendpoft*,) 





Ton Carl Pleb. 





| Mile Finnegan Hatte auf dem für ben häuslichen Kreis, Geſpräche 
Deer Creet Dump, jener maleriſchen voller witziger Einfälle und launiger 
Abladeſtelle für alles, eine engliſche Bemerkungen, die die fidele Stim— 
Bearbeitung von Brehms Tierleben mung des Ziegenbocks herausforderte. 
gefunden, und obgleich ſein Wiſſens⸗ Wenn er in dieſer Verfaſſung, die 
drang nicht ſo lebendig war, um das Beine nach außen gebeugt, in die 
Bedürfnis nach dem Beſitz von Bü-Küche torkelte, dann lag in feinen 
chern ſonderlich zu empfinden, ſo halbgeöffneten ſchwerzen Augen ein 
hielt er das Beuteſtück doch des Mit- ſolch unbeſchreiblich drolliger Aus— 
nehmens wert. Aus den Illuſtra- druck, daß die Familie in lautes Ge— 
tionen hatte er den Charakter des lächter ausbrach. 

Buches richtig erlannt und glaubte In einer ſtrikt prohibitioniſtiſchen 
in der Annahme nicht fehlzugehen, Umgebung hätte die Unmäßigkeit des 
daß in —*. auch etwas über Ziegenbocks ſicherlich Mißfallen er— 
den Ziegenbock ſiehen müſſe, und regt und vom moralifchen Stand- 
fand er das Kapitel, aus dem er Be— 


Anlaß gegeben. Die primitive Ethik 
lehrung zu ſchöpfen hoffte. 


d i i ⸗ 
Er las, daß die Ziege ein ae ee er % 
tragender Quadrupede ſei mit hoh⸗ war es nur eine wirtſchaftliche Frage, 
len ren ne zn = — io * —* — 
rauh wie ein Reibeiſen. Die anato- bekommen?, oder, wenn es ni 
miſchen Andeutungen auf die fäu- MWhisty geriefen, melche andere 
genbe unb milcdhgebende Eigenfchaft ; Kräfte waren mirkfam, um eine 
diefe3 Vierfühlerd waren m Mite | fol ausgelaffene xiterkeit herbei— 
zwar böhmifche Dörfer, aber er zuführen? Die fobaritifchen Nei- 
freute fid) unbändig, al3 er vernahm, ‚gungen waren fehor 








| 


in Irland al® Wlarterinzrument. lungen märe, ben lrfprung zu ers 
benußt mwurbe, welches an teufliicher | gründen. 


Ingenität alles übertraf, mas in) An -Verfuchen, Hircus auf ben 
der Gefchichte ber Märtyrer über: Weg ber Tugend und der Totalabfti- 


biefe3 intereffante Thema erzähltinenz zurüdzuführen, hatte e3 nicht 
wird. Der Delinquent mwurbe auf | gefehlt, aber wenn er auch augen 
eine But gefchnallt, fo, daß die fcheinlich abfolut nicht mehr zu bei- 
nadten Beine darüber hinausragten. |fern war, bie Liebe und Milde dem 
Dann mwurden die Fußfohlen jäus;irrenden Sünder gegenüber war un: 
berli gewafhen und die feuchte mwanbelbar, Die Küchentür ftand 
Haut mit Salz eingerieben. Der ibn, wenn er von feinen Wanderuns 
Siegenbod beledte mit feiner Junge gen beſchwipſt zurückkehrte, weit 
aus Sandpapier da3 Salz, und offen, und wenn er feinen heißen 
wenn der Miffetäter nicht alles ab- Kopf dann in Mrs. Finnegans ſym— 





ſich ſelbſt und ſeinem Vater Schande ſchwörte, ſelbſt den Glauben an feine pathetiſchen Schoß legte und ihr ins 
gemacht hatte, fondern daß er auch) Eriftenz, dann murde er — ſchaute mit ſeinem bittenden, 


auf ſie etwas von dem Hohn herab⸗ 
gezogen hatte, der ihn ſelbſt vernich— 
Es war ihm, als hätte es nun 
gar keinen Sinn mehr, nach ihr zu 
ſuchen, denn er hatte ſich unwürdig 


tete. 


gemacht, ihr zu nahen. 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — 


| William J. Cooke geſtorben. 


War einer der politiſchen Ratgeber von 
| Mayor Thompion, 





| Geitern abend fjtarb 


| in 
Wohnung, 41 


Pflaſterungsarbeiten. 


März. 


John, früher Vorſteher der Kanzlei 
des Kreis- und auch des Superior⸗ 


gerichts, an der Lungenentzündung 
im Oktober ſchied die Mutter, Frau 


Mary Cooke, aus dem Leben, und 


im Dezember folgte ihr George 
ebenfalls ein Sohn von ihr, nach 
Am Leben ſind nun 





L. Monaghan, 


früheren County Kämmerers. 


Cooke politiſcher Einfluß war groß 
und ihm ſoll Polizeichef John J 
Garrity ſeine Ernennung zu danker 
gehabt haben. William und fen 





Straße geboren, wo die Yyamılie eiı 


Sotel führte, in welchem der fpätere' 


Senator William Sorimer eine Zeit; funnte das Vorhandenfein von einem | den 
Daher datiert aud), Stich Teltifchen Blut, das in feinen ! 


lang wohnte. 
die jahrelange politiihe Freund 
ichaft der beiden Brüder mit Lori 


mer, William Coote war eine Zeitz | nerberbliche 
lang Hilfsfuperintendent bes öffent jerklären laffen. E3 wurde im Fa— 
lichen Tienjtes für das County umdjmilienrat befeloffen, den Ziegenbod 


jpater Superintendent der Weit 
parks. 
„White Paving Co.“ 

— — — — —— — 


Gepen Erlältungen oder Yufluenze 
und als Schußmittel nehme 
Bromo 

romo 
die Unterſchriſt von w 


n E. W. Örsve ( W., . 
Van . 1@ auf jeder Eaöter befindet. | „Gromlerö“ dienten, benn zum beife- 
165,14,24 | rın Verſtändnis dieſer wahrhaftigen 


Beide Hampfhähne verlckt. 





ander aus. 


abgefeuert 


nen lebensgefährlich verlegt mwurbe, 
Der 21 Kahre alte Walter Mor 


Wange geitreift. Sein Gegner wa 


— ———, 
| Maeterlind reifte durd. 





‚nad dem Weiten. 


jeiner 
* 3 S. Central Park, 
bören Tanıft, mit mas für Leuten | yype, William J. t | 
Du e3 zu tun baft, dann werben ir | = ten Br von aser| von hohen Trelfen hinabftürzen, ftet3 
fie mol ein büfchen länger ziehen Fpompfon und Unternehmer von 
Er war län- 
ger ala ein Jahr frant geweſen. Sein 
| Ableben ift der vierte Todesfall in 
feiner Familie jeit dem vorigen 
Damals jtarb fein Bruder! 


'|baß er feine gemonnenen zoologijchen | zum nächften und 


noch zwei 
Schweſtern der Brüder Cooke, Frau 
Hervey C. Foſter, und Frau James 
die Gattin des 


Des foeben veritorbenen William 


Bruder Kohn waren in S, Halited 


Fochten blutiges Revolverduell mit ein⸗ 


. An Chicago Avenue und N. Clark! 

Hanz aber beichloß, beim erjten | Straße fam e3 geftern ziviichen ei- 
Steuermann oder einem der andern |nem SPeitungdablieferer und einem 
Kneipfreunde vom legten Abend her) Zeitungsverfäufer aus geringfügiger 
\energifch gegen folge Behandlung | Urfache zum Streit, der bald in Zät- 
Proteft einzulegen. Einftmeilen drüd= | lichteiten außartete. Cine Reihe von | 
te er fi an ber Reeling herum, in | Schüffen murbe „ au 
|bem einzigen Beftreben, nicht gefehen | beide Kampfhähne erhielten tüchtige 
zu werben und nirgends aufzus | Dentzettel, wenn auch feiner von ih: 


und 


ber Nr. 2529 Weit Ban Buren = 

de 
Duella; er wurde zweimal in bie 
Seite gefhoffen, au) an ber linten 
| Stromes im feihten Fahrmwaffer fah) Hand verlegt, fodaß feine Weberfüh- 
Hans Heine Kutter wie große Nacht: 
bögel lautlos ihren Weg ziehen. Aus | 
| weiter Syerne kam duntel traumhafte | Notfallbofpital der Chicago Avenue 
ec i Mufit, irgendwo von einem ber Ver- 
ruhig überlegend den Kopf ſchüttelte dede tönten Kommandos, und im⸗ und dann lochte man ihn ein. 
mer tiefer legte ſich die Nacht um 


rung nach dem Paſſavant Hoſpital 
nötig wurde. Morriſſey wurde im 


Wache die erfte ärztliche Hilfe suteil Behauptungen wie erbliche Belaftung | 


Mike erfuhr ferner aus feinem Strenge ber quten Frau imie ces 
‚englifchen Brehm, daf bie Ziege breis cream in der Syulifonne und fie 
Big Zähne habe, daß die Schwarze tühlte feine Nafe mit frifchem Quell- 
Ziege morgenländifcher Abftammung waſſer. Aber fo find die Frauen; 
jet und man in den orientalifchen vor ihnen muß ſelbſt Bacchus kapi— 
Ländern das Ziegenfell als Gefäß; tulieren, fei e8 num mit Hilfe einer 
für ben MWeintrandport benube. oder eines Bügeleiſenß. 
meiften intereſſierten ihn die Kaſch Monate waren vergangen. Am 
mirziegen, die auf den hohen Berg- Mt. Adams, wo die Finnegans 
plateaus des Himalaya fortkommen wohnten, grünte und ſproßte es mit 
und berühmt ſind wegen ihrer ſeinen dem einkehrenden Früßeng, und all— 
Wolle und gymnaſtiſchen Kunftftüe, |abenblich fam der Wegeibat Sein, 
indem fie fich gefahrlos und aus fchwantend iwie eihe feere toblen: 
purem Webermut, wie Mike annahm, | barte auf den angefchwollenen Flu- 
ten des Ohio. 

Die Familie Finwegan var mirf- 
ih beunrubigt. Hircus' Geſund— 
beit ließ zu wünfchenfübrig, und Mr. 
Yinnegan Duchte jecher, daß „Soro= 
ſis“ der Leber bereits eingelegt habe 
und da3 Ende des Bods beborjtehe, 
menialtend Tießen bie Sympiome: 


" die Emigteit hinübergefigelt. reumütigen Blid, dann zerfloß bie 


auf die Hörner fallen und auf diefe 
| Meife fich zu ihrem früheren Stand 
ort wieder emporfchnellen. 

Mikes Ziegenintsreffe mar auf 
ganz natürliche Urfachen zurüdzus 
führen, beherbergte doch die Shanty 
der Finnegans neben den zahfreichen | 
ı Zeibeserben bes Pater familiad und een bei Tag und Schlaf: 
ben noch zahlreiheren Hunden und |lofigfeit bei Nat, darauf fchließen. 
Kapen ein Prachteremplar der Spe= | Die dee, einen Zierarzt zu Rate zı 
cie® Capra, unb zmgr einen Bod.|ziehen, wurde au3 ameierlei Grün 
Es zeugte von Mited gutem Herz,|den aufgegeben. E83 wa zu ieit 
außerdem hielt 
:| Renntniffe den Seinen nicht vorent= | man e3 für einen foftfpieligen Qurus, 





J 


halten wollte, und als deshalb nach denn die Finnegans waren arme 
dem Abendeſſen das Geſchirr bei Leute. 
Seue geſetzt war und Mr. Finne-⸗ Im Brehm war der vorliegende 
gans Pfeifenſtummel wie ein rieſiger Fall auch nicht vorgeſehen, und ſo 
Leuchtkäfer glühte, ſchoß Mile los. blieb als Kompromiſ, nur Das 
Es gewährte den Finnegans große Traumbuch übrig, in dem Mrs. Fin— 
Befriedigung und erfüllte fie mit negan, die dasſelbe ja ſchon jo häufig 
bverzeihlichem Stolz, daß ihr Ziegen- mit Erfolg konſultiert hatte, irgend 
be in feinem langen, ſeidenweichen eine Zauberformel, das Rezept zu 
!; Haar, feiner ſchwarzen Farbe und einem Wundertrank oder ähnliches 
ſeiner wahrhaft majeſtätiſchen Poſe zu finden hoffte, um den Ziegen— 
unzweifelhaft die ariſtokratiſche Ab-⸗ bock von ſ.iner Krankheit zu kurie— 
ſtammung verriet. Wiederum aber ren. Unter den Weiſfagungen aus 
Sternen ſtand unter Abſchnitt 
Capricornus, der Steinbock, daß 
-|Abern tollte, nicht beftritten werden, |ber unter :efem Deichen aeborene 
«denn mie anders hätte fich fonft der |Ziegenbof ehrgeizigen, rubelofen 
Hang zur Trunkſucht und ſtörriſchen Temperamenis ſei, 
ſich und anderen unangenehm, träge 
und faul, aller Ueberlegung bar und 


Hircus zu taufen, denn einmal klang abſtoßend in ſeinen Gewohnheiten. 


Er war Präſident der der Name ſchön und zweitens ſchien Im Leben werde er vom Unglüd ver- 


die legte Silbe beſonders paſſend. ſolgt, in der Liebe ſei er dem meib- 
Aber. das Hauptintereſſe in den %or- [Tide Geſchlecht ehr zugetan, aber 


} J 3 2 — ... 
man gazative | Ihungen Mikes konzentrierte fich auf | wetterwendifch in feinen Affeltionen, 
Cuinine (Xabletten)_ ( Lnxative 
ulnine Tablets), Man able auf ; 


die Zatjache, 


daß die elle von! 
itcuß’ 


dabei freundlih und liebevoll zu 
Vorfahren ald veritable 


jeiner Gemahlin und pünktlich in 
der Ausübung feiner ehelichen 
, Pflichten; kurz, ein fchlechter Vater, 
Gefhichte muß der Lofer wiſſen, daß |aber ein guter Ehegatte. 

ber „Pet“ bes Haushalts fi dem) Dieſe weiſen, wenn auch etwas 
ftillen Suff ergeben hatte: und in | moftijchen Worte wurden in der Ya- 
Pr —— —* Me | milie lebhaft beiprochen, aber die all: 
nehmung, welche die Familie beun— ——— Ne 
ruhigte und ſchon zu häufigen Er— 
örterungen Anlaß gegeben hatte. 
Mikes Bücherfund wurde deshalb 
mit großer Freude begrüßt, und nie 





lich korrekt war, die Angaben vom 
Standpunkt der Remedur doch nicht 
ſpezifiſch genug waren, um von 
zuvor war im Hauſe Finnegan ee In, 
‚intenfip gelefen worden wie an jenem !,. 
Abend, ben 

Geiftige Getränfe in ber Yorım 
von Bier und MWhisfn bildeten bei 
den Finnegand eine unentbehrliche | 
Würze bes Mahls und wurden fogar 
zur Förderung ber Verdauung aud) 
cußer ber Zeit genommen. Der 
ftetS vorzügliche Durft des Haus: 
berrn ließ e3 aber vollflommen aus: | 


3 





ein Siegenbod träumt, 





| 
I 


beinigen Hausbewohner miffentlich, 
au nur einen Tropfen von dem 
‚hönen Stoff befommen hätten. Aus | 









auf, daß die Felle von einigen ber | — 


Vorfahren Hircuß’ vielleiht als 80 Brand, , entdedte - 
Weinfchläuche gedient und bieXrunt- —— — 


ſucht darauf zurückzuführen ſei, aber 


Ziege erſt tot ſein müſſe, ehe man 
ihr Fell benutzen könne, zerſtörte mit 
Leichtigkeit dieſe unnatürliche Hypo— 
theſe 


Die Ziegendiskuſſion wurde auch 
keineswegs in heftigem oder erregtem 


loſe 
aufiveift, 








ee 








nach langem Blättern und Suchen puntt aus zu Vergeltungsmaßregeln | I 


feit Monben 
daf in grauer Vorzeit der Ziegenbod beobachtet worden, ohne daß e3 ge: 


Eine Konfultierung des Traum- 
&3 hinfichtlich des Irinfens hatte: der ir, 18 e 
die weitere intereſſante Tatſache zu ſteckte den Schlüſſel in die Taſche 
Tage gefördert, daß es ein Anzeichen und ließ den Bock als Gärtner, 
von fhmwerer Erkrankung fei, wenn wollte jagen als Gefangenen zurück, | 
er trinte, 
während ihm die Zunge vor Durft Inuten Sitte follte die Geichichte hier 
las dem Halfe hängt, befonders, jenden und eS dem freundlichen Xejer j 
Iwenn der Traum fich gegen Morgen | 





gefchloffen erfcheinen, daß bie bier= TUBERCULOSE. 


diefem Grunde fam man zu ber, . Miler, 
Meberzeugung, _daß Billy fi) das Abotheler In 
entartende Lafter niemals zu Haufe ots * 
angewöhnt haben könne. Finne— heilen, se! 
'gan jen. ftellte noch einige gemwaate | diefer am jich 


1 ſelbſt zu experi⸗ 
mentieren und 


als Abbiline. — 5 
Seber, beifen Warten müffe, ehe er etwas für ſei 
Huſten tuberku⸗· nen lechzenden Gaumen erhalten 

Tendenz könne. 
kann 
e3 unter einfas 
chen Anmeifuns 


ageb das Dunkel i i ä 
gen „8 brauien, I in feinem Schädel. 


— — 


wre 


Deutsche 
Mark! 








— — 


— — — 


Oesterreichische ? 


Kronen! 


q Mit dem amerifaniihen Tollar kann man mehr dentide Mark ® 
oder diterreichiiche Kronen kaufen, als jemals vorher. A 
@ Und zwar infolge der günftigen Wechjelraten. Qiele unferer Kunden e 
| " faufen jegt Wechjel und überichrerben Konds fekt. — 
| — um in Not befindliche Freunde und Verwandte zu nuterſtützen. 3 
0 Eu} 
— Für Geldanlagen 
— Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen.‘  ® 
! Wir verfchiden direkt per Kabel oder Bolt durd unfere Korreipondenten: 7 
° Die Dentiche Bank von Berlin, Deutichland e 
— Wiener Bank-Verein, Wien, Oeſterreich 


" Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Stantdhant, 


Beratung 
Thomas E. Wilſon, Präſident von 
Y Bilfon & Co,, Taf 
N 


P Bca 


Q 
\ Gbie. 9, Kitfinger, Bizepräfident. 


Thomas 3. Healy, PVräfibent. 
iq Beitände.... .$3,000,000.00. Siherheitöfäften. 3% anf Spareinlagen. 


ackers. 
Aber Davis, Bizepräͤſident der Chicago Title & Zruft Company, 


B-Romite: S 
NRalph von Vechten, — 

Vtzepräf, der Eont, & Comm, Nat, Bank, N 
mte:;: J 
Andrew H. Woldki, Kafſierer. — 


3 Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
— Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 2 
N 








einſtellt und der Träumer auf der 
linken Seite liegt. 

Nachdem alle guten Ratſchläge 
nichts gefruchtet und alle leberſtär— 
itenden Pillen, Mirturen für inneren 
und äußeren. Gebraud, Knochen— 
mehltee und gefochte Nabbitfüße fich 
‘als nublos ermwiefen hatten, meinte 
Mile, man folle als Iettes Hilfs- 
‚mittel verfuchen, dem Bod die Bes 
zugsquelle abzufchneiden, ein Ge 
danke, der als göttliche Sinfpiration 
begrüßt und dejfen Ausführung fo= 
gleich beſchloſſen wurde. Mike, als 
der Vater dieſes genialen Gedan— 
kens, wurde ſogleich als Detektiv er⸗ 
nannt mit der Weiſung, dem Bock 
auf ſeinen Wanderungen am nächſten 
Tage auf Schritt und Tritt zu fol— 
gen. 


ı Der ereignigreichite Tag im geben | 
Als die Sonne! 


Hircus' brad an. 
:üker den Hügel Tchien, erhob er fi 
bereit3 von jeinem Lager, fchlenderte 
durch die Yard und ließ fich einige 
Tulpenzwiebeln als erſtes Frühſtück 
gutſchmecken. Eiliche Ofenplatten, 
ein eiſerner Topf, das ſchwere Ge— 





ben, der ſeine Haut für Jupiters 
Schild hatte hergeben müſſen, und 
flüſterte ihm zu, er möge nur feine 
I|Sörner gebrauden und mit Hilfe 
|derfelben die Sähne an den Füllern 
öffnen. Hircu3 tat, wie ihm gehei- 
Iken. Grit verfuchte er feine Geſchick- 
lichkeit am Bierfaß und bald hatte 
er die Genugtuung, den brauncıt 
Saft in Strömen fließen zu fehen. 
Dann wiederholte er die Prozedur 
an den Schnapsfäflern ımd das 
|Raufchen der auflaufenden Flüfiig- 
‚feiten verjegte ihn in Efftafe, Er 
|tranf da und nippte dort und,als er 


nicht mehr trinken und Rippen 


jfonnte, legte er fich in den See, der 


ih am Fukboden gebildet, zum: 
Schlafen nieder, Er follte fi nicht 
ipieder erheben. — — 

Mike mußte fhon in aller Frühe 
-um Saloon pilgern, denn Mrz. 
Finnegan war in der Naht vom 
Reumatir geblagt worden, wogegen 


'ein halbes Pint Whisfy, nüchtern 


genommen, das einzige Rinderungs- 
mittel war. Brady fchloß eben die 


I 


ſchüß der Mrs. Finnegan, flogen Tür auf und beide prallten vor dein 
ihm gesen bie Ripren, und ein Be: |Anblie, der fidh ihnen bot, entjegt 
ſenſtiel ſowie verſchiedene Anathemas zurück. 


beſchleunigien ſein Verſchwinden. 


„Wie im Paradies!“ entfuhr es 


Er ſtürmie ſo plötzlic, und ſchnellendlich dem Gehege von Bradys 


aus dem Hof, daß er ſchon über alle 
Berge war, ehe Mike noch Zeit ge— 
wann, Sich feine? Deteltivauftragd 
zu erinnern. 

Nun war Pat. Brady: MWirtfchaft 
bon den modernen Berbefferungen 
Inod unberührt geblieben, die mehr 
al3 orbinäre Bar hatte die W. E. T. 
A. noch niemals zu far.aftiichen Be— 
merfungen über „Kunftwerle am 
falfehen Ort“ oder „Marmorpalaft 
de Teufels“ herausgeforbert. In 
!dret Lagern übereinander ruhten bie 
Fäſſer, gefüllt mit Whistyg und 
Hard Eider. Auf einem Geftell lag 
jein Bierbarrel und unter demfelben 
‚ftand ein Wafchzuver, in weldem das 
Iropfbier aufgefangen wurde. 

Diefe Wirtfhaft war das Ziel 
Hircus. 
‘er die Tür auf, grüfte Brady in 
gemeffener, aber fordialer Weije mit 
einem Niden des Kopfe3 und ging 
bireft auf den Tropfbierkihälter los, 
'deifen Inhalt ex mit fichtlihem Be- 
hagen fhlürftee Er nahm Züge, die 
den Heren von Rodenftein unfeglbar 
unter den Tifh geworfen bätten. 
Nachdem er den eriten Durft geftillt, 
das heißt, den Zuber bi auf ben 
legten Tropfen geleert hatte, machte 





er fih an die Tropfgefühe kleineren, 


Kaliberd, die unter den Schnaps= 
fäffern ftanden. Zuerſt wurde der 
Eider verfucht und dann famen bie 
verſchiedenen „Brands“ Whisky vont 
Congreß Hall bis zum XXX — 
an die Reihe, die Hircus als ge 
wiegter Kenner augenſcheinlich zu 
würdigen wußte. Jetzt kam wieder 
die fröhliche Stimmung über ihn 
und ſeiner zentralaſiatiſchen Urhei— 
mat gedenkend, verſuchte er den Fäſ—⸗ 
ſerberg zu erklimmen, wurde aber 
durch ein Wurfgeſchoß von ſeinem 
Vorhaben abgebracht. Seinem 
Freund und Gönner Brady noch ein 
paar „Goo Goo Eyes“ zuwerfend, 
torkelte er hinter die Bar, warf noch 
‚einen wehmütig⸗verliebten Blick duf 


und bald umgaukelten ſüße Träume 
ſein umnebelies Hirn. 

| Im Drange der Geihäfte vergaß 
Brady feinen vierbeinigen Saft un- 
‚ter dem Schanttifh und ala e8 an 
der Zeit war, fchloß er das Lofal, 


Sm Intereffe der Moral und 


itberlaffen bleiben, itber den IImfang 
des Rauſches ſelbſt Betrachtungen 
anzuſtellen. Aber die unerbittliche 
ſtrenge Wahrheit verlangt, daß die 


Als die Aerzte Geſchichte zu Ende erzählt werde in 


es für unmöglich der Hoffnung, ſie möge einem armen 
erklärten, J. 


durſtigen Sünder als Lehre dienen 
und ihn vor dem unzeitigen Ende 
Sircus’ bewahren. 

Die Qualen des Durſtes verſetzten 
ihn im Laufe der Nacht aus dem 
Traumleben wieder zurück in die 
Witklichkeit. Mit Schrecken erblickte 








dieer den leeren Tropfzuber und der 


Gedanke peinigte ihn, daß er die 
Ankunft Bradys am Morgen ab. 


Hircus ſtrengte ſein Hirn 
zu ungewohnter Aktivität an, aber 
kein erlöſender Gedanke erleüchtete 


Während er noch ratlos auf. und ab- 


mar — I wanderte, erſchien ihm der Geiſt 
Samen wie. ln SE fing 


* 


Mit ſeinen Hörnern fieh 


Huftren Vorfahren, besfels der „WÜbendpof‘ 


- Zähnen. Und Hircus var im Bara- 


died, Mit einem Bi in dem ge- 
brodenen Auge, in dem fi alle 
fommende Seligkeit mwiderjpiegelte, 
Fang er Abſchied von dieſer ſchnö— 
den Welt, und Mike überbrachte die 
trübe Mär den trauernden Sinter- 
bliebenen daheim. So ftarb Hireus! 
Eine gierde feines Gefchlehts, war 
er an feiner Unmäßigkeit zu Grunde 
gegangen. Gleihermaßen wurde er 
aber aud) ein Opfer der Brohibition, 
denn hätten wir diefen idealen Zu- 
‚Ntand fchon zu Lebzeiten Hircus' ge— 
habt, er fünnte fidy heute noch mit 
(feinen zahlreichen Artgenoffen an 
den Abhängen de3 Mt. Adams tum- 
meln und Slapriolen fchlagen. 
— — — — 





Verhaftung mit Hinderniffen. 


Verſuchte angeblich einem Häſcher das 
Lebenslicht auszublaſen. 


Als geſtern Joe Tumbero, ein 
früher in den Pullman Car Works 
beſchäftigt geweſener Arbeiter, vor 
der Schankwirtfchaft Nr.8900 Green 
Bat) Une., wo er eben feinem Sraft- 
wagen entfliegen mar, vom Leut— 
nant Burn? und den GSergeanten 
MeEormid und Eollins für verhaf- 
tet erflärt murbe, foll ex bligfchnell 
einen Revolver gezogen und auf Me: 
Cormid mehrere Schüffe abgegeben, 
den Häfcher aber glüdlicherweife nicht 
: getroffen haben. Ehe er irgend mel- 
ed Unheil hatte anrichten können, 
|iwar er übermältigt und entwaffnet 
‚ worben, 
| Sn feinem Krafttvagen fanden und 
beſchlagnahmten die Häfcher ſechs 
Fünfgallonenkrüge Mondſcheinwhisih 
und in ſeiner Wohnung, 11254 Watt 
Avenue, einen Deſtillierapparat. Als 
ſeine angeblichen Veihelfer wurden 
Isohn Vinces, Nr. 3 Oft 112, Str., 
und Tony Verza, Nr. 8875 Macki⸗ 
naw Ave., dingfeſt gemacht. 

—— 2a 








— 


Hieb mit dem Hammer auf ſie ein? 


wenn die Autobiographie auch ziem⸗ den Bierzuber, gähnte ein paar mal! Geichäftsreifender auf Beranlaffung von 


Radenbeliterin verhaftet. 


Auf Veranlaffung der 26jährigen 
Yrau Sarah Marcus, Befigerin 
eieön. Schnittivarenladend Nr. 7708 
Süd Halfted Straße, wurde gejtern 
der Nr. 1144 Randolph Str., Dat 
Park, mohnhafte Thomas Gallanz, 
ein Reifender in Strumpfiwaren, in 
Haft genommen. Wie die Frau be> 
| hauptet, geriet Callanz, ald fie ihm 
vorwarf, dieBreije für eine ihm über- 
tragene Lieferung von Strümpfen 
| nagpträglich milltürlich erhöht zu ha= 
ben,-in Zorn, ergriff einen zufällig 
daliegenben Hammer und verjeßte ihr 
damit einige wuchtige Schläge über 
den Kopf. Nur ihr bichtes Haar 
bewahrte ſie vor ernſtlichem Schaͤden. 

— — — 





Geſundheitsſchadlich. 


Dr. Sadie B. Adair, Vorſitzende 
des Schulratsausſchuſſes für Ge— 
ſundheitspflege, wird im Schulrat 
die Schließung des im Erdgeſchoß 
liegenden Klaſſenzimmers der jüng⸗ 
ſten Schüler in der Kozminskiſchule 
beantragen, weil der Aufenthalt in 
dem Raum der Gefundheit der Kin- 
der unsuträglih it. Die Kinder 
werden wahrjcheinlich nach der Ray- 
Ihule verjeßt werden. 





* Ber fein Grundeigentum ber 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Keine Anzeigen 


. 









Dam. 
vr 


DEDARTMENT STORE 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE 


‚Bargains für Hlontag, 16. Febr. 1920 


Vefranjte einfache Vettdeden, extra! 
chwer, ein 3.75 


Wert, 
ipeziell zu 2.98 


Iris Chaferflanell, extra 19 
jhtver, 2dc Wert, die Yard c 
36: 4011. Percale, helle und dunkle 
Vuiter (Shorts), 

Wert, Die Mard 

Trapery Eretonne, eine groje Aus: 


wahl von Muijtern, — 39c | 
Wert, Die Yard zu 29c 
Schwarze Damenhandſchu— >25 | 
be, wert 39c, ipez., Raar.. C 
Reinmwollene Kappen oder 59e 
Flannelette Damen-Unter— 89 
röcke, 1.00 Wert, ſpeziell. C 
Percale Kimonoſchurzen f. Damen, 
ein 1.25 Wert, 1 19 
. 


ipeziell zu 
Wollene Ainichofen für Sinaben, — 
Größe 7 bis 15, wert $2, 1 45 
ipeziell zu J 
Schwere wollengemiſchte Männer— 
350 


ſocken, wert boc, ſpegziell 
Hichoryſtreifen Overalls oder Jum—⸗ 


pers für Männer, wert 1 39 
* . 


1.75, fipez., das Paar... 
cream. 


36-zöll. Gardinen-Scrim, 
230 


ecru, weiß — ein 
Kid, in 


Scarfs, 75c Wert, Stück.. 


35c Wert. zu.. 
Kinderſchuhe, ſchwarzes 
Größen 3 bis 8, ein 
2.00 Wert — zu 
Hausausſtattung Specials 


en = (U 
98c 


Inverted Gaslicht, vollſtän— 
dig, 1.50 Wert, ſpeziell.. 
Extra ſtarker Teppichbeſen, 
ein 65c Wert, zu 49e 
Ralmetto Schruppbüriten, 
19c Wert, das Eid LLC 


Diebesneſt? 


Geſtohlene Pelzwaren, Schmuck⸗ 
ſachen n. ſ. w. gefunden. 


Auch ſechs Kraftwagen. 


Neun Männer und eine Frau feſtge— 
nommen. — Polizeichef legt der Ver— 
haftung die allergrößte Bedeutung bei. 

Unterſuchung fortgeſetzt. 


Banditen 
Ueberfall 
ausführten, wurde in einem Schup— 
pen, Nr. 4634 W. Monroe Str., 
gefunden. 
Tagen V. Kaplan, Nr. 1608 Rooſe— 
velt Road, abgenommen. 
Gefährt wurde ein geladenes Ge— 
wehr gefunden. Ein Teil der Pelz— 
waren wurde in einem Sraftlait- 
wagen fortgeichafft, den man eben- 
tall3 in dem Echuppen fand, Er iit 
am 7, Januar aus der Garage Nr. 


Nachdem jie iiber eine Woche eine 
Zpur, die jie im Schleifepiertel ent- 
vedten, verfolgt hatten, nahmen 
geitern Detektives ber Kraftwagen: 
abteilung der Polizei unter Führung 
des Gergeanten Patrid Hamilton, 
eine Hausfuhung in ber elegant aus- 
eltutteten Wohnung von Frau Hat: 
tie Rint, Nr. 2038 Part Upe., por, 
und fanden bort geitohlene Pelzja- 
wen im Werte von $5000. Aud) er: 
nittelten fie in einer Garage jechs 
witoblene Kraftwagen. Frau Rint 
jowie auh neun Männer murben 
dann feitgenommen. Diejes gejhah 
eine Stunde, nahbem von fünfKraft- 
wagenbanbiten ein Ueberfall in beim 
Pelzladen von Morris Eilvey, Nr. 
2666 W. Mabifon Straße, außae- 
rührt worden war. Die Spikbuben 
ichleppten Pelzmwaren im. Werte von 
$15,000 und Gilden gehörige Br 
mantringeim Werte von $500 fort. 
Diefe Sahen mie auch Uhren und| 
Brofchen, welhe aus Dito Nerads | 
Schmudiwarenlaben, Nr. 1833 Blue | 
‘aland Avenue, entwendet morben ! 
ivaren, wurden bei der Hausfudhung | 
gefunden. Unter einer Anzahl Re- 
volver, die beſchlagnahmt murben, 
befanden fich zwei, die nah Anficht 
der Beamten von jehs Geldichrant: 
Iprengern benußt wurden, melde am 
Samödtag voriger Woche der Weitern 
Shade Eo. einen Befuh abitatteten. 
' Einer der fehhd Burſchen erſchoß da— 
bei den betagten Wächter Batrid 
D’Donnell, der fi ihnen wider— 
legte. 

Trugen geitohlenes Gut. 

Frau Rint trug angeblich eine der 
Nerab gehörigen Brojchen und brei 
wertvolle Ringe, während einer ber 
neun Männer eine Charles Sirfa, 
einem Angeftellten der Public Eoal 
&o., gehörige Uhr in der Tafche 
batte. Die Kohlenfirma mar vor 
einigen Tagen von Räubern heimge- 
fucht worden. 

Rolizeihef Sohn I. Garrity hält 
die Verhaftung für eine der wichtig: 
iten, die je gemacht wurben, und be- 
onftragte den Hilfspolizeichef Al— 


cock, die Gefangenen verſönlich zu 


verhören, in der Hoffnung, ſie dann 


Nr. 1 California Edhinfen ( 4 bis * 


das Pfund 
Compound Schmalz, 2 Pfund. .H3e 


Briskett Corned Beet, 


Leaf Lard — 
das Pfund zu 


Sofeph Cathumer, Nr. 1114 Weit 
19, Str.; Daniel Walih, 
M, Sarrifon Str.; Soieph Glader 
aus Milwaufee; die Gebrüder Wim, 
und Donald MceEullom, Nr. 2645 
Waſhington Blod. und Erneſt Zier— 
lin, Nr. 136 N. Elizabeth Straße. 
Noungblood 
fürzlih der Räuberer fire fchuldig 
befunden und befinden ji jet un- 
ter $5000 Bürgihait auf 
Sue. Sie haben Berufung einge- 
legt. 


| den fih daran beteiligen. = 


Grocery Specials 
Rer Mineral Ceife, 3 PBalete. .25e 
ZunbritesCleanjer, 3 Biüchjen. . 14c 
Swift® Pride Waichpulver, | 
2 Ralete für lle | 
29c 


Automatic Electric Teife, 
die Büchle....... 19 * 


5 Etüde für 
Zauerfraut, 
Denninger Early June 16 
Srbjen. Büchje zu...... c 
Van Camps Tomatofupvpe, 11 
die Büchſe zu c 
Farm Houſe Brand 
Pickles, der Jar 
Fleiſchwaren 
Pork Chops, das Pfund 28c | 
Friſchgemachtes Hambur⸗ 123 . 
ger Eteaf, Pfund C 
Beal Eteiv, das Pfund zu....17ige 
Beef Stew, da3 Prund..... 1212c 
Fanch Pot Noait, das Pfd.. .14!gc 
Geſalz. Halsknochen, 6 Pfd.... 25c 


Armour Star Schinken, —RX 


das Pfund zu 


5 Pfund ſchwer) — 


2130 


Kalbshirn, das Pfund.. .....12360 
Friſchgeſchnitt. Leber, Pfd..... WOc 
Knochenloſes Corned Beef, 17 

das Pfund zu c 


das Pfund zu 


— — 


Zu Für Dienstag: ug 


(Nicht mehr als 10 Pfund an einen 
fiunden. Keine Poit- oder Phones 


Veitellungen berüdjichtigt. ) i 


Nordſeite und Lake View 
Weſtſeite 

Südſeite, Hyde Park und Lake 5.14 
Rogers Park und Jefferſon. . . 4.84 


N 


r, 4333 


und Mali wurden 


freiem 


Räauberauto gefunden, 
Ter grüne Kraftivagen, den die 
benugten, melde den 
in Cilveyg Belzladen 


Er wurde vor einigen 


Sn dem 


2017 Lake ESir., der Wohnung von 
Frau Rink gerade gegenüber, ge- 
itohlen worden, Das Auto, weldes 
Frau Rink für ſich denußte, joll im 
September von Noungblood in 
Kanjas City geitohlen worden fein, 


jr 


DD 


(Bir die „Abenbpcit“,) 


Tagesnenigleiten 


aus : 
; dunenport und Ungegend. $ 


| 
Dabenport, den 13. Febr. 1920. 


Nahdem das „Spitem of Fyeberal 
Dalerie3" inc. vor kurzem das Ge- 
bäude bed St. Lufes Hofpital3 an 
Achter Straße nahe Harrifon Str. 
für $45,000 angelauft hat, um in 
ihm bie große Badfchule einzurichten, 
bat es jebt für 500,000 ba3 Ge-| 
bäube der Davenport Manufacturing | 
Comp. in Battendorf angelauft, um 
vort alle Defen, Teigfneter und fon- 
tigen WädereisUtenfilien für fich 
berzufteifen. Doch wird die Manu: 
facturing Comp, dabei die Fabrifa- 
tton ihrer bisherigen Produfte fort- 
ſetzen. 

Davenport, Ja. 14. Feb. ’20. 
Sonntag, den 29. Februar, wird 
in der hieſigen Zentral Turnhalle ein 
Turntag des oberen Miſſiſſippi 
Turnbezirks ſtattfinden. Turner und 
Turndereine von Davenport, Clin— 
ton, Roch Island, und Moline wer— 


Moline, Ill. 14. Feb. ’20. | 
Der Turnverein von Moline hielt | 


zu einem Gejtändnis bewegen zu am Freitag feine monatliche ‘Wer: | 


fönnen, 

Nor etwa einer Woche nahmen 
die Geheimpoliziiten einen Mann 
feit, Ser angab, daß drei geitohlene 
straftwagen an MV. 3. Kampmeyer 
in Elgin verfauft wurden, dat die- 
ſer aber nicht mwiffe, daß e3 fidy da- 
bei um Ticbesgut handle, Die Spur 
führte dann zu einem Manıt na- 
mens Carl Auftin, der früher bei 
Frau NRint wohnte, jegt aber 763 
Soutl; Sir, Elain, anfähig ift. 


Auitin hatte den Berfauf vermittelt, | bi 


muhte aber nad) Angabe der Poli- 
zei auch nicht, dak die Kraftwagen 
geitohlen worden waren. Sedenfalls 
beitätigte er die Angaben de3 erjten 
Häftlings, deifen Namen die Poli- 
zei nod) geheim hält, und gab biefer 
noch weitere wichtige Anhaltspunfte, 
Die Häftlinge. 

Die in der Wohnung bon Frau 
Rint verbafteten Männer find: 
Charles Noungblood, 320 S, Ho- 
nore Str; Chas, D’Neil, Nr. 4459 
"Bafhington Blod.; Edward Ser- 
ber, Nr. 2717 Elifton Rarf Ave.; 


ammlung ab, die ausnahmsteife gut | 
beſucht war. Es wurde beſchloſſfen, 
die offiziellen Geſchäfte des Vereins 
in engliſcher Sprache zu erledigen, 
jedoch jedem Mitglied die Wahl ſei⸗ 
ner Sprache zu überlaſſen. Ein Un- | 
trag, au dem Turnerbund auszu⸗ 
freien, wurde, danf den jüngeren Mit- 
gliedern, auf den Tiſch gelegt. 
—+1° —— 


John Kromer geſucht. 


Wie aus einer an anderer Sielle 
eſes Blattes 
zu erſehen iſt, wi 


td eifrig na errn 
Sohn Kromer ge 2 


Rro Jucht, der jeit länge- 
ter Zeit in Chicago wohnhaft fein 
Toll, E3 handelt fi darum, ihn | 
davon in Kenntnis zu fehen, ba 
Charles Grafen (eigentlicher Name 
Karl bon Grafenftein) geftorben ift. 
Wer irgend welche Austunft über ihn 
zu geben vermag wird gebeten, bie 
Zelephonnummer 8494 Colifeum 
aufzurufen oder fih an Frl. F. 
Heß, 2722 Indiana Upe,, zu menden. 


— —— — 
Leſet die „Sonutagpoſt“. 


befindlichen Anzeige | 


jeden Dollar Steuern, 
Jahre 1919 bezahlt haben, im lau: 
fenden Jahr $1.308 bezahlen. 

bedeutet eine Erhöhung ver Steuern 
“un 30 Prozent, 


Gemeinden 


Parkbezirke außerhalb der drei gro— 
hen Parkſyſteme wie folgt: Evanſton 
12c; Ridge Ave. 190; North Shore 
20c; 
DId Portage 28c; River 15c; Albany 
14c und Ravenzmood Manor Gar: 
tena 28. 


für den Beliter eines tleinen Häus- 
chens im Werte von $1000 bebeutet, | mie ich fie aufgefaht habe, fortzu— 
läßt für die einzelnen Stadtteile die 
folgende vergleichende Tabelle erfen- 
nen: 


Meitfeite . 
Südſeite, Hyde Part 


Jefferſon, 
Rogers Park, 


beſchloß geſtern, 


Abendpoſt, Chicago, Samslag, den 14. Februar 1920. 


Sleuern fleigen. 


Chicagos Stenern werden um 30 
Prozent höher fein als im Vorjahr, 


2omwdens Kommiifion. 


Ihre Herabiesung der Einihäbkung der 
Pullman Go. und Peoples Gas Go. 
wird zum Teil für höhere Beftene- 
rung verantwortlich gemacht. 


Chicagos Steuerzahler müjfen für 
bie fie im 


Das 


Countyſchreiber Robert M. Sweit⸗ 


zer ſtellte geſtern die Steuerrate für 
das Counthyh feſt. 
bittere Enttäuſchung für Chicagos 
Steuerzahler. 
nicht 
wortlich zu machen, der die Rate nur 
auf Grund der Befunde der Steuer— 
behörden und der ſtaatlichen Steuer— 
tommiſſion feſtſetzt. 
hung der Steuern wird zum großen 
Teil die ſtaatliche Steuerkommiſſion 
verantwortlich gemacht, die Gouver— 
neur Frank O. Lowden ernannt hat, 
nachdem er die Abſchaffung der ſtaat— 
lichen Ausgleichungsbehörde, die von 
der Beböllerung erwählt wurde, 
der Legislatur 
Dieſe Steuerkommiſſion hat unter 
anderen die Einſchätzungen der Pull— 
man Co., 
und ſeine Familie ſtark beteiligt ſind, 
und der Peoples Gas Light and Coke 
Co. bedeutend herabgeſetzt. 


Sie bedeutet eine 


Allerdings iſt dafür 


der Countyſchreiber verant— 


Für die Erhö— 


in 
durchgeſetzt hatte. 


an der der Gouverneur 


Die Steuerrate für die einzelnen 
in der Stadt Chicago 
ſt wie folgt feſtgeſetzt: 


85.41 
5.36 


Dazu fommen noch Zufchläge für 


Irving 240; Northweſt 25c; 


Was die Erhöhung der Steuern 


Steuern Steuern 
1918 1919 


$20.70 $27.05 
20.380 26.80 


Nordſeite und Lake 


View 


19.50 25.70 
einſchließ⸗ 
lich Parls........ 19.53 285.30 
ein⸗ 
ſchließlich Parks.. 19.33 25. 05 

Will Jackſons Pläne kaufen. 

Die ſtaatliche Verkehrskommiſſion 
dem Ingenieur 
George W. Jackſon ſeine Pläne und 


Zuſtimmung des Stadtrats iſt zu 
dem Plan nötig. Jackſon hat die 
Pläne, Voranſchläge und die dazu 
nötigen Daten in zwanzig Jahren 
angeſammelt und ſchätzt ihren Wert 
auf $100,000. Er bot ſie der Kom— 
miſſion zum Preis von 810,000 an, 
doch machte dieſe ihm ein Gegen— 
angebot von 85000 für das vor— 
handene Material und eine Ent— 
ſchädigung von 8150 den Tag für 
weitere Arbeiten an dieſen Plänen 
und Voranſchlägen. Außerdem wird 
die Stadt ihm die Gehälter ſeiner 
Gehilfen vergüten und einen Zu— 
ſchlag von fünfzehn Prozent für 
weitere Ausgaben gewähren. 

Fünf weitere Ingenieure bewar— 
ben ſich um den Poſten des In— 
genieurs der Kommiſſion. Es ſind 
J. D. Groak, Iſham Randolph, 
J. H. Bryor, Charles R. Thompſon 
und V. H. Humphrey. 

Finder fühle Aufnahme. 

Der Ausihun des Verfajlungs- 
onbent3, dem alle auf Chicago und 
Cook County bezügliden Fragen 
übermwiefen jind, hielt geitern eine 
Situng im Situngsiaal des Stadt- 
rat3 ab, in der das „Burcau of 
Public Efficiency”, eine befannte 
Reformoereinigung, ihren Plan für 
Umgeitaltung der Verwaltung bon 
Chicago und Coof County unter- 


Kranke Leute 
— 22 
Krankheit 


wer od er 


Eqwãche zu konſultie⸗ 


a zen. Die neuelten Heils 
methoden für Nibew 
matidmuß, 

A Reberleiden 
chroniſche 
Blutf 


mo⸗ 
derne Behandlun 
wie Dr. u} fte anwendet, an. die Ge 
Iundheit, Gt 1 und Bebendtcafs —*— J 
es e beutidhe m 
ad a für bie Inng von Blut. 
. Rob 25jährt e praltiide Erfa 
Epesialift bietet 8 Pe — einer 
erfolgreiden und ebrliden Behandlung. 


ine Ronfultation oder beriraulide U 
sedung Toftet nichts — * 


Rommen Ei N — 
—— — e ſofort, ehe Ihr Leiden weiter 


Kein Beitberluft. Dr. Nob bereinet fo we 
daß fein Kranler fei 
neläffigen Brandt. ſeines Zuſtand zu ver 


Dr.B.M.ROSS, Spejafif 


Etabliert im Chicago 1892, 
3 Jahre auf bemjelden alten Play. 
Ein graduierter und ligenfierter Arzt jelt 18892, 


35 Süd Dearborn Strafe. 
een 56507. 


im Graue 
u 


EL —— 
1 » : 


108,0, 4,9,10,12,14,10,11,Av,22, 20,20 
nn ) 


breitete, Das Bureau befürwortet, 
aus Chicago ein neues County zu 
bilden, in dem alle fteuererhebenden 
Körperſchaften verſchmolzen werden 
ſollen, während die jetzigen Laudge— 
meinden im County entweder ſich 
an Chicago anſchließen können oder 
aber ein neues County bilden oder 
ſich anderen Counties anſchließen 
können. Der Plan fand, obwohl 
eine förmliche Abſtimmung nicht 
ſtattfand, bei den Mitgliedern des 
Ausſchuſſes nicht viel Entgegenkom— 
men. 
—— — ñ— 
Rücktritt nicht freiwillig. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


ſchefs zu einer Sitzung zuſammenzu— 
berufen, und nur der Präſident und 
der Kongreß haben das Recht, ihre 
Anſichten über irgend eine öffent— 
liche Frage einzuholen. . . .“ 

Die Antwort. 

Hierauf erfolgte unterm 9. Febr. 
nachſtehende Antwort des Staaisſe— 
kretärs: 

Mein werter Herr PBräfident:— E3 
ift wahr, daß ich wiederholt während 
Shrer Krankheit di. Kabinettächefs 
zu informellen Sigungen zufammen- 
berufen habe. Kurz nachdem fie im 
Oktober krank wurden, glausten ge: 
mwilfe Kabinettsmitglieder, zu denen 
auhb ich gebörte, dah, da uns 
jede Verbindung mit Ahnen ab- 
geſchnitten war, es ratfam für 
uns ſei, in informeller Weiſe über 
Departementsſachen und ſolche An— 
gelegenheiten, deren Erledigung nicht 
aufgeſchoben werden konte, zu bera- 
ten, bis Ihre ärztlichen Berater Ih— 
nen geſtatteten, darüber zu entſchei— 
den. Als das rangälteſte Mitglied 
des Kabinetts forderte ich daher die 
anderen Mitglieder zu Zuſammen— 
künften auf und dieſe Gepflogenheit 
wurde, da ſie ſich von großem wech— 
ſelſeitigem Vorteil erwies, fortgeſetzt. 
Ich kann Ihnen die Verſicherung ge— 
ben, daß mir nie für einen Augen— 
blid der Gedante gelommen if., als 
handelte ich im Widerfpruch mit ber 
Verfaffung oder Ihren Wünſchen, 
und jebenfall® hatte ich nie die Ab- 
fiht, mir Vollmachten anzueignen, 
di: unter der Verfaffung ausfchließ- 
lich dem Präfidenten zuftehen. 

„zn diefer unruhigen Zeit, in ber 
zahlreiche fchiwierige und läftige Fra— 
gen aufgetaucht find und ich hrer 
Führung und Leitung beraubt ae: 
wejen bin, ift e& mein bejtändiges 
Beitreben geweien, Ihre Politik fo, 


führen und in allen Sachen fo zu 
handeln, mie Sie, wie ich glaubte, 
bon mir wünfhen mürden. Wenn 
Sie indeifen glauben, daß ich |hnen 
nicht treu geblieben bin, und fein 
Vertrauen mehr zu mir haben und 
einen anderen ala Leiter unferer au3- 
märtigen Angelegenheiten botziehen, 
jo bin ich natürlich, Herr Präfident, 
bereit, Sie von jeder Verlegenheit zu 
befreien, indem ich hnen mein 
Rücktrittsgeſuch einreiche.“ 
| Wilfon „enttäuscht“. 
| Die Antwort de3 Präfidenten lieb 
Inichts an Deutlichkeit zu münfcen 
!übria, am 11. Yebruar fchrieb er: 
„sh bin Aufßerft enttäufcht über 
Shr Schreiben vom 9. Februar. Sie 


Vorauſchlage für ein Tiefbahnſyſtem etklären freundlichſt die Beweggrün— 
im Schleifeviertel abzufaufen. Die de für jene Kabinettsſitzungen und ich 


finde nichts in Ihrem Brief, das 
Ihre Anmaßung der Autorität des 
Präſidenten in dieſer Sache rechtfer— 
tigt. — — Ih muß Sie daran er- 
|innern, Herr Sefretär, daß ohne mich 
das Kabinett feine Handlung vurneh- 
men fonnte und daß baber fein Nadı- 
teil daraus erwachjen fonnte, wenn 
\cuf die Erledigung von Gaden ge- 
wartet wurde, bie ohne mich nicht er- 
lebigt werben fonnten. 

„Dieſe Sache vertieft, Herr Sekre— 
tär, nur ein Gefühl, das in mir auf— 
gewachſen iſt. Noch während wir in 
Paris waren, habe ich gefühlt, und 
ſeitdem immer ſtärker gefühlt, daß 
Sie meine Weiſungen in manchen 
Fragen nur mit wachſendem Wider— 
ſtreben annahmen. Seit meiner Rück— 
lehr nach Waſhington ſind mir die 
vielen Angelegenheiten aufgefallen, in 
denen Sie meinen Entſchließungen 
zuvorzukommen verſuchten, indem 
Sie handelten und einfach um meine 
Einwilligung erſuchten, während es 
mir nicht möglich war, ein eigenes 
Urteil zu bilden, weil ich die näheren 
Umſtände nicht genau unterſuchen 
fonnte. 

„sh muß offen von hrer freunde 
Iihen Anregung, daß, wenn ich einen 
Anderen al3 Leiter der auswärtigen 
Angelegenheiten vorziehe, Sie bereit 
find, mid) von jeder Verlegenheit 
durh Einreihung Ihres Rücktritts⸗ 
gefuches zu befreien, Gebrauch ma= 
hen, denn ich muß fagen, daß es mich 
bon Verlegenheit befreien mürbe, ber 
Berlegenheit, Herr Gelretär, Ahr 
Wibderjtreben und Ybt abmeichendes 
Urteil zu fühlen, wenn Sie Ihr ge: 
genmwärtiges Amt aufgeben und mir 


| Gelegenheit geben mürben, jemand 


ander3 zu ernennen, dejjen Geift mil- 
Tiger mit meinem zufammen arbeiten 
würde, — —" 
Lanſings Abſchiebsſchreiben. 
Unterm 12. Februar reichte Lan— 
ſing ſeine Reſignation ein, indem er 
in einem längeren Schreiben die 


Konferenzen unter den borliegenben | 


Umſtänden notwendig geweſen ſind 
und daß ich meine Pflicht vernach⸗ 
läſſigt haben würde, hätte ich nicht ſo 
gehandelt...“ 

Tritt jofort inkraft. 

Die Annahme der Refignation er- 
folgte am 13. Februar dur) nad- 
ftehendes Schreiben: 

„Mein mwerter Herr Sefretär: Ge- 
ftatten Sie mir, Ihnen den Empfang 
Ihres Briefe vom 12. Februar mit 
Dank zu beftätigen. Da e3 jegt Har 
ift, Herr Sekretär, daß wir beide und 
durch unfere Beziehungen zu einans 
der in Verlegenheit gefühlt haben, fo 
erachte ich e3 für meine Pflicht, Ihre 
Refignation anzunehmen. Gie tritt 
fofort intraft. Gleichzeitig Tpreche 
ih die Hoffnung aus, daß die Zus 
tunft Ihnen.viele Erfolge der befrie- 
digenbiten Art befcheren möge. Meine 
beiten Wünfche werben Sie ftet3 be= 
gleiten...” ufm. 

Enthüllungen erwartet. 

Nachdem fomit der Brucd) eingette= 
ten ift und Lanfing das Kabinett 
verlaffen hat, erwartet man, mehr 
Einzelheiten über die zmiichen ihm 
und Präfident Wilfon beftehenden 
Meinungsverfchiedenheiten zu erfah- 
ren. Wie e3 Heiht, beichränfen fie 
fih nicht auf den Friedensvertrag, 
fondern erjtreden fi auch auf andere 
auswärtige Beziehungen, namentlich 
A gegenüber betriebene Po= 
itik. 

Der Nachfolger. 

Wer der wahrſcheinliche neue 
Staatsſekretär ſei, ließ ſich im Wei— 
Ben Haus nicht in Erfahrung brin=! 
gen. 


in London, und der gegenwärtige | 
Unterftaatzfelretär Bolt genannt. 
Was fagt England? 

London, 14, Febr. Die heutigen 
Nacpmittagszeitungen bringen die 
Nahriht von dem Nüdtritt des 
Staatsjefretärs Lanſing unter 
verfchiedenen Weberfchriften, mie 
„Politifihe Granate in den Ber. 
Staaten”, „Wafhingtoner Senja- 
tion“, „Seniation in den Ber. 
Staaten”, 

Die „Ball Mall Gazette“ jchreibt: 
„Die Rüdfehr von Präfident Wil- 
fon zur politiihen Tätigkeit iſt 
dur einen fenjationellen Streid) 
angefündigt worden.” Während 
jeiner Krankheit habe man nidt 
redht- gewußt, in weifen Sanden die 
Leitung der amerifaniihen Regie— 
rung gelegen habe, „Iegt iit der 
Vorhang gefallen und wir haben 
das Schauspiel vor ung, dab der 
Träfident nicht nur feine Berug- 
nilfe verfieht, fondern fie audy dazu 
benugt, um feinen eriten Gejekbe- 
rater zu entlafjen.” Das Gelbit- 
bewußtiein des PBräjidenten trete 
nad) feiner erzwungenen Ruhbepaufe 
um fo jtärfer hervor und „offenficht- 
lich) jteht er im Begriff, die Zügel 
der Regierung in einem Geiit wie- 
der zu ergreifen, der jich auf feine 
Oppoſition einläßt.“ 

— —— — 


Chicago Turngemeinde. 


Geiſtig-gemütlicher Abend mit einem 
Vortrage Fred. Brittens. 

Die Chicago Turngemeinde hatte 
ihre Mitglieder und Freunde einge— 
laden, geſtern abend einen Vortrag 
des Kongreßabgeordneten Fred A. 
Britten über ſeine europäiſchen Ein— 
drüde anzuhören. Der Eintritt war 
frei, und Britten erwies fi auch 
biemal als zugfräftig, denn der 
große Saal der Norbfeite Turnhalle 
| war mit Zubörern faft gefüllt. Der 
Rebner wiederholte feine Schilderun: 
gen und Meinungsäußerungen, die 
jer borher fchon verfchieventlih an 
anderen Stellen gemadt hatte und 
über melche bereit3 berichtet worben 
ift. Seine intereffanten und fef 
jelnden Ausführungen fanden auf: 
merffame Zuhörer und murden mit 
aufrichtigem Beifall belohnt. 
„Liebertafel Vorwärts“ mar anwe— 
\fend und erfreute die Verfammlung 
mit dem tlangvollen Vortrag einiger 
Ihönen Lieber. 
| 


—— —⸗—ñ —— — 


| Mode » Neuheiten. | 


(Eigendienft der „Abendpoft.”) 


- 
z 


Rockmuſter. 

Dieſer zweiteilige Rock iſt mit 
knopfbeſetzten Taſchen verſehen und 
wird mit einem breiten Gürtel ge— 
tragen. 


| 
| 
| 
| 
| 


„türzlic) entworfene Erklärung“ ab-' 
ı gab, dak auch er „die YFortdauer ber ı 


| gegenwärtigen Beziehungen für un- 
ı möglich Halte“. 
ı  Meiter heißt e3 darin: 

„SH glaube, Yhren Vorwurf nicht 
unbeftritten lafjen zu dürfen, daß ich 
durh die Zufammenberufung des 
Kabinett3E mir Khre Autorität ald 
Präfident anzumapßen gejucht habe. 
Ich habe dies weder beabfichtigt noch 
daran gedacht. ch Habe damals ge—⸗ 
glaubt und glaube noch jegt, daß bie 
Konferenzen zum Beten hrer Re- 
gierung und der Republit abgehalten 
wurben, und biefen Glauben teilen 
mit mir biele, bie ich zu Rate gezogen 
habe. ierneg glaube ich, baß bie 


Größe 26 erfordertt 21, Nards 
44 Zoll breites Material und 14 
Yard 27 Zoll breites Futter, 

Schnittmuster Nr.9555 in Grö- 
ben 26 bi5 32 Zoll Taillenmaf,. 


Schnittmuster find unter Angabe ber 
prwünidten Größe und der betreffenden 
Nummer geasn Einfendung von 12 
Gents zu beziehen dur die „Mode- 
abteilung der „Abenbpoit“, 223 Weit 
Rafhington Etr., Chicago, XII. Ched3 
und „Mönch Orders“ follten auf „Ihe 
Abenbpoft Go.” ausgeftellt werben. 


- —[ 
die! „KEejet die Sonntagpeit“, 
f FG v * EIER et > OR % 


ALS Kandidaten für das Amt | 
werben John W. Davis, Gefandter | 


Rrensten die Rlingen. 


Bundesanwalt Charles F. Clyne 
erlitt eine Schlappe. 


Sein Antrag abgelchnt. 


Nichter Carpenter fcheint ce8 mit der 
Prozeilierung von PBrofitgeiern nicht 
allzu eilig zu haben. — R. A. Milroy 
fand vorZtadtratsausfchui fein Gchör 


Bundesridter George N. Car: 
penter hatte die Verhandlung de3 
gegen die Zudergroßhändler Cha2. 
A. Kielezwsſti und A. Zdrojewski 
wegen angeblichen Profitgrabſches 
angeſtrengten Prozeßverfahrens 
vom 16. d. Mts. auf den 27. d. 
Mts. verſchoben. Heute fand ſich 
vor ihm Bundesanwalt Charles F. 
Clyne ein urd ſtellte den Antrag, 
die Verhandlung auf den 16. zu— 
rückzuverlegen, „denn,“ führte er 
zur Begründung des Antrages aus, 
„es iſt nicht nur meine, ſondern 
auch die Anſicht des Generalanwalts 
Palmer, daß gegen Profitgrabſcher 
anhängig gemachte Klagen an Wich— 
tigleit alle übrigen Klageſachen 
überträfen und daher ſo ſchnell 
wie möglich verhandelt werden ſoll— 
ten.“ 

Der Richter jchüttelte finnend das 
Haupt. Nac) kurzer Ueberlegung er- 
Härte er: „Viele andere und einfluß- 
teichere Mitglieder biefe3 Gemein- 
weſens haben fih, den Zeitungsbe- 
richten nach zu urteilen, viel fchwere- 
rer Vergehen jchuldig gemadt, als 
diefe beiden unbebeutenden „talie- 
ner”, ohne daß fie zur Nechenfchaft | 
gezogen werben. ch kann nicht ein= 
fehen, daß e3 irgend melchen Unter- 
fhiebd macht, ob der Fall 11 Tage 
früher oder fpäter verhandelt wird. 
Mir laffen e3 bei dem anberaumten 
Termin fein Bemwenden haben. 
Yall wird alfo am 27. Februar zur 
Verhandlung gelangen.“ 

Ter Bundesanwalt war durd) 
diefe Abfuhr begreiflicherweife ver- 
Ihnupft. „Der 


fiht, daß es fi) im vorliegenden 


errungen 


geſetzlicher Weiſe von Wahlbeamten 


zirlen zum Abſchluß gebracht werden, 


—* 
Speiſewirtſchaft Nr. 
Straße befand, wurde heute früh J. County, in der L Kandidaten be— 


Generalanwalt,“ | 
jagte er, „iit feineswegs der An) 
= : A | 
all um eine Kleinigkeit handelt. | 


bliden und, ftolz auf feine braben. und 
tücgtigen Kinder und Kindeskinder, ſei⸗ 
nen Lebensabend ſorglos und mit Zu— 
friedenheit verbringen. 
— — 


Guünſtig für Demokraten. 


Etwa 1500 in Landbezirken abgegebene 
Stimmen werden beanſtandet. 


Demokratiſche ſtädtiſche Beamte, 
deren Erwählung im Jahre 1918 
vor Superiorcichter Foell beanſtan— 
det wird, glauben mit der geſtrigen 
Entſcheidung des Richters einen Sieg 
zu haben. Der richter— 
lichen Entſcheidung gemäß find zahl- 
reiche Fälle zu verzeichnen, bei denen 
in Landbezirken Stimmzettel in un— 


markiert worden ſind. Hierdurch 
werden vielleicht in einem Falle 1200 
und in- einem anderen etwa 300 
Stimmen für ungiltig erflärt mer- 
den. Da die Republilaner in ben 
betreffenden Bezirten eine große 
Stimmenmehrheit erhielten, glaubt | 
man, daß ihre Kandidaten am 
fchlimmften von der Entſcheidung 
betroffen werden. Mit dem heutigen 
Tage wird die Unterſuchung über 
angebliche Betrügereien in Landbe— 


und vielleicht am Montag ſchon wird 
man den in der Stadt abgegebenen 
Stimmen ſeine Aufmerkſamkeit zu—⸗ 
wenden. Hier ſoll die Zahl der ver⸗ 
übten Wahlbetrügereien ungleich grö— 
ber fein. 

— ñ n —— 


Wächter gebunden und gekuebelt 


Mußte dann zuſehen, wie Spindenknacker 
den Geldſchrank ſprengten. 


Vier Einbrecher, die im Laufe der 
Yeaft Co., Nr. 656 W. 79. Straße, 
Naht in das Büro der Fleifhman , 
einftiegen, überrafchten den dort be- 
dienfteten Wächter Harry Scofield, 
Banden und fnebelten ihn u, fpreng- 
ten bor den Augen des Gefangenen 
den Jchweren Kaffenichrant. Wieviel 


|die Spigbuben erbeuteten, konnte noch 


nicht feftgeftellt werben. 


d 
ſoweit keiner für einen beſtimmten 
Kandidaten verpflichtet. Sie laſſen 
ſi 


rer Nominationspetitionen läuft in 
zwanzig Tagen ab. 


— = 4 
Andrang ifl groh, ° 


200 Berionen bewerben fid; nm Er 3 
wählung in die Nationalfondente, 


* 


Reiqchten geſtern Petitionen aun. 


* 


£ 
Während republ. Delegatenfandibäten 


in den Landbezirfen ſich meift Für. 
Kowden erflären, will Mehrzahl’der 
Kandidaten hier nicht von ihm wiſſen. 


t 


Ungefäbr zmweihundert PBerfohen, ? 


|die ji) als Delegaten oder Erfaß« 7 
leute an dem republifanifcdjen oder 7 
demofratiihen Nationalfonvent”be- ” 
teiligen wollen, haben Nadridten 7 
aus Springfield zufolge Nomina- ” 
tionspetitionen beim Staat3jefretär 
eingereicht. Bon den republifani ; 
Ntandidaten bat fi die Mehrzahl 
derer aus den fünfzehn Landbir-) 
fen im Staat für die Nomindfion 
Gouverneur Frank O. Lowdens er⸗ 
klärt, während von den fünfünd— 
dreißig 
Cook County ſich nur vierzehnfür 
den Gouverneur erklären, wähſend 
einundzwanzig ſich für keinen 
didaten verpflichten. 
ſind 
Mayor Thompſons. 
republikaniſchen Kandidaten batäfich 
fie General Leonard Wood 
einen 
‚die republifaniihe Präſidentſch 
| nomt 


Delegatenfandidaten % in” 


11” 
Die letzüren 
faſt ausſchließlich Anhäßger 
Keiner „der 7 


dder | 
anderen Bewerber hm % 
ts⸗ 


der 


nation erklärt. 
Von den demokratiſchen Kandi-⸗ 
aten für Delegatenpoſten hat ſich 


4 


ch vielmehr alle die Hände frei. 
Die Friſt für Einreichung weite 


J 


Republifaniiche Kandidaten. .; 
Folgendes iſt die Xiite der repu- 


Während er fich allein in feiner | blifanischen Delegatenfandidaten für 


306 


Genter | die 


zchn Stongreibezirfe in Cook 


M. Andrines bon zmet jugendlichen ı zeichnet, die fich fiir Yomwden. erflärt 


Banbditen überfallen und um $40 be= ! haben, 


taubt. 
unbebelligt mit ihrer Beute. 


— — — — —* 


Die „barmlofen Italiener”, die Po- | Mabel und ihre beiden Freunde. 


Ien find, haben fich allerdings nichts | 
weiter zu Schulden Fommen lafien, 

al3 Zuder das Pfund nicht, wie das | 
11%, | 


Sejeg ihnen geitattete, mit 
Cents, jondern mit 61% und 81% 
Gent3 Profit verkauft zu haben, Ich 
habe meine Schuldigfeit getan, 


werde nad) wie bor jede Berjchlep- | 


| 
| 
| 


pungspolitif befamkpfen und beim 
Richter Carpenter auf jhnellite Er- 
ledigung der eingereichten Klagen 
dringen. Für das lchrige über- 
nimmt ber Richter die Verantwort- 
lichkeit. 

Mit Recht verichnupit. 


ch iwenigen Wochen in Chicago ange: | A. Vronillei und E. W. Bod, U.5 Otto 3 
Teichner, 2. 


Inen Uhr. 
Bundesanmwalt Elyne ift au), und | 


Alle drei befinden fich jet hinter Schlon | 


Scnell befannt wurde hier die | 


mende Mabel Ellswortd. Crit vor | 
fommen, foll fie geitern abend zu- | 
jammen mit Albert Peterſen und 
defien Bruder Henrvn, Michael An- 

gel, Nr, 1350 ©, Wabaih Ave., auf | 
einer leeren Bauitelle in S. Chica- | 
go außgeplündert haben, Die Beute | 
beitand aus $115 und einer golde- 

Bald nahdem Angel ı 
den Borfall gemeldet hatte, wurden | 


mit Necht, verfchnupft über die Be: |alle drei verhaftet, Mabel Todte 


handlung, die geftern feinem Bertre- 
ter, dem Hilfsbundesanmwalt R. U. 
Milroy, von dem unter der Leitung 
de3 Alderman Mulcahy  ftehenden 


angeblich) Angel auf die leere Bau- | 


itelle, wo ihre beiden Freunde danın | 
ihr Opfer ausplünderten. | 


! ——+- — —- 
! 


‚Ausfhuffe zur Velämpfung der un= | | 


verſchämt hohe Mietspreiſe fordern— 
den Hauswirie zuteil wurde. 
„Milroy wollte“, erklärte Clyne 


heute, „in meinem Auftrage den der vergangenen Mongie wiederholt Cool Counih, die a 


Sollen Arbeit wieder aufnehmen, 


Die Brüden- und Baueifenarbei- 
‚ter, von deren Gemwerktichaft während 


9 J 


16jährige aus Steger, Ill. ſtam- 8 5. 


nu 
\ 


) 
u 


während U Kandidaten be> | 


Die frechen Kerle enttamen | geichnet, die fih für feinen Kandi— 
daten verpflichtet haben: 


1. Kongrenbeziri— George F%. Harz 


Ding, Cscar Te Prieft, Auguft 2. Wils- 
ltam3, alle T. 


2, Siongrehbezirt—Lefjing Rofenthal, ° 


: Charles Ringer, Edtvin Logan Nee‘ -*, 7 
und Riegel. | Edwin S | 


S. Davis, alle 2. 

3. Kongreßbezirk —E. W. Sproul und 
T. Zeman, U.; W. W. Wilſon und 

Weber, L. 


4. Kongreßbezirk —Frank Obler De 


5. Siongrepbezirt— Thoma3 Eurran, 3 
%. T. Nebed, N. | 
6. Stongrehbezirt— Robert E. Eromwe 7 
und G. B. Arnold, U. 
T. Stongrepbezirt— A. 9. Sebering- 
haus, Kohn P. Garner, Jens C. Hanſen 
nd 9. 8. Stolze, U. — 
8. Siongrekbezirt — Cr i 
Magnus E. Sinudfon und F. & Be 
Cola, U. . 
9. Kongrehbejirt— Wm. Wrigletj Sr., 
George F., Porter, M. 3. Fugertt) yad 
Eugene R. Rife, 2.; William %. Ver % 
ter3, U. 3 
10. Kongreßbezirk —Frank J. Loeſch, 
William T. Abbott, W. 2. Noble, 2; ° 
E. J. Cooke, U. 


Demokratiſche Kandidaten. 
Folgendes iit die Xifte der demo- 


|fratiichen Delegatenfandidaten in ” 


(le underpflichtet 


Herren mitteilen, daß ich als hiefiger | gegen geiwille Bauunternehmer ge⸗— ſind: 


Vertreter der Regierung machtlos 
bin, gegen die befagten Haudtmirte 
|borzugehen. Da ich das fchon Herrn 
Mulcady perfönlich mitgeteilt hatte, 
mußten die Herren Beicheid. Da es 
aber nicht in ihren Kram paßte, daß 
meine Erklärung in die Deffentlich- 


feit bringe, ließen fie Milroy nicht | 


„Kelet die Sonntaapoit”. | 
Die hör zu verichaffen. Dann zog er ab. | 


zu Wort fommen. Bid 2 Uhr nad 
mittags ftand er da und martete ber: 
geblich auf die Gelegenheit, fich Ge- 


Tas PBublitum möge fich jegt felbit 
feine Meinung über den Stabtrat3- 
ausſchuß bilden.“ 

Auch der Mode unterworfen. 

Wie heute Poftmeifter Wr. 8. 
Cazlile den Vertretern der Breffe 
mitteilte, wurben heuer ftatt ber frü- 
ber üblichen, oft fehr koſtſpieligen 
Valentinskarten faft ausschließlich 
hillige Poftlarten verfandt. Dages 


richtete Ausftäande angeordnet mur= | 
|ben, find vom hiefigen Baugemerf> 
ſchaftsrat angewieſen morben, bie, 
| Urbeit wieder aufzunehmen. Gie ma= | 
Iren au3 Sympathie mit in Fabriten, 
Ibeichäftigten Eifenarbeitern an ben, 
Streit gegangen. 


⸗ I 
Ei ‚sm lebten Sabre wurden in) 


Kanada adtzig Schiffe mit ins) 
gefamt 99,340 Tonnengehalt ge-| 
baut. | 

— Eine amerifanifche Bantgruppe | 
ilt erbötig, talien gegen Verpfänz | 


1. ongrehbezirt— Same M. Bailey, 
Michael Kenne. a 
2. Kongrehbezirt— Bm. 2. O'Con⸗ 
nell, Sames X. Sullivan. i 
3. Kongreßbezirk —Frank J. Walſh 
Robert M. MeKinlay, James Hyland, 
Joſeph P. Ryan. 
4. Kongreßbezirk — Joſehh B. Me⸗ 


Donough, Charles J. Michael. 


5. Kongreßbezirk —Dennis J. Egan, 
Adolph J. Sabath. 

6. Siongrehbizirf— Names T. Ngoe, ] 
Samuel 3. Rofenblatt. . 

7. Kongreßbezir —W. K. Champlin, 
John N. Nowicki. 

9. Kongreßbezirk — John McGillen, 
Joſeph F. Mahoney. 

10. Kongreßbezirk—George E. Bren⸗ 
nan, Peter Reinberg. 

Wird ſich auflöſen. 
Die „National American Suff— 


dung ſeiner Schwefelminen ein gro⸗ rage Aſſociation“ wird ſich auf 


ßes Darlehen zu machen. 


löſen. 


Sie hat ihr Ziel erreicht 


— Große Kälte und Schneeſtürme ſobald ſechsunddreißig Staaten den 


werden heute früh 


aus Minneſota Frauenſtimmrechtszuſatz zur Bun— 
gen wurde an Paketen faſt das dop- berichtet. In Colorado fielen geſtern desverfaſſung ratifizieren. 


Ihre 


pelte der Durchſchnittsmenge aufge- drei Zoll bis ein Fuß Schnee. Mitglieder werden ſich der Liga? 
geben, woraus hervorgehe, daß vielee — Am 2. Auguſt wird in Genf weiblicher Wähler anſchließen. Einen 
junge Leute, die ihren Herzens- ein internationaler Kongreß der dahingehenden Beſchluß faßte ge 
königinnen früher koſtbare Karten | Grubenarbeiter ftattfinden laut Be |ftern der Vollziehungsausihuß des: 
fanbten, biefe durch Sendungen von | fchluffes des Im Haag tagendenBoll- | Verbands, der hier jeinen 51. Yah- 
Büchern und Zuderwert erfegt ha= | jtredungsausfchuffee. reöfonvent abhält. 
ben. — In einem Hotelzimmer in| — — — > 
Brad) das Bein. Memphis murbe heute Dr. J.U.| * Wer fein Grundeigentum: ver? 
oe D. Sullivan, feit elf Jahren | Blandard von Shreveport, La.,iTaufen will, erreicht fhnell. feinen? 
Kanzleivorjteher in Richter Landis’ | Bruder des Gouperneurs von Loui- Zweck durd eine Slleine Anzeige in‘ 
Abteilung des Bundesgericht, glitt ;fiana, erfchofien aufgefunden, E3|der „Abendpoit“. Ce A 
geftern abend in ber Nähe feiner in ift noch nicht ermittelt worden, ob| 
Mapymood gelegenen Wohnung aus, ein Selbitmorb oder Mord vorliegt. | 
fiel und erlitt einen Bruch desSchul—⸗ 


terblatte. Gr befindet fid in ärztli- = 
| Spart Euer Geld 


her Behandlung. 


5 
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Lefet die „Sonntagpoft, ° 


 . 


Yerfonal-Kadıricten. 


— Heinri Ollert und feine Gattin 
Wilhelmine, geb. Leonhardt, 162 Schiꝛ⸗ 
ler Str., feierten geſtern im Kreiſe der 
Ihrigen, der Kinder und Stindesfind -, 
das ?Feit ihrer goldenen Hochzeit. in 
dem fejtlich geihmüdten Heim war jeit 
Iaugem feine fo heitere, freudige Gejell- 
idhaft berjfammelt.. Herr Llbert, der 
jebt 75 Jahre zählt, wanderte im Kin- 
de3alter mit feinen Eltern nad) den Ber. 
Staaten aus und darf mit Recht als ein 
Pionier der Etadt Chicago bezeichnet 
werden, in der und feine jest 68jährige 
Gattin ununterbrochen anjäljig waren 
und ihr Lebenzglüd aufbauten. Frau 
Olbert wurde in Paloz, YIl., geboren 
und bat ihrem Gatten aufopfernd und 
mit Liebe, nach echt deutſcher Frauen⸗ 
‚ari, zur Seite geftanden. Eie fchentte 


Ihr macht feinen Fortichritt, wenn hr alles ausgebt, was 
Ihr verdient. Tatfählih verliert Ihr, denn jeder Tag 
bringt Euch der Zeit näher, vo Eure Verdienftfraft geringer 
fein wird. Jeder Einzelne, der erfolgreich jein till, hat 
ein Ziel, zu deifen Erreihung Bargeld erforderlich ift. 
Macht jegt von Eurer Gelegenheit Gebraud) und eröffnet 
ein Spar-Sonto in diefer jicheren Bank. 


w 


Humboldt State Bank 
2722W. North Ave. — Ave. Chicago 4 


x 
x: 
* 

$ 


* 
— 
y 


Telephone: Humboldt 415 und 416. 


Beamte: Direftoren: E 
C. C. Collins S. T. Corydon, S. J. gest a 


Präfident 


E. Kiabo Kafjierer 


Collins, 3. 8. Hehler, O.M.Uin 
Banktitunden: 


Täglich: 9 Uhr vormittags Bis | gyr süe Damen! — Di — 
ihm zwei Söhne, von denen der älieſte 4 Uhr nachmittags. von F aut für 25 Get au 
geitorben ift, und eine Tochter, Frau|} Abends: Dienstag, Donnersing 3 Eröffnung eines meuen Ce 
Beejie Di —— und Samstag von 7 bis 9 Uhr. $ 45-1, erhaltet ein Bud für © 
reiche, an ürs | © 5 { Be 


nn 


E 


2 





E berrihaft zur See ein Ende maden. 


4 


Abendpost, 


Eridein: täglig, ansnenonmmen Conntagd, 


@eraudgeber: "THE ABENDPOST COMPANY" 
Published daily except Sunday. 


werden Gejchäfts- und Vergnügungsreifende fi aber 
Ihön hüten, mit amerifantichen Dampfern zu fahren, 
weil fie auf lolhen eben Wafier trinken müffen wie das 
liebe Vich, und auch der gejektefte Geihäftsmann und 
„moralifchite” amerifaniihe Tourijt auf der Seereiie 
Pablisbert "THE ABENDP N * * 2 
ws en Fu etwas Gutes und Befonderes haben will, gerne iiber die 
Brom... TE esse Gamts oe Stränge Schlägt. Als Paſſagierdampfer BD. 
“ onth.......... 66 sem 0.08 Cents die chönen deutſchen Dampfer unter Regierungsbetrie 
wall, ı e x, a 2 ‘ * 
* a bene, — — — und überhaupt unter amerilaniſcher Flagge undenkhar, 
Imelading “Sonntagposi” per yehrccı. zunaee oo nesonssnncnennennn. 60,50 | WEIL fie Feine Paflagiere haben würden, und der Llm«- 
— the * wul do per vear .......·....:...ↄs.oo hau dieſer Dampfer zu Frachtdampfern, würde aller⸗ 
— — — RT u cc 
5 — S in. 
I mibenppoft"»Webäube: 225 2. Mafhingten Ctr, Der Prohibition werden wir 63 alfo zu danken ha- 


awiſchen Wells Sir. und straufiin Etr, , 
Chicago uinoie | beit, wenn die Dampfer doc) noch verfauft werden foll- 


........ 


Teiephon: Franklin 5900 
Veeis jeder Nummer > SentS: Ins Sau geltetert pa Wionas 85 Gemes | LEN, und der Prohibition werden wir’$ zujchreiben müf- 
— Ben Säaten Stllnois ae Some, Aisemlin fen, wenn unfere Soffnungen auf Secherrihhaft zu nichte 
BEHBTLRUG Conloanon“ ent nn 6.50 yer Jahr werden. Denn nur das guizahlende Bafjaniergefchäft 
Sinsuchie ee id per Kane Deccüitigt die hohen Koften von Schnelldampfern. Für 
ei8 bee „Sonntagpoli“, bie eitaelme MunIaIeg wuuueen. eb Gent | das Frachtgefhäft gemigen Dampfer mit 12 biß 15 
Entered as Second Class Matter September Sth 189 at ibe Post Often | Soten Fahrgeichtwindigfeit vollauf. Die Meere be 

at Ciyeago, Illino 5 * N, Be EN : 
EEE ERROR berrichen im Frieden wie im Kriege wird aber immer 

da3 Land, das die meiften Schnelldampfer befikt. 


n 


32. Sahrgang. — Nr. 38, 
n — — — — —— nn — — — 


„Das hat mit ihrem Segen die 


“ 
E Pro — getan. Der drohende Streik der Eifenbahner wird von die 
Der Verkauf der dreißig früher deutfchen Damfer, | fen zum größten Teil auf die unverändert fteigenden Le- 
die heute den „Rahm“ unjerer Handelsflotte bilden, | bensmittelpreife zurüdgeführt, und diefe Begründung 
wird am kommenden Montag nicht ftattfinden. Das |wird vom Fonfumierenden Publifum nahezu einmütig 
it gewiß. Denn nad) Empfang eines Gefuches um en u an ae nk —— 
ein mehr und mehr durch die beſtändige Verte 

gg Einhaltsbefehl gegen ben geplant * ſenen Ver⸗ aller Zebensnotwendigfeiten erfchwert wird. Faft regel- 
Zauf, wies Oberrihter McCon in Waihington den | Mani jeden Monat hat der Yundesgeneralanmwalt Bal- 
„U, ©. Shipping Board“ umd die „Emergency Sleet | mer für den nädjiten Monat ein Fallen aller Preife 
Corporation” an, am Montag in feinem Gerichte zu | vorausgefagt, und wie zum Hohne find dieje innerhalb | 
erfheinen und zu zeigen, warum ein zeitiveiliges Ver. | de3 betreffenden geitraums nod) weiter hinaufgeflet- 
bot des Verlaufes nicht erlafien werden follte, und Br a — ee ae En 

daraufhin Fündigte der Vorfigende des „Shipping : er er " 
. * kandidat angekündigt hat, Lügen ſtrafte, hat er ſich, 
Board“ John Barton Payne bereits an, daß er am um bei der Wählerſchaft nicht in Vergefſenheit zu gera⸗ 


Teuerung und Politit. 


Montag zwar Angebote entgegennehmen, aber keinenten, „der Rettung der Republik“ gewidmet, und durch 


Verkauf abſchließen, ſondern jedes einzelne Angebot ae — — — erg 
rafältig und gründlich prüfen werde. em Bolſchewismus in den Ver. Staaten „den Garaus 
Der — ee. ſcheint gemacht“. Er ſelbſt behauptet dies, und wir werden 
Frage eine gründli * wohl ſein Wort dafür nehmen müſſen, ſo lange er den, 
bg feinem Nettungseifer zum Opfer Fallenden es durch 
Unterfuhung werden wird: Senator Ashurjt bon | gänzlihen Abjhluß don der Außenwelt unmöglich 
Arigona reichte im Senate eine Refolution ein, weldhe | macht, die gegen fie erhobenen Beihuldigungen zu De» 
den „Shipping Board” anmweiit, die fraglichen „deut- ſtreiten. Und ſo „rettet“ er weiter, während die De- 
iden” Schiffe nicht zu verkaufen, außer auf öffentliche bölferung de3 bor dem Abſturz — * Landes im⸗ 
Angebote nad) einer dreimonatigen Ankündigung bes mer mehr erfennt, daß fie einen audficht3lofen Kampf 


i gegen dit Profithaie führt, jo Iange die Regierung fid) 
Verlaufs hin, und dann nur, wenn zufriedenftellende dieſem nicht ehrlich und aufrichtig anſchließt. | 


Angebote gemadt iverden, und Kongregmitglied Win. Bor eini 

— ———— Bann 2 or einigen Monaten wurde auf Munich bes 
f Rafn, ben ni, zit im Sen te Act | gr ame eis Ds ongefe eine Unleruhung 
— — —* & ben Musik für Mus. der Urfahen der Teuerung eingeleitet, von der grare 
ganz geregend) ) DER ERRTINRG | Dinge in Aussicht geitellt wurden, Tonn fie follte aud) 


gaben des Kriegädepartements“ verlangt. Mittel und We . : : 
P> * Wege ermitteln, normalere Preiſe wieder⸗ 
Der Verkauf wird am Montag nicht ſtattfinden; herzuſtellen. Und die Berichterſtatter im Weißen Hauſe 
ſo wie er, angeblich, geplant ivar, überhaupt nit, meldeten, dab Serr Wilfon und Serr Tumulty fehr 
Das ült Klar.  Einigermaben unklar bleibt das Wiefo | ornft preinblidten. Das tvar das Lehte, mas man über 
2 Warum‘ zu. ... . —— die die praktiſchen Ergebniſſe dieſer Unterfuchung hörte. 
A zn. ber " Shibpin Boa” Um das Wiefo und Warum des plößlichen Stillichmwei- 
darauf berjeffen icheint, die ee die — Stolz gens zu ermitteln, wird wohl in fpäterer Zeit ’mal eine 
unferer Sandelstlotte ind — auf die iebe Unterſuchung diefer Unterfuhung angeitellt werden 
pr u —— müſſen. Mit dieſer könnten dann gleich Nachforſchun- 
ou⸗ ſtolz gu fein alle Urſache hätte, ſo ſchnell wie gen darüber verbunden werden, weshalb die Regie— 
mõglich zu berfaufen, rung, durch Herrn Palmer, einen Vergleich mit! den 
m 08 , re „| Großfleifhern einging, während das gegen diefe vor- 
Ein Grund wird ja angegeben. E3 würde, heißt] Tiegende Beweismaterial fo überwältigend und über- 
es, 53 Millionen Toiten, die Dampfer wieder in Stand |zeugend war, dat ihre Verurteilung unter den beftehen- 
"pringen (fo recondition them), und damit würden | den Anti-Truft- und fonftigen Gejegen außer Zweifel 

en man bie ihnen von —* — ftand. 

ercantile Marine“ gewordene Bewertung der Be—⸗ Vorgeſtern lief eine Nachricht durch die Preſſe, daß 
tehmung zugrunde legt, auf rund 85 Millionen ftellen. | per Zudertruft wahrend der Zeit der Ihlimmften Zuder- 
Das würde die Geldanlage jein. Die Regierung würde | Fnappheit im Lande in feinen Speichern über 500,- 
aber, fo wird angedeutet, nicht im Stande fein, die) n00,000 Pfund Buder zurüdbchalten habe, um da- 
Verzinfung diejes Kapital berauszuiälagen, mollte durd) ein weiteres Emporjchnellen der Preife zu bewir- 
fie die Dampfer in —E— Betrieb halten. ken. Hat die Regierung diesbezüglich etwas getan, tut 
Wenn die dreizig Dampfer wirklich nur mehr ſie etwas, wird ſe eiwas tun⸗ Man debe ſich keinen 
28 bis 30 Millionen wert ſind und ihre Inſtandſerung iſchen Soffnungen hin, Alle Erfahrungen und Aus. 
an bie 53 Dillionen foften würde, dan mag e3 aller“ | zinten jprechen dafiir, dah fie nichts getan hat, nidıts 
dings als ratjam eriheinen, fie zu verfaufen. Aber |; 4 und nichts tum wird! Veitenfalls wird €3 zu einer 
ift ihr Wert wirklich jo gering? Und würde e& fo jehr | Unterfuhung Tommmen, jenes belichte Mittel Torbora- 
viel Zoften, fie wieder „in Stand“ zu fegen, und wenn, | yongfreundlider „Wolks"vertreter, die Marftellung der 


ier Wochen, ehe bie fragliı j — 2 : 
Be gg > 2 Heer Schuldfrage zu verzögern, bis das allgemeine Intereſſe 
— von anderen Tagesfragen in Anſpruch genommen wird. 


den, ſchätzte eine Sachverſtändigen-Kommiſſion ihren = — ee ae 
Wert auf 215 Millionen ab, md geitern erflärte Major „zer Vorwurf eitter den Preißtreibern günitigen 
Kohn Devereur York, „Marine-Arhiteft“ des „Ship. | Untätigfeit —— — — —* ———— 
oard“, der Mitalied jener Kommifjion war, nern erſpart werden. Dabei darf man getroſt anneh- 
ping ? e I men, daß die Türen de3 Weihen Haufes mit ben Me- 


i i i e 1 1 s 1 je T . * . . . 
ee feien Deuıie To gut Wie neu, und in jebe moranden barrifadiert werden fönnten, in weldhen wäh. 


infiht irgend melden anderen Schiffen in der Welt ' 
Be Sie würden heute nicht für 215 Millionen | end der Iegten adhtzchn Monats der Regierung nahege- 
; legt wurde, fi) auf den Kampf gegen die Verteuerung 


erden fönnen. Wenn es überhaupt mögli nn 2 3 
J —— foldie Sahrzeuge in amerifanifchen Coifean, der Lebensführung vorzubereiten, in Waſhington 

böfen gu bauen, dann mürden fie nıindeitens 275 Ihien man jedod) abgeneigt, diefen Notfall au er- 
Millionen often. Ihm iheine e8 undenfbor, daß der | Wägen, und bevorzugte eine Antwort auf biefe und 
„Shipping Board, erritlich die Abfiht haben Fönne, | andere boraufzujehende fragen Zu verſchieben, biS ihre 
den Verkauf zu maden. Der Verkauf diefer Schiffe | Dringlichkeit die ;Fortiegung diejer Taktif zur Unmög- 
(an eine engliihe Gejellfhaft) würde eine Uchergabe | Iihfeit madjte, 1lnd die Republifener? Cie find fo 
bebeuten und allen unieren Soffnungen auf Ror. | jehr beihäftigt, ihre Zeit mit Erörterungen des isrie- | 


| 


im eigenen Lande fid} vollziehenden Vorgängen nit die 
gebührende ſofortige Aufmerkſamkeit zuwenden können. 
Schon jetzt aber laſſen in Hinblick auf die herannahende 
Präſidentenwahl die Herren Politiker ſich in allen Ton— 
arten über die unerhörte Lebensſteuerung vernehmen, 
und man darf getroſt eine Wallnuß gegen einen Zucker⸗ 
hut wetten, daß dieſer Chor deſto vernehmbarer werden 
wird, je näher der Wahltag heranrückt. 

Entgegen vielfachen Anſchauungen ſei darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Lebensteuerung ſich nicht erſt innerhalb 
der letzten paar Jahre bemerkbar gemacht hat. Schon 
im Jahre 1912 bildete ſie ein ernſtes Problem, und die 
Parteien ſahen ſich genötigt, ſich mit ihr in ihren Pro— 
grammen zu befaſſen. 


Wenn die Fahrzeuge vor ein paar Jahren 215 
Millionen wert waren, und heute ſo gut wie neu find 
und an die 275 Millionen Zoiten mirden — marım 
bewertet man fie auf nur 28 bis 30 Millionen, und 
warum foll es 53 Millionen foiten, fie „in Stand“ 

au fegen? . E ö 


8 iit gefant worden, amerikaniiche Seiellihaften 
 Sonnten unter amerikanischer Flagge ſo koſtſpielige 
E Dampfer nit mit Erfolg und Profit betreiben, meil 
E die amerifanifshen Shiffahrt2geiege viel grökere Un« 
Forderungen an die Rheder ftellen, al3 die britiihen 
amd die anderer jeefahrender Nationen. Nod vie 
= weniger könne die Regierung hoffen, bei dem Beirieb 
= Koldder Babrzeuge auf die Koiten und Binien zu) als eine ernite Srage für jeden Haushalt an, und ver- 
EB . . Denn die Regierung müfle fih natürlich | fuchten die Ehuld daran republifaniiher Mikperival- 
E erft reiht ftreng an die Schiffahrtögelege und fonitigen | tung beirumefien, während die Repußfifaner Beitrit- 
Borioriften halten. Des ftimmt und erflärt die Sache | ten, dat fie eine Folge de3 Schuhaolltarifs je. Sie 
um Teil, aber nur zum geringen Teil. E3 erklärt | jei eine Angelegenheit nicht nur von nationaler, fondern 
E nicht, warum die Fahrzeuge, die von Erverten für |internationaler Bedeutung. 
eritklaffig in jeder Siniiht und „fo gut ivie neu“ er-| feinen Bmangspreifen, und als diefer beendigt var, 
EHlört werden, „in Stand“ geiekt werden müßten mit |wurden die von der Regierung geichaffenen Organifa- 
einer Berausgabung von rund 53 Millionen. Aber |tionen aufgelöft, und fhier unauflösbare Nertirrung 
ae vielleicht einen Wink durd; den Hinweis auf | auf den Gebieten von Handel und Anduftrie und der 
ie „lonftigen Vorihriften“, an die die Megierung, vor | Arbeit trat zutage. NKeinerlei Vorbeugungsmaßregeln 
"allen, fi) zu halten hätte. waren getroffen tworden. Tie alten Parteien er- 
er Benn man die Probibition, das durch Ver. wieſen ſich vollitändig unfähig, die neugeihaf- 
fa erfolgte Verbot des Verkaufs ufm. |fenen Verhältniffe zu beherrfhen. Und von bei- 
Falloholhaltiger Getränke jeglicher Art als eine „fonftige | den ift unzweifelhaft die republifanifche nod; etwaß 
Borihhrift” gelten Iaffen will — man fheut fich ja oft, | ilafmüriger als die demofratiihe Regierung, der fie 
Ed Kind beim rechten Namen zu nennen — dann | acrn eins auSwiichen möchte, ohne zu mwiffen wie, Beide 
4 änt das Rätſel gelöſt. Dann wird es klar, warum Varteien haben zum grökeren Zeil das Nertrauen de8 
die Dampier erit mit einem Koſtenaufwand von 53 | Tublifums verloren, und nur wenig ift von ihnen 
lionen „in Stand“ gefegt werden müßten, wenn | in der Aufumft au erkettem 3 ift bebauerlich, dar daß 
Die Regierung fie in Befit und Betrieb halten wollte, | mirtihaftlihe Leben der Nation in fo beträdtlichern 
mb auf, warum eine amerifaniihe Geielihaft nidt | Make von der Rolitif Froimstunt werden fann, immer- 
Hoffen Tönnte, eine anftändige Verzinfung, des wirk. hin kann man nicht anders als mit diefer Tatſache rech⸗ 
Mihen Wertes der Dampfer aus ihrem Betrieb heran. | nen. Die Zeit naht, da eine Umgeftaltung der amerifa- 


Me 9 niihen Bolitif zur unnamweisbaren N infeit iwer- 
Be großen deutihen Dampfer find in der Mehr- achweisbaren Notwendigkeit wer 


a den muß. GEnticheidbend in diefer Sinficht wird der Ein- 
ab in eriter Reihe, die größeren und beiten ausfdlieh-| drud der Wahl in dieferm Xahre fein. Die öfonomifche 
6, Bafifagierdampfer, Foftfpielig und Tuzuriös 


ı Erlöfung fann nidht von jenen fommen, die dem 
Adıtet und außgeitattet. behufs Beförderung gut-| Schmieden der Feffeln untätig negenüberftanden. Sie 
gnü Sreifender, und 


ber Geihäfts- und Der fann nur von jenen Tommen, di politi : 
fi) mır „bezahlen“, wenn ihre Kabinen bei j e fig; volitifch und wirt- 


ich für 5% i ‚di 
Maut ee Ind, nie dm Baohipitionl che iennHnmiuniden . lRn die c te 
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Abendpoſt, Chicago, Samotag, den 14. Februar 1920. 


Die eigenen Lehren genau zu bes 


adıten? 
Sa, wenn das ſo felbftverftändlid) 
Menſchen 


wär’! 
Sch bin überzeugt, bie 

machten 
Nicht halb ſoviel dumme Streiche 
mehr. 


Und ſchon wieder peibt e8 bon Wafh- 
ington aus, das Bublikum felbit fer an 
den hohen Lebensloſten ſchuld, weil es 
nur die teuerſten Sachen laufe... als ob 
es überhaupt noch möglich wäre, billige 
Sachen zu laufen! 

Den neueſten Zählungen nach haben 
ſich die Indianer in den Ver. Staaten 
erheblich vermehrt. Mit einem Ausſter⸗ 
ben der Raſſe der Uramerikaner ſcheint 
es danach gute Wege gu haben. — 
MWenigitens ein Troft in Diefer trüben 
Zeit, die an echten Amerifanern fo über» 
aus arm ift. 


Weit; Die Regierung es fdhon? 

Während bie Zudernot auf ihrem 
Höhepunkt war, tvurden, wie nun her⸗ 
ausfommt, 500,000,000 Pfund Yuder 
in Erwartung noch höherer Preife von 
meftlichen Produzenten in Lagerhäufern 
aurildgehalten.... Hier ift einer ber 
Gründe, warum radifalfte Strömungen 
bier einen fruchtbaren Boden finden.... 


Ein Märden: ed tar einmal ein 
Mann, der verdiente jech& Dollars pro 
Woche und fparte jährlich zweihundert 
Dollars. Das ivar im Jahre 1866.... 
und felbit damalö muß der Mann ein 
Lebendkünftler, ein Finanzgenie — und 
ein Aufſchneider geweſen ſein. 


Auch, Apfelmoſt unter dem Banne der 
Prohibition? Da wird bald niemand 
mehr wiſſen dürfen, wo Bartel den Moſt 
holt. 


Die Polen haben in Varis für fü f 
Millionen Dollar einen Palaft für ihren 
dipblomatiſchea Vertreter gekauft. Sie 
müſſen ſich alſo wohl in günſtigen fi— 
nanziellen Verhältniſſen befinden. Der 
Votſchafter der Ver. Staaten wohnt in 
Paris immer noch zur Miete. Aber die 
Polen haben bei anderer Gelegenheit 
ſchon gezeigt, daß ſie nicht geigen, wenn 
es ſich um würdige Nepräfentation 
handeli — damals, als ihr Waſhing⸗ 
toner Vertreter mit einer ganzen La—⸗ 
dung Champagner in die Bundeshaupt⸗ 
ſtadt einzog, um gegen die große Trok⸗ 
lenheit geſchützt zu ſein. 


Der Optimiſt: „Es muß doch Friede 
werden.“ — Der Keſſimiſt: „Gewiß... 
aber wann?“ 


Arbeit. 
Wer es nicht recht begreifen lann, 
Daß unſer Glück die Arbeit iſt, 
Der ſchaue nur ein Kind ſich an, 


Wie das ſich rührt zu jeder Friſt, 
Wie es — mas's auch im Spiel nur 


ſein — 
Raſtlos am Werk iſt früh und ſpat 
Und miſſvergnügt und traurig wird, 
Sobald es nichts zu ſchaffen hat! 


Ein Kapitel über den ewigen Frieden, 
in dem die Völlerliga⸗Nationen ibre 
Auslagen für neue Armee⸗ und Flotten⸗ 
rüſtungen tabulieren, würde zeigen, daß 
der Friede unter dem Abrüſtungspro⸗ 
gramm der Liga drei⸗ oder viermal ſo 
groß iſt, als die Kriegsrüſtungen der 
Großmächte zur Zeit des „preußiſchen 
Militarismus“. Die NMilitärunkoſten 
der Ver. Staaten wachſen ins ungeheu—⸗ 
erliche, die amerilaniſche Flotte zählt 
jeßt 940 Fahrzeuge aller Gattungen, 
und nach den Angaben des Senator Mes 
Stellar Soll die Vorlage für allgemeine 
Wehrpflicht da3 Milttärbuhget um ein 
und eine viertel Milliarde Dollar er= 
höhen. Mit diefen Ausfichten halt es 
ichwer, die Steuerlaft und daher aud) 
bie Stofterr des Lebendunterhaltes berab- 
zuſetzen. 


Die Stadt der 


Orgelfonzert. 


! 
+ 
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Umlonfligkeit, 


Was für muſikaliſche Genüſſe New York für nichts bietet, — 
Gin Konzert mit fünf glänzenden Virtnojen. — Die Opern- 
vorjtellung der Baronin von Klenner. — Prof. Baldiwins 


rt 


New Norf, 11. Februar 1920. 


ren Man Tann Nerv 
4 Mork alles Mög: 

Bi: liche nennen. So 
A Tönnte man c& 
zum Beifpiel aud) 
die Stadt der 

Um fonftigfeit 

nennen. ch bin 
1 mirnatürlid 

völlig bewußt, 
daß das ein abfonderliches und völ« 
Itg ungebräuchliches Wort ift, Aber 
e3 eridheint mir al3 das für meine 
Swede geeignetite. Die meiften 
New Horker wijien von diefer Um- 
fonjtigfeit gar nicht3, die befonders 
auf dem Gebiet der Hunt herricht. 
Andere wiederum bejigen einen 
förmlichen Rieder dafür und fchnüf- 
feln mit fast tötliher Sicherheit Ge- 
legenheiten aus, fid) allerlei Kunjt- 
genüffe umfonjt zugänglich zu ma- 
hen. Das find die Sımit-Schnor- 
rer, die oft zu den wohlhabenditen 
Leuten gehören und meiftens Damen 
find. Mir it das nie fo zum Be— 
wußtfein gefommen, wie in den Ich- 
ten Tagen. 

Da ijt die befannte Bianofirma 
Knabe, die eine neue Vorrichtung 
zur Erzeugung automatiichen Kla— 
bierfpiels auf den Markt bringt. Die 
VBorridytung hat den Namen „Uns 
pico”, Wie die Firma behauptet, 
it Aınpico die bvollfommenite Er. 
findung auf diefem Gebiet und gibt 
das Spiel eines Klavier-Birtuojen 
in einer Weife wieder, die in nidht3 
bon jeinem Spiel zu unterjheiden 
it. Um das zu beweijen, hatte die 
Yırma New Norks größten und 
bornehmiten Stonzertfaal „Carnegie 
Hall“ gemietet und dad Publikum 
dorthin zu Gaft geladen. Deder 
Plag war bejegt. Reihen tief ſtan— 
den fie in den Gängen. Kein Wun. 
der— denn da3 Programm bot nicht 
weniger al3 fünf Stlavier-Birtuo- 
fen, jeder einzelne davon als her- 
borragend in feinem sache befannt. 
Es maren Benno Moifeimitfh, Leo 
Ornitein, Miiha Levigfi, Arthur 
Rubinitein und (man höre) Leopold 
SGodomwäti. Die Virtuofen mit den 
Namen, die mit Stein, witich und fi 
enden und aus Rubland oder Polen 
fommen, find ja heute im wahriten 
Sinne des Wortes die „tonangeben- 
den” Bianiiten in Anerifa. Aber 
fralih—fie find die geborenen Mu- 
filer. Dad muß man diefen lindern 
Israels laſſen. Von dieſen fünf 
Meiſtern der Taſte ſpielte jeder 
zwei Stücke auf dem Knabe-Flügel. 
Jedes zweite Stück wurde mit Hilfe 
de8 don einem Sinabe-Angeitellten 
eingejegten Ampico wiederholt, Es 
war wirflid verblüffend, fchon rein 
Außerlid. Stellen Sie fi) vor, 
Sodomwsti Hatte die Stonzert-Etüde 
Nr. 2 von Liszt geipielt, meifterhaft 
wie nur eben Godomsti dergleidhen 
fpielt. Nachdem er fih für den 
ftürmiichen Beifall mehriadh hatte 
bedanken fünnen, veridwand er, 
Und nun plößlid; begann der Tylü- 


Y ea nen 


zweiter Genuß diefer Art zu Teil. 
Da haben wir in New Norf einen 
„National Opera Club of Anterica”, 
der e3 Sich zur Aufgabe madıt, 
Opern in engliiher Spradye und zu 
erfhmwinglihen Preifen in New 
York heimisch zu machen. Solde 
Verſuche ſind jhon früher gemadıt 
worden. Mud) der allzu früh ver. 
ſtorbene und unvergeßliche Oskar 
Hammerſtein trug ſich mit ähnlichen 
Plänen. Leicht iſt ein ſolches Unier— 
nehmen nicht, ſo durchaus berechtigt 
es iſt. Oper in der Landesſprache 
und zu Preiſen, die den Beſuch der 
Vorſtellungen auch den Nicht-Rei— 
chen geſtatten, iſt etwas völlig Na— 
türliches. Die Schwierigkeit iſt 
hauptſächlich, genügend wirklich 
große einheimische Künstler zu fin- 
den, die eine amerilanifche Oper 
der fremdipradjigen im „Metropo- 
litan Opera Houſe“ künſtleriſch 
ebenbürtig machen. Nicht nur das 
—wird eine amerikaniſche Oper ih— 
ren erſten Kräften die gleichen Rie— 
ſen-Honorare zahlen können wie die 
Oper der Dollarkönige? Und wird 
das Publitum nicht vorziehen, die 
Meiſterwerke der italieniſchen, fran— 
zöſiſchen und deutſchen Opern⸗-Lite— 
ratur im Original⸗Text von Italie— 
nern, Franzoſen und Deutſchen zu 
hören, ſelbſt zu höheren Preiſen — 
beſonders ſo lange, als es eine wirf- 
lid) bedeutende amerikanische Opern. 
mufif nod) nicht gibt? 

Immerhin —der Verſuch iſt voll- 
kommen berechtigt. Dieſen Verſuch 
zu wagen, iſt das nicht genug zu be- 
wundernde Berdienit einer Nemo 
Norfer Dame von gejellihaftlicer 
Stellung, einer Baronin von Silen- | 
ner, geborenen SKatharine Evans. ! 
Sie ift Amerifanerin, die einen ; 
deutichen Baron von Klenner gehet- 
ratet hat und iitt der begeilterte 
Mpoitel der dee von der amcerifa- 
niihen Oper ınd zugleich Präfiden- 
tin de3 genannten Klubs. Mrs. 
bon Stlenner arbeitet mit einer Ant» 
zahl befannter Damen zufamnten, | 
die die Leitung bes Klubs in Häne | 


Münchner Nachrichten, 


Bon Eva Gräfin Bandiffin 


Twentieth Century News Features. 


München, im Januar 1920. 


In allen Kunſtfragen iſt, wie man 
weiß, Münchens Leben ſtets teil—⸗ 
nahmsvoll und zu neuen Löſungen 
bereit geweſen. Die unter dem Na⸗ 
men ‚Sugend“ befannte Richtung 
nahm unter Führung des genialen 
Georg Hirth von hier aus ihre ums 
ftürzlerifche Bewegung, die „Sezei> 
fion“ folgte als Cötung moderner 
Sreilichtmaler von ben Atelier-Ata- 
temilern, und in immer neuer Gü: 
tung find der Sezeifion bie „neue 
Sezeffion“, die „Jurgfreien” und 
no andere Richtungen entmachlen, 
wobei von anderen Verbänden, bie 
mehr eine twirtfchaftliche Einigung 
bebeuten al3 eine künſtleriſche Aus— 
ſtrahlung in gewiſſer Entwickelung 
abzuſehen iſt. 

An all dieſe, die Kunſtwelt einſt 
in Spannung verſetzende Strömun— 
gen wird man erinnert, wenn man 
die Staatägallerie befuht, bie in 
einem ber hönen Gebäude am Kö: 
nigsplab, das big zum vorigen Wins» 
ter die Sezeffion beherbergte md 
dann zur Aufnahme der königlichen 
Bafen-Sammlung beftimmt murde, 
untergebracht ift, ale Schöpfung ber 
Revolution, die in Münden Cofort 
auf künftlerifche Gebiete übergriff, 
damit ja aber nur fertjeßte, mas 
bier von jeher Brauc; gemwejen ivar, 
nämlich: von Zeit zu Zeit mit ber 
Tradition aufzuräumen unb für 
Neues Liht und Luft zu Schaffen, 
ohne allerbing® Ddabei pietätlos zu 
werden. Denn vieled, mad nun in 
der „Staatögallerie” untergebradht 
ift — man hat die Neueren feit ber 
Mitte des vorigen Jahrhunderts auds 
gewählt — mutet jchon mieder al3 
überwunden an, unb man jteht mit 
faft ungläubigem Lächeln davor, daß 
ed einft als fol ungeheurer Mut 
angefehen wurde, fich zu diefen und 
jenen Werten zu betennen, bie bod, 
dem Sünftler und jeiner Zeit unbe- 
mußt, nur ein fpontaner Ausorud 
einer Mode waren, nicht die Erbe: 
bung eine3 unzeitlichen Gefühles. 

Dahın gehören 3. 8. gemwilfe Bil: 
ber von Stud, imie Die einft be- 
rühmte „Sünde“ und „ber Krieg“, 
die mie lluftrationen des perjön> 
lihiten Gefhmads mirken, dazu aud) 


Horker Organiften, veranftaltet. Da 
ben temperamentoolleren +Zuegel3, 
Hoblerd, .Yants und Liebermannd; 
über allen liegt ed mie eine leichte 
Patina, nicht der Vergeffenheit,: aber 
bed Gtillitandes: ala wären fie ges 
hemmt oder feftgehalten. Das ver» 
taten fogar bie bemwegteren Haber—⸗ 
manns, Hodlers ſtatuenhafte Figu— 
ren, Weißgerbers großärtige Feſt⸗ 
nagelung der Perſönlichteit Ludwig 
Scharffs. 

Und dann kommt etwas, vor dem 
man atemlos ſteht; vor dem einem 
zum erſten mal klar wird, daß 
wirklich die ganze Entwiclelung einer 
Zeit nur als das Vorbereiten für 
eine einzige, große Blüte dienen 
kann; daß in dieſem Bild alles zu— 
ſammenfließt, ſich eint, ſeine Kraft 
—— was die andern alle woll⸗ 
ten und nicht konnten. Wie eine 
Sache für ſich dennoch, ohne Zuſam— 
menhang über dem Uebrigen ſich er— 
hebend, hängt da ein Segantini: 
„„Pflügen im Engadin.“ Der Hori— 
zont von ſtarrer Bergkette bereit 
bie nur wenig Schnee milbert; der 
Rythmus in das Bild gebradht burd) 
die Kurve der aufgebrochenen Fyurche, 
mitten in der bon — und 
Sonne durchtränkten Landſchaft die 
Pflüger mit einem Geſpann. Das 
GEanze in ſeiner Schönheit, ſeinem 
Glanz, ſeiner virtuoſen Technik, die 
ſich doch immer wieder dem maleri⸗ 
ſchen Ausdruck beugt, von einer un 
beſchreiblichen Erſchütterung. Um 
dies Bild allein überraſcht ſo ſehr, 
daß daneben faſt alles, was man doch 
an Edlem zuſammengetragen hat, 
verblaßt oder doch beſcheiden zurück 


tritt. 
Auch die großen Franzoſen aus 
der ſogenannten „Tſchudi-Spende“ 
— Bilder, die Freunde des verſtor— 
benen Kunſtkenners zu ſeiner Erin— 
nerung geſtiftet haben: Monets 
prachtvolles „Im Atelier“ und das 
luftige „m Boot“, verfchiedene Ma» 
nets, Ganguins, Renoirs, Picaſſos 
und van Goghs. Sie leiten hinüber 
zum Nebenraum, dem Zugeſtändnis 
an die Jetztzeit, die wilden Expreſ⸗ 
ſioniſten, unter denen Weißgerber, 
Filſer, Maria Kaspar-Filſer ſchon 
ieher faſt reakltionär wirken, ſo un⸗ 
gebändigt ſind ſie in Form, Farbe, 


den haben. Zu ihnen gehört die noch durch ſtarke Nachdunkelung viel Perſpettibe. Vielleicht betrachtet eine 


Witwe Oskar Hammerſteins. 
Damen lkönnen aktive Mitglieder 
werden. Doch ſind die Herren als 
beigeordnete Mitglieder (aſſociate 


Nur von ihrem maleriſchen Wert einge: | Generation n 


bübt haben. Noch modernere mie 
Pug und Erler, deren Loslöfung von 
jeber Zrabition man aud) einft huls 


members) willfommen. Dieje felbe digte, haben nicht einmal mehr bie 
Baronin von Klenner hatte neulich ; Greube an ihtem nicht gering zu 
im „Manhattan Opera Houfe*, das ahtenden Können für ji; fie jceis 
Hammerftein erbaut hatte, eine große;nen berechnend und kalt. Dagegen 
Dpernporftellung für gelabene Gäfte | welche Wärme, melde Sprache geht 
veranftaltet. Das Programm umzs!gleih von ben Bildern ber eriten 
faßte Roffinig „Zell-Duvertüre”, vie Säle aus! Da hängen Hans Iho- 
Wahnfinnsfzene aus Donizettiß,Qus |ma’8 Landichaften — bie aus bem 
cia di Lammermoor”, den britien Taunus 3. 8. fteht mir als Stunft- 
Alt auß Verdi „Aida“ und ben | wert bebeutend höher als feine be- 
zweiten Alt auß Bizets „Carmen“. tühmte im felben Saal befindliche 
Die beiden erften Brüchitüde murben | „Einfamteit” — id) habe an die Ges 
in Ztalienifh gefungen, der zmeite Fühlsechtheit biejes in merfivürbiger 
Alt aus „Carmen“ in Franzoͤſiſch. Verſchränlung auf einem Felſen vor 
Die meiſten der Soliſten waren Ita- einem hartblauen Himmel hodenden 
liener. Amerikaniſche Sänger wa- Mannes nie recht glauben klönnen, 
ten nicht ablömmlih. Als Kapell- und was die zahlreichen Kopien an⸗ 
meiſter wirlten Carl Fique, ein deuten, beſtätigt noch das Original 
rühmlichſt belannter deuiſcher Mu⸗ — und doch: welche Bildmäßigkeit 


Es war Adam, der den erſten dreiſten gel ganz allein, wie wenn er ſich in 
Verfuch machte, die Schuld auf andere ein lebendiges Weſen verwandelt 


Die Demokraten erkannten fie | 


Dann fam ber Krieg mit | 


zu Ichieben, und fo ift ed geblieben 6.8 
auf den heutigen Tag. Das Put b& 
Stammbater bverleugnet fich bei den 
Volkern nicht. 


Die gegen Feldmarſchall HSindenburg 
erhobene Anklage lautet auf Anſtiftung 
von Verheerung. Unter Kriegsführun 
verſtehen die Alliierten wahrſcheinlich 
den Land⸗ und Siädtebau. 


Die Engländer zetern gegen Amerika, 
die Italiener ſchimpfen auf die Vereinig⸗ 
ten Staaten, die Franzoſen ſpeien Gift 

der Mohr hat ſeine Schuldigkeit 


densvertrages zu verplempern, daß ſie anſcheinend den Set 


Bei einer Verſammlung der Liga der 
Fremdgeborenen im Haufe ber Frau 
Vincent Witor bemerfte George Gordon 
Battle, daß er da Fraternilieren dem 
Amerifanifieren vorziehe. Diefer „Battle 
erh” Lönnte zum Eiege führen. 


Zu der Uuslieferungsforberung ber 
Alliierten bemer!t der Rranzofe Marcel 
Cachin, Mitglied der Deputiertenfant- 
mer, folgendes: „Eine ®olitit kalter 
Race tft für die Dauer bon fünfzehn 
Monaten nad) Beendigung de3 Krieges 
aufredht erhalten worden. Diefe Bor 
litit wird geführt mährend bie Ulftier- 
ten unenitwegt weiterrüften. Das fann 
nur zu einem Ergebnis führen — zu ei= 
nem Rachekr 
Wir vroteſtieren nachdrücklich gegen die 
Fortſetzung dieſer Volitik.“ — Ueber 
dieſelbe Angelegenheit äußert der Eng⸗ 
länder Arthur Conan Dohle ſich folgen⸗ 
dermaßen: „Wenn wir gerecht ſein wol⸗ 
len, müſſen wir zugeben, daß wir Eng⸗ 
länder tief entrüſtet geweſen ſein wür⸗ 
den, wenn Deuiſchland, falls es den 

Krieg gewonnen hätte, die Auslieferung 

bon Haig, Beatty und Jellicoe gefor— 

tert hätte, um ihnen vor einem deulſchen 
| Gericht den Prozeh zu maden....” 


HSerbil. . 
Einft war ih einfam buch den Walb 


j ö gegangen 
Still für mih hin in grüblesiihem 


Me 
Da plötzlich jauchzt bes Sturmes 
Wirbelwüten, 


Wild in des Herbſtes gold'ner Vracht 


ieg feitena Deutichlands. | 


hätte, die Etüde zu Wiederholen, 
ganz genau mie Godomsfi fie ge- 
fpielt hatte, ohne jede Spur jenes 
mehaniichen „Accents“, der dieier 
Art Mufik früher den fo treffenden 
Beinamen „eanned mufil” einge 
tragen hat. EB hatte nit nur et- 
was Amüjantes, jondern fait Bei. 
fterhaftes, Unheimlihes. Der eine 
oder andere Pirtuofe blieb bei der 
Wiederholung feiner Nummer durd 
'da8 Ampico vor dem Flügel fiken, 
etwa3 beifeite, und hörte zu; was 
ebenfall3 einen heiteren Eintruf 
machte. Levigkt variierte die Sache 
Inody mehr. Er ipielte die fo außer. 
| ordentlich brillante und reizholle 
INhapiodie Nr. 6 von Liszt, dann 
hörte er plöglih auf und dad Am- 
pico fpielte ' die NRhapiodie weiter. 
Zum Schluß fteltte er bad Ampico 
!ab und ipielte die Ahapfodie perfön- 
Ilid) zu Ende. „Did hou ever!” be- 
merkte eine Dame neben mir und 
mat vor Gntzüden außer Ti. 
Tancad) führte Levigfi Mr. Stod- 
|dard auf das Podium und gab ung 
mit Hilfe von ausdrudspollen Ge— 
iten zu beritehen, dab er der Erfin- 
|der dieieg Wunder jei. Rauſchen— 
|der Beifall wurde ihm zu teil. Dat 
‚die fünf Virtuofen jeder ihre Xir- 
Ituofität in hödjiter Vollendung zur 
| Geltung braditen, ift fait unnötig zu 
| bemerfen, ebenio daß fie das Purbli- 
|fum mit Beifall überfchüttete. Wa- 
rum follte e8 nit? Was die Fir— 
Ima Stnabe da den Rubliftum bot, 
war ein Elite-Stonzert bon unerhör⸗ 
|ter Grobartigfeit. Nie zuvor iind 
in New Nork fünf folde Mujikgrö- 
Ben in einem einzigen Slonzert vor- 
Igeführt worden. Wenn die Firma 
'dafür hätte Eintrittägeld erheben 
Imoflen, hätte fie mit Kı hand $5 
füe einen Varkettplatz bekommen. 


ſiler und Vereinsdirigent, ſowie der der Auffaſſung, etwas, was die 
Den Jungen und Jüngſten ja überhaupt che 
Chor hatte Direklor Gatti⸗Caſazza berachten! — welche liebevolle Aus⸗ fef 


Italiener Romualdo Sapio. 


vom Opernhaus freundlichſt zur 
Verfügung geſtellt. Auch hier war 
natürlich das geräumige Haus u 
überfüllt, daß bie Tprüchmörtliche 
Stednabel niht zur Erde fallen‘ 
fonnte. Wie ih ſo dieſes ebenſo 
prädhtige mie gefhmadoolle Haus 
bor mir jah, überlamen mid) aller= 
band Erinnerungen an bie Zeit, mo! 
Hammerftein bier wunberbolle Bor: | 
ftellungen von großer Dper gab, bie 
oft genug no die Vorfiellungen im! 


„Metropolitan Dpera Houfe” in ben! 
Schatten ftellten. Unb ich mußte an! 
biefen auberordentlihen Mann felz! 


ber denen, mit dem ich mich jo ort aſſiſchen Inhalts, einen Raum für ligt 


auf echt berlinifch unterhalten Hatte, | 
beifen Vater meinen Water gelannt | 
hatte. 3 ift eine wahrhaft bittege! 
Iragif, daß e& biefem echt beutichen | 
Kunftfhwärmer und Idealiſien 
nicht vergönnt aemefen ift, feine 
Ideale zu verwirklichen. Wielleicht | 
bringt es Mrs. von Klenner fertig. 
Selbſtverſtändlich war auch dieſe 
Vorſtellung, die manche vortreffliche 
Leiſtung bot, mit einem praktiſchen 
Zweck verbunden. In einer Pauſe 
trat Mr3. von Klenner vor ben Bor: | 
bang und erflärte dem Bublitum in) 
einer Außerit gemandbten und babei| 
ſympathiſchen Anſprache die Zwecke 
des Opernklubs. Zum Schluß gab 
fie der Hoffnung Ausdruck, daß die 
Vorſtellung immer weitere Kreiſe 
auf ihre Beſtrebungen aufmertſam 
machen und dem Klub neue Mitglie— 
der zuführen möge. Im Hinblid 


führung jedes Details, ohne je klein— 
lich zu werden und die große Linie 
darüber zu vergeſſen! 

Ihm darin ebenbürtig, wenn nicht 
gar überlegen iſt im Nebenſaal Leibl 
im wunderſamen Bild der „Frau 


Gedeon“, in verſchiedenen Portraits, 


auch dem Juwel des Bauernpaares. 


Hans von Maries reiht ſich an, ber 


bis dahin hauptſächlich im Schleiß— 
heimer Schloſſe Unterkunft gefunden 
hatte und nun endlich dem großen 
Publikum zugänglich gemacht wurde. 
Man hat ſeinen verſchiedenen Trip— 
tychons, allerdings profanen oder 


ſich bewilligt. Seine Portraits, wie 
das Selbſtbildnis mit Lenbach, das 
ſeines Bruders und andere hängen 
nit Recht neben denen von Leibl. 
Uhde taucht in Mengen auf, immer 
fein, in köſtlich abgeſtimmten Far— 
benwirkungen; nur, daß auch ſeine 


„Himmelfahrt Chrifti” einft ein, 


mädtiged Für und Wiber heraufbe- 
fhmwor, begreift man heute kaum 
mehr. Das Bild fügt fich ohne mei- 
tere8 in jein Lebenämwerk ein, ja, 
fcheint dem Betradhtenden auch nicht 
jener Feit vorauszueilen — e2 ift 
Thon für uns Hiftorifch geworben! 
Gewig empfindet man ähnlich vor 
bielen feinen Landfcaften der Diez, 
Zimmermann, Sperl, Lugo, Xrueb- 
ner, Hubner, Leiſtilow, Kallmorgen, 


ich ein großer Verehrer von Drgel- 


konzerten bin, ſo entſchloß ich mich, 


auf dieſes Ziel wird der Klub noch dem Sonntagsionzert beizuwohnen. 
mehrere ſolcher Vorſtellungen veran⸗ Es fand in dem im College befind— 
falten. Sicherlich padt Mrs. von lichen großen Saal ſtatt, der religiö— 
Klenner die Sache mit unleugbarem ſen Zwecken dient. Ich geſtehe offen, 
diblomatiſchen Geſchid und Talt an. daß Profeſſor Baldwin Vorzůgliches 
Sie ſcheint ganz die Perfönlichteit zu | bot. Sein Programm enthielt Werte 
fein, die ihre fo beifallamerten Pläne von Ameritanern, barunter ein ent: 
dereinit in bie MWirklichteit zu über= | zütendes „Concert Caprice“ von dem 


verfangen, Und dieje Kunitfülle Toftete nichts! 
ab vie het En Ber- | Nur für die Yirma Zoltete das Ver- 
Die Bfättlein alle, bi L . gnügen berfdjiedene Dollars, Eine 
Ieboh mein Wal träumt den" von | alänzende Anzeige—gemig! Ganz 
Lenzeshlüten New Hork ipriht no) heute von die. 


tragen vermag und dann iwirb ba in 
Hammerfteing ber mahren Kunft ge= 
meihten Opernhaus ber all fein. 


Drganiften George Turner in Xlton, 
Illinois, ein Förtliches ehrwürdiges 
Rondo des Franzoſen Couperin 
1668 1739), ſowie ein ſehr an⸗ 


und neuen Bielen wadle 


Unb neues Leben wird ihm balb ent- 
range 
So laß auch bu bein Lei und all’ daß 
Fruchtloſe, —— Gerante 
oft Hinweg vom Zeitenfturme fegen! 
Zum ew’gen bift du nicht anf 


Bad) auf! Gib Raum gu neuem. Lengeh- 


fem fabelhaften Gratis = Konzert. 
Aber man muß bod) die geihäftliche 
Großartigfeit bewundern, die da- 


hinter ftelt und die ünberfälicht % 


amerifanifh und einzigartig it. 

\ Und faum hatten fi) die Schwär. 
mer für ‚ die nichts Toftet, von 
dieſem Konzert er · 


feob enigegent holl. fo warb ihnen bereits einTinin, einer ber 


u.a 


Ich hatie hiernach ein ſolches Ge⸗ 
fallen an der muſilaliſchen Umfon« |TpruSipolfes omobonifches Wert des 
fligteit gefunden, daß ih nad) einem | ganz modernen Belgiers Cejar’zrant. 
britten Gratiö-Genuß Umfhau hielt.| Aber mas, meinen Sie, fand ben 
Und fiehe da — fchon hatte ic ih. | wärmften Beifall? Wagners „Feuer: 

n einer Zeitung lad id, baß imjzauber” und eine virtuofe Iran» 
„Eollege of the Eity of Nem York“ |jeription für Orgel von Schubert3 
an jedem —8 nn Meer“. 

nn man mehr Muftl verlangen 
finden, die Profeffor für nichts? — 
8. % Urben 


ad) uns auch dieſe ſoge⸗ 
nannten Bilder mit Ruhe; ein Aus— 
druck unſerer chaotiſchen Zeit ſind ſie 
denfalls. 

Bei den Bildhauern hat man 
merlwürdigerweiſe bon den ganz 
Extremen bei Aufſtellung berStaats 
gallerie Abſtand genommen. Es 
finden ſich guie Werle von Hilbex 
brand, Sof, Behn und anderen, 
deren Namen ja Schon ein Hohes Mai; 
bon Stönnen verbürgen. 

Auf alle Falle ift e8 eine nicht z.: 
‚unterjhäpende Zat, auß ber er: . 
‚brüdenden Fülle ber Pinakothelkei 
die jüngft Verjtorbenen oder noch 
Lebenden geſammelt und der Menge 
nahe gebracht zu haben und damit 
eine Ueberſicht über die Leiſtungen 
der letzten Jahrzehnte zu geben. Man 
(Tann mit bem Refultat wohl zufrie- 
Iden fein. 


je 
| 


* * 

Einen großen Toten hatte Mün— 
n leider in der letzten Zeit: Pro⸗ 
ſor Emanuel von Seidl, einen der 
Mitbegründer von Münchens Ruhm 
als Kunſtſtadt. Er wie ſein bereits 
früher verſtorbener Bruder Gabriel 
ſchufen als Architelten viele der her— 
vorragendſten Bauten Münchens; 
iht Einfluß auf die Wiederaufnahme 
‚der Baukunſt im volkstümlichen, bem 
Heimatboden angepaßten Sinne war 
maßgebend, ebenſo wurde bag Kunſt— 
gewerbe von ihnen gehoben, der 
Kunſthandel zur Blüte gebracht. Die 
‚Namen ber beiden Brüder find aus 
jder modernen GEntwidelung Mün- 
chens gar nicht fortzudenten, Ema> 
‚nuel von Seidl war befonbers betei- 
an bem no unpollendeten Bau 
des Deutfhen Mufeumd, ihm “ber: 
‚dankt man bie reizende Anlage bed 
Zoologifhen Gartens, die Bemahs 
zung ganzer Stäbtebilber mie Xoelz, 
Murnau ufm., deren „Verfchandes 
lung“ er energisch Einhalt gebot. Ir 
Münden jelbjt wie in feiner meile- 


' 


‚ren und näheren Umgebung finden 
‚Ti die Merkmale der hoben künft- 
‚lerifchen Betätigung ber beiden Brli« 
‚ber, bie wohl nur auf einem für 
tunftlerifche Perfönlichkeiten fo geeig» 
neten Boden mie dem bayeriichen ge» 
‚beihen fonnten. An ber Trauer um 
ıdiefen bedeutenden Mann nehmen 
Imirflich alle Münchener Kreife teil; 
man weiß, ma3 man ihm verbanft— 
mas noch mehr ift: man erfannte fein 
Wirken Schon zu feinen Lebzeiten und 
verfagte ihm in feiner Weile ben 
mwohlverdienten Lohr. Von wieviel 
Künſtlern fanın dad berichtet werben 3 


— 400 Meilen Yyernfprechleitung 
werden durd die Waldwildnid von 

ordfanada gelegt, um fofort Wald- 
brände melden zu fönnen. 

— In vielen firhen in ben Ber, 
Staaten veranitalten die Ort 
gruppen der amerifanifhen Legion 
Wafhington-Geburtstagsfeiern. 

— In Barihau wird eine ameri- 
faniihe Abteilung der polnischen 
Regierungsbant zur Berminderung 
der hohen Wechfelraten im Geihäft 
mit den Ber. Staaten geplant. 

— Degen Audmweifimg feines 
Bater3 hat in Ya Lajad, Panama, 
ein junger Mann, namens Gagel, 
den Gouverneur WPerrigault er- 
hoffen, al3 diefer auf der Strabe 
mit dem Rolizeiheif Iprad. Der 
Xäter und feine vier wur» 

Iben verhaftet. * 


— 





Todesanzeige 

Freunden und elanıtten bie traurige 
Nachricht, daß mein dvielgelichter Gatte, 
unfor licher Bater und Eobn 

Emil Teichte, 

S515 Eddy Eir, am 13, Februar im 
Mter von 49 Nahren nach Ffurzem Leis 
den fanft im Serra entichlaten it. Die 
Veerdiaung erfolgt am Wlontag, den 
16, Kehr,, nah, 2 Ubr, dom Heim 
fetner Mutter, 3032 N.Cpaulding Avde,, 
nah dem Koncordias-isrtedbof. Um ftille 
Ielinabme bitten die tranernden Hits 
terblichenen: * 
Anna Teile, ach, Sommenberg, Galtin. 

Herbert Teile, Cohn. Raulina 

Teſchle, Mutter, nebſt Geſchwiſtern. 


Chriſtus, der Ift mein Leben, 
Eterben ift mein Gewinn, 

Dem bab’ ich mid) ergeben, 
nit Freud’ fahre! ich dabiı, 


Todesanzeige. 
Freunden uf Delannten die traurige 

Nagricht dab meine gelichte Gattin, 

unfere Mutter, Tochter, Schweſter und 

Sowiegertochter 

Darm Duus 

im Alter bon 27. Jahren geſtorben iſt. 

Beerdigung am Sonntag, 3:30 nachm. 

von Elternhauſe, 3346 Vertean Plve,, 

nah dem Montrofessricdbof,. Am ftille 
" Zeiltabme bitten die trauernden Sins 
terblichenen: 

Heury Duus, Gatte. Henry ir. Sohn. 
George und Mary Licqinger, Eltern. 
Roſe und Therein Lihinger, Echives 
ftern. SHaroldine Tuus, Cihiwiegers 
mutter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht. daß mein lieber Gatte und 
unfer lieber Vater 
Ernſt Kiehl 
am Freitag geſtorben It. Beerdigung 
am Dienstag, den 17. Febr. um 1 Uhr 
nachm. vom CTrauerhauſe, 1927, Argyle 
Str., nach Roſehill. Um ſtille Teilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha NHiehl, Gattin. Margaretha, 
Eryit und Walter, slinder, 
Um gie rufe man Edgeivater 2000 auf, 
falonmo 


Todedanzcige. 
- Freunden ınd Velannten die traurige 
Nahrictrdag mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 
Michard Rodenburg 
im Alter don 05 Nabren geitorben ift, Wi; 
, Veerdigung am Montag, 2 Uhr nadm., Wi 
vom Irauerbaufe, 2330 High Str., nad 
dem Miontrofe » Sriedbof, Um ftille 
zeilmmbme bitten bie tranerndben Hits 
terbliebenen: 
Katherine Rodeuburg, 
Gattin. Meta Liplte 
Trandel, Toöchter. 


Nichter. 


geb. 
d endia 


und 


Todedanzeige. 

Freunden und PVelannten bie traurige Nach— 
richt daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 

Mutler. Tochter und Schweſter 

Clara Magdalena Hermesdorf, geb. Leſſer, 
am 12. Febr. 1920 im Alter don 32 Jabren | 
nah Imwerem Leiden fanit entighlafen itt, Die) 
Beerdigung findet ftatt am Coftntag, den 19. | 
Fchr,, nahm. 2 Uhr 80, bom Xranerbaufe, | 
6120 Grace Ztr., nad dem Montroiessriedbof, 
im tille Xeilnahbme bitten die Iraneriden 
Hinterbliebenen: 
® Zimandus Germesdorf, (..tte, Bernice, Emmeit 

und Alvin Hermesbori, siinder, Dito Xeiier, ı 

Vater. Martha Nuhns, Berthn, Herrmann | 

und Dtto Xeller jr. Geſchwiſter. fria 


\ 


Todesanzeige. 
Schwã biſch ⸗ Badiſcher Frauenverein Nr, 1. 
Den Echiweltern die traurige Nachricht, dabß 


Schweſter 

Chriſtina Rucker 
geſtorben Ut. Beerdigung am Montag, ben 
16. Febr. von Otto Jaegers Beſtattungsge 
geſchaͤft 2313 W. North Uve. nach der St. Bo 
nifaziudsftirche, don da nah Rofehill. — Die 
Beamten beriammeln fi um 9:16 tn der Ber: 
einaballe, un ber vafinstenen Echmelter dic 
legte Ehre zu ciweifen. 

Garsiine Grockbach, Vizepräf. | 

Eva Welier, Selretärin, | 


| 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad 
ruht, dab uniere liebe Toter und Echmeiter 
Elite Moeller 
im Nlter von 19 Jahren geftorben_ tft. Ve 
digung am Montag, den 16. ebr,, 2 U 
nadm., bom Irauerbaufe, Montrofe Ade,, naht 
Harlem Nde, Norwood Bart. nad der Ct. 
Johnässticche, Montrofe und Milmaufee Uve., 
von da nad dem Et. LulassFrichhof, Um flils 
les Velleid bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Louis und Mary Moelier, geb. Nemple, Eltern. 
Adella und Henrietta, Schweſtern. | 
Tobesenzeige. | 
Sreunben und Belannten die traurige Nacı- | 
riebt, daß unfere liebe Mutter 
Huna Anoeiler, ‘ 


Gattiıt des berftorb. Charl:3 Knoefler, geſtor—⸗ 
ben ift, Die Veerdigung findet ftatt am Mon 
tag, den 16, Febr, 2_ Hr madın., bom Zraucr- 
baufe, 1832 W, 21, Eir,, mit Autos nad Wald» 
beim, Alım ftille3 Beilcıo Di’: | 


Frau Emilie Helmer, Fran Effie Mangfielb, | 
Lontfa nd Anna Stnoeiler, Töchter, Mut 
und Gharled, Entellin er, fee | 


Ur 


Tobesanzeige 


Sreunden nnd PVelannien die traurige Nadı- 
richt, daß unſer licher, berzengguter Eobn und | 
Bruder i 

Arno Erwin Peterien 
nad Iurzer, fhwerer Aranfheit im Alfter bon 
24 Zahren am 13, Februar entichlaten ift. — ! 
Leihenieier vom Haufe 1774 Winnemac Abe, | 
Montag, den 16. Bebr,, um 2:30 nadım,, nad | 
dem Miontrofe-Crematorium,. Die trauernben ı 
Sinterbliebenen: | 
Zend M. Weterien und Amanda, ach, Urbach, | 

Eltern. Neona, Le Non und Nivin, Go 

ſchwiſter. fria 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
sicht, dab unfer gelicher Cohn und Bruder | 
\ Charles 
peftorhen tft, Die Veerdsauna findet ftatt anı | 
nontaq, ben 16. Tebr., 2 Uhr nahm, bon 
Tranerhaufe, 471 W. 26. Etr,, nah dem Mt, 
Breenwood-friedhof,. Un itilles Weileid Dit: 
ten die trauernden Sinterbitebenen: 

Elizabeth Nieiftek, geb. Etire, Mukter, rau 
Elizabetl; Zanterfung und Fred Riefſted, Ge⸗ 
ſchwiſter; nebſt Verwandten. 

Kın Näheres bitte Vards 2022 aufzurufen, ; 

afo 


Todesan-eige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 
Den Beamten und Mitgliedern zut Nachricht 
daß Schweſter 
Anna Anocypfler 
geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Montag, ben 10. Febr, nahm, 2 Ubr, bom 
Trauerhaufe, 1832 W, 21, Etr,, nad Wald: | 
yeim. — Die Venmten find erfudt, um, 1:30 
in der Halle zu fein, um der verſtorb. Schwe— 
fter die lcepte Ebre zu erweifen, 
Eitie Leemhuis, Präfibentin, 
Marie Schaefer, Eelretärin, | 


Todedahzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſere lie 
Anna Herrmann, 


be Mutter 


Gattin de3 beritorb, Edward Herrmann, nc| & 


ftorben tft. Qeerdigung am Piendtag, 2 Uhr 
nadım,, von 1654 No, Campbell Mbe. nad dem 
Rofebill-Friedyof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Stinber: 


Frau Aeraa, Frau Buchholz, William, Charles 


und Baul Herrmann. 
Todcedangeige 

Freunden und Velannten die traurige Nad)- 

eit, daß meine geliebte Frau 
Nofephine Lindner 

am 13, Februar im Alter von 70 Zahren 96 
ftorben ift. Veerdigung am Eonntag, ben 15. | 
Februar, 1 Uhr nadım., bon 1629 Juftine Er, 
na dem Arlington riedhof mit Autos. 

Ser traucrnde Gatte: 

Adoiph Lindner. 


ee — — — 


Todesanzeige. | 


Freunden und Velannten die traurige Nad)- 
icht, bab mein gelichter Gatte und unfer gus 


t 
BE Herman Echabe 
jeltorben dt, Die Beerdigung, finbet ftatt am 
onntag, den 15. Sebr,, 2 Uhr nadm,, bom 
Krauerbaufe, 1549 Barry be., nad Mont- 
tofe Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen? 
Rena M. Schade, Gattin, Edward GE, tmb 
Rimard, A Rinder, _ fafo 


{ 


- 


ı Trauerbaufe, 
: Sraccland-Grematorium ftatt. — Die Sänger 


: trauernden Hinterbliebenen: 


ı nad langem Leiden am 12 


I Ichlafen fit. 


Tode.nnzeige“ 


Freunden und Welannten Die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Schweſter 

Marie Dreyer, geb. Dietſchweiler, 
am Freitag, den 6. Februgr, nach län⸗ 
geren Leiden geftorben fit, Die We— 
ktattung findet am Montag, den 16, 
Februar, nachm. 3 Uhr, vom Trauer— 
baufe, 1104 Daldale Abs, nach dem 
Sraceland Grematorium ftatt, Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Fred Dreher, Gatte, 
Frau Ada Whrig, Schweſter, 
nchft Berwandten, 


Todeduanzeige. 
Freunden und Belangten die trautige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 

Roy Staats 

neftorben ift, Beerdigung am Montag, 
mm 9:30 dorm., vom Saufe feiner El 
ter 6001 ©, Yaflin Eir., nad der Zt 
Napbaclsstirde, wo Socmeife_ aelc 
briert wird, don da mit Mntos nad) dent 
Et. Mariensbotteander, Um ftille Teil 
nahme bittet die trauernde Gattin: 

Thercia Staats, geb, Zrocndlin 


Todedanzcige. 
Freunden und Verannten die traurige Na: 
richt, da meine neliehte Gattin und ımfere 
liebe Tochter und Echiweiter 

Emilie Aſimus, geb. Kroß, 

im Alter von 20 Nabren fella im Seren ent-| 

fhlafen tft. Die Weerdigung finder ftatt an 

Dienstag, den 17. ebr., nahm, 1:30, bomt 

Tranerbaufe, 7130 Co, Wiaridfield Ave.. nach 

der Bolcatbassttirhe, an Lincoln Str. und Rate | 

auette Wlbd,, von da mit Autos nach dem, Be⸗ 
tbania-Sottesader, Um ftilles Veileid biteen | 
bie tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Charles Afimus, Gatte. Wilhelm und Auguſta 
Kroß, Elton. Frau M. Mille, Frau E.| 
Couriney, Echweſtern. Wille und Emil 

C. Wilkle und G. J 


Kroſz, Brüder. Coi 
Schwäger. Frau E. Kroß, EHmägerin, : 
falon | 


Todebanzeige. 
Senefelder Liederkranz. 
Dem Verein hiermit zur Nach— 
richt, dab 
rau Marie Dreher, | 
bie Gattin unfere8 Mitaliedes | 
Fed, Dreyer, geftorben ift, Die 
Beitattung findet Montag, ben 
16, Febr., nadm,. 3 Uhr, bon 
1104 Lafbdale Alpe, nah dem 


find erfucht, der Verftorbenen die legte Ehre 
zu erweiſen. 
Huqo Bork,. Präſident. 
Julins Thiel, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte, unſer Vater, Sohn, 
Bruder und Schwager 

Arthur Borchardt 

am 13. Februar im Alter von 44 Jahren ber- 
* 1 N 
ftorben tft. Die Beerdinung findet am Mon 
tag, den 16, Fedr., 2 Uber nahm., bom Heint 
der Mintter, 5316 Montrofe Me, aus nad | 
Dontrofe ftatt, Um ftille Teilnahme bitten dic 


Bertha Borchardt, Gaͤttin. Carl und Lonife, 
sinder, Mathilde VBorhardt, Mutter, Ri— 
ward, Garl, Gontad, *"rbert, Prüder, Fran 
Sieden, Frau Iurenz, Frau Schumann und 
Frau Bullod, Ehweitern, 


Todesanzeige. | 
sreumden und Velannten die iraurige Na: | 
richt, daß ırıfere liebe Mutter 
Hulda Zappendort 
I 12. Fehrugr ſanſt ent⸗ 
fihlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 16. Febr. um 10:30 vorm. bom 
ziauerbaufe, 4846 vViſhop Str. naq der evang. 
Friedenslirche, 82, und JZuſtine Str., von da 


a 


‚mit Eifenbahn nad Mt. Greenivood, Um friile 
Teilnahme bitten: 


Mar Zappenborf, Cohn. 
Anna, Schwiegertochter. 


Todcedanzeige, 
Damenverein Fidelia 


Den Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 
dab Ehivelter 


Anna Anveiler 
neitorden ift. Beerdigung am Montag, ben 16. 
Febr., 2 Uhr nadm,, vom XQrauerhaufe, 1832 
D, 21. Etr., nah dem Waldheim-Friedhof. — 


Die Beamten verfaınmeln fih um 1 Uhr in! 


der Halle, um ber berftorbenen Echiwelter die 
Icpte Ehre zu ermeilfen, 
Eliſe Schoknecht, Präſidentin. 
Mathilde Rettenbacher, Sekretärin. 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Bekannten die frau 
rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte u. Vater 
William Eichſtaedt 


ı 13, Febr. morgens 4 Uhr. im Alter von 


51 Jahren geſtorben iſft. Die Beerdigung fin— 

det am Montag, den 16. Febr. ftatt, um 2 Uhr 

nacdın., vom Zrauerbauie, 2611 W, 18, Etr., 

nah dem Concordia-Friedbof,. Pie trauernden 

Dinterbliebenen: 

Frau Karoline Cihhftacht, Gattin. Narf und 
Winlie Eichitaedt, Söhne, Yrau Silban Novat, 
Tochter, fafon 


Todesenzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 


richt, daß mein geliebter Gatte und unfer gu- 


fcr Nater und Bruder 

Charles 9. Schmidt 
im Ulter bon 62 Sabren geltorben fit. 
Beerdigung findet ftatt am Montag, 
Uber nahm., bom Xranerhaufe, 4521 
Nacine !ipe,, nah Roſehill Friedbof. 
irauernden Hinterbliebenen: 


Die 
um 2 
North 
Die 


d Hattie Schmidt, geb. Boitz, Gattin. Vaul, Mau⸗ 


rice, Annetta und Arthur, Stinder, 


ri Morig 
Shmidt, Bruder, 


Todesanzcige 


„ North Star Loge Nr, 158, O. M. V. 
zen Deamten und Mitglicderit die traurige 


ı Nachricht, daß 


Dietrih NRodendurg 
aeftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 18, Fchr., nahm, 2 br, vom 
Zrauerhaufe, 2330 High Str. nad dem Mont: 
role Friedhof, — Die Beamten verfammeln fid 
bunte 1 Ubr in der Lonenballe, um dem ber- 
Itorb, Bruder die Ickte Ehre zu erweifen, 

Simon Niedermeher, Präfident. 

Maria Fritſch, Finanzſelkretärin. 


Todesanzeige. 


Schwäbiſch· Badiſcher Frauenverein d. Sudſeite. am Samstag, den 21. Februar 1920, in “Al 


Den Veamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daßz Schweſter 


Hulda Zappenborf 
geſtorben iſt. 
Trauerhauſe, 4846 Biſhop Sir. — Die Beam— 
ten werden erſuott, der verſtorbenen Schweſter 
die letzte Ehre zu erweiſen. 

Mathlld Dodliſch, Vräſidentin. 

Johanna Beuke, Sekretärin, 

1856 W. 87. Etr, 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nad)- 


| richt, daß unfere liebe Toter und Eciiwelter 


Erma Ehober 
Edmund 


Tochter des verſtorb. ent⸗ 


Schober, 
Beerdigung am Montag, um 2 


I 
i 
| 
| Uhr nahm., bon 743 N. Clark Etr. nah Wald» | 
I 


beim, Um ftille8 PVeileiv bitten die trauern: 

ben Simterbliebenen: 

Sttllie Schober, Mutter, Georg, Lilian, Fre; 
berid, Adolph und Frau GCharled Blcodorn, 


Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtütrungsverein von Chicago 
Die Mitglieder werden bier- 
durch benachrichtigt, daß 
Arthur Vorchardt 


bon der 28. Seltion geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet anı 
Montag, den 16, Febt. nachmn. 
2 Uber, von 5316 Montrofe Ave, 
nah d. Montrofe-friedhof ftatt, 
Yofeph Siäsen, Cefrctär. 


Tantiagung. 
Hiermit fpredden wir allen Verwandten und 


| Freumden unferen berzliäften Dant aus für 


die große Teilnabme und fhünen } 
A r en Vlumenfpen. 
ben beim Begräbnis meiner li in: 
® cbe 
unferer lichen Mutter ” EEE 
Micta orig, 
Insbeſondere danken wir dem Herrn Raitor 


8. Flcer für die troftreihen Mort I 
Allen herzlichen Dant. a: 


William Joritz, Gatte, nebſt Familie, 


F Mu 
Le 


— — 


hoefer & Son 


Reelie Bedienung. | 
i458 Belmont Ave- Tel. Bel Biew c8 
1325 ClybournAre. 


rn m aa 


N 


Peerdigung am Montag, bom: | 


| 
ichenbeftatter | 


idenopoft, Chicags, Camstag, den 14. Yehruar 1920. 


N 


Dankſagung. 

Hlermit ſpreche ich meinen herzlichen Dank 
aus allen meinen Verwandten und Freunden 
für die fhönen Wamenfpenden und die zahl 
reihe Peteilinung hei cm Vegräbnis meines 
lieben Gatten 

Richard Koenig. 
Ansbefondere bante 1 dem Herrn Raltor N. 
leer für feine troftreiben Worte und Frau 
A. C. Hoeger für die fhinen Gefünge. Noch» 
mals meinen bersliden Danf, 


Frau Henriette Koenig. 


Zur Grinnerung. 
an unferen bielgeliebten Gatten und Nater 
Wilhelm Narnuth, 
weldier heute dor cinem Sadre, am 14. Febr, 
1919, geitorben tft. 


Zchon ift ein Sadr berfloffen, 

Ceit du die Augen baft gelähloffen; 

2ir werden deiner ficts gedenten, 

wis au wir die Edhritte aum Grabe lenTer, 
mit nichts mehr lörnen wir dich erfreuen, 
MS Wıinnen auf dein Grad au ftreuent, 
Im Leben aelicht, im Tode beweint, 
Nimmer bergeffen, dort wicder vereint, 


I 

i 

| Beniome bon deiner trauernden Sattin: 
Anna Sarnuth, nebit Siindern Dtto u. Emma, 


| Zur Erinnerung. 
Ian unferen lieben und unbergehlihen Gatten 


und Vater 
Richard Gerhardt, 

der torgen bor einem Jahre, am 15. Fehruar 
1919, geftorben ift. 


Ah, wie fünell bon deinen Lieben 

Snußteft du bon binnen geh'n, 

Nur ein Troſt iſt uns neblieben: 

Einitmals gibt's ein Wiederſeh'n. 

Am Leben geliebt, im Tode beweint, 

Nimmer beraclfen, dort wieder bereint, 
RNube fanft! 


Gewidmet bon beiner tiefbetrübten Battin: 
Gliie Gerhardt, nebſt MAinbern. 


Zur Grinnerung. 

an unfere liche Mutter ımd Großmutter 
Grneftine Lewe-Martin, 

beute dor einem Sadre, am 14. Sehrnar 


1019. bon uns gefsieden ft, 


die 


G2 Heißt, die Zeit heilt jeden Echmerz, 
Mit Inder Hand nah *'Ten Xagen, 
Doch's Weh um's teure Mutterbher 
GErlifht, wenn unfere nicht mebr fAlagen. 
Co fälunmnere fanft in Gottes Frieden, 
Sott zahl’ den Dank für deine Müh’, 
Ob du auch biſt von uns geſchieden, 

In unſeren Herzen ſtirbſt da nie. 


Gewidmet von deiner Tochter Frau Martha 
Freitag, und Enlellindern Sylvia und Ruth, 


Zur Erinnerung. 
an unferen lieben Gatten und Vater 
Tobind Schaden, 


tweldher heute bor drei Jabren, am 14, Behr, 
1017, geftorben ift, 


Es albt ein Heraeleib auf Erben, 

Das Teinen Troit fannn finden, 

Und Wunden nibt e8 groß ımd tief, 
Die nie gnebeilet werden. 

E83 gibt eine Trauer im Menfchenderzen, 
Ganz unergrünblich find die Echmerzen, 


Gewibmet bon Therefia Schaden, Gattiit, 
ntehit Nindern, 


Grabsteine 


Außergewohnliche dillige Preiie, 
riſtliaffige Arbei: und ehrliche deutſche Bedite⸗ 
nung garantiert. 


Western Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
<clepbon Vionroe 3403. ; 
Diien täglid Di8 8 — Eonntans 10 biß 5. 
{b5didofafongmt 


Bufh Temple Theater. 


Dir. C. Seidemann. 
Jaenn Euperivor 4819 
Samdtag, ben 14, Febrnar: Zum 40jährigen 

Bühneniublläum von Mar Hanifm: 


„Wiener Blut“, 
mit Herta v. Türk, sans Berned und Angelo 
! Lippich. 

Conntag, den 15. Febr,, Matinee 2:45_ und 
abends 8:15; Dienstag, ben 17, und Mitte 
mod, den 18. Febr,, abends 8:15: Die legten 
4 Aufführungen: „Wiener Dint“, 

Sonnerstan, den 19, Tsebr,, abends 8:15 — 


Benefizabend für Raula dv, Jagemann: „Die 
Brite”, 


| 

‚Ballmann Konzert 
| in der Lincoln Turnhalle. 

l Sonntag nahmittan, den 15. Yebruar, 

! 3 Uhr: 

| „Großes Extra Solisten: Konzert“. 
„sehn Soliiten und 


| Ballmann's Orcheſter“ 


| Soliften: 
Frig Ment, Violine; Tony Goder, Zilder ımd 
fein ‚Voilsnefang Tamen:Cuartett“. Anna 
| Mener, 1. Copran. Hanni Glaier, 2, Eovr.; 
ı Wialiy Trode, 1, Mt, Lottie Bug, 2. Mit, 
ı Erites Anftreten des Eovran:-Tireits Jenuy 
| Hardy aus Koliet und Lilfie Ecderholm aus 
I De Kald, ZU. — Alfred Griger, der rbeins 
| ländifhe Xenorift in Gruppe von NH 
| dern, — Emma Meaft-Bihl, Harfe. 
Frain anı Klavier. 
, Eintritt Doc, 
mann, Edgemwater 7218. 


einlie- 
Edna 


dof 


merican Skat Club. 


— zum 
! 


5. grossen Turnee 


ee 


— 


Sonniag, den 15. Februar 1020, nachm. 3 Ubrt, 


ſmn der Wiger Vart Halle, 2040 W, North Ave., 

laden alle Slatſpieler freundlichſt ein: 
John D. Hoff. Praſident. 
Geo. Klier, Slatmeiſter. 


— — 


ßer Bauernboil 


beraniialtet bom 


—J Orfterreihiichen Kranken « Inter 
5 ftügungdverein 
I 


WEY Stock im Eisen 


I 
I 


24. gro 


9 


| Norbieite Turnhalle, 822 N, Clark Etr, 
fang 7 Ubr abends. Tidets im Borberfauf 30c, 
| an der Kaſſe Sbe, einſchl. Kriegsſteuer. 

| ta25f08,14 


32, jührlid. Preis-Mastenball 


veranftaltet bon der 


Blattd. Gilde 
Eekentwieg, ir.2 


Hoerberd Halle, 2131-35 Vlue Island Üve,, 
am Samsötag, ven 21, Yebruar 1920, 
Anfang 8 Ude abends, — Tidet? 40c die Per: 


ſon, Arlegsſteuer eingeſchloſſen. 

Halt! Zum Rohin? 
8. großen Bauernball 
‚in der Mozart-Halfe, 153 


l 
‚in 


— 


anftaltet bom 

\  Schuhplattier-Verein „D’#ildschützen“ 

| am Samstag, den 13, März 1920, — Zidet3 
im Borverlauf 3öc die Berlon, an der Kulc 
50€, einichl, Kriegsfteuer, Anfara 7 Uber abbS, 
' fund fan ma! Tad Komitee, 

| 1614,28ma13 


'  Bre 8: Masfenball 


nit über $100 wert Preife, beranftaltet bom 


|Pfaelzer Verein von Chicago 
| in der Mozart Halle, 1536 Elhbourn Abe, am 
| Samdtay, den 21. Februar 1020, — Tidets im 
| Borverlauf bon Mitgliederit 35c, an der Stafie 
| 50°, — Anfang 7 Uhr abends. 


— 


Zährl. Sommernachtsfeft 


beranftaltet bon ber 


Schiller Liedertafel 


am Camdtag, ben 21, Yıbruar 1920, in ber 
Wider Barl Sale, North 
Ave, — Eintritt 75c, infl. Ariensftener,. Yıte 
fang 7 Uber abends. u Eingeführte baben 
Zutritt, 


Gaitwirtfhait zum 


Schuhplattier Franz 


729 @. North Ave, (Grottenteller). 


Jeden Tag Konzert 


Karten zu baben bei M. Balls | 


6 Eipbourn Mbde,, ber: | 


be., nabe Milwanfee | 


1514,19] 

Bin 

RE 
und 


Buſh Temple Theatet. 
Direltion G. Eeidemann. 


Heute abend baß reizende Quftipicl „Daß 
Etiftungsfeit“. 


Der heutige Abend tm Dbeit- 
ichen Theater bringt zum bierzig- 
jährigen Biühnenjubilaum von Mar 
Sanifh die große Straußſche 
Walzer-Operette „Wiener Blut“, zu 
der Xeon und Stein das befannte 
flotte Libretto geichrieben haben. 
Außerordentliche Mnitrengimaen find 
gemacht iporden, um Herrn Hanilch’ 
Ehrenabend zu einem jo glänzenden 
pie möglid zu machen. Für die 
beite Rollenbefegung it unter der 
Spicleitung Willy Diedridis ge— 
jorat, ivas unter anderem daraut® 
erhellt, dab die bedeutenditen Par 
tien mit hervorragenden Sträften be 
feßt wurden. So ilt die Partie de' 
fejchen Probiermamfell Pepi Ple' 
ninger bon der hier durd; ihre Gaft 
ſpiele rühmlichſt bekannt geworde 
nen New NYorker Soubrette Herto 
von Tuerk übernommen worden, 
den gräflichen Diener Joſeph ſingt 
und ſpielt Angelo Lippich, und die 
Rolle der Gräfin Gabriele iſt Frl. 
Anna Berneck anvertraut worden 
die von den letztjährigen Wieder 
gaben von „Hoheit tanzt Walzer“ 
als Prinzeſſin Marie noch in beſter, 
Erinnerung ſteht. Die vollſtändige 
Rollenbeſetzung der reizenden Ope— 
rette, die in dem bekannten Schluß 
geſang „Wiener Blut erhebt un— 
ſern Mut“ ausklingt, iſt folgende: 
JFürſt Msheim-Eindelbach, Bremterminifier 

von Reuß-Greiz-Schleig Willy Diedrich 
—A Graf Yedlaır, Sefandter bon Reußs 


Greiz⸗Schicig un Wien..... Richard Leuſch 
Gabriele, ſeine Frau 
Berneckha. G. 


Anna 

Graf Bittowsli...... ..Max Haniſch 
Demoifelle Franaista Lequer Tanñgerin 
im stärntnertor-Theater In Wien 

vucte Welten 
J— * 
or Kurt Beniſch 
Marquis de la Boflade........ Names Brildner 
NOrd Perch.... Hanffig 
guinatpe be DUgArdDO......... re Ambronie 
Bam ini... ‚Baula d. Hagemann 
Stomtelle Mint zu... „rn... Loltilie Amder 
Komteffe Yiduffa 


Louife Pater 
Bepi Bleinin 6er, Probiermanmfell.... 


nenn Dertadb, Tuerla. ©. 
Sofepd, Kammerdiener de8 Grafen 


——— —— —— Angelo Lippi 
ubenmaädchen bei Demolfelie u 


Ida Hohmann 
l3pfortgrund 
„Ana Miller 
Die Lori dom Turgbrüdel... .Lonife Hartmamı 
in MREÜNCE.nnoenonnsnan 0000020; Frig Eternau 
Ein Tiener Franz Meibflah 
Willy Schubert 


„iener Blut, bleibt für mor- 
gen zu beiden Vorjtellungen, ſowie 
auch Dienstag und Mittmod auf 
dem Spielplane, und eine jede ein- 
selne Wiedergabe dB  reizenden 
Verles verdient ein volles Haus, 
Tasjelbe trifit auch auf die Vor- 
Itellung am fonmmenden Donnerd- 
tag abend zu, warn Frl. Paula v. 
Jagemann als „Fanchon“ inChar— 
lotte Birxch-Pfeiffers großemVolks- 
ſtück „Die Grille“ ihren Ehren— 
abend feiert. Frl. von Jagemanns 
eiſerner Fleiß hat es ihr ermög 
licht, dem Publikum in der dies— 
jährigen Saiſon wirklich hervor— 
ragende Gaben ihrer Kunſt zu bie— 
ten, und auch als „Fanchon“ wird 
ſie ſicherlich Großes leiſten. Möge 
ihr dies vor dem verdienten vollen 
Hauſe vergönnt ſein! 

Für Samstag und Sonntag (zu 
beiden Vorſtellungen, nachmittags 
und abends) ſind nur insgeſamt 
drei Wiedergaben von Edmund 
Eyslers wohlbekannter Operette 
Künſtlerblut“ angeſetzt. Am 
Montag abend giebts zugunſten 
des Fonds zur Adoptierung dent» 
ſcher Waiſenkinder Richard Skow— 
ronels reizendes 
gue Auskunft“, und der 
bende Teil der Woche wird durch 
großangelegte Wiedergaben des 
neueſten Karl 
Werkes „Volk in Not“, 
amerikaniſche 
lebt. ausgefüllt. Für dieſes impo— 


Kagler, ihr Valer, Haruifelbeſib 


Zedlau 
Unna, © 
Caglieri 


Die Kit tem Summe 


iante Werk find nur ‚bier Wieder 
für die man 


| borgejchen, 
\rchtzeitig feine Site belegen ſollte. 
— — —⸗—ñ— t —— —— 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Angeige in 
der „Abendpoſt“. 


| 


| gaben 


| Rreiß = Masterade und Ball 


deranftaltet bom 


Samdtag, den 21, Februar 1920. — Anf 
7 Ubr. 


nfang 


Tidet3 35c, an der Kaffe 40c, 


NordseiteTurnhalle 


| Die jo fehr beliebten 


Konzerte 


beginnen jeden Sonntag 
um 8 Uhr 
Chas. Appel 


nb22[a® 


Nordseite Turn -Halle 


820 N. Clark Strasse, 
C. APPEL. 


Kekanrant, Deutide Küde. 
Alle Sorten Getränte, 


Konzerte jeden Sonntag nachmittag. 


| Ber ſchnellſte Weg 


Euer Grundeigentum zu 
verkaufen 


auf der Nordweſtſeite 
iſt Eintragung bei der 
CORNELIA 


AL ESTAT 


AGENCY 


832 N. Afhland Ave, 


Schoenherr'ſchen 
das ſeine 
Erſtaufführung er— 


elia Anleiſtüßungs-Vetein Ar. 1 
Ans) in Pleiners Halle, 1638 N, Halfte Eir,, am 


Bevoritehende VBergnägungen, 


Heute und demnäqhſt ſtattfindende Feſt⸗ 
lichkeiten. 


Der Berliner Interhals 
tungövberein der Stadt Chir 
cago kird am heutigen Samstag 
in Fleiners — Nr. 16338 Nord 
Halited Ctraße, feine Wintervers 
nügungen mit einem Mastenball zum 
Abichlug bringen. Der KFeitausfchuß, 
bejtehend aus Hermann Gravenborit, 
1. Bräfident; G. Schulz, 2. Präſident; 
Joſeph Zinck, Schatzmeiſter; A. Lud⸗ 
wig, Sekretär; g Ida Schulz, Frau 
Ida Laun, Carl Stieg, Paul Sonne— 
mann, Wilhelm Krauſe und John Kos— 
matyh, entwickelt ſchon jetzt eine ficbers 
hafte Tätigkeit, um ſeinen Ruf als 
Veranſtalter — und berzerfreuens 
der Feftlichfeiten gu befeftigen. Er hat 
für mancherlei drollige Ueberrafcjungen, 
torzüglide Mufil und eritflaffige 
Speiſen und Getränke geſorgt und 
rechnet auf einen ſtarken Beſuch. Doch 
bittet er alle Gäſte, wenn möglich im 
Maslenkoſtüm zu erſcheinen, damit ſie 
ſich um Mitternacht an der großen 
Maskenpolonaife beteiligen Tönnen. 

Eintrittöfarten einfchliegli Kriegs» 
ſteuer 85 Cents. 


Die Treue Schweſter Loge 
9 feiert. am heutigen Samstag 
vr der Mozart Halle, 1636 Elybourn 
Ave., ihr Eilberjubilaum Wer jemals 
bei dem Geburtötagslinde zu Gajt var, 
weiß, dah man BRD beffer aufge» 
hoben fein fonnte, Term niemand vers 
ſtand es beſſer, als die liebenswürdigen 
Mitglieder der Loge, ihren Gäſten de 
| Aufenthalt in ihrem Sireife angenehm 
zu madıen., Das bevorjtehende Feit joll 
aber alle bisherigen Veranitaltungen in 
den Schatten jtellen. Diefe rühmliche 
Aufgabe hat sich der unter der Leitung 
der beliebten Bräfidentin Frau .ına 
Anders ftehende Feſtausſchuß, beſtehend 
‚aus ben Damen Marie Lorz, Marg. 
Freeſe, Adolphine Veter, Marie Brauſch, 
Lina Zons, Zäzilie BVaade. Annag Win—⸗ 
terhof. Louiſe Kotzebu, Mary Fottner, 
Marie Leas, Roſalie Ries, Clara Tip— 
perreiter, Lina MeDermoit, Varbara 
Walter, Anna Guesloff, Julia Jeſchke 
ur) Nofe Malike, geitellt. Weder Mübe 
noa, Koiten wird er feheuen, um Außers 


eritflajfine Mufit und vorzügliche Epeis 
fen und Getränte geforgt wurde, bedarf 
wog! faum der Erwähnung. Alle Göns 
ner und Freunde der Loge find freunde 
lichit eingeladen. Anfang 7:30 Uhr 
abends. Kintrittsfarten 35 Cents. 


Der Mandeburgerftlub 'eiert 
heute_ in der Mlt«Heidelberg Halle 
ar Eedgtwvid und Vladhawf Strake 
fein mit einer „Ralentine Party” 
berbundene® 18. Ctiftungsfeit. Das 
Geburtstagsfind erfreut fih als 
Veranftalter genufreicher Feſtlichlei⸗ 
ten eines ausgezeidmmeten Rufs. Dies 
jen zu befeitiaen, hat der mit den Vor« 
bereitungen für die Geburtstagsfeier 
beiraute Vergnügungsausichufs fich zur 
Aufgabe gemacht. Er hat ein borzügs» 
ches Programm aufgeitellt, für erits 
Haflige Mufif, menderlei Ueberras 
dungen und audgezeicnete Epeifen 
und Getränfe geforgt. Anfang 8 hr. 
Eintrittsfarten einfchließlih Kriegs— 
jteuer im Vorverlauf 30 Cents, an der 
Stajie 40 Cents. 


In der Grand Eroffing Turnhalle, 
Nr. 1021—25 Dit 75. Eir., gibt der 
Mozart Männerdhor am Haus 
tigen Samstag einen Preismas⸗ 
fenball, zu dem alle Kreunde und Göns 
ner der beliebten Eängerjchar freunds 
Iichit eingeladen find. Ser mit Wi 
Vorbereitungen beitraute Veranügungss 
ausihuß verbürgt fich dafür, Daß fie fich 
prädtig amüfieren werben. Er hat für 
wertvolle Preife, vorzügliche Mufik, 
wancherlei Ueberraſchungen und gute 
Speiſen und Getränke geſorgt. 

Der Sozialiſtiſche 
nertdor ber Deuti + Un: 
garn gibt am morgigen Gonns» 
tag in der Mider Park Halle fein 
mit Pall verbundenes Frühjahrstongert. 
Da der Verein in Arbeiterkreijen als 
Beranitalter genufreicher Fetlichfeiten 
Tich eines ausgezeichneten Aufes erfreut, 
für das Dbevorjtehende Stonzert eifrig ges 


| 


Mäns 


Quftipiel „Die! probt hat, um mit Glanz beitehen zu 
verblei⸗ 


können, der rührige Feſtausſchuß aber 
ein prächtiges Programm aufgeſtellt 
und für ausgezeichnete Muſik und erſt⸗ 
klaſſige Speiſen und Getränke geſorgt 
hat, durfte jeder Gaſt vollauf auf ſeine 
Nechnung lommen. Anfang 4 Uhr 
nachmittags. Eintrittöfarten ge © 
id Striegsjteuer im Worverfauf 85 
Cents; an der Kaſſe 50 Cents, 
Bafbington 
nberein md 


Ser Martha 
deutſche Fraue 

nächſten Montag in Fleiners Halle, Nr 
1088 N. Halited Eir., eine Vunco 
Rartt) veranftalten. Der VBergnüyungss 
ausfchuß redhnet auf zahlreichen Vejuch. 
Er hat für Hübjche Preife und Unterka’: 
tung aller Art geforgt und dofft, feinen 
Gärten einige vergnügnte Stunden bereis 
ten fönnen. Anfang 2 Uhr nadjmittage. 

Der Faftnadhtsball, verbunden mit 
Nappenfeit, de3 Gefangvereind Hars 
monie findet am kommenden Dienss 
tag, abends punft 8 Uhr, in der 
renobierien Lincoln Zurnhalle ftatt. 
Ein verjtärftes originelles Faſchinos⸗ 
orcheſter wird Jung und Alt zum Tanz 
auffordern, much die Eänger werden 
nicht3 ımterlafien, um dem Prinzen 
Slarneval Durch u in 
vollem Maße zu Buldigen. Der Eins 
tritt beträgt, Sriensiteuer einbegriffen, 
50 Cents die Berfon. Freunde imd 
Bäjte find freundlichit eingeladen. Ein 
famofer Apfelmoft twird nebſt anderen 
Setränfen angezapft werden. Die Bote 
bereitungen turden bom bewährten 
Vergnügungsfontite, bejtehend aus den 
Herren Phil. Walger, Wm. Ziegler, 
Frank Link, L. Seifert und ®. Knecht, 
m umfichtiger Weife getroffen. Spaß. 
Kumor, Tanz wird das Faltnachtimotto 
der Harmonie fein. 

Der Oecſterreichiſche Kranken⸗Unter⸗ 
ſtützungsberein „Stock im Eiſen“ 
ibt am Samstag, dem 21. Februar 
920, in der Nordfeite Turnhalle feis 
nen 24. großen Bauernball. Der Feft 
ausſchuß Hat ganz ungewöhnliche Aırs 
ftrengungen gemacht, um auch dieſem 
Feſt, wie feinen Vorgängern, einen 
glänzenden Erfolg zu verichaffen. Das 
reichhaltige Programm follte jeden Ve— 
fucher zufriedenſtellen. Am großen 
Saale wird getangt twerben, in der zum 
Gmoa-Wirtshaus umgemwandelten obes 
ren Halle aber Mmird eine Stünftler- 
truppe die Gäfte mit Mufil, Gefang 
und humoriftifhen Vorträgen unterhale 
ten. Jm_Miener Saffeehaus „zu den 
feihen Mabd'In“ gibts" „echte” Wiener 
Schnigel, ungarifchen Gulajch, Strudel, 
Kipfel, echten Molla und andere köits 
liche Epeifen und Getränke. Und was 
die Hauptfache ift, Trauungen und Ehe, 
ſcheidungen werden zu Ramſchpreifen 
vollzogen. Wer alſo an dieſem Abend 
den Ernſt des Lebens vergefſen wili. 
der pilgere nach der Norbfeite Turme 
Halle. Anfang 8 Uhr. Eintrittzfarten int 
Vorverfauf 30 Cents, an ber Kaſſe 
55 Gents, 


* Ber jein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht 


Sivcd durch eine Meine 


gewöhnliches an dem Ehrenabend der | 
Loge zu leiiten. Baß in eriter Linie für | 


fänell feiner 


Nordfeite-Turnhallefongert. 


Jacues Amado, Dorothy Gnädinger, 
„Red Cloud“ und Bauernorcheſter. 
Ein ganz außergewöhnlich inter- 

effantes und reichhaltiges Konzert 

jtellt Sapellmeiiter Armin Hand 
für den morgigen Sonntag nad» 
mittag in der Nordfeite Turnhalle 
in Ausfidt. Einer der Soliiten tit 

Nacıcd Amado, der ausgezeichnete 

Tenorift, der al Scitler de8 Ge- 

jangmeijters Sofeph 3. Schwiferath 

mit feiner berrliden Stimme und 
feinen Sangesfunft fcyon fo viele 

Triumphe gefeiert hat. Sein Auf- 

treten in der Turnhalle iit dem 

Unternehmungsgeiit des Herrn Karl 

Appel zu danken, der in dem 

Deitreben, den Stonzertbefucern 

künſtleriſche Genüſſe zu bieten, ſelbſt 

vor großen Koſten nicht zurückſcheut. 

Als zweite Solokraft iſt die ſo 
raſch und mit Recht ein Liebling des 
Publikums gewordene Solotänzerin 
Dorothy Gnädinger zu nennen, die 
am vorigen Sonntag ſtürmiſchen 
Beifall erntete und diesmal den 
Solotanz „Püppchen“ tanzen und 
dazu auch fingen, wird. Ferner hat 
Herr Hand „Die rote Wolke“ als 
Soliſten gewonnen, einen india— 
niſchen Künſtler, der auf dem 
„Souſaphon“ genannten Inſtru— 
ment ein Meiſter iſt. Die Reihe 
der F*ejonderen Attraktionen be 
ſchließt das Bauernorcheſter, das 
eine ſtark humoriſtiſche Note in das 
Konzert bringen wird. 

In Erinnerung an den Todestag 
Richard Wagners, der auf den 13. 
Februar fällt, wird das Orcheſter 
die Ouverture zu „Tannhäuſer“ 
ſpielen und Herr Amado Walters 
Preislied aus „Die Meiſterſinger 
von Nürnberg“ ſingen. Als Nach— 
klang zu Lincolns Geburtstag ſteht 
der „Suwanee River“ auf dem Pro— 
gramm, das auch ein Potpourri, 
Märſche und den Straußwalzer 
„Wiener Blut“ enthält. Es lautet: 
1. Marſch, „Im Oſten“ (der Germania-Loge 

ewidmet) ...... F. Mittelftaent 
uverture. Tannhauſer“ 

(Zur Erinnerung an Rihard Waaners 

Todestan, 13. ebritar 1883.) 
2, Walzer, „Wiener Wlnt“,. 


3. Tenorfolo: Walterd Vreislied, 
finger” .... 


.....elrauk 
„Meiſter⸗ 


ER 

Jacues Amado. 

4. Potpourri deutſcher Lieder . .. ..Schretner 
Muſitanten-Polla; „Wieder einmal ledig“; 
‚Bienenbaus":; Mrmcelicb: „Was Lommt 
bort von der Höh’”; „Ueber den Wellen“; 
„Spinn, ſpinn“; Gute Nacht, ſchlaf 
twob”: „Waibington Roft“: „EtillerMond“; 
‚Boll’n wir nos einmal”; „An der Mes 
fer”; „Do Straßburg”: „8 fomımt ein Wo- 

gel aclogen“; „Schöne Selena”: 

stleincd”; Schlummerlied; Ländler; 
.O, bitt Euch liebe Vögelein“ 
NER sans antenne de 
Melodien aus „Statinlfa“ (auf Wunſch), 


io 
mit 


. „203 
tafie) Hand 
(Eine fihere Kur für die Klır.) 
7. Baraphrafe ‚„Sinvance River” zum Ant» 
denlen an Abraham Lincoln) ...stretihmer 
8, Eolotany „PBüpphen" (auf Wunfh) 
— Brisaue 
Dorothy Gnaedinger. 
Souſaphon⸗Zolo, Ständchen. ..... 
Red Cloud, 
. ZXenorfolo, Mie aus „Ioscea” 
Jacues Amado. 
. Zieol im Lied und — 
Mari, „Außer Nand und PVand”.... 


SEERÄS ARE EEE ReTEEE .....Kutfchera 
—— ——— — — — 


Mastkenball der Senefelder. 


Tchubert 
ni 


Fetras 


Buntes Leben und großes Vergnügen in 
der Lincoln Turnhalle. 


kranz! Für den Kundigen genügt 
das eigentlich ſchon; er weiß dann ſo— 


gleich, daß dort ein großes Vergnü— 


gen „los war“, und daß es auch ſehr 
ſchön geweſen iſt. Zum Beſten der 
Nichtkundigen ſei aber berichtet, daß 
beides auf das geſtrige Karnevalsfeſt 
in der Lincoln Turnhalle in vollſtem 
Maße zutraf, die Beteiligung alle 
Erwartungen überſtieg 
einem großen Erfolg nach jeder Rich— 
tung geſprochen werden muß. 

Außerdem wiſſen die ESenefelder 
immer etwas neues, eigenartiges zu 
bringen, und das ſoll nicht uner— 
wähnt bleiben. Daß unter den Ein— 
zelmasken ſo ziemlich alles vertreten 
war, was an Menſchentypen auf der 
Erde herumläuft, verſteht ſich, und 
unter ihnen machte ſich eine Vogel— 
ſcheuche, die in der Mitte des Saales 
Aufſtellung nahm, beſonders bemerk— 
bar. Den ſtärkſten Eindruck aber 
machten die Gruppen, darunter die 
der Lincoln Turner, die als Clowns 
das bunte Gewimmel bereicherten und 
durch ihre gelegentlich zum Beſten ge— 
gebenen akrobatiſchen Kunſtſtücke die 
ganze Maskenwelt in Erſtaunen und 
Bewunderung verſetzten. 

Die Senefelder ſind ſtolz darauf, 
einen „Shirt-Club“ in ihrer Mitte 
zu haben, und ſind ſeit geſtern abend 
noch ſtolzer auf ihn. Der Club trat 
nämlich als regelrechte Zirkustruppe 
auf, und zwar mit einem Bombener— 
folg. Da war tatſächlich alles ver— 
treten, was man von einem Zirkus 
erwartet, natürlich mit Ausnahme 
des Affen und des Kamels. Das 
wäre zuviel verlangt geweſen, aber 
der Kraftmenſch, der Schlangen— 
menſch, der Tierbändiger, Clowns, 
die Kunſtreiterin, die Dame mit dem 
großen Bart, der Ausſchreier und 
andere Zirkusgeſtalten erſchienen auf 
der Bühne. 

Um elf Uhr hielten Prinz und 
Prinzeffin Karneval (Herr und Frl. 
Yottner) an der Spibe ihrer getreuen 
Narrenichar einen glänzenden Umzug 
dur den Saal. Das Vergnügen 
fand erft am frühen Morgen jein 
Ende; geleitet wurde es in gefchidter 
Meife von den Herren: Wm. Sad, 
Vorfiger; red. Heß, Fred. Fottner, 
Hy. Brandau, Anton Pradt, Hans 
Hammader, Albert Westamp, Fred. 
Auedel, Ehrift. Wahmann und Dr. 


Zochert. 


Edelwe.b: Papillon, 
Allen, die fich gut unterhalten tol- 
Ien, bietet Herr €. Dedert, der Wirt 
des befannten Edelweiß Pavillons, 


mene Gelegenbeit. Deutiches Nabe 
und Xang gibt e8 dort an jedem 


Abend, aber befondere Abende find der | 


Tonnerstag, Camdtag und Conntag. 
Ponnerdtags werden nämlich Preife an 
Lamen verteilt, wärend Samstags 
und Sonn befannte Künjtler mit 

Borträgen dad Publikum 


I jene. 


‚Etwas ’ 
„Etwa 


zügliches Stimmmaterial, ſowie aud | 


Tenoriſt Alfred Grihzer in Rheinlie⸗ 


| 


cheſters. 


Maslenball des Senefelder Lieder⸗ Dies ſind wohl gute Gründe ge— 


—* zum Beſuch der Lincoln Turn— 


und bon! 


| 


Ial3 edle Gottesgabe mit auf die Welt | 


Nr. 835 W. Norih Avenue, willlom⸗ 


— Direkt nach — 


HAMBUR 


Cunard Line 
Doppelſchrauben⸗-Dampfer 


Saronia, 21. Februar 


Kajütenrale, 3150. 3. Rlaſſe, 3100 
Plus 85.00 Krriegsſteuer. 


denen voller Auskunft wende man ſich an 


The Gunard Steamship Gompany Limited 


oder ihre Agenten. 


Ballman.icsHonzert, gen vergeſſen laſſen wird. Es wird 


für großartige Gruppenaufführungen 
a ’ | Sorge getragen werben, und aud) an 
a Pr — —— — hunderien von Einzelmasken, bie, 
Ein großes Soli“ er konzert lün⸗ weit aus dem Rahmen des Gewöhn⸗ 
digt Kapellmeiſter Martin Ballmann ſichen herausgehen, wird es nicht feh⸗ 
für den morgigen Sonntag nachmit- fen, Beſonderen Ulk verſpricht eine 
tag in der Lincoln Turnhalle, Die | nußerlefene Geſellſchaft Hawaiiſcher 
verſey Partway, nahe Sheffield Tänzerinnen zu bieten. Gegen bie 
Avenue, an. Die mitwirkenden gerpfichoriichen Aufführungen, die 
Künſtler ſind der ViolinkünſtlerFritz diefe Truppe bieten wird, werden die 
Rent, der Zithervittuoſe Tony Co: Yanztünfte des Balleis der Großen 
dep und fein aus ben Damen Anna! Hper das reine Nicht? fein. 
Meyer, Hanni Ilafer, Malt Xrode | Herborgeheden muß nod; merden, 


und Lottie Putz beſtehendes Vollsge⸗ daß die Lincoln Turnhalle, in det 
ſangquartett, die jugendlichen Ge: aß ti Halle, 


j A Ider Rheinifche Mastenball ftattfindet, 
fangbueitiften Jenny Hardy aus 30: lin großartiger Weife renoviert mot» 
liet und Lilly Sederhelm aus De den iſt Für die große Feftlichteit am 
Kalb, der Humoriſt Alfred Gritzer, Roſenmontag wird der Saal no 
die Harfeniſtin Emma Weaſt-Bichl tra in Farneviliftiichem Geift her- 
und die Pianiftin Ebna Frain. Dieſe gerichtet werden. Someit bie Benir- 
Künftler und das reichhaltige Pro> ung in Frage Lommt, können alle 
gramm erben nicht verfehlen, ein | yorfmenmer ficher fein, daß für ben 
großes Publitum herfeizuloden. |beiten trinfbaren Stoff vorgeforgt 

Herr Tony Godetz iſt in ganz j werden wird, ven bie gegenwärtigen 
Amerika als einer der allerbeſten Zi⸗ Zeiten zulaſſen. 
therſpieler bekannt, ſein neues In-Alſo noch einmal — der 16. Fe⸗ 
ftrument, die „American Grand Harp Kruar follte fchon jet im Kalender 
Zither“ iſt viel größer alS Die ges daheim oder in der Office rot ange 
wöhnliche Zither umd deshulb viel ftrichen werden, bamit nicht vergefien 
meittragender und tangichöner ald wird, den großen diesjährigen Mas» 
” ns Gabeh’ „Vollögefang- tenball des Aheinifchen Vereins mit» 
Damen-Quaͤrtett“ tritt fehr ——— 


Auftreten bekannter Soliſten am morgi— | 


auf, beshalb follte e3 niemand ber- 
fäumen, fi dafjelbe anzuhören, ei Die Ungleihheit bei der Beburi 
e3 wirklich gut ift und ein ganz vor=| — 

Der eine wird 


in Reichtum, 
Repertoir zur Verfügung hat. Frig Glück und Fülle, 


der andere in 


vriletnorcheſier· Viinleciſtiſche Eie Renk, der ausgezeichnete Violiniſt, iſt Elend, Unglück und mit einem 


glücklich der „Flu“ entronnen, und 
ſeinem Wiederauftreten wird mit 
Vergnügen entgegengeſehen. Eine 
andere Attraktion iſt das aus den 
beiden jugendlichen Sängerinnen Frl. 
Jenny Hardy und Frl. Lilly Seder⸗ 
holm beſtehende Duett. Beide ſind 
Schülerinnen des Geſanglehrers Carl 
U. Voelter. Des ferneren wird ber 


früppeligen Körber geboren; iwel- 
che Erflärung kann ſich der Menſch 
geben, wenn er alle dieſe Tatſachen 
beobachtet und durchdenkt? Frau 
Dr. Kriſhna wird morgen ver— 
ſuchen, in ihrem Vortrag 
eine plaufible Antwort auf ale 
diefe Fragen zw geben, ‚Die 
Krıihna - Vorträge finden © 
Sonntage um 3 Uhr in dergelt 
Salle, Südoſt-Ecke Belmont und 
Racine Ave. ſtatt. Eintritt 15 
Cents. 

Am 2. Sonntag im März wird 
ein Wohltätigkeitsfeſt mit großem 
Konzert in der Hampden Halle 


dern auftreten, dazu fommen noch 
die Inftrumental-Soltiten de3 Dr: 


halle anı morgigen Sonntag. Sier 
das ganze Programm: zum Wohle des im Xhüringer 
Erfter Teil. Wald zu errihtenden Kinderheimes 
. Duberture: „Ein Morgen, Mittag um| itattfinden. Viele fchöne und Foft- 

| Aben —A — — SEupwpe —— 
— Marie Hanne | bare Preife fommen bei diefer Ge- 
2, a) „nrüblingnsraufhen” .........:Cinding 
b) Kans der Etunden” aus der per 
euren. Vonchielli 
2... Kehlmanıt 


„Ka Giaconda” ... 

| 3 Etudentenlieder-Ro'pourri 
| Stimmt an mit hellem, hohen Klang— 
Wir find bier berlammelt Nun, fo 
| fo woll’n wir noch einmal — Wuf den! 
Vergen die Wurgen — Din fiefen Keller 
| fig’ ih hier — Grad’ aus dem Wirtshaus 
1 


\legenheit zur Verteilung und wer- 
| den verauftioniert. Die am 11. 
Kamıar für diefed Heim begonnene 
Sammlung hat bis letzten Sonn⸗ 
tag $542.00 in bar, 1 Yreibeitt- 
bond, 3 Kriegafparzertifitate, 1000 
Mark in deutfhen Krıegsanleihen, 
1 Diamantring und viele fhöne 
Handarbeiten gebract. - 
—+ 0 ——— 
Zum Grottenteller. 


noch nicht alle Teutichen, 
Oeſterreicher. Deutſchungarn Lennen 
das neueingerichtete, prachivoll delo⸗ 
rierte Lokal zum „Grottenkeller“, 720 
W. North Äpbe., des Herrn Arthur 
Franz. Von heute an wird das Pro⸗ 
gramm wieder um zwei Nummern be⸗ 
veihert werden, und zivar durch das 
Künftlerdueit John Wormfer und Milt 
Maierhofer. Daiz die Leitungen und die 
Bufammenitellung bes Programms erſt⸗ 
Haifig genannt werden  bürfen, acht 
daraus hervor, dat die Leitung de8 En- 
fembles in Händen des erhrobten Diri⸗ 
nenten Xojef Hutter, bulgo „Serpl- 
PBrünnfteiner“, Liegt. Seine Bart» 
nerin, die SNathl, ilt eine  vor« 
züglihe Jodlerin, Gretl -Bär- 
jvald eine originelle Berliner Conz 
breite, Margarete Tarden eine gute 
Riuniitin, Adolf Krupp ein talentierter 
jurger Geiger. Wad Kohn Wormſer 
und Mili Maierhofer betrifft, nenligt der 
rn borzüglicher Ruf als Artiften. a 
bunter Reihe folgen Mufilftüde, Ges 
ſangsquartette, Duette, Soli und humo⸗ 
riſtiſche Charakterſzenen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich iſt auch für das Leibliche, ſo⸗ 
weit es die Schranken des Geſetzes ex⸗ 
lauben, auf das beſte geſorgt. 
u — 


Beim Wurzs’nfepp, Be 


Nach wie vor iſt das urgemäfliche 
Lotal des Wura’njepp, Nr. 715 Weit 
North Avenue, ein Aufenthalt, in deim 
fie’ wohl fein Täht. er Eepp Ani 
befanntlich ftet3 alles in feinen Kräften 
Eiebende pr um e3 feinen Gälten 
fo behagluh tie nur irgend möglich zu 
machen und ihnen alles u bieten, ma3 
ihr Herz erfreuen faın. Wie immer, fo 
jpielt auch zur Zeit die treffliche Haute 
fupelle und vertreibt den Zuhörern Sie 
Reit in angenehmiter Weife LBieht man 
im Betracht, dag die Nüche nach nie vor 
die allexbeite iit, und dak atı Getränken 
sefommen haben. Waren fhon in alles gebolen wird, was in biefer von 


früheren Jahren die vom Verein in den finiterlingen heraufbeichtoreien 
Chicago veranftalteten Mastenbälle | —— — 5 Tann nicht 
sefte, die alle vereinten, melde an — — Ati Dort man ben Win 
echtem Humor und Frohfinn Gefals | aufgehoben find. — 
len haben, ſo ſoll ſein diesjähriger — — 
Maskenball, der übermorgen, am Statı..rnier, 
Rofenmontag, in der Lincoln Turn 
halle, Diverfy Parkway _ und 
Sheffield Upenue, ftattfindet, alles 
bisher Dagemwejene nocd, weit in ben 
Schatten Stellen. 2: 
Die Komites arbeiten ſchon it großes Statturnier, Alle Ste 
mit fieberhafter Tätigteit, um eim |er find freundlich dazu ei 
Felt zuftande u Acer. das diel / A. | 
Teilnehmer mirklich bie RT 2 


rin 


— 


—Was tommt dort von der Höh' — Ter, 
Mat ift nefommen — Pritder lagert Euch 
im streife — DO alte Vurfhenherrlidteit— 
Yierwalser — Bier ber — Wenn id eitte 
mal der Herrgott wär? — Don meinen 
wergen muß ich fheiden — Efudio auf 
einer Reif? — Deffauer Marfh — Mädle 
ru, ru, rund an meine grüne Seile — 
Gaudeamus igitur — Cchluß, a 
| 4. a) Zitherfolo bon Tony Godez: Reifchil: 
} der aus Ungarn... .Ehablas 
d) „Dee Traum der Eennerin“, Duett für 
WIDHNEIE: „onnossnsaan nern EHEN 
Herren Friy Rent md Alegander Ecbald, 
Imweitter Teil. 


aus der DS:per , 


Zange 


| 5. Melodienfhag e Zigen⸗ 

BEER mans nenn ....Balfe 

6. Zony Godez und fein Voldgefang-Damen- 

Zuartett: 

a) „Epinn’, Epiun', Licd ‚Suengft 

b) „Ka Paloma” (Die Taube), meztlants 

Feb: DIEB — 

. Biolinfolo bon Srig Ren 

a) „Wiener Xieder’ 

b) „Eapricreufe“ „.nencneoosese 

| Edna Srain am Stlavier. 
8. a) Auftreten des Damenductt3 

Hardy und Lilly Ecderboim, 

„NRofe of min heart”, Ballade,Herm, Loehr 

b) ‚Weſtfalenmarſch“ . .Martin Vallmann 


Sritter Teil 
. Zwei Wunſchnummern: 

a) „Elpana“ ſpaniſcher Walzer, 
| 9 „Ein Anäshen“, Idhile für Sireich⸗ 
| orhefler und, Hatfe..........Nomaak 
10. Tont Godeg und fein Wollsiteder-Tamens 

Quartett: 
a) „WBerlaffen”, Lied 
b) Wiener Waldesluſt“, 


R 


‚Di 


t: 
‚Sartini-Kreidler 
EEE 


..... 


Sennb 


T, 


Walzerfiene, 
Girardie 


arrangiert von MR, Vallmanı, 
11 Gruppe dan Abeinliedern, gefungen bon 
Alfred Gritzer: 

a) Das Herz am Nhein (DOräefter); 6) 
Stolsentel3 am Nhein (Alfred Gris 
ger md Edna Frain): c) Die Lore— 
len (Orchefier): d) Am _ Rhein da 
möcht’ ich Ichen (Aifred Griger und 
Orcheſter). 

—: - 


Rheinifher Verein. 


Reranftaltet feinen großen Maskenball 
!am 16. Fevr. in der Lincoln Turnballe, 

Die gegenwärtigen Zeiten, bie bes | 
Spreudfamen nicht allzu viel bringen, 
bedürfen einer Einfprigung des ©e- 
rumg der Narretei. Wer könnte bie 
Rolle des Arztes befier übernehmen 
als der Rheinifche Verein, deſſen 
Mitglieder den farnevaliftifchen Geift 


£ 
f 


Der American Stat-Elub veran 
faltet am morgigen Gonnlag, 
nagmittagge 3 Uhr, in der Wider 
Part Halle, 2040 W. North; Ave, 




















Verguügungs » Wegweifer. 


zsentibcs Theater wu!h Temple. 

Zum Ab jahrigen Dübnen jubiläum bon Mag 
Danitc) „Isiener Blut“ 

Nuditaoriım, 1 Sollon, 

Bladitone, „Glarencc“, 

Sodan’s Gran d, — „Nelconte Stranger“. 

Sodonial. — Stenfelds Follies. 

Lorl. Me“. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 2e das Wort.) 






















Porters 
Ausfegen, Aufwiſchen und Abſtäuben 


waſcher; 





für 


ment 


Verlangt: Männer und Kuaben 


(ngeigen imter diejer Aubril 2e dad Wort.) | ( 


Verlangt: Sofort, tüchtiger Geſchirr⸗ 
guter Lohn und Zimmer. 
Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Road. 








| 





10feb1we 











Garrbek „Vello Alexander“. Verlangt: Arbeiter für Maſchinen⸗ 
& — * na : eit. 

A u Bine rege rs werfitatt, Tonte Gros. Gear & Maine 
Smperial, — „Ihe Soufe Without | Go., 213 N. Curtis Str ofebiwæe 
v e. — „Oh, Wiy Dear“, | p hi 1 li t ** 8 ipsb or, > L 

B Ivupıc — .„Civilian Elothes”, | - 

a Employment t Office, 7. Floor, Berlangt: Männer und Franen 
Sıudebufer. — „Kool, W008 Here“, Gongrek und Panlina Str. (Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 
Sictroria — „Ibe Common Yaw“, ’ — — 

Woods. — AMvBoice in the Dart”, 





10562108 


Berlangt: Jung: über 14 Jahre alt, 
um Da8 MNotenitcher-Gandwerf zu er- 
lernen; gute Zukunft und guter Lohn 
zu Anfang. NRayner-Dalheim, 2054 W. 
Yale Str: 11iebimt 


VWariwoldaarten. 
nachmittag und abend, 

Nsuranicpp. 755 North de. Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 





— Konzert N 


| 








— — — 


Reine Anzeigen. 








Verlaugt: 


ee ——— — — — — — — 


Zuckerrüben⸗ 
milien und unverheiratete Männer; gu⸗ 
ter Lohn mit Bonus; freie Hausmiete, 


Arbeiter, Fa⸗ 


— — ⸗ — — — verlangt: Junger Mann für leichte 
Berlangt: Männer und naben | Zabrifarbeit: Gelegenheit, ein Gannt ienbabnfahtet. Fragt und Zranzpet 


tation, Kommt und jchet 


werk zu erlernen. Hohenabel Brothers, ! ten in Ghiengo nädjften 


101 ©. Wells Str. 


Berlangt: Männer, um in a 
mer zu arbeiten; erfahrene Stopfer 
Räncherer und Kocher. Fox Niver Bad- ti = —————— 

F — ſaſonmo 
— | „Dei; Free Ruffia“, 
cago Avenue. 

1:30 Ahr nachmittags 


(Anzeigen umter diefer Mubrif 2c das Wort.) 











Berlangt: Sofort j 
Arbeiter für allgemeine Arbeiten 
in Youndry und Yards. Guter Kohn, fte- 
tige Arbeit. Nur ftetige, zuverläffige 
Vente brauchen vorzufprechen. Verheirn- 
tete vorgezogen. 
Employment Oficce of 
The II. MalleableIron Co, 
1809 Tiveriey Parkway. — 
) w 


Berlangt: Erfahrener Mann, um in 
Rorf-Keller zu arbeiten. For Niver 
| Bading Go., Aurora, III. fafonmo 


Verlangt: Jungens für leihte Ar- 
| beit; guter Lohn. 114 MW, Superior Str. 
fafonmo 








Avenue. 
Auf der Südſeite um 


Verlangt: Linotype Operator für tãg · 
liche deutſche Abendzeitung; keine Sonn⸗ 
tagarbeit; 5337 die Woche; 44 Stun - 
den. Erie Tageblatt, Erie, Pa. 


Sprecht vor zu irgend 


Verlangt: 
arbeit; 
Straße. 


Cäger für leichte Kiiten- 
guter Lohn. 114 W. Superior 
fafonmo 


Lincoln Str., Chicago, I 
Michigan Sug 








231an** 


Verlangt: Geſchirrwaſcher und Por— 
ters für Lunchroom; Lohn 312 die 
Woche zu Anfang, Mahlzeiten einge— 
ſchloſſen. Chas. Weeghman G Co., 56 
W. Madiſon Str. 11ſeb 1we 


Verlangt: Schneider, erfahrener Bu— 
ſhelman. 
Yondorf TlothingCompany, 
Milwaukee und Chicago Ave. * 
frſaſon 


Verlangt: Kellermann für Pickling in 
Wurſtfabrik; guter Lohn und dauernder 
Platz. 1215 S. Halſted Str. ſaſonmo 





Verlangt: Junge, um das Holzgravie— 
ren zu erlernen. Lohn während der | 
Lehrzeit. Re EngravingCo. 10 So. 
Wabaſh Ave. bofrfa 


2erlangt: 
Arbeiten in 
thern Stair 





Männer für allgemeine 
Stuhljabrif. Great Nor: 
Go., 2500 Ogden Avenue. 

12f61wx 


Berlangt: 





1722 ® 


unjeren Agen= 
Sonntag, den 


15. Februar, zu der folgenden Zeit und 
in den folgenven Pläben: 
9:30 Uhr morgens bei John Gotha, 


der Das bes 
Chi⸗ 


in der Office 


J Mar Kaczmarck, 1131 W. Chicago 


10 NHr mor: 


gens in 620 Bunter Etr. 


einer Zeit in 


1327 ®. 18. Str., Chicago, und 469 
Lernon Ave, Eaft Chicago, NI., oder 
fchreibt an Howard Willard, 327 South 


Mt. 


ar Co, 


Sapinaw, Mid. 


di — ſa 





Familien für Arbeit in 
Zuderrüben für Northern Eugar Gor- 
poration, Majon City, Jowa. 


Schickt 


uns Eure Adreſſe und wir ſprechen vor 


Verlangt: Zwei Hausmänner, 35 bis Berlangt: Männer, vertraut mit 
55 Be alt. en Altenheim, | Bendarbeit. W. ©. Tothill, Webjiter und en — en 
Foreit Park, III. Telephon Foreit —* Ave., Ecke Wood Str. dofrfalon — — 
f f y — — — 
BOB Ban Verlangt: Fenermann, 8 Stunden 





den Tag, 7 Tane die Woche. Sadızuira- 


Verlangt: Rıraben 16 Jahre oder älter 
‘ | sen 927 Bladhawt tr. dofrfa 


für Sanding und Trimming Zigarren: 


Arbeit in Kowa. 
fiften; $16.50 die Wodre. 310 W. Su 





Sfeb2mF 





Terlangt: Familien für Zuderrüben- 
Hausmiete, 
vradıt u, Reife frei. Wir zahlen $30.00 


Garten, 


jederzeit bei 


ine & fonm erlangt: Guter Korbmader; guter 
verior Str. fafonno Sohn und ftetige Arbeit. 713 Milwantee | . und —** Wegen voller 
Berlangt: Wurſtmacher und Schinken- Avenue. frſaſon tgelheiten fvreht vor 


fower, United Butcher8 Rading Go, 
913 W Fulton Str. ftia 


Berlangt: Zwei unverheiratete Män- 
ner für Orderly: unb Hausarbeit; guter 
Yohn. Ylegian Bros. Hoipital, 1200 
Velden Ave. frfafon 


Verlangt: Kräftiger junger Mann für 
Badcehausarbeit. 1550 Elybourn Ave., 
nahe Hnlited Str. frfafon | 


erlangt: Arbeiter für Strangfär: | 
berei. Rhoeniz Dye Worte, 1963 Sonth)- | 


Sugar 69., Waverly, Ja. 


Berlangt: 
um Zuderrüben im Etaate M 
tivieren. _ Guter —W 
Garten. Freie Neife; 
vortiert, 
Sonntag3, Conrad Wolf, 


Berlangt: Guter Saloon Borter. 3159 
MW. Chicago Ave. frfa 


Serlangt: Dinner Waiter von 11 bis 
1 Uhr. 318 ®. Kinzie Str, 


Verlangt: Mehrere Handlanger, Te: 
lfephoniert Diverjey 2721. fafon 


Verlangt: Mafhinift, 
Griter Alafie Alfemblers, Ysarner Ewafeh Turs 
Iret ımnd Engine Yaibe Hands; ftetiae Arbeit: 
| iebt Herrn Armitrona. Chicago Etandard Arie 
Go., 1801 Velmont Ave, 13fcb 110% 








Verlangt: 


nuter Sohn. 
Kommt_ oder 
| Some Etreße. 


Haus, Garten 

















fhreibt an Guft, 


Al. Weber, 1642 Ordardb Str. Xowa 


bichdofrija* 


Yamilien und einzelne Männer, 


tinnefota au Zul» 


freie Wohnung und 
Möbel werden frei trans» 
Bragt bor Tags oder Abend3, wu 
2459 Wentworth Anc. 


31ia, ſami 1mt 


— — — — —ñ—e — — 


Zuckerrübenarbeiter in Wisconſin. 
Arbeit für die ganze Familie; 


geſunde Luft; 
und Reife frei. 
Jahr, 1916 
fafon | 





- | _ Berlangt: Mann oder Frau für Kichenar- 
vort Avenne. —We— zerlangt: Junge, 16 bis 20 Jahre alt. das beit; auter Bi Sonntags frei, 
er Ider- und Auto Cchriftmalen zu erlernen; | X8cll3 Etrche, frfafon 


Zel, Garfield 8931, 


13fb iwæe 


—— Erfahrener Junge in Bäckerei. — 
2158 Chicago Avbe. frfa 


Berlangts Modetboof Macher, U 1 Arbei. | Cfabrener beborzugt. 
ter; muß felbftändig beiten Zönnen an wei — 
cher Ware, auch fähig ſein, Muſter zu maden, | 
ebenfalls ungewöhnl. Säbigfeiten befi iten; nach | 
einer weitlihen Etadt; Ausficht für eine gute | 
Sulunft; aud als Rartner; Wodenlohn oder 
Kommiſſion. Rachzufragen: DM, X, Alexy, Plan—⸗ 
zers Hotel, zwiſchen 7—8 Ubr abends im Stel 
Sobby, Wi Cams Stag, ben 14. Adr.: R 452 
Abendpoft, di—fa 


Verlangt: Erfahrene Möbelfreiner an Be 
ernbolgfäften; ftetige Arbeit, gute Bezahlung 
3std je Roos Mfg. Co., 1051 DW. 16, Etrahe, “lg 
vos weitli von Hallfted, 14ib1V£ 


Berlangt: Arbeiter, die mit Werfzeugen bes 
—— ſind; auch ſolche, die etwäs von 
Zemenltſchleifen verſtehen, für Fabrit. 
slournoy Sir. 








Verlangt: Erfahrener Mann mittleren Ile 
ter3, ledig, als Xundman und am Zilh aufs 
zuwarten. 6659 €, Halfted Etr, frfafo 


Verlangt: Erſter Klaſſe Koch. Puritan Lunch 
Rooın, 2364 PR, Clark Etraße. frſaſon 


Verlangt: Guter Cales⸗ und Biscuitbäcker, 
Tagarbeit; bezahle dem richtigen Mann ur 


Telephon Humboldt 7757 


Geſucht: 
Painter, Carpenter, 
turmann; bertraunt mit allem 2 
Dietrih, 1526 Orleans Etr., 








Lohn, 508 Dit 61. Etraße. 


Verlangt: Moßrere Knaben für leichte Choyps 
arbeit und Gänge zu maden, Mackcod Mig. 
2608 | Eo,, 227 3. Auftin Ave. fria 


fafomo = | 
|  Berlangt: 50 gute deutfhe und öfterreihifche ı 
Arbeiter. Etetige Arbeit, Lohn 40c die Et 
und aufwärts, Kahaufragen: 
Go., Hammond, Jud, 








mäßiger Preis, Egli, 








Geſucht: Garbenter Helfer 


unde | Ncparaturarbeit für 
Umerican Slıre | | Tormaden, 
14ja*£ | 


Berlangt: 
Neinmaden 
Seo, ZT, 


Serlangt: Melterer Mann oder dom Kric a! Rerlangı: Mehrere flinfe Bundpreb: Opera | 
Serfrüppelter für leichte Urbeit im Herings | tors, quite Nrbeitsverbältniffe, MacLeod Mfg. 
aihäft, $15 die- Woche, Kommt Montag fer» | Eo., 227 U, Auftin ve, fria 
tig zum arbeiten, 1051 W. Randolph Etr, | 


Alter Mann für allgemeines 
und Wusfegen im Maſchinenſhov. 
Schmidt, 136 W. Lale Sir. 





Geſucht: 
Geſchäftsgelegenheit 

Geſucht: 
dritte Hand an Vrot. 
Monroe 2749, 


Geſucht: 
dauernde Beſchäftigung. 


—— — — — —— — verlan 

Verlangt; Junge in Bäckerei, 520, Tagarbeit. | pferden. Gig 
SION, Clart Etr. 

——— — — — Maun verlangt für Fabrikarbeit. Chicago 
Vexlangt; Männer und _Snaben für Fabrits) Metallic Saſb Companh, 2114 Ogden übve. 

arbeit, 2526 W. Congreß Etr, 21ja,mifaimt 


— ı Berlangt: 


Ctallmann, erfahren mit no 


1330 N. Clark Er. ria Otto 











Erfahrener PVicheleReparateur 

















































Qunger Mann ſucht 





fi ſelbſt, auch Cxate- u. 
1565 Clybourn Abe., F 





Bäcker ſucht Arbeit als zweite oder 








Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 1e das Wort) | 


Geſucht: Hoſenſchneider fucht Arbeit 
von Schneidern. 2308 W. North Ave. | 





11febiwE | 


. 





Arbeit als 


Feuermann ober Ncparas 


Werlzeug. George 
binten, unten. 


Erfahrener Carpenter mit Tools fudht Cars | 
penter Repair Arbeit * ze ober Rode; 


Well Etr, 
fafon 


mit Tools fudht | 








Qunger Mann fuht Etelle als 3,| 
Hand an Gates undBrot, Phone: Lincoln 8939, | 


xxxxit 94.2 


Schulz, Telephon 
ſaſom⸗ 





Ein junger deutſcher Kellner ſucht 
Adr.: 


U 933 Abdvoft. 











Ice Ay unge Br ei Mann für) 2720 DOgden Ave. afch2wX | fafon 
eihte Innenarbeit. 614, 160 N, Bells Er. —— [nn nn 

y r — f # 

fofonmo | Werlangt“ Yteporter und Rebaltenr (Uebere | ea ee nme yes. = 

— * * ——— Lofales) für öftlide deutihe Zar; „ix forebender Mann in mittleren Jahren: 

Berlangt: Janitor ür Se latgebäude, Wohns | acszeitung: Gehalt monatlıy $12U; erfahrene, | aute Neferenzern. X. N., 2833 Elft vd 
simıner in Taufe für Dienfte, 624 Taloale, aut empfohlene Herren tollen fich mit aus | el Humboldt 856. * u & 
2ide, Xel. Graceland 3788, | jübrlihem Brief wenden an die Udr.: T 253 | 7 ⸗ 2 fafon 
EEE ————————————— j * 

Verlangt: Saloonporter; muß erfahren ſein un ⏑ is Bee: fait 4 DB 6 Giunben Syrbeit 
‚no im der süche beifen, $22. Naczufragen | Verlangt: Ungefähr LO_ gute deutfhe und | = vn Roll, 2 Ubr morgens — 
Ban Buren Ctr., zwifhen 10 vorm, und | öftcrreihifhe Arbeiter. Etetine Arbeit das | Sbe Er age ftetig aushelfen, Mbr.: 91 033 
6 abends, fafonı mo | ganze Iabr, Lohn gie die Elunde und auf endpo 14/61 

. - - wärt3, NAmiane in Hammond, Ind, Wdr.: 

— — un Seller: gute, | 251 Abendyoit. 1410°2 Sure und Srend‘ Brot und Rolls. And Heliße 
tetige- Arbeit, varanty Iron Etcel Co,, 5 

2849 W, Lale Etr. . 14f61WwE | Verlangt: Schreiner, ebenfo ein Gehilfe, fte, | Arbeit. used borgezogen, br: 21 n3i 

—— — — — — nage Arbeit. 3400 N. Halfted Er. fafon Abendvoſt. fafon 
Verlangt: Mitteljäbriger Mann für allac — — 















Geſucht: 
Lunchman oder Waiter. Tel.: 


meine Arbeit, 318 his 820. 


VBerlangt: Gordon Feeder (Einieger). 
Soufe,; 208 Eigel Eir, 


Roefide Srinting Co., 1310 Elybourn Mbe. 
famo 


Kirchner Wrinting| 9. 


ſaſomo 











VBerlangt: Junge, Gordonpreſſe zu bedienen 











von Haus zu Haus auf Mbzablung zu verfau-| Panditepper an Bags. Hibgerald Trunf Co. fige Tagarbeit, 





fchr gute Gelegenheit für den richtigen Manı. 


Nada;ufragen: 


Berlangt: Erfahrene 








— — — —— 9 n. Ad 22 9 of 

Ein älterer Sarmarbeiter, englifch | nn ae. 1 ET SEEOOER. RUE 
Spreigen nicht nötig: gute Koft, Zimmer, Xda- | ,.Berlangt: Ein tühtiger Maflchinift zur Be 
inen und Nähen, au anftändiger Lohn, auf! dichung ver Dampfmaldine nnd Generatar: 
einer .DOoftfarm. . Bitte zu fchreiben an $. &.] dauernde Stellung 


und bobe Bezahlung. — 
Johnſon, Eaſt Eaugatud, R. 1, Yor gr Ba | Eilica Brid & Tile Co., Iel.: Beofpect 142. 
aſonmo 


18feb1wæe 





Verlangt: 






Goldfinger 











































gen 2318 B. Noofeveit Road. und 21. Str. Nehmt Douglas Hodbahnlinie. 
E 13fcbimw& 


—_———— m 122t,sees,se ss, 


Verlangt: 





Berlangt: Qunger Mann als Chauffeur; 


einer, der auch Willens ilt, andere Urbeit sul, 








en, der bier wohnen ITanıı, 


nie ee 
beit; einer borgeaog Berlangt: Aclterer, underheirateterMann al3 



























—— Arbeitsverhãltniſſe. * Terra 






Schneiderei. 





—5* — — und Gluer. Aetna 


— ——— — —— — 
Verlangt: Geſchirtwaſcher von 11 bis 830 
























Adr.: 








x 763 Nbendpoft, 




















3 er für ftefige t, 
Br ” Beiten, Nraul. & ie Bis, 204 5 
e IR embporsuarbeiten. atau Reben See u 





Kae 


















"Phone: Ravdenswood 8379, 











(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 





— — — The. Daloia Coal Minino 
Irrlangt: Mann, um Bar zu tenden und für | (iorunenti £ ” . 
—— — Theo. Schenk, 232 N, — Bass: Gert = Broadway, as Rüden und Srabrifen 
<tr,, Ele Fulton Str. afon ee 
—— —* — Verlang!: Gu uff ı . . , 
‚Serlangt: Eietiger Junge in. Täderei, an (mitb-Mcheit en — ————— got Hauskleidern und Dreſſing Sacques — 
Vrot zu helſen. 1284 R. Elart Etr. fafo | ftetige Arbeit und güter Lohn für richttaen | Hödhiter Lohn, 


44 Stunden die Wode. 
Kommt fertig zur Arbeit. 


2029 ®.. North Ave. 





Berlangt: Kaifiererin und Infpektorin 


Verlangt: Mann als Nachtwächter umb fi ir Beriane N Nclierer Mann zur Belorgung bon mit Dept. Store Erfahrung, 
Gubere leichte Arbeit; muß eriter tiaffe Notes | fünf Pierden und in der Pard_reinzumaden, ondor lotbhbin ompan 
reizen baben; $22 zum Mnfang, Nadaufr a- 1 $2.25 den Tag. N. Sargarten Sons, 54. Ave, 9 f@loth g 6 » d 


Milwaukee und Chicago Ave. 





Sleibiger Mann fucht Stellung als 


Monticello 4545. 
ſaſon 


> : En 1» ; gute Ver | $ Scfuct: armer, — Alters, ledi 
und das Druckergeſchäft zu erlernen; gute Be— ———— Radmacher Holzarbeiter und Hels Ge F edig, 
abtıng, Nicchner Printing Houfe, 208 <iger | fer Automotive Xöheel Cervice, 577 Kalt ga a ber T Bern, als Vormann. Ein 
Strabe. fefonmo 35. Siraße ftfafon A. No. dann. Adr. 938 Abendp 
r En . - Berlangt. Piano-Stimmer und Neparierer. |  eluht: Haus-Carventer für Reparaturen 
Berlangt: Junge für feichte Kabrifarbeit; serlangt. mme: p * 
gute we,aylımg. 4430 Greendien Ave,, hinten‘ |: Referenzen, Nennt Calär, dr.: 9. 029 | fucht Veichäftigung. Geo, Miller, 753 Zilden | 
fafon | Xbendpoft. fefafon | Straße. frfafon 
Berlangt: Verkäufer, um Mufilinftrument | „Verlangt: Lederarbeiter an Cuit Cafes md | Geluht: Guter, junger Protbäder fucht fte- 


Operators an 


Broß, 


frfafon 


frfafon 








Knaben unter 15 Yabre für leichte : ä 
bejorgen im Neftaurant. 204 8, Ban Yureıt ! Arbeit it sabrif, müffen tal auffaffen beint | ; — Een * Bun gr 
Sirahe. frfa | Kernen; guter Lohn und Gelegenheit zum Ent älter, um 3 garren iften zu nageln bei 
— | perarbeiten. Gzlenı nadzufragen: Baugban | Mafhine; $16 die Woche. 310 W. Su- 
Serlangt: Guter Bäder, erfte Hend, an Brot | Rodeliy Mfg. Co, 711 Yulton Etr. perior Str fafonmo 
und se 3. $50 on, Nadtardeit, i n| 18feb 1wæe 
Eofthport Mve., e Barry Milde en on er e 
Graceland 9791. R| „‚petlangt: Guter Treibhausmann, 3040 Mas ug Mäddıen, un das —3* 
T boirja | renfiften Trimmi 
Berlangt: Aeltihk Mann für leihte Ar eg in 


die Woche zu Anfang. 114 W. Superior 








4532 Broabwat,. Zei. Edgem, 468. fefa | Chauffeur und Automobil in Ordnung au bals| Stenfie. felonme 
ten; gutes Simmier, Lohn u. Holt; Nordfeite; eis 
Berlangt: Fubrmann für ftäbtifhen Aflh- I ner der ein gute Heim wünfcht: feine fchmere | —* Deutſche Verläuferin für Grand 
tagen. 4832 Broadway. Tei. Edgewater] LArbeit. didr. W286 Abendyoft. bofrfa | Central Tea Store, 2189 W. 21. Sir. 
u —— ————— — — 
Verlangat: Ehrlicher Junge für VPaketpoſt und 
Berlangt; Stallmänner: mülfſen hier in mö⸗ allgemeine Arbeit: auter Lobn; gute Gelegen- Berlangt: rauen für leichte Arbeit im 
blierjen Zimmern wohnen. 4832 Broabivan. beit das Niufitaeibätt zu erlernen. Zont, | Heringge säft, $12 die Woche. Kommt Montag 
el. Edgewater 408. frfa] ®ros., 323 €, Wabafh Mve., 4. Floor, fertig aur Arbeit, 1051 W. Nandolph Cır. 
bofrfa |  ——————— m 
Berlangt: Nadt-Feuermann und Tagarbeiter Terlangt: Meltere rau e 
für Greenhoufe, Telephon: Nildare 6418. 5732 „erlangt: 20 Zagelöbner in einer Clay | pflüden; Lohn $10 bie Mode, "Tudadh Lrär 
Sımnifon Etr. dofrfa | Working Anlage; guter Lohn; fteting Urbeit: | ardS Co., 849 W. Walhington D.. 


10f61m£ 


Berlangt: Mann, im. Ealoon zu arbeiten. | Cotta Eo., Weit 16. Etr. und €, Avenue. | — U nm 
3424 Jrding Par Blvd., Ede Bernard Eir. — Verlangt: Mädchen zum nähen, erſter Klafſe 
eigen 


Kohls, Halfted und Diverfed, 


Gabinet & Sizture Co,, 2512 Eo, NRoben Er.) abends, $15 die Mode, "itfanh Tea Noom, | ——— 
dofrſa 4427 Vroadwah. — — 812 die Woche, wäh⸗ 
— — — — — rend Ihr lernt, Bilder per Hand zu malen, 
Berlangt: Allsaround Mafdinift. Wrinbt] BVWerlanat: Männer für Grünbausarbeit. A.| Nah mehreren Moden Erfahrung Tönnen $16 
Seorls, 1150 E. Walbhtenam Abe. 12fb1WF| HS. Ehneider, Tal RBarl, Harlem Wve., zwei | Di $20 die Mode berbient werben. Stun⸗ 
— — Dahır ei Tioas nörblih bon Chicano Xbe. di—fr! den 8—5, Eamstags bis 12, - Geht Teleybon. 
Ber . ic®Qunge, 14—15 Jabre a 
* ee OfebimE —— 4 ——— ale &nig, al —— — — u Hase 
auen torle Bro nier, erlangt: en ala Derfä: Bal· 
Serlangt: Ein Lauffunge und ein Zunge Telephon: Riles Center 47 R. Zerkaden. 509 ®. North Ave, — Alan 
ixer 16 Sohre alt, um das Meiterihwienge, 
fhäft arindiih au erlernen: gute Welpgenbeit SFred —— ——— ou Ar Schützet; be · 


a 





für Umänderungen an 


18 bi8 35 Jahre alt, 


frfa ing“ lernen. 


Abendpoſt, Chicago, Samsta 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
Anzelgen unter dieſer Nubrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 














III) 








Verlangt 





Sranen und Mäddien, 
im Alter von 16 bis 40 Jahren. 





Wir Haben eine Anzahl von 
Stellungen offen. 





Leichte, reinlihe Fabrikarbeit, die 
feine Erfahrung erfordert, 





Angenehme Arbeitsverhältnifie, 





Stunden: 8 Uhr morgens bis 4:30 
Uhr nachmittags. 


Und bis 12 Uhr mittags 
Samstags. 








Gunter Lohn, nebit Gewinnanteil. 





Stewart-®arner 
Speedbometer Corp, 


1828 Diverſey Parkway. 


g, den 14. Februar 1920. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieler NRubtit 2e das Wort.) 
Läden und Fabriken 














Beit Shop Hilfe. 


Tafhenmader 

er 
All Around Operntors, 
ſowie 
Maſchinen Opetalors sum Lernen an 
Weiten. 
TheRovalTailors, 
731 ©. Wells Str. 





frfefon 





Verlangt: 5 Mädchen, über 16 Jahre.alt, an 
Pappfhacteln; $12 wöchentlid für denInfang. 
2011 Larrabee Eir, mi—fon 


Sansarbeit 


Berlangt: Frauen für Neinmachen; 
Arbeitszeit von 10 vorm. bi 4 nachm.; 
$3 per Tag. 

Hotel Grasmere, 
4621 Sheridan Road. 





frſaſon 











IN 


dc— mo 











Berlangt: Mädchen und junge 





Sranen, für nniere Candy-yabrif; 


leidite Arbeit; 





gnter Lohn zum 





Anfang; beitändige Beihaftigung; 





ichnelle Beförderung. 


Bunte Brothers, 
738 Wet Monroe Strafe. 
Dritter Yloor. 














über au 
High Etr, Phone: Tiverfehy 3024. 


Verlangt: Zwei Frauen für Gefdirr- 
waidhen und Kiüchenarbeit; guter Lohn 
und gute Stunden; keine Sonntagarbeit. 
318 W. Kinzie Str. fafon 


erlangt: Mäddhen, um an Tampf- 
tif) zu arbeiten; feine Sonntagarbeit; 
auter Lohn, Harmony Cafeteria, 58 W. 
Waffington Str, fafonmo 


Verlangt: Frau für Gefhirrwalhen, 12 bis 
3, Teine Conntandarbeit, für Reftaurant. 
2102 Zarrabee tr. fafon 


Alte Frau, die willens ift, tag3 
ein 3jährined Mind zu achten. 2303 








Verlangt: 








Mitteljährige Frau für Teichte 
gutes Heim; Proteftantin vorge: 
5 © 819 Abendpoft,. fafon 


Verlangt: Saushälterin; muß ebrlih und 
reinlich fein: Tann auf Wunfh zu Haufe fhla- 
en, 7326 Vernon Ave, Xel. Etewart 7184. 


alon 


Mädden für allgemeine Sausar: 
fein Wafhen, guter Lohn, Mr3, Leo 
Meglein, 6039 South Part Me, ZTelepbon 
Hhde Parl 7755 fafon 


108), 
Derlangt: Srau zum MWafchen und Neinma- 
hen zwei Tage die Woche; muh eleftr, Wafch« 
mafdine beritehen und Umpfehlungen haben. 
NRusnal, 1655 Humboldt Plvd, 





Berlangt: 
Hausarbeit; 
aogen. Adr.: 


2 


N 


Verlangt: 
beit; 


EEE ne 
Verlangt: Eine gute Waflhfrau für Montags, 
ftetig. 1709 Bine Etr. Tel, Lincoln 3063, 


Verlanat: Hausbälterin für alleinftehenden 
Mann; rau mit 1 oder 2 lindern nicht 
ausgefhloffen: qute3 Heim augefihert. Vor⸗ 
| aufprehen Gamsdtag und Ennntag 10 bis 5 











ERBEN * nadmittagd. Sohn Brown, 1825 Bilfel tr. 
gfebimE frfafon 
— — — — — — — 
——— Verlangt: en für reinmaden und wa» 
fen, amwei >> n ber Woche. 22 Dft Huron 
— Straße. fefa 
a ea Verlangt: Deutihes Mädchen, das englifch 








Berlangt: 
Mehrere erfahrene Näheriunen, 
Männer 
Auzügen. Nachzufragen anf dem 
5. Slockwerk, Store for Men. 
Marſhall Field & Go, 
Retail, 


Re 





Ai 


dimiboirfa 











1 


Verlangt: 50 Müdchen, um künſtliee 
Blumen zu zweigen; erfahrene und 
Anfängeri.tnen; hödjfter Lahn bezahlt; 
reine Arbeit. Nadhzufragen in " 

357 ®. Chicago Avc. 








BichimE | 


Mädhenunfranen 
die gutes Geld | 
verdienen wollen, follten „Gore Wiat» 
Leichte angenehme Babe» 














| aufragen von 7 bi3 4: 30 nadım. 
EmploymentDffice, 

Jll. MalleableJron Co. 
1809 Diverſey Parkway. 





ser. 30 ©. Ramdolyh Etr., Zimmer 11. Izı4 N. Wells Etraße. frfafon bofrfafon bofrfafon 
u Mat 9 Verlangt: Ein Ferermann für Nactarbeit. | Gefuht: Carbenter mit guten Referengen Operator 
1 Serge; „Srieheens Sat — zu! Fragt nam Tscar, New Nihmonb Hotel, 405 | fucht ftetige Etellung in Sabrit; fHeut feine 4 erators 
wenue. fafomo | ?. Ciart Sir. frfafon j Arbeit; tut auch andere Arbeit. Udrelfe: MW. t 
2 nz langt: Aftien-Berfäufer f fter Rlafi —— — weiß 2 u Lohn 
Verlaugt: Erfabrener Wollitoffs-Zufchneider, Verlangt: Aftien-VBerfäufer für erfter Klafie an weißen Kinderkleidern. x ’ 
— 3 — > : = Kohlenförderungs: Propoſition: wir eignen „50 — — 5 ĩ 
ieee eeet aaveriangi Freuen uud Meadanen ſtetige Arveit 24 Strden ziz Voahe. 
ae 2 — ae ron perung innerhalb zwei Monaten beginnen; — TheDandyline Co., 


2709 Lincoln Ave. 


bofrfa 





Buchhalterin, 
die in allen Officearbeiten, ebenjo Raj- 
faführung, bewandert ift, zu promptem 
Eintritt verlangt. Anfangsgehalt $25| 
die Woche. Ausführlihhe Offerten richte | 
man an A. 375 Abendpoſt. mi—fon 


Berlangt: 50 erfahrene Mädden und 
Frauen, Lampenihirme zu madıen, "fo- 
wie Arbeit nah Haufe zu nehmen, 
M. Marauiz, 17 N. Wabaih Avenue, 
2 Floor. gfebimtZ 








Verlangt: Mehrere junge Damen für 
dauernde Stellungen in angenchmer, 
moderner Office bei gutem Lohn. Bor: 
zuipredhen beim Euperintendenten, 2501 
—17 RWaihington Blvd., Ele Ca ıpbell 
Avenue, 11febrwe 





Zerlangt: Mädchen, um an Pies zu 
arbeiten und Pie⸗-Frucht zuzubereiten. 
John R. Thompſon & Co., 35V N. Cla-! 
Straße. mi—fa 





Berlangt: Ctore- Mädchen für Bädereiladen; 
nit unter 16 Sabren; ze etwas Erfahrung 
haben. Emil Turle, 1856 N . eltern wachen. 

ofa 


Verlangt: Frauen für leichte Fabrilarbeit, 
Erfahrung nicht nötig; gute Mrbeititunden, 
$16 für 5 Tage Arbeit, Wort Gteece, Epauis 
ding und Grand PlIbe. 2febimi& 


Verlangt: Berläuferin in Bärerei. 4641 N. 
Rodwell Eir., gegenüber Rodwell & un. 
afon 


Verlangt: rau oder e Mäbddhen, in Delifatef: 
fenftore au3zubelfen, Guter Lohn, Nadzufra- 
gen 3405 Broadway. fafomo 


Berlangt: Finifherd und gute Sandnüberins, 
nen an Beltd, 1936 W, North Ave,, Topfloor, 


fa—bi 
Berlangt: Sinifber3 an Eorfet Eoberd, Be 


iter Lohn; Turze —— Ta 5 
tag. 1715 Roofebelt R — — 


ET —— ul 


























foreden fann, für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen, Tein Vafchen; guter Lohn und gutes 
Heim für mwilliges Mädhen, A. 3. Weind 
heimer, 449 Vriar Place, Tel, Graceland 2480, 

1416*% 


Verlangt: Mädchen oder Frau als Mutter 
belferin, bei Stindern zu helfen; gutes Heim. 
661 €, 50, Place, 

Berlangt: Mäbchen für „leines Apartment, 
awei in Yamilie, Jeichte Arbeit, guter Lohn, 

Donnerstags und Sonntags boit mittags an 
frei; abends beimgeben. Telepbon Lale View 
37 oder borzufpreden 637 Wadelandb PlIpe, 

fafonmo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Saudarbeit, Ilcine Familie, fein Was 
fhen, guter Lohn, 2921 Bine Grobe Nve,, 
3 el. Graceland 301. fafon 


3. Apt. 

Berlangt: Neltere Frau oder andere Per— 
fon, die willens ift, Ieihte Hausarbeit zu tım 
und auf alte Dame aufzuvaffen; muß zu Haufe 











fhlafen., 2637 Zhoma3 Etr, 
Verlangt: Frau zum Waffen und Vügeln 


aivei Tage die Woche, Levditon, 2423 N, Kedzie 





Wvd., 2. Floor. Tel. Albany 7441. fafo 
Verlangt: Tüchtige Waſchfrau für Dienstags: 
guter, Plat. 4758 Inglefide Uve., 2. Apt. 


Zel, Kenwood 5475. 


Verlangt: Arbeitende Hausbälterin ohne Sins 
der für gutes Heim und mäßigen Lohn (bei 





Witwe). Schreiben oder borfpredhen Montag 
10—5, 5427 Galumet Nlde., 3, fafon 

Verlanat: Acltere % oder Mädchen als 
Haushälterin bei jungem Ehepaar:; keine We— 
fhe; gutes Heim; Lohn 510 die Woche; Em— 
—J———— werden gewünſcht. Telephon: 
Sunnyſide 1998. frſamo 





Verlangt: Frau oder Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit und Kochen, kleines Apart⸗ 
ment; far zwei Kinder haben. 3619 Bine 
(örode de, Tel,: Graceland 2670 oder Grace» 
land 0485. frſaſon 


Berlangt_ Eriter Klafie Wäfdherin für Mon» 
tag oder Tienstag. Tel.: Rogers Bart 2345. 
’ tia 


erlangt: Eine Köchin: für einen KifhenCiub | 
im nördl, Wisconfin; aud ein Mädchen zur 
Hilfe und am Tifh aufzuwarten: muß eine 
gute Fleiſch- und PBaltryHödhin fein; Cauvit 
don Mära bis Oltober; Lohnanfprüche anzu 
neben; mülfen gute Referenzen haben, Adr.: 
A 376 Abendpoft. 12febiw& 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; 
Lohn. Red Star Inn. 1828 N. Clart Etr, 


Verlangt: Zuverläſſige Perſon, bei leichter 
Hausarbeit zu beifen; ein Mafcen: autcs 
Heim und guter Qohn. 3341 Ainslie Eir. Zel.: 
Monticello 3017. 13161WE 


Berlangt: Eine erfahrene Köchin; muk Mes 








guter 








| fercıtzen baben. Zu erfragen: Dir, H, River, 
1610 N, Welis Str. friafon 
Berlangt: Belßierwäfgerin, Zagarbeit, — 
1602 N. Wells © frfafomobt | 
— Zweite Köchin, Tagarbeit. 1602 
N. Wells Str. frfafomodi 
Verlangt: Mädchen im Reftaurant zur Mit 
bilfe beim Kochen; feine Conntagarbeit, 178 
Weſt Adams Eir. frfa 


ansteuern 
Berlangt: Frau um Gefhirr zu wafchen bon 


Balb 10 biz halb 3 im Reftaurant, 1148 Nortt 
Meils Etr. frfa 


es 
Verlangt: Kindermädchen oder zur Ctüße der 


Sausfrau, 5211 Cornell Ave,, 2, Apartment. 
frfafon 
Berlangt: Frau für Arbeit in a = 


919 Madifon tr. do—fon 








Verlangt: Eine mitteljährige Yran oder Mäd» 
Ken für allgemeine Hausarbeit, 
vorzugt; nur folde, die ein gutes Heim, qaute 
Pehandlung und guten Lobn- wünfhen, bratis 
Ken borzufprehen, Adr.: Mrs. A, 9, Gairns, 
344 51h Ave,, La Grange. Tel. La Granae 
2037. dofrfa 


Berlangt: rau über 45, um Mann und 10s 
jäbrinaem Mädchen - den Hausbalt zu führen, 
Chreiben oder nahzufragen Eonnabend nad» 








mittag und Conntag. 5019 W, 30, Place, 
2. Slat. frfa 
Verlangt: PFroteitantifhe3 Mädchen mit qit 


ten Referenzen; auter Lohn, gales Heim für 





aıten Dienft,. Mrd, Lee, 4441 N, Hermitane 
Avenue. 12fb1wæ 
Berlanat: Einfades, beicheidenes Mädchen 


für leihte Hausarbeit in e'nfahem Hausbalt; 
leichtes Ktoden, feine Wälhe. Pitte vorsufpres 
en, 609 Etratford Place, Telephon Lale 
iero_2284. dofrfa 


Berlangt: M in —— — 
— 


—— a 


wc 


meine 
916 Glenghle Place. Tel.: 











Berlangt: Frauen und Mäddjen 
(Anzeigen unter diefer Aııwil 2c dad Wort.) 





" Berlangt: 


gere Frau für Kamilie von 3 Ermwadhie- 
nen; feine Wäfche; muß kochen können; 


9x12 Set, Baby⸗ 
Lohn 512 bis 314; eigenes Zimmer mit 2 1x12, 8x10; Tiano, Sßaimmer-Se P 

i $ ih 3. Heh, 2722 Indiana Ave. Vett, Baby Carriages, ECombination Vücher⸗ 
Bad und suteß Seim; befte Smpfehlun- m ö ° v % fefonmo | fchränfe, Gasojen, üsenöfen, billig, 1105 
gen verlangt. Tafdale Ave., nahe Che- N. Grawford Ave, fafoıt 


ridan Road. 
4447, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | Hildare 3254. Tfebfrfa* | pult, ein einer vierediger TiIH und Eouch. 
beit, Tleine Yamilie, * — ————— — Adr.: 3028 Sheffield Abe. Mentath. ſaſomo 
Kocen, guter Lohn, Joſeph, 6142 Ellis Abe. Wer Augengläſer braucht, gehe zum 

Mi. ERDE: RER, u Bu verfaufen: Gbatmmereintihtung, XII) 
RN “ deutichen Optifer und DOptometrift Dr. | md 6 Stühle, ee Pedeftal, Ehaıte 

12feb1wE | N. Ehwimmer, 625 North Avenue, telftupl, Kücentifh und 4 Crübhle, Nähmea» 
x 20ma,ınifamo” Nine, elefirifher Motor, 3742 N. Monticellv 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren — ner Abe. nabe Irbing Park Blob, frf a 
für allgemeine Hausarbeit; fein Waſchen J — — 
oder Bügeln; gutes Heim; Südſeite. jeden ——— abend, 8 Uhr, im Lofal des act, © — „ugs und Bbon. 

: 4. 926 fafon | Deutfhen Ibeof, Vereins, 953—963_Belmont | | ‚mu fofort verfaufen, 15 gentr 
Bae.: U 006 Tiempo. Ade., Erde Eheificid ADC. zweites Ctodiwert. | Park Avenue. 13f61mZ 


Berlangt: 
Kochen. Mor 


W. 22. Str., Cicero. 





Verlangt: 


den. 501 Dearborn Str., Ecke Illinois. 





Verlangt: 


ſtetige Arbeit. 





= g & doirfa | fen; au Bioline in Taufh genommen. 11u6 ſaſon 
14 So. Clart Str. Tiverfeh Parfway. Tel.: Graceland 7631. = 2 
ED ee ee Er fafon Zu derlaufen: Neues Bett, bollfiändig, und 
Verlangt: Fran fir Reinmadhen Frei- nn nn Beeffer, 1170 fafoır ® 
. 5124 N. ¶ S dofrfa | A. B. Alles gut, ſchreibe ſofort. 832 Alt— 
tags. 5124 N. Clark Sir, neld Eir. SW ſch fafon | „Zu — — Küchenofen billig. 
Verlangt: Gute zweite Köchin für — 1740 N. Wells Str., 3 — ſalon 


Short Order 
North Ave. 


Verlangt: 
North Ave. 


Verlangt: 








Verlangt: M 


meiner Hausarbeit; kein waſchen. 
Straße. 


Verlangt: M 


Hausar 


Verlangt: Ei 


beit. Telephon: 





Verlangt: 





Verlangt: 





Verlangt: 
linder und ſeh 


Lincoln 3285. 





Verlangt: 
und Bad, 


> 





Verlangt: 





W 2 9 12ag*% | _3u berfaufen: Möbel, Rugs, Bictrolas, „altes 

: B er | N. Racinc Avenue, Siweiggefchäf t, 1153 Nord 

— men oder ältere Frau für Zu vermieten Wells Eir. fefafon 

eihte Hausarbeit; Fein Wafchen, ine Fa— 

milie Altes J s5 — ie) (Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) | Gebt unfer Lager von neuen umd gebraudten 

3125 Palmer Square, Ze. Velmont 3612. | u aus ag | Möbeln, Epart Geld in Werner Bros. Zurniture / 
’ r dofafon | „DU bermieten: Selle fehs Bimmer lat; | Shop, 2261 Lincoln Ude, Zel,. Lincoln 1377. 





Rerlangt: Mädchen für alinemeine Hausar: | 2117 Roint Etr.; $10, Etore, —— Und 4 Bims! 
beit, fein Kochen, fein Welchen; priv, Zim- | erwohnung $8. 847 North en ae 
—— — Bad; guter Lohn. SEEN Sean 5,7,8,10, ara Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
ide 908 aſonmo 


Verlangt: M 


oder eine, die Hausarbeit tut und auf Baby 
guter Lohn und gutes Heim. 
fragen zwiſchen 11 vorm. 


achtet; 


Seldſtein, 17 N. Vabafh Ave faſomo | Wentwortd Avenue. rins Modell — vollftändige Ausftattung 
—— ua) Zu vermieten: Neuer Gaftors mit T-Bimmer| ix „epergelärfe. Wert Hunderte von 

1 S 1 fi “ t e 3 s ® . . 
nn 6 Dies en vb Seltierae-| 3 lat, Heiiiwafferbeisung, Flat ift für Doltord- | Tollard, da ich feinen Gebraud für die- 


C 





Verlangt: 


dIde,, 


Verlanat: Haushälterin bon Witwer mit zivei 
erwadfenen Eöhnen,tagsüber beihäftigt: Tleine 
Wohnung, angenehme Etellimg, 
nahe Ogden Ave, 


Homan NIve,, 





Verlangt: Neltere, harakterbolle Perfon um | 
Mutteritelle an zwei Tleinen Mädchen zu über: | 


vermieten: Caubere® dampfacheiztes G, Kedjie U 
\ R ui : 
wie höäfle Wesahlung. Kelephen: Miet ee | Sront-Pettzimmer, feparater Cingang, Zele- 2Tjalınık 
12fepiw: * — laufſendes Waſſer, vVad; alleiniger Mie— — 
ae :$4. 2154 Addilon Etr., 2. Flat. „ge berlaufen: Burb & Berta Blans, Curly 
* Maple, in gutem Zuftand, $1 ar Miete 
— — — er? Sat, ir, Zu vermieten: _Helles _ Fronticlafgimmer. | $3.50 monatlid. Phone: Graceland 2851. 
— APoſeia 184 8. Balſted Ste. 2. Sl. | difa 
a 9 J 7 Zu vermieten; Schön möbliertes Frontzim ⸗ Bu verlauſen; Cal Upright SBiano, 65; 
—— — — en als © qutes Selm zus | MET, $3.75. 2047 Dahlon Etr, fafonts | abends, 1326 Naleigh Court, erfter Slour., 
: ‘ 2 ae we * | midofa 
gefihert. 4142 R, Yrbing oe. do—fon) Zu vermieten: Cchönes Meines Zimmer, | 
Berlangt: Frau mittleren Alter3 als Gefells $2.50 die Yuoche. 908 Zullerton Ave, Bu verfaufen: Gutez3 Uprieht Piano und 


ſchafterin ** zur Mithilfe bei allgemeiner 
Mrs. 


Hausarbeit. 
Grove Ave, 





Berlangt: Er 
auf der Rordf 
Zimmer 1815 








Stellung jndyen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 1c da3 Wort) | 





RETTET EEE TEE UFER BE. in. 50 
— — Vermiete großes Frontaimmer an 2 Freunde gebrauchten VWccordbs, $50. 2545 Indiang Ave. 
Geſucht: Tüchtige Waſchfrau mit beſten Re« | Det fleinse deutiher Familie, 1629 Larrabee | Nur abend3 anzufchen. 8febiwæ 


ferenzen fucht 
Velhäftigung. 


Gefugt: 
Hausarbeit; 
Etr., 


Gefudt:: 
Hin. 


Geſucht: 


ſe 





Mrs, Anna K 


Geſucht: Fr— 


Reinmachen. Mrs. Zeridge 





Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter tiefer Nubrit 14c die Reile,) 





Subr3 deutf 


fen für Privathäufer, Hotel3 und Neftaurants, 


540 North Av 








(Anzeigen uuter diefer Nubril 14c die Nubrit 14c die Beile.) 





—— Tie alte, 


Schule ift wiedereröffnet in 2839 No, Clarl Etr. 


Jetzt iſt die Ze 
zutreten. All 


nebört, gelehrt. Erfter Stlafie Etellungen gas| mer mit Voard umd tagsüber Auffiht für das 





rantiert, ja17,24,31567,14,21,28 | Nind bei quter Hamilie, Nord» oder Nordiwveit- | Eprlide Behandlung. Yufrtedenheit aranttert,. 
— feite bevorzugt. Mdr.: & 467 Abendpoft, E ee ae 23 Daß — Unalige 
Gründliben RBiano-Unterriht erteilt (Töc doftfa | and Ueberzicher für Männer und tunge Leute, 
bie Leltion) ‚Mrs. Selma Yiebig, 2022 Biſſetl neuefte Baffons und Lonfervative Moden, $20 
Eir., nahe Lenter „X”. fafon | Medi — bis $45. — Bertig gemadte Anzüge u. licher 
Zither⸗ Mandolins, Guitarsiinterricht erteilt ediz zieber für Dlänner und funge Zeute $15 bis 


Otto Bilcher, 


Tiverfch 8269. 





Arthur Hichh, Violinichrer, 637 W. North | Mittel gegen allerkei Magenfrantheiten, 50c, 5 
Tel. Lincoln 5147. 


Abe. 








(Anzeigen un 


Sred BI 
Braltiziert an 





born Etr., Bimmter 920. 





Dethlef C. 
Braftiziert in 


europãiſche Verbindungen. 30 N. La 


e überall. 
—— (öwahe Kerfonen $1.50, drei für $4; Brenn om un —— 
n Salle Etr.. | Yellel-Haarwarfer_ zur Verhütung vorzeit igen | Zu berfcufen: Sinderfleider, billig,_ Alter 
immer 1107—1114. Zelevbon — 1178 | Ausfallens der Haare, $1.  VBegale' ältefte | 12° Jahre. Goode, 3553 N. Paulina Straße. 
Simmer 1107 eugon © 11pgez | deutiche Mpotbele, 1654 Larrabee Eir., “yicago. | Teicphon: Late View 9152. fetafon 


Louis J. 
Ubvofat, criei 


offen tänlib biS 8 Uhr — — bis 
Deuiſche be⸗5 


Anzeigen unter dieler Vubril Ec das W 
5 Uhr nadm.; Eonntag3 von 10 bi3 12 Uhr. $t. Berfandt per Poft. Begales deutfge Ylpo aber feine Anzet & ex, 
nam. » e unt 
Boote: Divrtten Be — —_ _ oipft tpele, 1654 Larrabee Etrabe. 4d3,1a” — —— 
eiratsgeſu itmann, 48 Jahre alt, mit 
— sen gun = Ariftonfalbe heilt offene Schenfel und alte | modernem Heim und gutgehendem Real Eftates 


für Türgerbaviere werden audnefertigt bom 


öffentlihen 
Biel, 225 ©. 


— 
Nichard . Qoq 25 P. Dearborn Str. 7. 


ẽlur. belannt 
Abends: 1672 





"Sr Su gas Nadau, deutföfterreihlid- Schuhmaderiwerfzeug, in 3028 Sheffteld Ave genheit zugeligert. Adr.: A 040 Adendpoft, 
ungar. Redtsanmwalt und öffentlider Notar. | e self, 3028 ©) Alve,, 
an Geritsfagen. 651 Welt North Abenue. oder ruft auf Graccland 885. fafomy| = 








Leicheubeitatter Art werden vünftiid ausgeführt. Germ. Roc | Dr. Halenclever. Erfabrener Alrat, 6 
(Anzeigen unter dielet Rubrik 14c die Zeile,) | mer. 1324 Gedgwid Gir. 25ap.fa? Bi Easentvenipeien. .. Bigt frei) le) alle 
ranipelien, 


Ernmen 


zn F leichte Hausarbeit. 
644 Roscoe Str., 


Eine Frau, 
Woche. Telephon: 


Frau oder Mädchen für Küchen— 
arbeit. 2789 Elybourn Avenue, 


Ei Kindermädden für 2 Schul: 


Hausmädchen, 
Lohn $10. 4853 
2. Apartment, 


Ber Mädchen für allgemeine Hausar 
beit in von D Dreien; 


North Ave. 
Stetiges Mädchen für Hausarbeit; 


gutes Heim und guter Lohn. 
2. Apt. Tel. Diverſey 3499. 


Deutſche Frau ſucht Stelle für Sümmer, 
hinten, oben, 


Frau zw Etelle als zweite Kös | a 
304 Eigel Etr., 


Deutliche 
SHaushälterin bei Witwer oder Tleiner Familie, ! 





— — — 
7 


Möbel, Hausgeräte m. |. w. 


(Anzeigun unter diefer Mubrit 14c die Meile.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die veile.) 
en et 


An Zohn Kromer! Ihnen hiermit zur | Verkaufe bilfig, Eichenholz; Bett und 
Benachrichtigung, dat Chad. Grafen | Dreffer, 2 Shautelftügtt. 3925 Janſſen 
(Karl von Grafenftein) am 8. — Ave. Telephon Wellington 4623. 

1920 geftorben ift. Wegen Ausfunft bitte = 
zu telephonieren Colifeum 8494. Abr.: Parlor-Zet, Dat, 330; Rugs, 


Berfönlidyes. 





Hausarbeit 
Gutes Mädchen oder jün- 





3u berfaufen: 








Telephoniert Late View 


| Dett üft Die Zeit, Buderrüben-Kon- 


: — Zu vertaufen: Bargain, Kochofen urd Gas» 
tratte abzuſchließen. Man ſchreibe an 


| ofen berbunden; Zreifer; Conntag borzufpres 
Herrn A. E. Milligan, 4924 N. Lara- chen. 1511 Wicker Part Ave. 


mie Ave., Chicago, Ill. oder rufe auf | Zu derfaufen: Ein Ehsimmertifh,t Schretd« 

















































Theoſophiſche Vorträge, 








Eintritt frei. Jedermann berzlih willlommcit. 


feb13—29 frfaion 





Gute Köchin für einfaches 
ton Part Reſtaurant, * 
ajon 


Bu berfaufen: Waihmafhine und Wringer, 
waͤſcht und kocht zu gleicher? Feit, 335, faſt neu. 
) 


1341 N. Clark Eir,, Flat frſaſon 
Zu verlaufen: Velour Parlor Set, Dining⸗ 
Bettzimmer⸗Set: Küchenmöbel. 2 Rugs, 
Floor-Lampe, Victrola, Geſchirr, Gardinen, 


ud 
großer Vargaiı. 1525 N, Kcdvale Ave., nahe 
North Ade, boftfafonr! 


Legen Nihtgebraud, guter 
1503 Nelfon Etr., nahe Greenbiew. 








Cie bverfagen nie In der Befriedigung der 
Füße: Beterfon’3 Anti -— Tender— 
Foot Schuhe, 23 Eid Tselld Elr., ebener 
Grobe, Epreftunden ton 9 bis 5 Uhr. 


Cucdhe Nöreffe oder Auslunft bon Carl 
Friedrih Enderle don Happel am Rhein, U. 
Ktochler, 1526 Gornelia Ave. 








Zweite Ködin; Furze Stun: 





frfa 


Zweite Köchin, guter Lohn, 
New York Reftaurant, 


Bu berfaufen: 
Heigofen. 








TWunderbolle Oclgcemälde billig zu verkau— 














Zu verlaufen: 
borzsufprehen, 
Ainslie Str. 


Küchenofen;: —E— morgen 
Tel. Sunnyſide 8647. 2554 


Kauft Toupees, Perücken, Transformation, 
3öpfe ufiv,, direlt dom Fabrikanten. Reelle 
Vebienung, billigfte Preife. Sohn NR. Yromıtr, 
3 €. Erie Eir. Ede Etate. Tel. Euperior 4672, 

101v,mıfafen* 


Gegen Wtbeumattämud, Yieren- und Leber 
leiden, Erkältungen uſw. nehmt die Schwitz⸗ 
bäder bei C. Bullinger, 2268 W. 12. Straße. 

1fv.fabido* 


Blüten» Sonta, 10 Bfd. Kanne $3.50,. 
Lang, 1609 Dayton Str. a” * 
2fe 


amtlihe Yes 
Applilationen 
vom 
Ss 














Vollfrändige ——— 
H. Tepe, 6315 Lakewood 
ſaſon 


Bu berfaufen: 
ftattıng billig, 
Avenue. 


F. 





ſaſomo Combination Gas⸗ und Kü— 


1544 Addiſon Str. 


Gane Euit; ebenfall3 Ort 
echtes Leder; ferner m. und 
1928 Mohawk Str., 2. lat. 

2fb1 ME 


Bu verlaufen: 
Kenofen billig. 





ädden zur Mithilfe bei allac- 
15 Oft Elm 
fafonu 
Frau für allge: 
ganze oder halbe Tage. 

‚Sunnyfide 2937. 
fafonıo 





Zu berfaufen: 
‘Barlor Euit, 
Bhonograph. 





zum ober Vollmachten, Ueberſeßungen, 
glaubigungen, Affidavits und 

für Vürgerpapiere werden ausgeſfertigt 

öffentlichen Notar der Abendpoſt Co. 


Ziel 225 W. Waſhington Str. 


220 
Nur für Stenner: 
Srütmurft. 2477 3, 


Bu derfmifen: Alle meine bhochfeinen Möbel 
bon 6 Zimmer, darunter 1 Mabanoni Epieler- 
Piano ı. Victrola mitRecords, billig, wenn füs 
fort genommen. 3220 W, Dadfon Blvd, Tel.: 
Kedzie 68983. verlaufe einzeln. 29jatımtX 


Neuer Heizofen, Koch» end 
Velten, fpottbillig, 1625 Larrabee “t 
28jaim‘£ 


n Mädchen für zweite Hausar: 
Lincoln 3285. fafonto 
== u. in Der 
Lincoln 328 fofpmo 





— Dienstag frilche | 


iart Sir. invrx Zur verkaufen: 


Gasofen, 








Fachmãnniſche Arbeiten 


(Anzeigen umer dtefer Nırbrit 14c die Betle,) 


Erſtklaſſiges Pianoſtimmen und Re— 
parieren. Telephoniert Albany 8362. 
11fcb1iw& 





fafoıt | Hänbler 

Sn „Storage“ neblieben 
Befte Öfferte fauft pradhbolles ehte3 Leder 
Barlor»E:t, mc 30 Tage benugt, wert $175. 

Auch Phonographen. Freie Ablieferung. 

Liberty Yonds in Bahlung genommen. 
tern Kurnituire Etorage— 

2810 W. Harrifon Etr., Ebicago, ZI. 
Offen d. S morg. bis 9 abd8. Sonntags 10—4. 
25ia, fondofatmt 











t leihte Hausarbeit, Zelephon: 


ſaſomo 





eigenes Zimmer 
Kenmore Ave., 


Re 


8 und mitzuhelfen, 651 W. | 
3 Dadtede repartert, garanıtert, $6; Auto | 


| 
dufrfa 
: Dienſt nad allen Zeilen Chtcagos; eta · 


Geſchirrwaſcherin. 651 W. 
\bliert 32 Jahre I. 9. Bunne Noofing Co., | 


dofrſa 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rocwell 320. 





lein Kochen; kein 














1752 V. Kedzrie Ave.; 820. 4 Zimmerwohnung;: 2bmz8* 








Zu vermieten: 4 Zimmer, erſtes 
2656 Southport Ave. Tel. 


Flat, Front. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 

Armitage 3833. J J 
itteljährige gebildete Kinderfrau ſaſon Zu verkaufen: Eine ſehr feine Violine, 
Nachzu· — ungefähr 60 Jahre alt — ein Stradiva— 


und 3 nachm. M. 


Zu vermieten 7 Zimmer mit Bad, oben, 4242 


— 


SOffice eingerichiet, feht anie Geſchäftsece für ſelbe habe, ſo verkaufe ich ſie für 5100 


Drugftore und Jce Cream Parlor. 2600 * | Par. Adr.: W, 294, Abendpoit. 
rence Ave. 12f6*2* 


— Ertra Bargain— 
$200 Doppel⸗Spring Phonograph, ſplelt alle 
Records, verkaufe für 300 mit Records und 
Diamaninadel, 
„erner Möbel allerneuelten Modells von 5 
Zimmer, oder einzeln, berfanfe zu irmend 
einer annehmbaren Offerte. N rfäumt diefen 
Bargain ... zus — 


fafomo | & 


2733 Seminary 


14fb110x | , SU „vermieten: 


Helle8 4 Bimmer-fslat;_$8 | 
den Monat. 


Zifcher, 1160 Zomnfend Etr. | 
S0lan*& 








1628 So. 
fafomo 


Zimmer und Board 


| (Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile. yei 








Zu 














CSpieler-PBiano; fpottbillig, 1956 Larrabee Etr. 
feb14,11034 


Mahagoni Piano, In guter 
EN. Nobey Str. 
fafon 


% 


Bu bermieten: Zimmer mit Board bei deutfch: | 


if 5 2613 i 0 enue. — 
ungariſcher Familie. 513 Princeton OB Bu verfaufen: 


Zuftand; Senntag offen, 


M, Bromberg, 3638 Pine 
8febl wx 


ſahrene, Waitreß. Privatfamilie 
eite: befter Lohr, Yu erfragen: 
Mallers Vldg. 14n0b æ* 








Zu bermieten: Möbliertes Zimmer an einen 
ruhigen Herrn, 


1837 Hudfon Ave., Hinteıt, 





Zu berfaufen: Columbia —— 48* 
Records; beſte Offerte; nach 2 Uhr. 1680 
Hudſon Abe., oben. 





Zu vermieten: Helles Baſement für Haus— 
Haltung, ätvei Betten. 2221 Eliybourn Ave, 


un 


Floor Cabinet Phonograph mit 


nod für einen oder — on Etrabe, 3. Floor. 


fajon 
Zelephon Gracelaud 98 








Sür $65 berlaufe $300 Size Eabinet Phono» 
graph mit Ikönen Records, automatifher Stop» 
ber. 143 Nord Wabaſh Ave. Noom 404. 

8febiwæe 


Ein oder zwei große leere 
mit oder ohne Küche, Ofenheizung, 
Cottage, 1131 Center Str. fafoıt 


zu berinieten: 


[dft vorzufpredhen. 1245 Nelfon 











Ein guter Mann findet ein Zimmer, 1930 
wbawf tr, 2. lat, 5 Uhr abends 5— 
| ſprechen. frfa 


Dargain! Erfte Offerte nimmt meine: $200 
Victrola und Necords, Beinahe neu, Wohnung 
1535 Elmdale Ave. Telephon: Eunnhfide 4806. 

SfebimE 


2. Flat. Erite Klingel. 
Witwe ſucht 











Stelle als 





Bu bermicten: 
pbont, 
917 


Warmes Zimmer, Bad, Tele— 
nahe Hochbahnſtaätion; paffend für wei. Zu verkaufen: — — Spieler⸗Piano mit 
Webſter Ave. frfafon | Bank umd Rollen, billig, „VBochm“, 3937 N. 
| Marfbfield Ave, 31lanimt& 


$110 faufen gebrauchtes Chidering Uprigbt 
| Biano, gute- Zuftand, Groß, 5081 a 


Bu bermicten: Freundlices möbliertes Zims | 
mer. 2258 Elcbeland Ave. friafon | 


Woardeı3. 1613 - Dayton Etraße. 
Tiverfey 6872. 2JjanimtE | 








tamer, 833 W. 51, Place. 
Waſchen oder 


frfafon 
2280 Clybourn Abp. 


— 


au ſucht Arbeit: 





frfa Berlangt: 


Phone: 

















Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrid 140e bie 


Braucht Ihr Kleidung? 
Fehlt Euch das Geld? 
Hyman's Credit⸗Laden für Män— 
ıner- und Knaben » Kleidung fteht zu 
‚ Euren Tienjten. Zahlt $1.00 bie Wo. 
Tiefer Plan wird Eud jiher gefallen. 
25.00 — $35.00 — 340.00 — 
Hyman & Co, a 
IN. Clark Str., nahe Lale u? f 
5f6*4 


MNännertleider +» Bargakısa. 


Zu mieten gefudit 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Seile.) 
Junger Mann wünfdt : immer mit Frühftüd | 


bei einer lutheriſchen riftlihen Yamilie, dr. 
MU 039 Abendpoft. fafomo 


ee Zeile.) 
Hungar. Büro. Tägl. beite GteL 





e. Zelepbon: Lincoln 2160. 


16ap*% 








Acltere, alleinitehende rau 
mer zu bermicten, 
Adr.: 


wünſcht Zim⸗ 
älterer Herr vorgezogen. 
A edr.: & Val 11 Abendpoft. fafon | 


Unterridht 





— 


Zu "Bu mieten naeh ıcht: Mann in mittleren Rab» 
ten fuht gemütlides Zimmer. 2.3, 72 Abends» 
voſt. ſaſon 


Mann mit 3 Jahre altem Jungen fucht Zim, 


auberläffige Rari3 Millinerty — 





it, für Frühjahrs-Stellungen eins | 
eö, wa3 zum Putzmachergeſchäft 

















9 4 828.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts, -— 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile,) | Rrrabenanzüge. $5 und aufwärts — Nauft 
| Euren Ueberzteber tebt, ehe die hoben Winter- 
| preife eintreten. — Wir Führen ferner ein bolls 
ftändige3 Vager von leiht gebraudten Angligen 
| und Ueberziehern, $8.50 und aufwärts, — 
Sul Dreb, Zugebo, Frad-Unzüge ufw,, 910 
and aufwärts. — Offen teden abend bis 9 Upr, 
Eonntag3 bi3 6 abends, Samädtag 613 10 abdS. 
Gordon, 

Gtabliert 1902, 1415 &, Hallted Str. 
6in*t 


Hödfte Preife zahlt U. :Narlowig für alte 
Kleider und Edhubde, Zelephon Hahymarlet 8359. 


2629 Lincoln Ude. ZTelephon 


1Tja,fafondıw 





Begale3 Wlagenpulber, unübertreffliches 
Schachtein $2.25; Hämorrhoidal-Zalbe, auss | 
gezeichnet gegen blutende und blinde Hãmor⸗ 
rhoiden (goldene Ader), 51 und $2; Culfid | 
Krampflalbe, das einzige Wiittel gegen Krampf⸗ 
adern, Adernerweiterung, Adernverlnotung, 
$1 und $2; ütheumaticura, ein Naturmittel 
gegen afuten und hronifhen Gelenl⸗ — 
Musfel-Rheumatismus, $1.75. drei für $4. 

Begale’3 Bruft» und Lungentee, gegen Suften, | 
Afthma und alle duch Erkältung verurfadien | 
Seranfheiten, 4dc. fünf für $2; Wenale's 


29la,mifalon® 


Rechtsanwälte 
ter diefer Nunrit 14c die Beile.) 
otfe, bdeutiher Rechtsanmalt. 


allen Gerihten 127 N. Dear 
5ipir! 








’ 


Nterbenanfbauer, erprobte3 are für nerven» 








EEE. 


Heiratsgeſuche 


Veraltete Blut⸗ u. Hautkrankheiten, Magen⸗, 
Leber⸗ und Nerenleiden, Rheumatismus, Ner⸗ 
voſfitãt, Schwindelanfälle beſeitigt in furzer 
Zeit Begales Kräutertee; Balct 250; 5 Palete 


Gottlieb, Deutih-ungarifher 
It Rat frei. 1572 N. Halfted Cir., 











— — — — sn 


Beinwunden. Apothele, 600 Wells Straßze 


Zojep fa⸗ Geſchaft. ſucht mit einer Tame ober Vitpe be⸗ 
a 


fannt au werden awed3 Heirat, Witte Einzel 
beiten mitzuteilen, Adr.: A 035 Abendpoft. 

fafon 
— clan ftetiger Arbeis 
ter, beiteien Gemüts, 40 Jahre alt, gute Er, 


fheinung, wünfcht Belannt tichaft mit Nähen 
oder Witive awwed3 Heirat, Etrengite Berſchwie⸗ 


Notar. der Abendpoſt Co. 


Sohn 
Rafhington Eir. 2 

















Nähmaſchinen, Bicycles n. |, w. 
(Anzeigen. unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


Schuhmachermaſchine, ſo aut 
wie neu, Singer Modell Nr. 29-4. Deögleihen 


er deutfher Advolat und ‚tote. 
N. Halfted Str.. Ede Nortb us 





Bu berfaufen: 




















On"? Kerztlidhes, 


(Anzeiger unter diefer Nubrif' 14c die Zeile.) 


Neue und nebraudte Sattler, Shubmader- 
u. Carriage-Trimmer-Nähmafginen; gebraudte 
Mafhinen nehme in Zaufh. Reparaturen aller 


— — — — — 
— — — 











— — Neue —— 


— — Ep en 


Ion 0 Ei on, 


ae Anselm en a €ie 


" 

















> 


FL, ne lade 


ä . ä Grunde entum und Hünfer Grundeigentum und Hänfer — Geichäftegeler enheiten deren Probufte At der Preis feit ge» Buder. 
= we war FREE an —— Oranuftrer Suter. MOUN.LEM -1B20 
| 


(MNnaeigen unter dreier Hubrıt 14c die seile> | (Anzeiger unter diefer Aubrıt 14e »le Zeile.) 


Norbicite Nordſeite 
Zu verlaufen; 2 Flat Brick Apartment, ſechs i 
> ge * | 
6 stnimer, Taf trimmmed ducchwegs, Tilefloors | u n3 w e i f el h a f t ; 
tn Sallvay md Wadezimmern. Eeparater Prıs | babt Sbr bei unteraeihnung Eurer 
bateingany. Große Lot: Nachbärſchafis ‘Bas | le ten Xenle, die eine weitere Stiel 
bränfungen. Breis $7950, 82000 Bar steit | ng Eurer Mieter bedeutet, 
wie Miete, a Euch zauchiehen Schritle zu tun 
Zofort zu begicben: Fünf Sımmer Brite ud ' zum Ankauf aber Bay eines eigenen 
Exit Yarlor Wungaloiw, 33 Fuß Kot Aa Daufcs, che Ahr nod höhere Miete 
plaß und Wiicherfchränte, Preis $5050. $1500 öszublen Werde er 
Dar, Ncit $40 per Monat, einfchl, Sinfe Sabt Sur |. auch 
mveritgufen oder zu verlauſchen: Reues 4. eg ausgelühri gi 
‚ Tri auf Edlot. 4 md 5 Kae lat Frühſabhr ftcbt vor der Tür, und 
feparase Heizentagen, Tein Nanitordienft erfor. wenn Ihr immer noch entfchloffen 


. Del, Harz, Altohol, 
(Anzeigen unter dirfer Nubrit 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit !4c die Zelle) | Bu verlaufen: Wholeſgle⸗ und Relall⸗Väl- 


Die folgenden Breile gelten für den (Preife vom Paint, OU and Barntid Clud 
— — e lerei auf der Nordfeite, Ghicanv, $55,000 Aads . i i 2 
Nordweitieite Farmländereien a en obeite Yncs| Mroibandel, Beim Ginfaus Bleinerer v00 Leit 18, Eirae.) 


— 5 = itä die Breife etwas höher | Carbon, Headliaht, 175 Zeit..$ 
— Schüttelt Eure Ketten ab — Bu berfaufen: 3 Ader mit Etall, und 4 Ader Ihtnerie, Patentofen; billige Miete für aus) Ounntitäten find die Breife e a en: 


! > . berläffigen Mann; verkaufe alles. Eigentümer Winteröl, IBWALE zunssseneen 
——— ie ne 2300 ie * Geſchuͤſt zurück. Adr.: 166 Molkereiprodukte. —— rob, bis 4 ab. 


— Merbet fFrei— net für Hübnerfarm. ! 
: E 51: Stefat ẽ o. inigı_ bis 4 Baß... 
von bober Wicte, Erpreſſung und Son tee an. 6530 Benin Bences WR. r Euren I Yahı Golem. 
ee $1500 bac faufen feine 20 Meres Kenatfarı | „Bu derlauien: Beilleteften, Ganba, Digarzen: Butter. 
‘ ute Ge e fe abren; fein 
; Salt ebäude, nabe Town, 80 Meilen dan f 3 1 z 
Gegen Heine Unzablung ermöglis je Gebäut — Rachbarſchaſt, Nordfelte; guſer Etod, elegante] (Notierungen don Wayne & Low, 159 Welt)" sä : en 
hen Mir ed Eub cin Haus zu dicage. Cbab. Yank, Stevensvllie, Bdigen. iztures, wert $1,000; muß berfauft werden, (Notierung Kult Bee rn I Säflerg ——— 
—— = gan — nehme * —* es. ng a *— „Ereamerh“, extra, dad Pfund 0.68 do... 25 Flund. — 
„Barden Spot“ auf der Nordivcit- „mer und Vad, Nachaufragenr 3223 N, Sobne | ; “DaB PIUNdeerenoncn. 0.57 nm Be 
feite von Ebicage. 20 „Nmuten Wir faufen, verlaufen und vertauihen are | piyenue, fafon — Das Ani. — —— —0.52 22 —8 
— > m I achinare, DaB Pluldeseunnı. 0.57 0.58 |Ertrn © 
derlih. in Seihharfchai — fetd, werde ih Euch genen fchr Die prädtigen Hcimflätten von 1546 artabee Eir immer 6. 1önb.ladl Echr gute Gelegenheit für Contracting Bains "Radles”, hu ——— 0.43 —0.85 — 100 Pfund...... 
berlin, n oax chaſt auit Veſchränlungen. feine Anzahlung Au einem “ein Tauſenden unterer Runden, Die wir Verichtedene® ter, um einen Retail RBaint Etore au eröffs : Ehellad, wei zunesmenonoeeee 
Sanır billig auf Teiie Vedingungen gefautt , auf der NMordieltleite verbelfen tn den lebten 25 Sahren bauten, nen; bollitändines Warenlager fan» eingerich. Gier do, orangefatben osenuoses+ 
tverden und amiete zahlt den Reſt. | sidreffiert: SE BÖL, bendpolt. 14rhtwE find deutlicher Beweis der Ehrlich» Wir haben eine atemlihe Anzahl bon Bäus | tet werden: Etpre ift in 5 deutſcher Nach⸗ F 8 — * 
J Bart ae OR. —— [0 ——— — ——— — darichan. Zelephoniert: Date vlem 9023, | Mntlerungen von Kieune & Bots. 150 Bet Aktienbörſe. 
oo Irbing Kart Supd. — Tel. Well. 126. Zu verkaufen: 25Flat, 5 »6 —, Plan. Adreſſiet ‚Ifhiedeniten Preislagen und Etadtieilen zu ver⸗ ⸗ aſon ai) Soaler CS . ; ; ” 
i — in ae. 8 — st 865, Abendpoit. 14161108 | Yaufen, vom Billig ten_Di® aum Welten. nt, - — — „Extras — ‚Car, das Dubend.. 0,53 Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
. | lic; beauent nach 4 Strabenbahnli⸗ or - = Ib, Zongeln & Co, 2572 Lincoln Ave, Diver | Su verlaufen: Preiöwert, Ealoon, mit gün« | Bemifhte Isaren, Sılten ine — de hiefi en Atlienboͤrſe: 
Zu vertaufen: Gdgewater, modernes | ien: reis $3975.00, Leite Abs Bargain! Bungalow mit Furnace, 2fey 834. dofafon ftiger Gelegenheit Reltaurant au eröffnen, — geimloflen, das Dupend. ... 0.49 -—0.52 an Der g * 
zu .. auf Brid, elettrifches | lea Beistie. tem — — 3. Sleeding Bord; 508 Lincoln Abe. Tel,; Lincoln 650. fafomo | (Gier für len sc böber.) un t \e . nn 
Kit, jedes 4 ichöne große Zimmer: u mn. Breis 83250; 35 Yuh Lot : — Sur ‚verkaufen: _ Barbierft 5. 1548 e a er Apr 
— —— Exe © F 1905 Belmomt Avenue, ee ne . e u berfaufen: _Barbierftube, $175. 154 . Albert Ric 70 42% 42 49] 
Mieie 5660 jährlich; Preis nur 5100, Late Yiew 8077, weiſtociges Brick Flat an Grand Genubeigentum und Günter altgeid Girabe, Ede Bidiand Une. (Notierungen von der Käfchörfe.) Biene Mabldior nn 10 826 325° 925 
die Halfte bar. Adr.: X, 455 Abend oſt 14fbiwæ Ave., 83850. Telephoniert Columbus zu kaufen geſucht g I s rt Seli „Cheddars3*" das Piund : 0.27% | Urmour Yca, w, 4.0000 17 16% 17 
VER nn nn 9585. But Zu berlaufen: Eritfiaffined Zelitateffenges | x Hmäle, „Imins”, das Mid 0.271" do., Worzunsaftienin56 BI D4Y 
fch8 14 $1000 Baranzablung Taufen 4859 N. Kit: | 900. 3. (Anzeigen unter diefer Mubrit ı4c Die yetle.) | Ihäft, modern, mit Eismafchine, feinfie und» Taifies“, "a3 fund r 030% Armour Werzugsat 2340 0 
Enns — 3⸗ 3 * 3 >, o . s ur J 
Mut id ai — | pairid ve. au 84500, 2:ftöd, Ylatgebaude, * — we daft, Geihäftsumfag $38,000 bas Jahr, Ve Longborns* das Rfund 0 391% Wood Kilheries 150 1014 
* ne II vertauien! modern; Yot 27x173; ferner 7 Summer Brid, modern, Lot 50 bei 125, an! Gefußt: 2-latgebäude, Nogers Park, Edge | liter 15 Jahre im Seichäft; gebt jept nad |” ; ee REN nr 
Glegantes 2itödiges Brickgebäude, Fur: 2:nlat Gebäude, 4114 Waplewood Abe,, Lot Keeler, nabe Fullerton Ave, $100O ä 


falon 


Denatur,. Afobol, Gallone. .. 
ben don einem YBlag zum andern. ee ® 


Reines Bleiweib. in 100 Pfd. 


am Ama 
@u0© Ger 
So. sSyıyt 


Sabrt zur Xvoy. men und Gtadteigentum Chad. Cchlote & (fo. 


3r0* 
— 


re ; — 4 America“, das Pfund ‚32 9 do. orzugsaltien.. 1 691% 

water oder Navenswood, mit Heizung, bis zu! Europa, United Reality Co,, 1465 N. Clarf Etr. | young 92 0. al 2 
— * reis 85000 N. Cihmi 3834 En * 2. we , ⸗ —AII— ul 1 Prise Wirlür zus... 25 63 

nacchetzung, 2—6 Zimmer, in gutem | 25x119, 80500; wurnaccheizung; Preis 36000, N. Ehmidt, 2925 Eoutbport Mb. | $11,000, für Barläufer, Nachaufragen 2359 | . Zr 


: fafon | i 1 EN 052 g 8 

Zuſtand vr > 2 Cottage, 6 Simmner, $500; au 83500. fafon | Lincoln’ Ave. dofafondi Eaweizer, rund, dad Biund... 0.2 Bunte Brod. ... 
2 °, nabe Grace Str, „Q” Sta: | Kin weitres für $5000,_$500 Mnzablung. | T——————— nn 
tton; nur $6700 Wegen Beltbtigung und Einzelheiten fpreit | Segen YiEreife nah Deutfhland, zu berfaue 
— Dec r! EZ DEE . Iter im 3936 Lincoln Avenite, fon: 2lodiges Framehaus, Konlretfunda⸗ 
‚co —Joſetti, und * Lincoln Ave. | eh een nn En BE U ua 1 2 SEE Preis 83800, die Hülfte bar, 3125 . 
— —— Zu verkaufen: Nur 87,500, ſchöne doppelte 

n berfanfen 0,0 — | Ed NridRefiden;, 7 Bimmer jede: Furnace, 
mer verlaufen: =.i5la Sad, Gas; an Xeland, nahe Lincoln Avenue, 
Bafemenis , Ä $1000 Anzablung, Neit auf Apzablung, 
Valemenis Nachzufragen 3115 2 — * —— * 
Moc., hinten, nabe Belmont Uve. John Heim, 3148 R. Mfbland be. 


——— aſon 


ä —— 15 
do. (Block), das Plund..... * Weaver ‘Board .......185 
Sagd» und Fild»Quartier zu berfaufen, am|« IM er nie get of, 
Nerlanat: (yür Dar, 2itöd, 5 und 6 Simmer, | Silinvisfiuh gelegen. Diefer Ray in moberı, | mr Anee ade n. a ne u 
zwifchen Jroing Park dd, und Qatorence Ave, | voll möbliert und bat das feinfte Gefhäft im * re a, Fe ———99 


.. — 1 Chic. Pneuni. Xool... 

Mdr.: W 278 Ubendpoft, 10fb110E | Etaat; bezahlt fi felbft in zwei Sahren, — J — — ng 

s reis $4000, $1500 unaaplung, Nett nah Be⸗ G c f l ü 9 e l und F l e iſch. Chic. Rys. Ser. 2... 
Zu kaufen geſucht; Vom Eigentümer, Bride | lieben, Um Näheres adr 


effiert: ® 841 Abend» Geflügel (lebend.) AR 
Bungalow, anit Preisangabe, Stordfeite, Mdr.: | poft, — mmonw lih EAlon33 


v* von ge fen a 226 Eee: “1140 
.]  Stleiderreinigungsanftalt und Kärberei, ver-| ,. zen Could Water Eirabe.) — ———— Pr 
Zu lauſen gefucht; 2lat-Haus oder Roo«) humden mit Echmeidergefhäft, einfhl. " des] !Tie Breiie gelten nur fir Füni re u“ 
ai, EG, — 
Brexl, 764 E. 40. Str. aſon afts ſebt preiswürb.“ zu laufen, 1445 R.| .. Sn . ee a * 
m au Ten, Blind. zecenenec 0.34% | Supp Motors ueuene. 


Kimlall Ade, Eigentümer 2, Floor, ſaſo 


t Frame, 4 und 4 Sim Zu derfaufen: Billig, 7.Bimmer FrameKLots 
Simmer Cottage binten, Siontret | tage, Dridbafement, auf 40 Fuß Lot; eteftr. 

€ ‚ ! Licht, 2800 Wellington Ave, Eigentümer 3109 
Diberſey Avenue. 


miſa 
* U & 390 Abendpoft. 
Semtnary 


ſaſon 
Zu verlauſen: Brick-Cottage. Ece, Heißwaf⸗ 

ferbeizung, BED EP RGRI SEELE, 76 SEENREE ER een ae essen deren 

rzablung, Reit Abzahlungen. Eigentiimer, | , Ach babe $500, wünfhe 5 » oder 6:Bimmer- 


867 Dt. Graioford ve. fafon |; 4, nabe Montrofe, weitlih bon Stedzie. 


Zu verluufen ode ER TE — — — 
{Quldeirtreie Once beriau hen: 5 Zimmer) Su verlaufen: Nur $4,750 fiir ſchönes grobes 
Bnfement, Kurtacehianı, Subce Kot, vobes | 2, ;lat Gebäude, Yad, Gas in jedem lat, al: 

sung, Dad, eleltrifihes | je; 4.Simmerflats, Soniret-Vnfement, Nur 
ee eeoe | $1000 Anzahlung, Meit auf Mbaablung; nabe 
Kebme odernes 21%, E ee >. v ⸗ v 
tschäude in Tauid J n * pe Io | Pelmong Abe. und Panlina Elr, 
2 ui), ESlephanu Zrendler, X wi" of 
36418 Larrabee Sir. foo soarr John Heim, 3148 N. Afbland be, 
— — —E = fafon 
I 
ii es 3 Flat⸗Vrickge ET ET TE — 
a in ‚gu verlaufen: Nr $4100, großes 4-latges 
Sienbeisung,, Bad, eleitrifches | PAuDde, Drid-Dafemient, allcs ‚5immerflats; 
vo: Miete $1L000: Anzahlung | nabe Raulina und Varrb Mde.; nur $800 Ans 
nahe Weſtern Vive, Stefan ! sablung Reſt leichte Abzablungen . 
1646 Larrabee Straße. |. Zobn Heim, 3145 %, Mfhland be, 
{05,6,5,10,12,14 | fafon 


Sahne, das Plund. sununsnnens 0.23 er sn . 
. m e ” 3% = ö 0.28 Sllinois Brid une. 6 
gu verlaufen: Wäderei, gute Nadharfait; | Std", das Wlund.suunen 08 In a 92 
Ju berlaufen: Cchönes & Bimmmer Wridbaus WW 285 Abendpoft, 10feb1wE ı we au übernehmen, Ulbr,: ECHT — ng 2 Toby MINEN & 6.2 0 
a a Aundalc Ste ,tabe| Qu Lauten, gefuct: Nmeinöciged tatge| une [Enten Bas Shand- Luce 036 037 |Menig mein Marb. 5275 
— —— Abe. R. G. Lug⸗ baude, Bridhaüs beborzügt, zwiſchen Krayle,), Garneß -EShop, vollſtändig mit Mafchinerie, | In. — a A a8 
wig Co., 8766 N. War! Etr. ie Rober, Moitrofe und Nodiwell Eir, Adr.: Suventue $1038.60, Wird veridleudert wegen Ba et: gen. BB. 2 en ——— 2 
— ne SEHR: veiajon Zobesfall. 906 Arnplage Abe. dofa | Hylte Tauben De Bass 210 |National Leatber... 6450 
Vargain! Zu verlaufen: Ein 2töf, Wrids| “ — TE > on i Ninhlonm, „Sauabs“ lebend Bupend.... 250 Orpheum Gircuit ....650 
haus mit Etulfo, Iefer, acht, Hartbolz-Trime * ———— zu yerlauien: SBeitieite, SRiablebb do. augerihtet DBubend.. . 2,50 —3.00 Bub, Sertice, Borz... 12 
ming, 4 Lois, 120x125: Preis 86000, Yinaabs Hunde, Vögel u. |. w. u Kleine magere, Iociler Ouaker Dats, Vorz...112 
lung $lv00, Zu erfragen 4240 N, Meade Ave, | (Mnzeigen unter diefer Mubrit 14c die Bette.) | —_ . —— | (Bus zietla Ir Seitfigelfender] ee 
mifafon — ——— — ein Noomingbaus, ebri.de Behandiung eilßine Tiere find bier berfäutiig.) an a . 
nn Bu verfaufen oder zu vertaufdhen: 8 | garantiert, 6 bis 100 ‚ainumer, Vrofit biE $500 | * Geilünet (augerichtet). Stewart WI. 
Yalement Aridgebäube ——— © Paar fdöne Tauben mit Taubenfchlag. |), 2. A De abi. 5* Truthühner, das Pfund. ..... 0.51 | Stewart-arter „...805 
glnmertlate, gm: und 4 — hinier dem Telephoniert Edgewater 3708. fb8, 14 e ® 22lomimtz —*— va — — 33 0.30 ee ——— 
Store; vaſſend für jedes Geſchäft; modern; — 0Q —tzh — — | onen, a ” Zessnazzueee Tu . x x »2 
guter Play für Milchmaunm Ibomas, 2256| Seltene Gelegenheit für Züchter, Liebhaber | Zu verfaufen: Lange beitebender Canbie, u ER — 3 2a je & Gomp.......3183 
Lincoln Ave. dofa|bon Kanarlenpögeln. Wegen Aufgehen der Tabak- und Bigarrenftore; Preis — 2106| po. Springs“ das Biund.. 0.35 —0.37 zu or 
- — — | Großzuct berfaufe ih don mir felbft gesüch-| Lewis Eir., nabe Garfield. frfafon —— or \ Unton Tarbide. 
au —— IRDE. Ben ges. —— —— en: —— a rn — Cälber tgeſchlachtet 3 a” Dam 
modern, 5 und 6 Zimmer ats, nahe Logan |! jieland Eir., nahe Nor e. und Wells. Bu berfaufen: e originale, 30 Jahre aut-| «: 098 | lan) an 4 
Square; Preis $7800; Miete monatlih $74;| — a rg A | gehende Geiundheitöbroi-Wäderei mit eleltr. (Potierungen un Syn 8 Burmens, * —— — 
Surnacebeizung, Thomas, 2256 Lincoln Uve,| Berlanat: Collie, Weibchen, 1 Jade alt. | Mafcine, mit feinen Grocernwaren verbun.| 50 60 Kid Gericht Mid 020 0,21 | ürialen Sn 125 
doſa ren tegiftriert; lange Nafe, U. ".. den; Nordfeite. Mdr.: T 759 Abendpoft, 60- 75 Kid Gewicht Bid 0.22 023 |” BO ER sera 
y 3 * i r —— 1... -— 
———— Miele ich; 0 Zu berfaufen: Moderne3 3-Slat Bridhaus, | — > —n 2% 8 Bes a 038 Ban 
12 51000, Ahomas, 2256 Xincoln Ave, ! 3930 N, Nobey tr, fafon | 4, 5 und 5 Bimmer, elektr. Licht, Ofenbeizung; | Zw berfaufen: Hafen, Flemiſh Giants, alte gu verfaufen: Meitaurant, Noominghaus,| 140—175 Bid. Gerwimt (nude * Schurman iritt zurudc. 
doſa mm m m | Lot — und junge. 8317 N. Sohne Abe. freie Miete, $45 täglihe Einnahine, Anzufras gelucht) bad Blund... 0.14 —0,18 & nr 
_gu berfaufen: er 3 glei Brit nnd ug .. = nn Su verkaufen: eine Moller tanarienvögel u. Yleor, 416 Welden ve, nabe Sant Rınpileitd ee . Ithaca, N. V. 14. Febr. Präfi- 
ıaystante, modcrt, 4 vo U ’ er, Bie ür bar. Telephoniert nach 6 r abends, “) X q ! - 1 Straße, ’ . } ’ 
850; Barane; Lt 50X124: Preis $6000, Aut, incoln 3997. j 10febim& | 2311 Noscoe Eir,, 2, Ylat. J vn u a — et 
raft 28 Jahren Präfibent der Iniz | 


verfität Cornell, hat heute feinen 
Umtsrüdtritt mit ber Begründung 
angekündigt, daß fein Leiter einer 
großen XLehranftalt länger als 25 
oder 30 Kahre fein Amt befleiden 
follte; er wäre fehon früher zurüd- 
getreten, wäre e3 nicht wegen bes 
Krieges und ber nad) bem Sriege der 
Univerfität ermachfenden Aufgaben 
geivefen. Prof. Schurinann wird zu 
Ende de3 Univerfitätsjahre® au? 
cheiden. Er entitammt einer yollän= 
bilden Familie, die fich fehon zur 


Su verkaufen: Nur $3,400, Hübfhe arobe I» 
lors und Privat-Bordes, in Ma- | Dimmer-Coltage, Moufret-Bafement, Bad, GaS, 
vernften Berbefierungen?| Surirace; nur $500 Anzahlung, Neft Abzabluns 
für die Couity KTVoo | gem: nabe SBaulina uns VBelmong Ave. 
Mertgage $12.000; Preis Sobn Heim, 3148 N. Albland Ve. 
;, 2256 Lincoln Ave. dola | fafon 


Su berfaufen: 3:Rlat Framegebäude, 7, 7 
ımd 4 Zimmer, Miete $720 da3 Jahr; Gar 
bs | raac; Racine Mve,; 3500 Amzablung, Preis 
2256 Lincoln Live, i $5300. Bed, 3930 N. Nobey ir, fafo 


xt, Frame, zwei 6-Simme 


). Reis $3600; Teichte 


ren: 2ſlöck. und Baſement Brick, 


erbeſſerungen; Miete Sios moöonai⸗i *33400.: an Wellington Str. Beck. 


ine 6-Zimmer Coltage, Heiß⸗ 
8700 Anzahlung, Reſt monat⸗ 


— —ñ — — 
Zu verlaufen: 3ftöck. Brick. drei 6-3i 

flats, lürzlich deloriert, nahe Hochbahn. 
— .. Yin nr Narlhinitne un Iayıaar ie 

— — Kordiette; verſchleudere für 


— 


ri i EEE fund Bfund Bund 
: it’ Lochde, 943 Wrightivood Ave, Xelepbon Lin: | — — 2 Zu vertaufen: oolroom, 4 Tiſche; Tiſch in m 2 fer € 
6 Kinceln Ave, dofa , coln 604, 14f61w& | Bu verkaufen: Cottage (wegen Todesfall),| Zu, verlaufen: Geifert Hähne und Weibben | permietet für $ico. Wr: ef 2 — 2 * an: Fi * = —* - 
Sa verlaufen: 8-Rimmer Hırfihri, Fr 1652 Nord Dafley Ave. Unzufeden Samstag | mit fhönen langen Touren; alle Sorten Ads iela | Rounds, Sr, 1, 24c: Ne 2, 206. Mr 3, ide 
az. Serlaufen: 8-Zimmer Nefideng, modern;) Au verkaufen: Vom Einentümer, Ztöd, Ges| nah 2 Uhr; Eonntags 9—IL und nad 2 Ubr. | fiae, ‚einzeln und beim Dutend. Made Käfıge Ban Br 0 jası me EI: ur > 188 
Ehmas fh ee a: preis MR. — | bäude, Store und 68immerflat. Preis $7000, | Keine Agenten fria | auf, Beftcllung, 1649 Mohamt Str. Burgin, Zu kaufen gefudt: BWutcherladen mit leichter!” . . : Tr. 3. 

9 250 ncı Uvde, fa ı 


„Plascs“ Ne. 1. 1sc: Wr 2%. 12c: Nr. 8, 106 
ı Nadzniragen 4343 Lincolm Abe, — - -- | Büdhter. Grocery, Vorſiadi Bevorzugt, MM. Groglery, — — 8, 106 
2 Pauken SE“ : 7 — — — — — Grober Bargain: Weſtlich vom Humboldt 

Zu verlaufen: 3ſtöck. Brickhaus, ſechs 433im- 


TEE EEE EEE U... ft: i 
—— Bun dar :S3tmz| Bu derfaufen: Haus mit Einfommen, Möbel | Park, neues 6-Ylat Brid, Ede, 4: und 5=ins BR verfaufen: Kanariendögel, Seifert Roller, s z Ö ri —8 es Ob ſt. 
S1000 Muzanuın. 1 Feet 270 | eingefolofien, $500 nötig, Halited Sir. nube | merflats, us Porhes, Zurnaced, durchiveg | Teibben und Männden; FFlug- und Drut-| Bu berlaufen: Lund und Goda fountain,|U*pfe! — In Häffern — 
mahlung. 1940 Tabton ir.  dofaj Storih Abe. Adr.: T 764 Abendpoft. fafo | Dal, Preis $17,500 für fhnellen Berlauf, | Räfige. 1412 Ciybourn Ave, Tel, Kincpln | Ichhafte Ede, 1008 MW, Sarrifon Etr,, nebei Ionalbgns »unsnnnunnnunne 9.00 0.50 

Verlaufe 2itäd. Bridacbände mı t 4 Noch eu SEDL- 8328, Varberſhop. 121b1w£ Rome Veautes ...........83530 0.00 
amnaoE, del 6 eb anal 5 Fimmie, Duzmarce| — Su berfawien: Drei alle und 7 unge beeil 7 Wäderei: Gimmabe| Greeniune ent10.00 100 
SS — nk er. Quznarc» Geminach Une. nabe Belme ‚ve.; $1000 „gu dertaufen: Lot 25 bei 125. an Balmer Monate alte Ylemtib Giant Hufen une 3616 Zu berfaufen: utgehende Bäderet; Einnah⸗ eng — 2 
$12,800. Torpe 8 Pincolm Bibe ’ „rct5 ı Anzahlung, Joſeph Zieht, 1955 Mivanfce | und Sancod Eir, — Seim E nentümer, W. jr N \ x Tel: Aid en 0. men $750 wöcentlid. Zel. Garfield 6462, Subh 1 nurnsnnstenennere 7 a 
Pine. SZorpe, 2358 Lincoln be, doſaſo Avenue. Pe, 13812 WUtlanlic — Bloc N, Karamie VÜve. Tel.: Nildare 2681. dofrtafon — ON onnsen onen 00000 2 — 

N u a gr | | en Dat, Su. 7f — 6ma. er . & av U nnennennunnsen nenne 1.0 — 
— — Dart 2-$lat Bridaebäude, Verfaufe mit $3000 Unzablung, 6:3lat Brid: 2 - Hu berfaufen: Prümiierte Nanarienbögel — | Verlaufe meine gutgebende Bäderei. Näheres Bine, Saps ........ 8.509,00 
immner Wohnungen. 88000. George Torpe.! gebäude, Dfenbeisung, 2208—10 Orhard Str, MWeftieite dub grobes Kager von Brutfäfigen, Phillip) X, 9. 2228 Chicago Ave, bofrla HKings urnennen erserenrennn 850 9.00 
-s08 Lincolg Mvde, dofa | reis 9300; Miete $118, Xorpe, 2358 Kin: a * * . Scheer Pird Etvore 3419 Lincoln Abenuc, Golden Nulfet3 ......... 8.00 8.50 
namen | Al DEDBIIIE, fofon Su berfaufen: 83Flat Brighaus Wehlſeite, 14,2166) Bu verlaufen: SrocerhyStore, billig, aut für) Wolllichz, in Kiſten — 
„nertaufähe — ü⸗ e — — —— 4-Zimmerflats, jede mit Badegzimmer. Eigen: junges Ehepaar; billige Miete; qute Lane. Jonathans zeroeneronsenn 2.50 —d.25 
Slart und Grace, Morigage $35,000, Miete! PBertaufche 3-Rlat Steingebäude, Fofter nahe | fümer 4521 Cheridan Road, Janitor. fafo} Su verkaufen: Ein guter Wahbund und bel | 3325 Irving Bart Blod, Keine Agenten. fa Delicious uesonauneseneneee 3.00 —3.75 
*8,610, für Heineres Gebäude oder Harn. — 'Clart, Miete $125: Shpotbet 84000, für 2: | ———— P — giſche Haſen. 2185 Grenſhaw Etr. Spibenberg ........... 2,50 —-38.25 
zorpe, 2358 Lincoln ne, dofafon I Flat Frame nd $3500. George Torpe, 2358 > an 736 = ge gu. a — — — —— — — — — „erg Beeren. 
Te en 4 INCH Wenune. "safopi | merhaus mit großem Stall; muß berfauft wers| Made Ausveriauf, Kanarienhähne und Weib- 2 

Vertauſche SItöd, Brid-Blatgebäude, 2340 Lin ——— ——— fafodi den. Anzahlung $500, Preis $2100,. Auauft| en, 5 Zuds, 1665 erg — — fafo Geſchäftsteil haber Preißelbeeren. Cape God Yaß 9.00 —29.50 
coln tbe,, Morigage $4400, für Cottage vder| Vertaufhe Bargaiı, Ede, 1%Flat Gebäude, | Torpe, 820 Norih Une, fifafon 


— — — 
— —— 


Kolonialzeit in New York niederließ, 
* und war in Freetown, Prinz Ed— 

2 3 —* —— — | (Unzetgen unter diefer Nubrif 14c bie Beile, = : 
Farm. Zorpe, 2358 Lincoln Ave, dofafo | Kitten, Moc., Supezhet 830,000, Miete $6800, Subfeit Re berlaufen:, Roller Nanarienbpget, grüßt : Rn Südfrüdte — — wo 2- — 
a 2 ————— tie fleineres Gebäude oder Yarın. Or pe, üdſeite Auswahl. Janle, Kanarien-Faxm, 2 yn⸗Jeilbaber verlangt, ſur ein gut etabliertes er 55 var et ejandier in Griechenlan 
Serxlauſe, mit 82000 Yinzablung 6-%lat Brid: | 2558 Lincoln Abenue. ® Taton a Se 9 ; ey, | Dale Etr., nahe California und Miltwaufee Ave, | Fenfter Nouleau Gelgätt: Notbfeite, Adr.: — Gellioeuin Naneib £.00 — x. | . $ 
ee rungen, GlMon, made | ern 36 Simmern Bug Tummaeaagz | fie Lat, Olbltont, made Srrabenbabn: aute 1421.28100u | 377 Moenbpofl ofebiwE| yuenanun De Ana 290 ZEN |und Montenegro, 
We ° Brei 572 ng 7: Kurve V 826 64 . ; ; : ce Not, © \ at, „| ex ’ u 2 7e . « ‚ ) ‚ .. 20 — * 
0358 Rineoin EN " polaloms s11000. 98 "immer Weit, Ramploelgunn, Nahbarfait. Eigentümer: 2241 Karrabee St. 3, verkaufen: Kanarienhähne und Weibchen. Brapelruli, die Site une 1.50 —3.60 NEE EN —— 
— — — —— - | Mobamt Eir., $10,500. 3—7 Bimmer Bric, > 3711 Co. Sonore Etr, 014,21,28:m41.,13,20 Nhabarber, 20:Pfund KHilte.... 3.50 —3.75 a 5ff8 3 
Verlaufe 2ltöd, Brid-Gefgäftsgebäude mit | Dienveisung, 87800. 2-6 Zimmer Brid, Ofen. Südweſtſeite — sun nn ! al. | NKanfs- und VBerfaufsangebote Die Gefhäftsgewinnftener in 


ehe ei rn er er en nn een Rofentopl, Ileine Trommel.... 6.50 —7.00 — eu 
gütgebenbern Meftaurant und Soteigefläft,Biue | beisung, $CE00. Muchel, 602 North Sve. Su verfaufen: 2-Familienhaus, vor 2 Jahren Zu verlaufen: Hühner, Enten, alle Corten| (Nnzeigen unter dieler Rubrik 14e die Beile,, | Üben, das Babes. 6.00 7,0 |Stanada wird durd) erhöhte Korpo- 
dslan e. XZorbe, 2358 Lincoln Avenue, 14febilio& | gebaut, drei Blods bon Aannenfabril, 5700 | Hafen. 2506 Greendbichv Abe, 13,14,18,21[6 , — . rationssteuer erſetzt werden 
———— — - a ne eh Bene g |. BriimeD Bemäfe, x Wafhingt 
— — 3 erfanfen: De} ge um ales — — — ur n gutgehender Grocery; bin guter But» * * — = \ 4 ; 
— — $500 Angahlung 2tod. 8.Flat⸗ ment für Slat, 3 Sabre alt; 2 Xotten, nahe} $5U Anzahlung, Reſt $1U monatlid, tauten Finanzielles. der, Adr.: T 760 Abendpoſi. faion —— Zrommel ........10. 00 -15.00 i sm Staat Waſhington wird 
gebaude tete $45, Preis $3500, Halfted, nahe a bland und Winnenac Abe. Joſeph Eiein, orauchiboile ix und Acker Hühnerfarinen; ——— ohl, Graie — — 1.25 1.40 eine Beivegung zur Befeitigung des 
Wxrightwoob. Zorpe, 2358 Lincoln Avenue, | 1955 Milmaufce ve. neue Gebäude, Te Kabzgeld. 155 N. Clark | (Mırzeigen unter Dieter Nubrif 14c die Belle.) — —— une 2.50 in Mangel an Lehrkräften geplant 
— — = . . b ‚2 8% ..... 3. a s i 
| bofafon Su verlaufen: Eunnbfibe unb Mok ir Hoden ir. | Die Room 1620 Yag*i 6% erite Supothelen ftet3 an Sand. — Billard- und Poret-Tiice. Karotten, Las Faß. .e.nneneen 6.00 —6.50 Detroit Mid 13 dr. M 
„u berfaufen: Modernes 7 Zimmer Price modernes zwei 8 Dimmer, Frame auf Brid, Boritädte Seafieldb & Bilder, (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile.) ae altı, ber Bufbelu nenn 1.25 —1.50 — Vetroit, ich. * Fe r. ar 
„obabaus, Jurnace, Garage. FIgmiliender- Dampfheizung und eleltr. Licht, Lot 37338X125 2198 Wilnaufee Ave. Ecke Velmont, Kuoblauch, ———— 0.30 Cohen der langjährige Chefredak⸗ 
——— e halber berihleudere für ‚S4500. Fuß, Dei ſchnellem Berfauf $6500, Tnanſt Zu berfaufen: VBarl Ridge Haus, 8: ime | Spezialität: Nlordweltfeite Grundeigentumdat · Neue und gebrauchte Villard. und Pocet— Kraut, California, Grate.... 2.00 —5.00 ⸗ 
Sisler C Ewohn, 1574 Nord Halſted Etrahe. | Torve, 820 North Abe, friafſon mer en — DI. teben Billigiie uud drompte —393 * Tiſche alle Sorlen; leichte Abzahlungen, Vers | 109 FOES une. 

— ; bei 177 $uB; Surnaccheizung, Taundrh, Hart⸗ an : . un sm; i⸗ 
rg * a Bu, berlaufen: Roben nahe Addifon, mober- bolsbodent, Zraubenfvalier, Dbits und Cdatten» m he Brunswid:Balle KCollender Ko., Baltinafeıt, der Vuſhel........ 2.220 -2.35 Mittwoch morgen an den Folgen et: 
—— — —n Summer Cotlage, |ncs Frame auf Brick, z und 6 Zimmer, Zur | Däume; Gas, elettr. Licht; Hement Veranda, | ———— Lizenfierter Arhitelt — 623 €, Wabafh Ave, 2001*%£ Beterfilte, das Jaß . ......... 8.00 ner Dperation im Alter von 65 Jah⸗ 
Sad, air und Kall-2a er, 05 in jeden | maces und Dfenbeiaung, eleltr, Lid; 2000 | gedflafterte Etrabe; 2 Vlod bon N, W, Ctas| Paupläne, Evesifitationen billigft. Bin behilfe pfeller, Crate ..... es —4.50 En 
— a De — vom Anzahlung, Breis $6000, Auguft Torhe, 520 Sao Preis zn; fHuldenfrei; wenigftens | lich, nn Gib en * Ge nun — — 38 —— ren geſtorben. 

Aven — nel | North Avenue, frfafon | $3000 bar nötig. 2507 Eullom Ave, Zel. Dionticello 2623, wi ‘ Y ‚Nadteöcen, ae, Ted. Adl, 0.70 —0,85 ; a 
Abenue. frſon * re Mn u un ne ttfafon .. m und Beben ey 80 bei — Ub, ſonmifa* Oſenteile und Mepargtur — — —— —* 35 — Henry S. Carhart, Vorſitzer 
34 berfaufen: Brifbaus. Cteinfr. n Zu verlaufen: Flether nahe Soutt ve, 1772, Fuß; unterer Sloor md Vadezimmer Nnzeigen unter diefer Nubrit 14c Die gelle.) „elenlobl, Heine Zrommel.... 6.50 —7. | isri ü izitä f 
ge nn an, antun, 813°, 4.immer Haus: ap und 0 Maple Wöden; die 3 Wettaimmer doen dine: Faufe ver berfaufe diüben Da5 KaB aeeaseenesenee co —_750 | Der Preißrichter für Elektrizität auf 
ann. 5 En H ———— Miete $528; Anzahlung $1000; Vatai zu Burnace: —— ee Im —* S Mines und Reduction Siock. Phone: — Ofentelle und Walferftonts ſUx alle Oefen ee Wufbelounenunen 1. 1.25 
des, ih, ntümer, 11 i 3700, Yuguft Torpe, 820 North My ‚Stall; großes Hühnerhaus, Taubenſchlag Schat⸗ 3007. 3ie n 5 \ ——— o 4 
Dlece, 1. Stat. 7 efafon 83700. Muguft Torpe, 820 North Abe, _frfafo; Fin hub Oitdun: Tauben: — 3007 a — * 380 nidelplattert Maroolis, 897 Wilmautee Befitiber, ale zen 35 —1.3 |Xahre Profeffor an der Univerfität 
* — ver rn 3 erlaufen: Saus und Do Aund Büſche; Gas und Eleltriſch: Screen-Col⸗ Zu leihen geſucht: 88 auf neue us. ndivien, das Faß. ......... 5. —5.50 in 9 Mm; i 7 
ee DIPE. Bit, EN nstinge: Decis — vEme Um Kai WEG, fafom tage file Sommer ufw. Preis tft $5000; Ente | gatow. a lg Part Blvd. Telephon: - | Gölarola, Das Bahn 2 |in Ann Urbor, Mic, ift, 70 Jahre 
m... . EWR REED abe. 15 bıwE en — fernung von RR, Station T—8 Minuten. | Swing 50416. 10feblwæe 


ae 2 Vlattfalat, große stille 0.27%—0.30 Jalt, in Bafadena, Kalifornien, ge= 
Sertanfe — und 5-4 —— * Zu verlaufen: Clifton abe Center eir, du ee Willlam v. A Co.. 3 Rn Fe Bincoln Mine Nebuchion Etod, Ubr.:| Automobile u. 4 w. En. Hamper at 450 ° —5.00 ftorben ? I e ' i 8 
Miete S130, Preis ee Pet Brifhbaus Mad aute Mirter om. ; Lincoln Ylve, oder bei Pbilivyp Hanus, 130 aufe Lincoln Mine Reduction Etod, Adr.: | (Hy Eellerie, Michigan, die Aifte.. 2.50 —2,75 t 
—“ WEN 34 ———— —— — | Greenwood Ave,, Part Atdge. dofalor;R 587 Abendpoit. Efebnsz| —— mn — — — —— m. Spinat, das Fab............... 5.00 6.50 

arte Mk,  Muguft Zorve.) — - r — | - Bargaln! Muk berfauf in 6 Ehlinder | Ztnip3 das af 5.00 —7.50 “ * 

en a0) Zu verlaufen: $4,500, bübfche 10-Ader Hüh-| Bu verfauren Ürfte Hupoibelen au 6 ‘Bro. | argalı! u Inder | Zwiebeif, hiefige, Cad 65 Bid. 2.50 a 
-— — I nerfarm, 5:3immer Cottage, großer Stall. Res | auf bebauies Chicage Grumbeignentum tm en 7 Gelimas:, aut Zee et, Fr do., California, 100 Bd... 6.00 et die Sonntaaseit‘ . 

Simmer Brirbaus: Bahlımasbedi hing, | mentbühnerbaus, 5 Ader Tultiviert, 5_NIder| Summen bon $500 613 33000. te. 3858 N ° tt x vn, ober beie SW] do, Indiana, 100 Pfund... 4.00 —6.00 
13fcblm& | ger wie Miete S500 Binz edingungen DIENT and; quter Stod; Keilzahlung; maht Bedin- | Yihard U. Kod, 25 N. Zcarborn Gtr.. 1. 5 ferte. . Paulina Eir. 13feb ii 
SfebimE | ger mie Miete, $500 Binzahlung, Preis $3000. | Aungen; ein wenig nördlich von Tüheeling, nabe | "bends 1572 9. Haliied Eır. Ede North Av. 
een SEDR, ftfafo! £ aulnir er nor 1 
„Su verlaufen: Modernes 2: ylatBridgebäude, 


| | ü Kartoffeln. 
. = dem — — EEE bſepe æ 
5 Sabre alt, Bargain, nur 37750, Raͤchzufra⸗ ıfen: 1618 Orhard € ei Be obn Seim, 3 N, and be, 
gen: Ludioig, 3708 M, Glart Eır. rachzuft Su berfaufen: 1618 Orchard Str. zwei 5 o 
| 


Tu —e— — 


ſſ — — 


gegen bar, Lincoln 


*2000 lauſen 426 8immer WVohnhaus, Vad. 
große Lot, Miete $70 Preis $7000, gelegen | 
an Gcorge Straße. vRucdel, 602 North Ave, | 


— ———— —— — ——s —— — 


Su berlaufen: Echoof nahe Lincoin Etr,, 7 


2 — ee Companb, 192 N. Clarf Etr.) 
i : Die Prei 12 hme von 
T jiew 47 Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum: ie Preiſe gelten nur bei Aunahme 
Bi Sans n Stall: Miet * Telephon: Late View 478. ſaſo OR ladungen. 
fcb13— 29 ftfafon | Sinsahlıma —— re u. I man fafon | Baudarlehen eine Cpeztalttät. Sotortige We E aagonladırngen.) 
— — —— 1810 Nortb Pi * TORUD, MUS. ADEDE, Een L 
Berfaufe mit $500 Anzahlung, 2-Flat Ges 20 North Elbe, — frfafon nn 
bäude, söimmer Wohnungen, Norig Murt —, | Simmer Stullo-Cottage, Hühnerhaus und VBarn 
Anene, weds 83000. George Zorpe, 2358 |Tiht. made Adoilon” Sohnahnhatten; Mreis| ma eine Meile nordiveftlih bon Varzing- 
I Feladi $0000. Zelephon: Wellington 152. " falen 
31 «mM 36,7 na ter RE rg - — 

„a Seesen: ur 98,500, sFlat yrame an] Krankheitöhalber fofort zur verlaufen: 6:.2im: 
J——— "äbrlice Miete En 0 aber | mer Franehaus, Lot 25X125, No, Samilton 
y Mrd De ec BOU0, 82,500 Mnzabe | Sfpe, "abe Korneli i nen ır 
lung flieht Geihäit ad, Gigentümer. pr ee nahe Kornelia, mit fchönem Garten, 
frfafon | ynhe $ 


dienung 9. ©. Stone & Go, 111 Belt Rote und weiße Dinnejota und 
— Etr Xei Moin 1860. PRITLE Aisconfin, 100 Pfund, “... 4.00 —4.30 


I en Wenuge. 00 En 6500 I Zar unD SCHiFFSKARTEN GESCHÄFT, 
Geld auf Möbel, Saläre n. |. mw. | getreidehörfe, vom ron ae vetreide. Mehl u. T * 
ftunden 6id um 11 Uhr vormitta, 8: (Barpreife.) f über Ciiy Hall. 


Mais — 11vom. Schluß geſtern 2; n 
Zlltnot3 Inveftment Company, Mat sereesnonenene $1.3314 $1.33 Nr. 2, ——— —— 3 TELEFON FRANKLIN 
7. IImmer Haus, Bad, Gas ınd Waffer; unge Paul Ehiffing, Manager, SU aoooosnensnnecene 1.30% 1.20% i i 


Zu verfaufen: Nur $1800, 5 Ader mit 4 
3:5lat Vridgebäude, 6 Zimmer, Tampf, el 


zincoln Avenue. ton, II,, an der Northiweitern Eifenbahn; Zeil 
bor, Reit auf Abzahlung. 
Sohn Heim, 3148 N. Afblanb be. 
fafon 


(Unzergen unter diefer ARubril 14c die Beile.) 


ar S0x1OR, « 2 laufen: Ein Conntch-Heim für $3700; 
yhon Wellington 1545. Xeere Yauftelle, 30X125, Zatofer Mve,,| _ HU berlaufen. Gin Conntri-Heim für 3100; 


HR abe Korb Ade., $550, Steine Agenten, Nach: 

Snap! Gutes 2: lat Gebäude, 2—4 Zimmer, 

nahe Belmeng und Lincoln ve, nur $4200. 
9. 5. Heinz, 3409 NR. Paulina Eır. 

frſaſon 


——— —— — — 
Groher Bargain: Schönes 2-Flat Gebäud 
4 und 5 Simmer, —— se Du Wr ife Rad Schnelle Anleihen, Mai ...21. 21.40 
nur $3300, * — — — sBKaͤus, Hartholzböden und Trimming, Tile Bad. 830.00 biß $300.00 Nppen— . .- 

9 5. Heinz 3108 N. Bauliı St mM 2 je Be} an ; mi . i Nr. 5, anenenenenennnn 1.82 

——— — Felaton! bäufer, neben Golfvlag; Breis $11,000; Iggghte | Yäume, Yiiche und 800 ee | a akansCuitiungen, Waren Ih a ir. 3, Wei RE 120 
— — | Hösablungen, 6550 9. Robey Sir, Telethon ſdureez ien e Eecomi Five Mahteood. | Xagerbäufern und an. gertgencnftände, In Chicago liefen 200 Waggon- nee 
Zu berfaufen: $1000 Anzahlung, Reit pie | Noaeı3 Rarf 3820, monatlich, 161 €. cc nd . { % 30.00 folten 1 Monat $ 1.05 F = = 3 
Dücie, faufen 2. lat Be an Klifton Be ae ae see Nuft Main 3396 auf wegen a $ 50.00 „ 1 Monat $ 1.75 ladungen Maid und 125 Wagon un Besseren 
nahe „Yullerton Moc.; Preis $5500, St berlanfen: Ein gutes Einlommen-Pro- 100.00 „ 1 Monat $ 3.50 : ie € Ina, | DJUTLUDT— 

3. Seriging & Co., 2151 N. Halftch Etr. |» 1107 Barry Mlpe., 1. Ylat, nahe Ce=| — — — — 22 = ont : 7.00 ladungen Hafer ein. Die Schweine: | Bielzen.. 192,000; Mais 

tfafen | minach ve, fan Zin. DEFIONIEN- SIT SEIDEL NEEDDE, Soll { \ Ä i „jseriaitfung— 
ee u a. 0. BGE een ® aMO | „yto.date 2-ftöd, 6-Bimmer Slat Stutlobaus, 8300.00 „ 1 Wionat $10.50 preife find feit. Das Pfund Sters Tannen. 7.000: Maid. 77.000 per 
Su’ verfaufen: 2-iat Frame, eleftrifcheg | Pu berfaufen: Billig für $5900, 4 Wohnun, | Mit, Garage; Lot 150X125, an Grand Me. Seit und Bahlungen fünnen nad Veberein. ling ſteht auf 83. 46. Man neigt dafer⸗ | 
Lit, mit zwei 4-Zimmer slats, Cottage um | acn, icde 4 Simmer 5231 Dsavod Etr., nahe | ir. Kottte Dienlle, tunft vereinbart erden, Tich jet der Unnahme zu, daß mäh- — Winzer BEE 00 
3 Car Warige, an Diverley Yipd, nahe Clarf ; Yelmont „I“ in gutem Bufland, Shpothel — — Klats 1 — zu, BR Te a ee ü 1, en 
Eir.; a 875; reis 85000. — | E00. „ Cigentümer Chas. Hilfen, 3831 N lanit Garagen 25 bet 178: Bad, Gas, Stat. | —PBrobtert unteren Nbl&lagSsetinnakvlan— 'rend bes ganzen Winter3 berhältnid- een 85 uyszahlung durch die Deutsk! 
J. SBerihing & Co, 2151 N. Halſted Str. Clart Eir. Phone Graccland 3310. 1Ofoimz | M! — nz a % i Aart |, E38 wird borteilhaft für Euch fein, ehe Fbr „nn: : ® ; — An 
fefalcır , eng er ne er nen, 1104 Zrooft Abe. Soreft, Bart, — * —— — — * mäßig wenig Getreide verſandt wer— en Bank, Berlin, und filiolen- 

Run: — — — — — u berlaufct: Bmweiltödines Brid u. Rrame, | Sl. ’ vb uchen, ba Eu . 3 “EIG aoronnenennnennnnnn0e Fr . 
„3u berlaufen: Nordfeite, 6 Slats und zwei | Mieie_$44; Preis 84000: bar 15005 | — — . u — s Euch den wird. Die Nachrichten AUS Nonnen ur 
a ja jr Sans. Nyill, große Lot, 3. Nuedel, 602 North Ave. Farmländereien en Europa deuten darauf hin, daß die NT. Zususssoneseenenunnnnee 1,50 
aud taufchen für Zleiner ebäude, William | gfebimf ; i icht t 3 Dulu 2 
Kochde, U48 Brigbiwood Ude, Telephon: Lin-| — — | Zu verkaufen auf Abzahlung, 40 | „Kals Abe im unteren Office mat porgegenächſie Ernle ſeht gut ſein wird. Der ERROR ser snpnee BER 
cöln 664, 13febtwz | „U berfaufen: Mllevswot, 25% 108, mit Seiylar | Acreg gutes Waldland in Tnciba Coun= |einer unferer Vertreter wird vortorehen und Minter ift dort ein ſ ilder — ———— 
Be i — | Bridgebäude vorne und 2eiylat Framegebäude Wi⸗ —— ——— © S600 Adr.: Eu bolle Ginzelbeiten erllären, ! we ehr milder. Zimothyſamen ................10. 00 
Hu berfaufen: Mehrere 2 at moderne Sria. dimen; dun und viht von drei Geiten: fan | u., Wisconſin; Preis nur $600, Abr.: 15d43mt£ — 
gebäube: cleltrifhes Licht; Surnaces, $5500— |aud *ür Habritswede verwendet werden Bil. | L. 446 Abendpoft, feö8,14 E 3 W l J Frühjahr, Standard .....14.00 
27500, Wiliam Loebde. 948 Wrightwood Abve. | lig wegen Todesfall 1160 Toioufend Strake i Nutuol Security Eo, urvpãiſche echſe raten. ————— 
Telephon: Lincoin 604. 12feblwænabe Diviſion. 92apr? ; Zu verlaufen: Meine 31% —— — — NAiaoi inlotp.) BO WE nennen 

ae erahnen busen, Sn een — — atm, alles tragende Väume. Front der Farm 140 NDeardorn Sirahe Yimmer 606, Nadı dem Bericht der Merchants Lo Roggen, dunkel .......... 
— ae * Briggebaude: Che Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, ver | liegt an der Hauntitraße, nur 10 !inuten | Seld auf Möbel und 35 au geletzi Naten.Truſt Co. 112 I Mdams en fetten Hin die 80., Dell -.............. 7,6 
Stlliem Lorhde a ren De Sottage, ‚auft od. tauft, fcht A ITorpe, 820 North Ye, ‚dom Vabnbof, Nüdfeite liegt am Walfer mit) 650 für einen Monat kolten Eud $1.75 | Eurupalicen Bledhietraten für Berräge von! Mais aarnunensenunneneneee 308 3. 
Lincoln 604. ET TBfebim: | TIIeE | 28 Nods feinem Vabdeplag, die ganze warm) $ 75 für einen Monat folten Eu $2.03 | F25,000 oder mehr für Meinere Beträge fiudb| Miete, per Tonne...........44. 00 ureh ae =. 1.0 
u F MEER | "ie ee a —— — Wistartäme Bemmzizue durdigiebt flichende ucelle, mit feinem Veide · $100 für einen Monat toften Eu 83.50 K. 

F he mn viaigcbaude, Bungaloivs und 


auftragen 3516 N. Hamilton Abe, tähr 225 bei 125: Obftbäume ufw., 4 Wlods ae Be — 


— — von Desplained Nortbiweitern Station; $500 8 Eüb Dearborn Str, Sun ee az * — fuge Ave. 
Großer Bargain: Zitöd, Vrid, 4 und 6 Zim. | "Imzablung, Reit Mbzablungen, Cidiweftede Dearborn und Madifon, = EC —— 
mer und Store Lincoin Ave., nahe Lawrence; John Heim, 3149 N. Afhland Ube. 


| 

| 

| zyrd— | 2 

FB Lot, 37%x125, Troy, nahe Navenämood fafon 3 | Sanslags ve Ir an — 


E DEE soorerronansaeern Bi 34.00 
“ efhäftsführung. 
Sohbahn. Nahszufragen 4326 NR, Ridmond, | — ae eu Deutſche Selchan runs zumal ⸗ 
9, Flat, 3u berfaufen: Moderne 7.Bimmer Frame⸗ i ndere 00€ bis U 
2 


* 


2: Flat Framehaus, 11, Ader Land, 5 Grüns | neuer Yurmace, Garage, auf großer EckLot. 
a | i 


— 


—— 
— 
—— 


117273 


viehi- 


za 

i fie entiprehend höher) im Wertehr der Vanten | Kellar i n 

Su berfaufen: 6 Hlat_ Bridgebäude ur — play Ind großen Schattenbäumen für das Bieb. anter Sigatsaufticht — Televb Temtal zaus unter einauder heute wie folgt: a ben —— 3 Böhmische Union Ba 
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der Chicagoer Welttusftellung, lange | 4 


Bank» und Sciffsfarten- 
geſchäft. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


155 W. Nortn Ave, 


"de Salfteb Strafı, 2. Etod, 
über Ylpotäeke. 
Telephen: Lincoln 0161, 


Geöffnet Wochenlags von 8 Uhr 
morgens bis 8 Uhr abends. 
Corntag bon 9 bis 5 Uhr 
nachmittagd. 


Jetst ift die günftigite Zeit 


Gell- 
sendungen 


per Kabel und per Poft 
zu machen. 


Deutschland 


10,000 Marf Heute 


$115 


100,000 Marf heute 


51100 
Oeſterreich 


10,000 Kronen heute 


839 


100,000 Kronen heute 


8360 


Ungarn 
10,000 Kronen heute 


850 


100,000 Kronen heute 


8450 
Gecho⸗·Slowakia 


10,000 Kronen heute 


8105 


100,000 Kronen!hente 


51000 .. 


Jugo⸗Slawien 
10,000 Kronen Heute 


590 


100,000 Kronen hente 


9925 


Siebenbürgen 
10,000 Lei heute 


5170 


100,000 Lei heute 


$1640 


Bolen 
10,000 Marf Heute 


580 


100,000 Mark hente 


5750 
Schweiz 


1000 Tranfen heute 


5170 
Elſaß-Lothringen, 
JLuxemburg und 


Frankreich 
1000 Franken heute 


875 


Dieſe Preiſe ſind für — 
Beträge; kleinere Beträge find 
etwas höher. Aufträge f. Bank⸗ 
Depoſiten eine Spezialität. In» 
ſere direkten Bank⸗ u. Schiffs⸗ 
verbindungen umſpannen bie 
ganze Welt. 


Schiffskarten nach Hamburg 
für die Dampfer „Saxonia“ 
21. Februar, „Mongolia“, 25. 
Februar, „Manchuria“, 4. 
April, „Mongolia“, 18. April. 


Nach Rotterdam für die 
Dampfer „New Amſterdam“ 
und „Noordam“ am 21. 
Sebruar und am 6. März. 


Nadı Kopenhagen mit dem 
Dampfer „Oscar 11.” am U, 
Sebruar u. „gsrederid VIEL” 
am 11. März. Be 
Meitepäffe und Erlaubniffe für 

Bürger und Nidtbürger 

frei beiurgt. 


Beitellungen von außerhalb 
werden prompt ausgeführt. Man 
ihreibe deutſch uber 
Senute bi8 8 1hr abenb& uffen, 


> 





Das Ansland- Department der 
Fullerton Southport 


State Savings Bank 


12100 Fullerton Ave. 
Ede Southport Avenue, Chicago, Jllinvis, 


offeriert beute 


10,000 Marfi nad) Deutjchlan 
10,000 Mark nad) Polen für 


10,000 Kronen nad) Dejterreid) für 
10,000 Kronen nad) Ilngarn für 


d für $115.00 
80.00 
45.00 


50.00 


10,000 Kronen nadı Gzedjo-Slovafia...... at 105.00 


10,000 Kronen nad) Jugo-SI 


avia 


10,000 Lei nadı Rumänien für 


Wir beforgen Einlagen bei den bedentenditen ausländischen 
Banfen. 


Dampfjchiff-Tieets für alle Linien verfanft. 


Ansländiiches Gel 


d jtet3 an Hand. 


Spezielle Notiz: 


Dir verfanfen Nahrungsmittel 
Relief Administration ausgeitellt. 
fonnt Ihr Enren Vertvandten N 


-Anweijungen, von der American 
Durch dieſes Uebereinkommen 
ahrungsmittel ſchicken. Irgend 


welche Auskunft wird bereitwilligſt erteilt. 


O II 


en 


Montags und Samstags von 9 Uhr vorm. bis 9 Ihr abds, 
Sonntags von 10 Ihr vormittags bis 1 Uhr nadım. 


ESERTETERTET EN ETENEREN RELETN 


sehiffskarten -Agentur # 


Geld jendungen d 
— nd — u 
Deutſchland, Oeſterreich, J 
nach ganz Ungarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. Bi 


Notariats-Kanzlei.J 


Boftanfträge werden pünktlich andge FJ 
führt, y 


A, Schlesinger, 


644 North Avenu 


CHICAGO E ILL. B 
2, Wioor, erite Tür, F 

zei. Lincoln 359. 3 

Dffen jeben Abend Bid 9 Ahr nnb BD 
Sonntags bis mittag. 


woe 


Senden Sie durch uns Ihre 


Diter: 
Geldjendungen 


nach Deutfchland, Deutich-Deiterreich, Czedio. 
Slovakia, Iugoflavia, Ungarn, Koland, 
Rumänien und Italien, 


Schiffsiarten 


Agentur unb Notarintd-Nangzlet, 
Mie Yaufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & CO. 


(Im Gefhäft feit 1908.) | 
619 W. North Ave. Tel. Diverfch 8287, 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blod. 6570. 


Offen 9—8, Sonntags 9—12. » 
10d3*2 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 


— 


Grbinaiten .’. Bollmadten 
K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 N. 2a Ealle Str, 
Offen 9—6. Conntags 9—12. 


Berfonen, welhe wüniden nad 


Deutſchland 


‚zu geben, offerteren wir unfere Einrichtungen, 
um ıbncır 


Pälje, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer- nu. Eijenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banfen 


and alle notwendigen Dokumente zu betorgen, 
die fie inftand fegen, mit einem Mindeftinab 
von Unbeaucmlihleit und Beitverluft au reifen. 
u Belpredungen eingeladen, bei denen voll» 
nänbine Uusfunft erteilt wird. 


Transatlantie Transportation Co., Inc. | 
1646 LARRABEE STR. 


I 
Zceı. Diveriey 2567. | 
Dir offerteren beutihe Wiarl au fjehr nie: | 
dricen fen, maß fie zu einer mwünfchens« ı 
werten Geldanlage mat Wir überweifen Geld 
nad Dentib-Defterreih, Ungarn, Gachho-Cio. 
ala, Juga-Stavien, Rumänien u. der Scayweiz. 

b410*% 


Wichjelburger, Debenburger, 
awaor nad ganz Ungarn, Tann man Geld 
enden. Bergekt Eure Lieben daheim nicht. 
m Uustunft fragt Euren Er-Cchabmeifter, 
ebe Zhr au anberen geht. ' 


"Schiffskarten 
Ber alle Linien nach unb von Europa. 
Neiſepãſſe und Permits beſorgt. 


Wm.Schoetemackeı & Son 


MWentws ne DeL Meulebaeh. 2003 
uus6 nu BA BEE 
rn ae 


5 Wegen rafdher, 


J 


552 W. North Ave, — Telepb. Diverfen 6844, 


EEE 


Geldüherweiſungen 


— nach — 


Dentichland | 


— und —— 


allen Ländern der Welt 


prompt nnd unter voller Garantie, | 


Dentiches Notariat, 
Schiffskarten. 
Berlangt unjere Raten 


Brieflihe Anfragen werben prompt be- 
antwortet. 


Ausland» Abteilung. 


K. A Beak & Gompany 


196 N. Glarf Straie, 
Ede Lale Straße. 
Zelephon Yranllin 3210, 


Ve 


ab*% 


Geldlendungen 


Ber Roit nnd Kabel. 


Schiffskarten 


Auch Erprei-Dampfer nadı 
Dentichland, Deiterreid,, 
Ungarn, Jugoſlavien, 
Siebenbürgen. 
Pahport-Applifationen mit Permit be» 
ſorgen wir unentgeltlich. 


Bei Geldfendungen fragt erft nad) um. 
feren Preifen, 


Man fpreibe oder fpredhe 
periönlich vor, 


I. HERZOG & C0. 


534 W, North Avenue. 
Phone Diverich 5428, 


dimifalon 


gewilienhafter und 
foulanter Erledigung von 


eldauszahlungen 


nad) 


Deutſchland 


und allen fonftigen Geldangelegen- 
heiten wie Ankauf von 


3% Dentihe Reihsanleihe, 
Deutfdhe Staats: und 
Städte-Anleihen 


wende man fich 
an das alte deutiche Bankhars 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St., Ecke Menroe 
@HKCAGCO 


f53* 


Die Zeit it da, 


mo die Mark ihren Tiefitand erreicht hat. ebt 
mit einem beträdtlihen Gewinn 


lfanı man 
rechnen, 


Saufen Sie 


I mand eine Vergrößerung diefer Zahl 
| auszubenten magte. 
| Umftänden bebeutete die Entdedung 


un 


Zur Anfincdung des transneptani- 
chen Planeten, 


Ton Br. U. Kluge 


Durch die Preffe geht in diefen 
Tagen die Mitteilung, daß ber in 
Fackreifen außerordentlich hochge= 
Thätte Profeffor Pickering vom 
Harvard Obfervatorium auf der Jn= 
jel Jamaica fich bemüht, einen neuen 
Planeten ausfindig zu machen, ber 
fi) außerhalb der Grenzen unferes 
Sonnenſyſtems, ſoweit dieſelben bis— 
her eben bekannt waren, um den Zen⸗ 
tralkörper bewegt. Der nicht in die 
Verhältniſſe eingeweihte Laie mag 
hierin ein ganz neues Problem ſe— 
hen, wie es die aſtronomiſche Wiſſen— 
ſchaft bisher noch nicht zu löſen ge— 
habt hat. Aber mit Unrecht. Auch 
hier gilt das Wort: „Die Geſchichte 
wiederholt ſich.“ 

Wohl Jedermann iſt mit der Tat⸗ 


ſache vertraut, daß um den Zentral⸗ 


körper unſeres Planetenſyſtems, bie 
ſelbſtleuchtende Sonne, gewiſſe, an 
ſich dunkle Körper, eben die Plane— 
ten, mit zunehmendem Abſtand von 
der Sonne rotieren: Merkur, Venus, 
Erde, Mars, Jupiter, Saturn, Ura— 
nus, Neptun. Während erſterem ein 
Abſtand von nur 8 Millionen geo— 
graphiſche Meilen von der Sonne zu— 
kommt, unſere Mutter Erde ſich mit 


20 Millionen begnügt, wiſſen wir, 


daß der Abſtand Neptuns von der 
Sonne über 600 Millionen Meilen 
beträgt. In einem eigentümlichen 
Verhältnis, wie es durch die vom 
deutſchen Forſcher Kepler gufgeitell- 
ten und nad ihm benannıen Gefehe 
ausgedrückt ift, ftehen auch die lIm- 
lauf3zeiten diefer Himmelstörper um 
bie Sonne, So legt Merkur feine 
relativ Fturze Laufbahn in 88 Ta= 


gen, die Erde befanntlih in einem 


Sabre, Neptun aber erft in etwa 165 
Jahren zurüd. j 
Soweit reichen unjere Kenntniffe 
heutzutage, nachdem fie in den leßten 
140 Jahren durch zwei Großtaten 
erweitert worden waren. Das ganze 
Altertum, das Mittelalter und fogar 
die Neuzeit bis zum Jahre 1781 war 
ärmer an Planeten. Wenn fie aud 
eriftierten, fo fannte man doch die 
äußerften, entfernteften unter ihnen 
nicht und fonnte auch nicht3 von ih- 
ren Elementen ausfagen. Man hatte 
fih ja an die unverändberliche Zahl 
ver feit den ältejten Zeiten befannten 
Planeten derart gewöhnt, daß Nie- 


Unter folchen 


des Planeten Uranus durd den Eng= 
länder William Herfhel am 13. 
März 1781 für die Menjchheit eine 
gewaltige Weberrafhung; ja ni 
großen Forfcher jelbjt war e3 eine 
Ueberrafehung, fündigte er doch der 


Royal Society in London die Ent- | 


dedtung eine neuenKometen nicht an, 
bi3 man durch die Bemühungen fort- 
gefegter Beobachtungen den mahren 
Sachverhalt erkannte. Eigentümlich, 
daß nad hinreichend genauer Treft- 
ftellung feiner Elemente, d. h. feiner 
Entfernung, Umlaufsgeit, Lage feiner 
Bahn in Bezug auf die Ekliptit oder 
Erdbahn al® Normalebene u. |. m. 
der Aftronom Bode herausfand, daß 
andere Aſtronomen diefen Planeten 
Thon in den Jahren 1690 und 1756 
beobachtet hatten, ohne ihn als fol- 
chen zu eriennen. Wir milfen, daß 
ein Stern von der Helligkeit des Ura= 
nu3 — er gehört der 6. Größentlaife 
an — bei den ungleich ftart verbef- 
ferten Beobadhtungsmitteln, feien e3 
nun. Refraftoren oder Reflektoren, 
dem Aitronomen heute auch nicht eine 
Nacht entgehen könnte, ift er doch 
felbjt mit bloßem Auge noch’bei gün- 
jtigen Witterungsbedingungen wahr: 
nehmbar. 

Der Laie ſtellt ſich im allgemeinen 
vor, daß die Tätigkeit des Aſtrono— 
men in ber Hauptjache darin beiteht, 
durch feine Inftrumente den geftirn- 
ten Himmel zu beobadten. Konſe— 
'quentermweife fönnte er fich bei be- 
|mölttem Himmel ober trübem Aus— 
blick Schlafen legen. Mit nichten! 

Nach der Entdedung des Uranus 
gelang ce unter VBerüdfichtigung der 
von Bode aufgefundenen älteren Be= 
obadhtungen, bie Elemente, die in ber 
Planetenwelt die michtigfte Rolle 
fpielen, biefes Geftirns genau zu be= 
ſtimmen. Auf Grund berfelben be- 
|rechnete der Franzofe Delambre Ta- 
feln, au& benen die Stellung des 
| Uranus für jeden Tag zu erjehen 
war: die fogenannten Ephemeriben. 
I Diefe Tafeln erfchienen 1789 und 
entſprachen zwei Dekaden hindurch 
den Beobachtungen in befriedigender 
| Beife. Allmähli aber traten Ab- 
weichungen ein, die fehließlich in drei 
Jahrzehnten eine Bogenminute, etwa 
‚ben breißigiten Teil bes Sonnen= 
ſoder Monddurchmeſſers betrugen. 
Neu vorgenommene Berechnungen 
führten ſchließlich wiederum zu Un— 
genauigkeiten, allmählich zunehmen⸗ 
den Abweichungen, welche die aſtro—⸗ 
nomifche Welt bald auf den Gedan— 
ken kommen ließen, daß hier ein „ſtö— 
|tenbes“ Element vorliegen muß. 


Deutihe Staats, Städte und | Da mar ed‘ denn ber junge franzöfi- 


Zuduftrie- Bonds, 


GELDSENDUNGEN 
unter Garantie, 


SCHIFFSKARTEN. 


Hans Zober, Mar. 


Conntagd offen bon 10—12 Uhr borm, 


fafon 


2 Polen 
(Oberichleften, WeitsPreußen ufm.), 


nad) Deutſchland, Oeſterreich, 


Tſchecho⸗Slowakei. 
Beſte Waren. Prompte Erledigung. 


Vollmilch in Pulverform, Eierpulver — ideal 


zum Verſandt. 


Griem & Meyeı- Eigen - 


160 ‚Nord La Salle Strasse 


OSEP ASTEIN&CO. 


Ihe Aftronom Leverrier, der, bon 
Urago veranlaft, da8 gemaltige 
Problem anpadte und einen neuen 
Planeten niht im gemöhnlichen 
Sinne ded Wortes „entdedte”, fon= 
dern „errechnete”, und melcher erit 
nach feiner Errechnung auch tatfäch- 
lich gefunden worden ift. Ohne Ziei- 
fel einer der größten Triumphe ber 
Mechanif und eme der gemaltigjten 
Geiftestaten aller Zeiten. 

Da abfolut fein Anhalt für die 
Entfernung de3 unbelannten Stö- 
renfriedb& vorhanden war, fo mußte 
Leverrier feinen, nur mit den ſchwie— 
rigften Hilfsmitteln der höheren Ma- 
thematit zu bemältigenden Rechnun- 
gen die Annabhıne zugrunde legen, 
dag fi der große Unbelannte in 
einem Sonnenabftande befinde, mie 
er fich au der, im Yahre 1766 
dem Wittenberger | or Titiu⸗ 


| 


Mbendpoft, Chicago, Samdtag, ven ı4. Februar 1920. h 


aufgeftellten Reihe ergab, die biß in 
die neuejte Zeit hinein eine bebeuten- 
de Rolle gefpielt hat. Der Glaube 
an die „Richtigkeit dieſes „Geſetzes“ 
wurde in hohem Maße geſtärkt, als 
man fand, daß der oben erwähnte, 
1871 entdeckte Uranus nicht ſchlecht 
in die Reihe paßte; er wurde aber 
erſchüttert, als die im Jahre 1846 
bewirkte Errechnung reſp. Entdeckung 
des geſuchten neuen Planeten ergab, 
daß der wahre Abſtand und der aus 
der Titius'ſchen Regel ſich ergebende 
verhiellen wie 300 zu 388, eine ſo 
ſtarke Abweichung, daß angeſichts 
derſelben die ganze Regel kaum auf— 
zuhalten iſt. Nebenbei bemerkt, iſt 
es gewiß auffallend, daß die verhält— 
nismäßig noch viel größere Abwei— 
chung des Merkur von der Regel frü⸗ 
her kaum beachtet worden zu ſein 
ſcheint, obgleich ſchon Gauß, nach 
allgemeiner Annahme der größte 
aller Mathematiker, darauf hinge— 
wieſen hat. 

Leverrier nahm in ſeinen Berech— 
nungen dann ferner an, daß die Bahn 
des unbekannten Planeten nicht den 
Keplerſchen Geſetzen entſprechend, el⸗ 
liptiſch, ſondern kreisförmig ſei, wo— 
mit er vieler Schwierigkeiten über— 
hoben war. Zu dieſer Voraus— 
ſetzung war er aus dem Grunde ge— 
zwungen, weil irgend eine Geſetzmä— 
ßigkeit in den Gezentrizitäten der 
Planetenbahnen ſich bis dahin, und 
auch heute noch nicht hat feſtſtellen 
laſſen. 

Schließlich ging der franzöſiſche 
Aſtronom noch von der Voraus— 
ſetzung aus, daß der vermutete Wan— 
delſtern ſich in der Ebene der Ekliptik 
um die Konne bewege. Er konnte dies 
mit um ſo größerer Berechtigung tun, 
als die Neigungen der Ebenen der 
bisher befannten Planeten gegen bie 
Erdbahn fi) innerhalb fehr enger 
Grenzen halten: Won der größten 
Bahnneigung des Merkur von 7 
Grad finten diefelben allmählich bis 
zu derjenigen der Uranusbahn bon 
nur 46 Bogenminuten. Eine Tat- 
fache, die unfragli von ber aller= 
höchiten Bedeutung ift, da e8 fo gut 
wie unbentbar ift, daß fie auf einen 
blinden Zufall zurüdzuführen fei, 
und fie ift auch tatfächlich der Aus- 
gangspuntt aller Vorftellungen über 
die Entftehung des Planetenfyftems, 
aller Kosmogonien. 

Iroß derartiger vereinfachter An= 
nahmen blieb für Leverrier doch noch! 
ein Riefenproblem zu löfen, und erj 
hat e3 in glänzender Weiſe gelöſt. 
Die ihm geftellte Aufgabe war, rüd- 
wärt3 aus ben beobachteten Störun= 
gen des Uranus die Maffe und für 


lein beitimmtes Datum die Stellung | 


de3 Planeten in der Efliptit zu be- 
rechnen. 

Zeverrier .befaß den Ehrgeiz, daß 
nicht nur ein Franzofe den unbefann= 
ten MWeltenbummler errechnet habe, 
e3 dollte ihn auch ein Franzofe zuerft 
beobachtet haben. ©&o teilte er denn 
fein Ergebni3 am 1. Juni 1846 ber 
Parifer Akademie mit. Uber bie 
Nacforfehungen blieben ergebniglos. 
Erft volle drei Monate fpäter wur: 
den die Rechnungsrefultate der übri- 
gen Welt mitgeteilt, am 23. Septem= 
ber erfuhr der damalige Obfervator 


|ber Berliner Sternwarte und jpätere 


Direftor de3 Breslauer Obfervato- 
riums, Galle, von ben Refultaten, 
und no in berjelben Nacht fand er 
den „Neptun“ ala minzigen Stern 
achter Größe, faum einen Grad, mwe- 
niger al3 zmei Sonnendurchmeifer, 
natürlich im Winfelmaß gemeljen, 
bon dem berechneten Ort entfernt. 

Dap die feit jener Auffinbung ver= 
gangene Zeit von den Aftronomen 
ausgenußt morben ift, um den Nep- 
tun „nach allen Richturigen hin“ ge- 
nauer zu betrachten, ift ſelbſtverſtänd— 
lid. So miffen wir denn auch heute, 
daß feine Abmweihung von der Kreis- 
bahn, feine fogenannte Erzentrizität 
nur äußert gering ift, wir mifjen 
ferner, daß feine Bahnebene mit ber 
Efliptit den geringen Wintel von ein 
und dreiviertel Grab macht, wir wif- 
fen aber no nicht? von ber Lage 
feiner Achfe oder Jeiner Rotations- 
dauer — Probleme, die noch einer 
Erledigung harren, 

Daß mit diefem Planeten Neptun 
unfer Sonnenfyitem nad außen hin 
einen Abihluß gefunden haben follte, 
dafür lag und liegt au jet nod 
nicht der geringfte Anlaß vor. Schon 
im ahre 1877 fprach Yorbes bie 
Vermutung aus, daß noch ein tran?- 
neptunifcher Planet, deffen Entfer- 
nung bon der Sonne etwa 50mal jo 
groß mie die der Erde fei— die ent- 
Iprechende Zahl beim Neptun ift etwa 
30 — die Sonne umteeift. Ein fol- 
her Planet kann fi durd) Störun- 
gen der Neptunbahn, welche fich durch 
die Einwirkungen der übrigen Pla- 
neten nicht erklären laffen, verraten, 
e3 Jiegt aber diefelbe Erfcheinung vor, 
mie feiner Zeit beim Neptun, mit dem 
einzigen, nicht zu unterfchäßenben 
Unterfchiebe, daß bei jeder Ausbeh- 
nung und Erweiterung bes Problems 
die Schmierigfeiten der Errechnung 
fi in bebeutendem Maße erhöhen. 
Zwar ftehen den heutigen Himmel3- 
taufen einen pradtvollen 
125.00 Phonograph, im 
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forfchern nod) andere Mittel zur Ver- 
fügung, deren man in früheren Zei: 
ten entbehren mußte — die photo= 
graphifhen Platten, welche die Him= 
meldtunde Thon in mannigfacher 
Meife, nicht zum geringften bei un 
ferm SZentralförper, der Sonne, in 
ftaunenerregender Meife erweitert ha= 
ben. Bisher ift es aber meber auf 
diefe Weife, noch mit den Hilfsmit- 
tel ber meiter tragenden Zeleftope 
jeder Art gelungen, eine Spur eined 
ferneren Planeten zu entbeden. Wenn 
überhaupt vorhanden, mag die Mög- 
lichkeit vorliegen, daß er zu licht» 
ſchwach iſt, um ſich auf unſeren pho— 
tographiſchen Platten bemerkbar zu 
machen. Aber wie dem auch immer 
ſei, die Hoffnung darf nicht aufgege— 
ben werden. Möge dem amerikani— 
ſchen Forſcher bei ſeinem ernſten, wiſ— 
ſenſchaftlich begründeten Beſtreben, 
unſerer Generation den fernen Him— 
melskörper vorweiſen zu können, der 
rechte Erfolg beſchieden ſein; die 
Schwierigkeiten, welche dabei zu über— 
winden ſind, kann nur der Fachmann 
beurteilen. 


Das leuchtende Fener. 


Die Entdeckungsgeſchichte des Phosphoro. 
Von Tr, Harry Shmibt, 


Ein Bierteljahrtaufend ift in die- 
fen Tagen verfloffen, feit in Ham- 
burg dem Quadjalber und. Aldıy- 
mijten Senning Brand eine mwun.- 
derlicdhe Entdekung glüdte Wem 
in ihren großen, wejentlihen Zügen 
die Geſchichte der chemiſchen Wiſſen— 
ſchaft geläufig iſt, der weiß, daß das 
Jahr 1669 einer Periode angehört, 
während welcher die Chemie ſich 
eifrig bemühte, ihre Künſte in den 
Dienſt der Heilkunde zu ſtellen. 
Baſilius Valentinus hatie gelehrt, 
daß alle Stoffe aus den drei Ele— 
menten Schwefel, Queckſilber und 
Salz beſtehen. Indem man dieſe 
Anſicht auch auf den menſchlichen 
Körper ausdehnte, hielt man den 
Lebensprozeß für einen chemiſchen 
Vorgang, bei dem im geſunden Zu— 
ſtand die wirkſamen Beſtandteile in 
den richtigen Verhältniſſen einan— 
der gegenübertreten, im kranken 
dagegen der eine oder andere von 
ihnen in zu reichlichen Mengen vor- 
handen iſt. So kamen Peſt und Fie— 
ber von übergroßen Schwefelmaſ—⸗ 
ſen, zu viel Queckſilber lähmte die 
Glieder oder beſchwerte das Gemüt, 


ſund Durchfall ſowie Waſſerſucht 


wurde ſtark geſteigertem Salzgehalt 
zugeſchrieben. Nichts mußte dem— 
nach auch natürlicher erſcheinen als 
der Gedanke, die Heilung auf che— 
miſchem Wege herbeizuführen. So 
geſchah es denn, daß mancher Che— 
miker ſeine Tätigkeit auf die Her— 
ſtellung und den Vertrieb von Medi⸗ 
kamenten der verſchiedenſten Art 
richtete, und wenn auch ſchon gegen 
Ende des 17. Jahrhunderts An« 
dreas Libavius ſeine warnende 
Stimme ertönen ließ: „wer ſich 
drauf läßt, ſchlägt in einen leeren 
Berg und ſucht Aerzte, da keine zu 
finden“, ſo erfreute ſich dennoch wäh— 
rend vieler Jahrzehnte das neue 
Seihäft der „dunklen Ehrenmän- 
ner” der beiten finanziellen Er- 
folge. 

As folder Chemifalienhändler 
und Wunderdoftor tritt uns in ber 
zweiten Hälfte de8 17, Sahrhun- 
dert3 der „Medicinae et Bhilofo- 
phiae Doctor” Henning Brand zu 
Hamburg entgegen. Sin feiner Su. 
gend hat er al3 Offizier. Dienfte ge- 
tan, und da3 flotte Zeben fcheint er 
auch jpäter beibehalten zu haben. 
Denn mehr al3 einmal Wird ung 
bon feiner ftändigen Geldverlegen. 
heit berichtet, Um feine mwiffenichaft- 
liche Vorbildung dürfte e8 nicht mut 
pi gemwefen fein Macht fich 
doc) der bekannte Alchhmiſt Johann 
Kundel recht herzhaft darüber Iu- 
ftig, dai diefer „Doktor Teutoni- 
fu3” fein Wort Latein verftiinde, 

Auf feine Kemiihen Künfte da- 
gegen beritand er fi. . meifterhaft. 
Seltjam nenug mag e8 in feiner 
„Herenküche” ausgefehen Haben, 
Seheimnispolle Inftrumente ftan- 
den auf den Tiihen und Regalen 
umber; aus munderlichen Gefäßen 
und Krügen funfelten farbenpräd- 
tige Mirturen, und böfe Gifte wur- 
den in mandy’ Friftall’ner Phiole 
geborgen. Auf dem jteinernen Herd 
Ioderte die freie Flamme, raudig 
und qualmend züngelte fie zur ruf. 
bedeften Wölbung empor, Von der 
Dede hing die Ampel herab; ihr 
trübe fladerndes Ylämmdhen ver- 
modte den Raum nur fpärlid zu 
erhellen. Ringsumber deshalb ein 
myftifches Salbdunfel, aus dem da 
und dort Skelette auftauchten, de- 
ren gelblid-weißer Schimmer mit 
den arinfenden Schädeln den Ein- 
druck des Unheimlichen weſentlich 
erhöhte. 

In ſolchem Gewölbe hauſte Hen— 
ning Brand, und mit Eifer betrieb 
er die ſonderbarſten Studien. Gleich 
anderen ſeiner Kollegen war ſein 
Sinnen und Trachten auf Goldbe— 
reitung gerichtet. In alten Schriften 
hatte er viel davon geleſen, und 
manches Rezept ſchon mit peinlicher 
Genauigkeit befolgt, ohne aber das 
hohe Ziel erreicht zu haben. Da fand 
er eines Tages eine glaubwürdig er⸗ 
ſcheinende Angabe, wie aus menſch— 
lichem Harn ein Stoff ſich abtren— 
nen ließe, der den König der Metal. 
le aus Silber herzuſtellen geſtattete. 
Sofort machte er ſich an die Aus— 
führung des Verſuchs und dampfte 
in mächtigen Schalen große Men— 
gen Urin zur Trodne. Den erhalte- 
nen Rüditand füllte er in eine Re- 
torte und jeßte ihn Stärkitem Feuer 
aus, um den gewünfdhten Stoff 
durdy Deftillation zu gewinnen, 
Aufmerkfam beobadjtete er die glä- 
ferne Vorlage, in der er fi fam- 
meln follte, Und tie er fo f&haute, 
offenbarte fi ihm ein | 
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lebtes Wunder. Magiſch leuchtende 
Dämpfe drangen aus der Retorte 
hervor, und in der Vorlage verdich— 
teten ſie ſich zu einem gelblichen 
Stoff, der dauernd von glimment- 
dem Nebel umhüllt wurde, „Kaltes 
Teuer“ taufte er feine Entdedung, 
in die er nur einige wenige auser- 
wählte Samburger Freunde ein- 
weihte. 

Einige Jahre ſpäter ſollte ein 
Zufall hierin Wandel ſchaffen. Zu 
Großenhain in Sachſen hatten zwei 
Chemiker eine Subſtanz hergeſtellt, 
die in hohem Maße die Eigenſchaft 
der Phosphoreſzenz beſaß. Kunckel 
gelangte in den Beſitz der Vorſchrift, 
ließ von ſeinem Laboratoriumsdie— 
ner größere Mengen der Leuchtmaſ— 
ſen darſtellen und nahm eine Probe 
davon mit auf eine Reiſe, die ihn 
auch nach Hamburg führte. Als er 
ſeinen Schatz hier vorwies, erzählte 
man ihm von der Brandſchen Ent— 
deckung. Er ſchrieb dann ſofort ſei— 
nem Freunde Kraft, der ebenfalls 
nach Hamburg kam und nicht eher 
ruhte, bis er dem „Doktor Teutoni— 
kus“ das Geheimnis ſeines Feuers 
entlockt hatte. Am 24. April des 
Jahres 1676 zeigte Kraft am Hof 
des Großen Kurfürſten Friedrich 
Wilhelm von Brandenburg abends 
um 9 Uhr, als alle Kerzen gelöſcht 
waren, die leuchtenden Eigenſchaf— 
ten des „immerwährenden Feuers“. 
Unter ſeinen Zuhörern befand ſich 
auch der Leibarzt des Kurfürſten, 
Elsholz mit Namen, und dieſer war 
es, der dem neuentdeckten Stoff die 
Bezeichnung „Phosphor“ verlieh, 
die es bis auf den heutigen Tag be— 
halten hat. 

Während der nächſten Jahre ver— 
breitete ſich die Kunde von der 
Brandſchen Entdeckung mehr und 
mehr, und überall erregte der 
„Phosphorus mirabilis“ das höch— 
ſte Erſtaunen. Am herzoglichen Hof 
zu Hannover wohnte im Frühjahr 
1677 der Philoſoph Gottfried Wil- 
helm Leibnitz einem Vortrag von 
Kraft bei, und auf feine Veranlaf- 
fung erfhien am 2. Auguft desiel- 
ben Sahres im Parifer „Sournal 
des Savant3” ein längerer Bericht 
über den Phosphor. 

Sm Suli des Nahres 1678 reijte 
Leibniz nad) Hamburg, und als 
Brand ihm erzählte, dab er aud) im 
Belit eines Verfahrens fei, um Sil- 
ber in Gold zu verwandeln, veran- 
labte Leibniz den Herzog Sohann 
Briedrich, den Hamburger Taufend- 
fünftler nad) Hannover zu berufen. 
Bunf Wochen Hindurd) war Brand 
dort mit der Darftellung von Pho3- 
phor beidhäftigt, und bei diefer Ge- 
legenheit mweihte er Zeibniz in alle 
Einzelheiten feines Verfahrens ein. 
Aber: Undank ift der Welt Lohn. 
Die Bezahlung, die ihm vom Ser- 
30g zuteil wurde, befriedigte ihn 
durdhaus nicht. Ein erregter Bricf- 
mwecdjel zwijchen Leibniz und Brand 
war die Folge; doch fchliehlich be- 
ruhigte fi der enttäufchte Erfin- 


E.Strassburger, Iptiker. 


2630 Linco.n Avenue, 


Sonntags 


von 10—12 Uhr mittags. 


der und: ließ fi) fogar zu einer | fr 


zweiten Reife nad) Hannover ver- 
itehen, Da jtarb der Herzog, und 
Brand Fam abermal3 um feinen 
Kohn. 


blieben. Selbit das Sahr feines To. 
de3 tiffen wir nicht, 
men uniterblid gemadıt. 


— — — 
Eine intereſſante Vermählung. 


Aus Berlin wird die Vermählung 


2 Ca 


des Fürſten Adolf von Schaumburg- 
Lippe mit der geſchiedenen Prinzeſ⸗ 
v. Bentheim-Stein⸗ 


ſin Eberwyn 
u geb. Lilli Langenfeld, gemel- 
et, 
der Revolution die Hof - Gejellicjaft 
nannte, 
auch jett, da man andere, näher- 

Ikegende Sorgen hat, beträchtliches 

Nufjchen hervorrufen. Der Bräu- 

tigam ijt einer der reichiten Fürften 

Deutichlands aus den ehemal3 re- 

gierenden Häufern. Die Braut hat 

eine intereffante Vergangenheit. Sie 
it in der Berliner Lebewelt vor 

fünfzehn Jahren durd ihre Bezie- 

Bungen zu dent verftorbenen Giam- 

pietro befannt geworden, der fie al3 
portugiefiihe Gräfin fennen lernte. 

E3 jtellte fich ipäter heraus, daß die 

Gräfin aus Portugal in Wirkflich- 

feit die Tochter de3 PBiürrgermeifters 

einer FTleinen weitfäliihen Stadt 

war umd daf ihre großen Bergmwerfe 

nicht in Bortugal, fondern im Mond 

lagen. Ein paar Jahre jpäter wurde 

fie die Gattin des Erbprinzen Eber- 

won von Bentheim - Steinfurt, der 

fich mit ihr in London heimlich Hatte 

trauen lajjen. Er hat diefer SHei- 

rat wegen auf alle feine Anfprüche 
suguniten feines jüngeren Bruders 

berzichten müfjen. 

Diefe Ehe ging dann wegen der 
finanziellen Schwierigfeiten, in die 
der frühere Erbprinz geraten war, 
in die Brühe. Da ihm die Fa- 
milie feine Mittel gewährte, madjte 
der Prinz Millionenjchulden. 
Schließlich mußte über ſein Vermö— 
gen der Konkurs verhängt werden. 
Die Familie erreichte es endlich, daß 
die Ehe in Deutſchland für nichtig 
erklärt wurde. Lilli Langenfeld 
führte den Namen einer Prinzeſſin 
von Bentheim ⸗Steinfurt weiter 
und geriet dadurch mit den Gerich— 
ten in Konflikt; wegen unberechtig— 


ter Führung des Adelstitels wurde. 


ſie zu 50 Mark Gelditrafe verur- 
teilt. 

Nun iſt ſie Fürſtin von Schaum— 
burg - Lippe, wa3 vor der Rebolu- 
tion nicht fo einfah und Teicht ge- 
twefen wäre und damit eine der reid)- 
ſten Frauen Deutſchlands. 

— — — 

— Mahnung. — Ich fahre ins 
erſte Semeſter und werde vom 
Papa und jüngeren Bruder zur 
Bahn gebracht. Der alte Herr muß 
ſich kurz vorm Bahnhof verabſchie— 
den, weil er wieder mal eine Sitzung 
hat. Im Fortgehen droht er mir 
noch mit dem Finger und ruft mir 
die bedeutjamen Worte zu: „Lade 
feminas!” (Hüte Di vor den Wei- 


»| bern). Kaum ijt er außer Sicht, da 


und obne 
Auch 


maabla· 


fragt mich mein kleiner Bruder: 


de | „Du, jag’ mal, wie heißt doch das 


Eafe, weldhes Dir Papa jo empfoh- 
len Hat?“ | % 


Die weiteren Lebenzfchidfale von | 
Henning Brand find unbekannt ge- || 


Sein „leud)- |} 
tende3 euer” aber hat feinen Na- || 


Sn dem Kreife, den man vor || 


nach Enropa 


Benn Yhr Gelb nad 
Hanfe zu fchiden wänfdt, 
oder Dampfjchiff » Tidlets 
fanfen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
vder einen öffentlichen No⸗ 
tar für Dokumente, 
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Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, wad wir Euch geden. Leider Ahr 
an Kopfweh oder lauſen die BuchſtaſNen 
beim Zeſen durcheinauder? ein Yır 
Ihläfrig ober brennen Eure Augen nah 
dem Zefen oder Nähen? Miles Dieß find 
Symptome von Wugenpefekten, Mir 
bejeitigen alle Ungenbeiiwerben gäns- 
ih und auf willenihaftlihe Weile, 
Neder 40,000 befriedigte Kunden find 
nenligenber Beweid unierer Fatzigkeit 
für Eure Augen umfaliend gm fsrgen: 
unfere Breite find mähig und wir ge 
rantizen voliftändige Bufriedenheit, 
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